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Lathams allgemeine Ueberſicht zweyten Bandes erſter Theil. 

C. Sing voͤgel. Passeres. 

1. Gemeiner oder bunter Staar. Sturnus vulgaris, Lin. 31% Saar 
Scurnus. 

Schnabel (bey Alten) 0145 Leib ſchwaͤrzlich mit purpurrothen und gruͤnen Schiller 
und weißen Flecken. 83 Zoll lang. 

Vartiirt in der Farbe; denn die Weibchen find mehr weiß gefleckt und die Suns 
gen vor dem erſten Mauſern mehr rauchfahl als ſchwaͤrzlich. Alsdann findet man noch: 
a) Weiße — entweder rein oder graulich- oder gelblichweiß. b) Geſchaͤckte — 
auf verſchiedene Art mit weißen Theilen oder großen weißen Flecken verſehen. c) Weiß: 
koͤpfig e. — d) Schwarzkoͤpfige — mit ſchwarzem Kopf, übrigens weiß. e) Graue — 
höher oder tiefer grau mit ſchwaͤrzlichen oder weißlichen Flecken. Latham a. a. O. 
Ir e 

Latham Indes Yrnith. I. p. 321 n. 1. — Europa. Aſten. Afrika. 

2. Capſcher oder geſchaͤckter Staar. St. capensis, Lin. 
Oberleib ſchwarz, Seiten des Kopfs, Steiß und Unterleib weiß. Groͤße von Nr. 1 
4 
2 Variirt: Der Contra-Staar (Sturnus Contra, Lin.); durch die Augen 

ein weißer Streifen: Oberhals mit einem ſchmutzig weißen Bande; Oberleib ſchwarz; Un— 
terleib weiß. S. F. 

Latham J. c. p. 322 n. 2. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

3. Louiſtaniſcher oder mondfleckiger Staar. St. ludovicianus, Lin. 
Oberleib dunkelbraun und roͤthlichgrau gemiſcht; am Kopf 3 Ben: Streifen; Un: 

terleib gelb; auf der Bruſt mit einem halbmondfoͤrmigen ſchwarzen Queerzeichen. 92 Zoll 
lang. S 

Alauda magna. Linné syst. I. p. 289. 
Latham IJ. c. p. 323 n. 2. — Amerika. 

4. Magellaniſcher oder rothkehliger Staar. St. militaris, Liz. 
Oberleib braun mit hellern Federraͤndern; hinter und unter den Augen ein weißer Fleck; 

Zuͤgel, a und Bruſt karmoiſinroth. 83 Zoll lang. S. 6. 
Latham I. c. n. 4. — Magellaniſche Straße. 

Ff 2 F. Hals: 
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5. Halsbands⸗Staar. St. collaris et moritanus, Gmelin Lin. 
Aſchgrau, dunkelbraun gefleckt; Kehle weiß ſilberfarben mit kleinen ſchwaͤrzlichen 

Muſchelflecken; Seiten braunroth. 6! Zoll lang. S. 7. 
a tham J. e. n 2.3 25 n. 11. — Alpen im füdlichen Europa. 

Anm. Dieſer Vogel kommt li. 2 S. 435 Nr. 25 noch einmal unter dem Namen Alpen⸗ 
Grasm ji € e(Motacilla elpina. Gmelin Lin.) vor; allein er ſcheint dort ſo wie hier am 
unrechten Orte zu ſtehen. Man thut am beſten, eine beſondere Gattung aus ihm zu machen, die 
ich Flüevogel (Accentor) nenne, und oben S. zı angezeigt habe. (ſ. Alpina S. 227.) 

6. Lappen ⸗Staar. St. carunculatus, Gmelin Lin. 
Schnabel ziemlich lang, an der Spitze gekruͤmmt; am Mundwinfelein Fleiſchlappen; 

Maͤnnchen ſchwarz; auf den Deckfedern der Fluͤgel roſtroth; Weibchen uͤberall roſt⸗ 
braun. Ohngefaͤthr 10 Zoll lang. S. 8 Nr. 6 Taf. 38. 

Latham l. c. n. 6. — Suͤdliches Neuſeeland. 

7. Hahnenkamm⸗Staar. St. gallinaceus, Zalham. 
Aſchgrau; Augengegend nackt; an dem Mundwinkel ein Fleiſchlappen; auf dem 

Kopfe ein einfacher oder doppelter Kamm. 6 Zoll lang. S. 8 Nr. 7 
Gracula carunculata. Gmelin Lin. I. p. 399 n. 12. — Vorgebirge der 

guten Hoffnung. 
Latham Jep, 3% n. 7, 

8. Seiden⸗Staar. St. sericens, Gmelin Lin. 
Männchen: hellgrau; Brügeund Schwanz wag, erſtere mit einem weißen Fleck; 

Kopf gelblichweiß. Weibchen: an Flügeln und Schwanz dunkelbraun; auf dem Schei— 
tel ſchwarz; an den Seiten des Kopfs und auf dem Steiße weiß. 8 Zoll lang. S. 9 
Nr. 8. 

Latham J. c. p. 8. — China. 

9. Gruͤner Staar. St. viridis, Gmelin Lin. 
in Oberleib gruͤn; Unterleib hellblau; auf den Schultern zwey weiße Flecken. S. 10 
Nr. 9 N 5 

Latham J. c. p. 325 n. 9. — China. 

10. Olivenbrauner Staar. St. kuscus, Gmelin Lin. 
Oberleib olivendraun; Unterleib gelblich; durch d e Agen ein himmelblauer Strei⸗ 

fen. S. 10 Nr. 10. 
Sturnus olivaceus. Latham J. c. n. 10. — China. 

11. Rothbruͤſtiger Staar. St. Loyca, Gmelin Lin. 
Dunkelgrau und weiß gefleckt; Bruſt ſcharlachroth, am . blaͤſſer. Groͤße 

von Nr. 1. S. 11. Nr. 4. 
Latham J. c. n. 12. — Chili. 

12. Vlo⸗ 
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12. Violetter Staar. St. daunrieus, Gmelim Lin. 
Männchen: Oberleib ſchwarz violet; Kopf blaugrau mit einem violetſchwarzen 

Streifen uͤber den Scheitel; Unterleib grau weiß. Weibchen: Scheitelſtreifen braun; 

Ruͤcken graubraun. Ueber 6 Zoll lang. S. 12 Nr. 15. 
Latham l. c. n. 13. — Am Fluß Onon und Argun. 

2 13. Braunkoͤpfiger Staar. St. obscurus, Gmelin Lin. 
Schwarz mit braunem Kopfe. Größe von Nr. 1. S. 11 Nr. 12. 

Sturnus Junceti. Latham J. c. p. 326 n. 14. — Neuſpanien. 

2 14. Mexikaniſcher oder kleinkoͤpfiger Staar. St. mexicanns, 
Gmelin Lin. 

Kopf klein; Farbe blau mit Schwarz untermengt; Augenſtern gelb. Größe des vors 
hergehenden. S. 11 Nr 13. 

Latham J. c. n. 13.— Mexiko. 

1. Miſteldroſſel. Turdus viscivorus, Lin. 32. Droſſel. 
Oberkeib olivenbraun; Unterfluͤgel weiß; Gurgel mit dreyeckigen und Bauch mit faſt Turdus 

balbmondfoͤrmigen ſchwaͤrzlichen Flecken; große Deckfedern der Flügel mit weißen Spitzen; 
die 3 äußern Schwanzfedern an der Spitze weiß. 10 Zell lang. 

Variirt in der Farbe: a) Weiße — entweder reinweiß, oder mit dunkeln Flecken 
an der Bruſt. b) Graue — entweder aſchgrau oder roͤthlichgrau. c) Bunte — mit 
weißen Fluͤgeln und Schwanz. d) Roſtgelbe — Oberleib graulich roſtroth; Unterleib 
roſtgelb, ſchwaͤrzlichbraun gefleckt. e) Die Jungen find am Oberleibe grau, am Uns 

zerleibe weiß, weiß und dunkelbraun geſprengt. S. 13 Nr. 1. 
Latham J. c. p. 326 n. 1. — Europa. 

2. Singdroſſel. T. musicus, ILIn. 
Oberleib olivengrau; Deckfedern der Flügel mit roſtgelben Spitzen; Unterfluͤgel blaß— 

gelb; Gurgel und Bruſt mit verkehrt herzfoͤrmigen, und Bauch mit eyrunden dunkelbraunen 
Flecken. Zoll lang. 

Vartirt in der Farbe: a) Weiß — rein weiß oder gelblich weiß, auch wohl oben 
roͤthlich weiß. b) Mit weißem Kopf. c) Mit weißem Ringe um den Hals, 
d) Bunt — weiß gefleckt. e) Grau — aſchgrau oder rauchfahl. 1) Blaͤſſer als 
gewoͤhnlich. g) Die Jungen find am Oberleibe weiß getuͤpfelt. S. 15 Nr. 2. h) Die 
Singdroſſel mit dem Federbuſch? 

Latham J. c. p. 327 n. 2. — Europa. 

3. Gutanifche oder gruͤnbraune Droſſel. T. Suianensis, Gmelin Lir. 
Oberleib gruͤnlichbraun; Unterleib gelblichweiß mit graubraunen Laͤngsflecken. 7 Zoll 

lang, S. 17 Nr. 3 
Latham J. c. p. 328 n. 3. — Guang, N 4. Ja- 
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A: Jamaikaniſche oder graubruͤſtige Droſſel. T. jamaicensis, 
Gmelin Lin. i 

Schnabel ſtark; Oberleib braungrau; Unterleib weiß, an der Kehle und Gurgel mit 
braunen Laͤngsflecken; Bruſt aſchgrau. Größe der Sed oe S. 17 Nr. 4. 

Latham IJ. c. n. 4. — Jamaika. 

5. Kleine Droſſel. T. minor, Gmelin Lin. 
Oberleib roͤthlichbraun; Kehle, Bauch und After weiß; Bruſt gelblich mit graubrau⸗ 

nen Flecken. 63 Zoll lang. S. 18 Nr. 5. 
Latham l. c. n. 5. — Amerika. 

6. Goldkoͤpfige Droſſel. T. aurocapillus, Latham. 
Oberleib olivenbraun; Unterleib weiß, mit ſchwarzen Laͤngsflecken an der Bruſt. 

Scheitel goldgelb; über den Augen ein ſchwarzer Streifen. 54 Zoll lang. S. 18 Nr. 6. 
Latham l. c. n. 6. — Penſylvanien. 
Motacilla aurocapilla. Gmelin Lin. I. p. 334 

7. Rothdroſſel. T. iliacus, Lin. 
Oberleib olivenbraun; an den Seiten des Halſes ein dunkelgelber Fleck; Unterfluͤgel 

braunroth; Bruſt mit dreyeckigen dunkelbraunen und Seiten mit olivenbraunen laͤnglichen 
Flecken. 8 Zoll lang. 

Variirt in der Farbe: a) Weiß — weißgrau oder graulichweiß, blaß gefleckt. 
b) Bunt — auf dem Ruͤcken und ſonſt mit weißen Flecken. c) Mit weißer Schwanz— 
binde. S. 19 Nr. 7. 

Latham J. c. p. 329 n. 7. — Europa. 

8. Rothraͤnderige Droſſel. T. Aoonalaschkae, Gmelin Lin. 
Oberleib braun, dunkler gefleckt; Bruſt gelb, ſchwarz 8 ec Fluͤgel und Schwanz 

dunkelbraun, mit e Federraͤndern. Groͤße einer Feldlerche. S. 20 Nr. 8. 
h A c. n. 8. — Aunalaſchka. 

9. Barbarifche oder gel bſteigige Droſſel. T. parbaricus, Gmelin Lin. 
Oberleib hellgruͤn; Steiß und Schwanzſpitze gelb; Bruſt weiß und ſchwarz gefleckt. 

Groͤße der Miſteldroſſel. S. 20 Nr. 9. 
Latham J. c. n. 9. — Barbaren. 

7 10. Tripoliſche Droſſel. T. tripolitanus, Gmelin Lin. 
Oberleib olivengelb; Unterleib ſchmutzig weiß; Schwungfedern ſchwarz; Schwanz: 

federn ſchwaͤrzlich, an der Spitze weiß. Größe der vorhergehenden. S. 21 Nr. 10. 
Latham l. c. n. 10. — Barbarey. 

Anm. Wahrſcheinlich ein Weibchen oder Junges der vorhergehenden Droſſel. 

11. Wach⸗ 
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11. Wachholderdroſſel. T. pilaris, Lin. 
Kopf und Steiß aſchgrau; Ruͤcken kaſtanienbraun, weißgrau gewoͤlkt; Unterfluͤgel 

weißlich; Unterleib verkehrt herzfoͤrmig ſchwarzbraun gefleckt; Schwanz ſchwarz, die 
äußern Federn an der Spitze weißlich. 93 Zoll lang. 

Vartirt in der Farbe: a) Weiß — gelblich: oder roͤthlichweiß, auch wohl mit 
einzelnen braunen Flecken vermengt. b) Gelbroͤthlich — ſchmutzig gelbroth oder loh— 
farben. c) Gefleckt — mit weißen, unordentlich geſtellten Flecken. d) Weißföpfige 
S. 21 Nr. 11. 

Latham I. c. p. 330 n. 11. — Europa. 

12. Wanderdroſſel. T. migratorius, Lin. 
Oberleib bleygrau; Unterleib rothbraun; Kopf ſchwarzbraun; Augenkreiß weiß; 

Schwungfedern und Schwanz ſchwarz, die aͤußerſte Feder von letztern an der Spitze mit 
einem weißen Fleck. 9 Zoll lang. S. 23 Nr. 12 und III. 3 S. 542. 

Latham l. c. n. 12. — Nordamerika. 

13. Gefleckte Droſſel. T. naevius, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchfarben; Scheitel ſchwarz; hinter den Augen ein roſtrother Streifen; 

Unterleib roſtroth; auf der Bruſt ein ſchwarzes Queerband, . dem blaͤſſer gezeich⸗ 
neten Weibchen fehlt. 10 Zoll lang. S. 23 Nr. 13. 

Latham I. c. p. 331 n. 13. — Nordamerika. 

14. Kamtſchaͤtkaiſche oder rothkehlige Droſſel. T. Calliope, Laliam. 
Schwanz etwas keilfoͤrmig; Oberleib roſtbraun; Unterleib gelblichweiß, an der 

Kehle zinnoberroth mit weiß und ſchwarzer Einfaſſung; Gurgel ſchwarz; über den Augen 
ein weißer Streifen. Zoll lang. 

Variirt in der Farbe; denn die Jungen find an der Kehle roth und weiß ger 
miſcht, einige daſelbſt ganz weiß. S. 24 II. 2 p. 458 Nr. 69 Taf. s4 Fig. 1. 

Turdus camtschatkensis. Gmelin Lin. I. 2 p. 817 n. 38. 
Motacilla Calliope. Gmelin Lin. I. 2 p. 977 n. 129. 
Latham l. c. p. 331 n. 14. — Kamtſchatka. Sibirien. 

15. Lohgelbe Droſſel. T. mustelinus, Gmelin Lin. 
Oberleib lohgelb; Unterleib weiß mit ſchwarzen Flecken; Wangen weiß gefleckt; Steiß⸗ 

Schwung⸗ und Schwamfedern braun, an letztern die Enden ſcharf zugeſpitzt. Groͤße der 
Rothdroſſel. S. 24 Nr. 15. 

Latham l. c. n. 13. — Nordamerika. 

16. Braune Droſſel. T. fuscus, Grmelin Lin. 
Oberleib olivenbraun; Unterleib ſchmutzig weiß mit großen ſchwaͤrzlichen Flecken, 

Größe der vorhergehenden. S. 25 Nr. 16. 
Latham J. c. p. 332 n. 16. — Nordamerika, 

n 77, Gelb⸗ 
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17. Gelbruͤckige Droſſel. T. striatus, Gmelin Lin. 
Farbe gelb und grau gemiſcht; laͤngs dem Ruͤcken ein gelber Streifen. Groͤße einer 

Feldlerche. S. 25 Nr. 17. . | 
Latham 1. c. n. 17. — Surinam. 

18. Bunte Droſſel. T. variegatus, Gmelin Lin. 
HOberleib braun mit weißlichen und ſchwarzen Federn untermiſcht; Unterleib weißlich 

mit ſchwarzen Flecken gemengt. Groͤße der vorhergehenden. S. 25 Nr. 18. 
Latham J. c. n. 18. — Surinam. 

? 19. Cayenniſche Droſſel. T. cayennensis, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgrau mit weißen Federraͤndern; Unterleib weiß, in der Mitte der Je: 

dern ſchwarz; Kehle ſchwaͤrzlich; Fluͤgel ſchwarz, an den großen Deckfedern mit roſtfar— 
benen Raͤndern. 8 Zoll lang. S. 25 Nr. 19. i 

Turdus cayanus. Latham J. c. n. 19. — Cayenne. 
Anm. Dieß iſt waͤhrſcheinlich das Weibchen oder Junge vom rothkehligen Sei⸗ 

denſchwanz (ſ. unten Nr. 3). 

20. Pagoden ⸗Droſſel. T. pagodarum, Gmelin Lin. 
Von den langen zugeſpitzten Kopffedern ein ſchwarzer Federbuſch; die Halsfedern 

ebenfalls lang und zugeſpitzt und ſo wie der Unterleib ſchwarz, jede Feder mit einer weißen 
Laͤngslinie gezeichnet; Oberleib grau; After weiß. Größe des bunten Staars. 

Variirt an Hals und Bruſt fuchsroth mit und ohne weiße Laͤngsſtreifen. S. 26 Nr. 20. 
Turdus melanocephalus. Skrivter of Naturhistorie Selskabet. B. 3 Heft 2 

p. 72 Gmelins Goͤttingiſches Journal der Naturwiſſenſchaft I. 2 S. 149. 

221. Malabariſche Droſſel. T. malabaricus, Gmelin Lin. 
Kopf ohne Federbuſch, doch wie der Hals mit ſchmalen laͤnglichen Federn; Oberleib 

aſchgrau mit weißen Laͤngsſtreifen; Unterleib rothbraun. S. 26 Nr. 21. 
Anm. Dieſer Vogel iſt etwas kleiner als der letzte, ſonſt ihm aͤhnlich. Wahrſcheinlich das 

Weibchen oder die Jungen. 

2 22. Rothſteißige Droſſel. T. ruficaudus, Gmelin Lin. 
Oberleib olisenbraun; Unterleib purpurröthlich weiß; Steiß fo wie die Geiten: 

Schwanzfedern fuchsroth, letztere an der Endhaͤlfte dunkelbraun. 7 Zoll lang. S. 27 Nr. 22. 
Latham l. c. n. 22. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

23. Rothſchwaͤnzige Droſſel. T. erythacus, Grnelin Lin. 
Oberleib olivengruͤn mit ſchwaͤrzlichen Scheitel; durch die Augen ein ſchwarzer und 

über dieſelben ein weißer Streifen; Unterhals, Bruſt und Seiten: Schwanzfedern fuchs— 
roth. 7 Zoll lang. S. 27 Nr. 23. 

Latham l. c. n. 23.— Vorgebirge der guten Hoffnung, 
Aum. Vielleicht der vollkommene Vogel vom vorhergehenden. 

: 24. Dunk⸗ 



Zwey und dreyßigſte Gattung. Droſſel. 233 

24. Dunkle Droſſel. T. obscurus, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe dunkelbraun; Bruſt ſchwaͤrzlich; ein Streif uͤber den Augen, Kehle und 

After weiß. S. 27 Nr. 24. f 
Latham J. c. n. 24. — Sibirien. 

25. Rothhaͤlſige Droſſel. T. ruficollis, Gmelin Lin. 
Oberleib olivengrau; Hals, Kehle und Seiten Schwanzfedern braunroth; uͤbriger 

Unterleib weiß. Größe der Miſteldroſſel. S. 28: Nr. 25. 
Latham l. c. n. 23. — Am See Baikal. 

26. Sibiriſche oder ſchaͤckige Droſſel. T. sibiricus, Gmelin Lin. 
Schwarz; ein Streif uͤber den Augen, Unterfluͤgel und After weiß. Kaum ſo groß 

als die vorhergehenden. S. 28 Nr. 26. 
Latham J. c. n. 26. — Noͤrdliches Rußland. 

27. Blaſſe Droſſel. T. pallidus, Gmelin Lin. 
Oberleib gelblich aſchgrau; Unterleib weißlich, am Halſe ins Gelbe ſpielend; Schwanz 

aſchgraubraun, an der Spitze der aͤußern Federn weiß. S. 28 Nr. 27. 
Latham I. c. p. 334 n. 27. — Sibirien. 

28. Rohrdroſſel. T. arundinaceus, Lin. 
Schwanz ſchwach keilfoͤrmig und rothgrau; Oberleib roſtbraun; Unterleib roſtgelb; 

Kehle am Maͤnnchen aſchgrau, am Weibchen weiß. 7 Zoll lang. 
Anm. Die Varietät aus Gibraltar, die dabey angeführt wird, iſt wahrſcheinlich 

eine beſondere Art: Oberleib ziegelrothbraun; Unterleib und ein Streifen uber den 
Augen weißlich; Steiß und Schwanzfedern gelbroth; die Seitenfedern des letztern mit 

einer ſchwarzen Binde, und die 4 aͤußern an der Spitze weiß. S. 28 Nr. 28. 
Latham J. c. n. 23. — Europa. 

29. Rothfuͤßige Droſſel. T. plumbeus, Lin. 
Fuͤße roth; Schwanz keilfoͤrmig — Maͤnnchen: ſchwarz mit gelben Unterfluͤgeln; — 

Weibchen dunkelaſchgrau; Kehle ſchwarz und weiß; Seiten- Schwanzfedern an der 
Spitze weiß. 10 Zoll lang. 

Varktirt: Zuweilen iſt am Weibchen die Kehle ganz ſchwarz. S. 31 Nr. 29. 
Latham J. c. n. 29. — Amerika. 

30. Dickſchnaͤblige Droſſel. T. crassirostris, Gmelin Lin. 
Schnabel dick; Oberleib rothbraun; Unterleib aſchgrau mit weißen Laͤngsſtrichen; 

Seiten⸗Schwanzfedern dunkel fuchsroth. 9 Zoll lang. S. 31 Nr. 30 Taf. 39 Fig. I. 
Anm. Hierher rechnet Latham im Ind. ornith. I. c. die Capſche Merle (Tanagra 

capensis, Gmelin Lin.) als Varietaͤt: Oberleib roſtſchwaͤrzlich; Unterleib roſtfarben, 
weiß gefleckt; Schwanz in der Mitte ſchwaͤrzlich, an den Seiten roſtroͤthlich. S. 240 Nr. 47. 
Latham J. c. p. 335 n. 30. — Neuſeeland. 

Gg 31. Roth⸗ 
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SI. Rothbraune Droſſel. T. ulietensis, Gmelin Lin. 

Schnabel fleiſchfarben; Hauptfarbe rothbraun, an den Schwungfedern graue Raͤn⸗ 

der zugerundete Schwanz ſchwaͤrzlich; die Füße ſchwarz. 82 Zoll lang. S. 32. Nr. 31. 
Latham l. c. n. 31. — Ulietea. 

32. Steindroſſel. T. saxatilis, Lin. 
Männchen: Kopfund Hals aſchgrau; Oberrüͤcken dunkelbraun; Mittelruͤcken 1 

Unterleib orangeroth und Schwanz gelbroth; Weibchen: Oberleib dunkelbraun mit grau⸗ 

97 Federraͤnden; Unterleib roſtroth; Schwanz roͤthlichgelb. 74 Zoll lang. S. so 

r. 57 
Vartirt nach der Mauſer und in der Jugend etwas in der Farbe, ſo daß am 

Männchen imerſten Fall der Unterleib weiß gefleckt iſt, und die Jungen find am Unterleibe 
roͤthlichweiß, ſchwarzbraun gewellt. 

An m. Lenius infaustus Lin. iſt eine beſondere Krähenart, wohin wahrſcheinlich Corvus 
sibiricus gehört. ſ. oben. - 
Latham J. c. n. 32 et 33. — - Südeuropa. 

33. Schreydroſſel. T. canorus, Lin. 
Grau; unten roſtfarben; hinter den Augen eine weiße Linie; der Sa zugerun⸗ 

det. 92 Zoll lang. S N 
Latham l. c. p. 336 n. 34. — Bengalen. China. 
Anm. Dieß iſt auch Lanius faustus, Lin. Ed. 12 p. 138 n. 26. 

34. Chineſiſche oder ſtreifſchwaͤnzige Droſſel. T. sinensis, Lin. 
Schwanz abgerundet, und ſchwarz in die Queere geſtreift; am Maͤnnchen Ober— 

leib fuchsbraun; Unterleib fuchsgelb; der Bauch aſchgrau; am Weibchen Kopf und 
Hals mit braunen Laͤngsſtreifen; und die Farben uͤberhaupt blaͤſſer. 84 Zoll lang. 
N 

Latham I. c. p. 337 n. 35. — China. Indien. 

85. Mondhaͤlſige Droſſel. T. arcuatus, Gmelin Lin. - 
Hinter den Augen ein Bündel lockerer weißer Federn; Oberleib rothbraun; Unter— 

leib, Zügel und ein Strelf über den Augen weiß; Kinn und ein halbmondfoͤrmiger Fleck 
unter der Kehle ſchwarz. 11 Zoll lang. S. 34 Nr. 34. 8 f 

5 Latham J. c. n. 33. — China. 

36. Neuhollaͤndiſche oder blaͤuliche Droſſel. T. novae Hollandiae, 
Gmelin Lin. 

Blaͤulich bleyfarben; Geſicht, Kehle und Gurgel ſchwarz; Schwungfedern ſchwaͤrz— 
lich; Seiten; Schwanzfedern an der Spitze weiß. 7 Zoll lang. S. 34 Nr. 35. 

Latham J. c. n. 37. — Van Diemens Land. 

An m. 
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um. Vielleicht daß die Portjackſons⸗Droſſel, deren Vorderkopf blaugrau, Rücken 
0 cue ode fine ſchmutzig weiß, am Vorderhals ins chokoladefarbene fallend, 

eine Geſchlechts-Varietaͤt iſt. ſ. Note h. i i 

37. Droſſel⸗Shanhu. T. Shanhu, Gmelin Lin. 

Oberleib gruͤnlichbraun; Kopf, Unterhals, Bruſt und Bauch grau; Augenkreiß, 
Kehle und Gurgel ſchwarz; hinter den Ohren ein weißer Fleck. Groͤße der Schwarzdroſſel. 
S Ni. 36% 2 1 5 Ä 

Latham l. c. n. 38. — China. 

88. Philippiniſche oder rothgurgelige Droſſel. T. philippinensis, 
Gmelin Lin. 

Oberleib olivenbraun; Hals und Bruſt fuchsroth, weiß gefleckt; Bauch gelblich 
weiß. Groͤße der vorhergehenden. S. 35 Nr. 37. a i 

Latham I. c. p. 338 n. 39. — Philippinen. 

39. Federbuſch⸗Droſſel. T. suratensis, Gmelin Lin. 
Auf dem Scheitel ein herabhaͤngender ſchwarzer Federbuſch von langen zugeſpitzten 

Federn; Hals ſchwarz; Ruͤcken und Steiß gelblich; Fluͤgel glaͤnzend gruͤn; Unterleib 
grau; vordere Schwungfedern und Schwanz ſchwarz. 8 Zoll lang. S. 35 Nr. 38. 

Latham J. c. n. 40. — Indien. 

40. Braͤunlichweiße Droſſel. T. pacificus, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgrau; Unterleib und Wangen braͤunlichweiß; Zuͤgel dunkelbraun; 

Schwanz ſchwarz, an der Spitze weiß. 52 Zoll lang. S. 35 Nr. 39. f 
Latham J. c. n. 41. — Freundſchafts-Inſeln. 

41. Hellbraune Droſſel. T. Sandwichensis, Gmelin Lin. 
Oberleib hellbraun; Stirn und Unterleib aſchgraulichweiß, am Bauch hellbraun. 

72 Zoll lang. S. 36 Nr. 414. 
Turdus sanduicensis. Latham J. c. n. 42. — Sandwich : Snfeln, 

- 42. Rußſchwarze Droſſel. T. australis, Latham. | 
Oberleib rußſchwarz; Kehle und Gurgel grauſchwarz; der übrige Unterleib weiß. 

Groͤße der Singdroſſel. S. 84 Nr. 133. 
Latham J. c. n. 43. — Neuſeeland. 

44. Roſtfarbige Droſſel. T. rufus, Liz. 
Oberleib roſtfarben; Unterleib ſchmutzig weiß, braun gefleckt; uͤber die Fluͤgel 

111 weiße Streifen; der abgerundete Schwanz fuchsroth. 11 Zoll lang. S. 36 
i . 41. 8 i 

N Latham J. c. n. 44. — Amerika. 
1 

G 44. Spott: 
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44. Spottdroſſel. T. poly glottus, Lin. 
Oben aſchgrau; unten blaßgrau; die vordern Schwungfedern auf der aͤußern Hälfte | 

weiß. Größe der Schwarzdroſſel. S. 36 Nr. 42. 
Latham J. c. p. 339 n. 45. — Virgintlen. Carolina. Jamaika. 

45. Droſſel⸗Thenka. T. Thenca, Latham. 
Oben aſchgrau, ins dunkelbraune fallend; unten blaßgrau; Schwung und Schwanjfe: 

dern an der Spitze weiß. Groͤße der vorhergehenden. S. 38. Anm. u. 
Anm. Wird von Gmelin im Linneiſchen Syſteme als Varietaͤt zur folgenden gerechnet. 
Latham I. c. n. 46. — Chili. 

46. Orpheus⸗Droſſel. T. Orpheus, Lin. 
Oberleib dunkelbraun; die Bruſt, die Seitenfedern des langen, etwas keilfoͤrmigen 

Schwanzes weißlich; ein weißer Augenſtreif, der im Nacken faſt kranzfoͤrmig zufammen: 
ſtoͤßt. 82 Zoll lang. 

Variirt in der Farbe, oben graubraun, 1 und weiß gemiſcht, und unten 
weiß, aſchgrau und ſchwarz gefleckt. S. 37 Nr. 4 

Latham l. C. n. 47. — Jamaika. Menge e 

47. St. Domingiſche oder graubraune Droſſel. T. dominicus, I. 
Oberleib graubraun; Unterleib weiß; vordere Schwungfedern an der Wurzel weiß; 

die drey aͤußern Schwanzfedern weiß. 83 Zoll lang. S. 38 Nr. 44. 
Latham J. c. p. 340 n. 48. — St. Domingo. Jamaika. 

48. Gelbbaͤuchige Droſſel. T. brasiliensis, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwarz; Hinterruͤcken und Steiß roſtroth; Unterleib roſtgelb, an den 

Weichen mit ſchwarzen Wellenlinien; die aͤußerſte Schwanzfeder ganz und die drey folgen⸗ 
den an der Spitze weiß. Größe der ae S. 39 Nr. 45. 

Latham J. c. n. 49. — Blraſilien. 

49. Schwarzdroſſel. T. Merula, Li. 
Maͤnnchen: ſchwarz; Schnabel und Augenrand gelb; Weibchen re, 

nur der innere Schnabel gelb. 9 Zoll lang. 
Varitrt in der Farbe, denn a) die jungen Männchen ſehen dem Weibchen 

aͤhnlich, ſind an der e gelblich punktirt; und haben vor der erſten Paarung keinen 
gelben Schnabel. Von Alten giebt es dann b) Weiße; c) Perlgraue; d) Bunte — 
ſchwarz und weiß gefleckt oder geſchaͤckt. e) Weiß ke fige⸗ S. 39 Nr. 46, 

Latham J. c. n. 50. — Europa. Aſten. 

50. Weißkinnige Droſſel. T. aurantius, Gmelin Lin. 
Schwarzbraun; Kehle und Bauch weiß; Fuͤße e 0 Groͤße der vor⸗ 

Nadetee S. 41 Nr. 47. : 
Va⸗ 
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Variirt in der Farbe: a) die Kehle mit dem Leibe einfarbig. b) Der ganze Leib 
ſchwarz, Schnabel und Fuͤße pemmeranzenfarbig. 

. Turdus leucogenus. Latham l. c. p. 341 n. 51. — Jamaika. Neu⸗ 
Caledonien. 

21. Amerikaniſche oder gelbfuͤßige Droſſel. T. americanus, Latham. 
Schnabel und Füße gelb; Farbe violetſchwarz, unten blaͤſſer. Größe der Schwarz: 

droſſel. S. 42 Nr. 47 Var. C. 
Latham J. c. p. 542 n. 52. — Amerika. 

Anm. Dieß iſt in der Synop ſis blos eine Varietaͤt vom vorhergehenden Vogel. 

52. Staaren⸗Droſſel. T. curaeus, Gmelin Lin. 
Schnabel ſtaarenfoͤrmig; Schwanz keilfoͤrmig; Farbe glaͤnzend ſchwarz. Groͤße der 

Schwarzdroſſel. S. 83 Nr. 131. 
g Latham l. c. n. 55. — Chili. 

Anm. Eine Mittelgattung zwiſchen Staaren und Droſſeln. 

53. Labradoriſche oder Schimmer - Droffel, T. labradorus, 
Gmelin Lin. 

5 Schnabel und Füße ſchwarz; Männchen glänzend ſchwarz mit blau und grünem 
Schimmer; Weibchen: oben ſchwaͤrzlich, an der Bruſt grau. 84 Zoll lang. S. 42 
Nr. 48. 

Latham l. c. n. 342 n. 54. — Labrador. 

54. Perſiſche oder weißbaͤckige Droſſel. T. persicus, Latham. 
Schnabel ſtaͤrker als gewöhnlich und fo wie die Füße gelb; Oberleib ſchwarz; Unter— 

leib aſchgrau; Fluͤgel dunkelbraun; unter den Augen ein weißer Fleck. S. 82 Nr. 127. 
Latham I. c. p. 343 n. 55. — Perſien. 

55. Ringdroſſel. T. torquatus, Lin. 
Schwaͤrzlich, durch die grauliche und weiße Federeinfaſſung geſchuppt und mit einem 

weißlichen halben Monde um die Oberbruſt. 10 Zoll lang. 
Variirt in der Farbe a) nach dem Geſchlecht, denn das Weibchen iſt heller mit 

einem roͤthlich weißen halben Mond auf der Bruſt. b) Ganz weiß; c) bunt — auf ver⸗ 
ſchiedene Art weiß gefleckt. S. 43 Nr. 49. 

Latham J. c. n. 36. — Europa. 

56. Waſſerdroſſel. T. Cinclus, Zatham. 
Schnabel hohlkantig, an den Seiten gedruͤckt und eingezogen; Farbe ſchwaͤrzlich z mit 

weißer Bruſt. 
Variirt in der Jugendfarbe, fo daß vor dem erſten Mauſern die Farbe am Ober; 

leibe aſchblau und ſchwarz geſchuppt, und der Unterleib weiß, roſtgelb uͤberlaufen und 
ſchwaͤrzlich kantirt iſt. 7 Zoll lang. S. 45 Nr. 50. La- 
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Latham l. c. n. 57. — Europa. 
Sturnus Cinclus. Lin. syst. ed. 12 p. 290. 5 3255 9 

Anm. Weder zu den Staaren noch zu den Droſſeln kann dieſer Vogel gezaͤhlt wer⸗ 
den, denn er macht am beſten feines verſchiedenen Schnabel- und Koͤrperbaues halber 
eine beſondere Gattung aus, und heißt dann Waſſer-Schwaͤtzer (Cinclus 
aquaticus) ſ. oben. 5 f s 8 

57. Weißſchwaͤnzige Droſſel. T. leucurus, Emelin Lin. 
Schwarz; Steiß, Schenkel und Schwanz bis faſt an die ſchwarze Spitze weiß. 8 Zoll 

lang. S. 46 Nr. 51 Taf. 39 Fig. 2. 
Latham I. c. P. 344 n. 58. — Spanien. d 0 

58. Roſenfarbige Droſſel. T. roseus, Lin. 
Am Hinterkopf ein Federbuſch; Kopf, Fluͤgel und Schwanz ſchwarz, blau und pur 

purroth ſchillernd; Leib roſenroth. 8 Zoll lang. i 
Variirt in der Höhe und Tiefe der rothen Farbe. Am Weibchen iſt die Farbe 

ſchwach roſenroth und die Bruſt mit einigen undeutlichen Wellenlinien bezeichnet. S. 46 
Nr. 52. : . 

Latham J. c. n. 39. — Europa. Aſien. 

59. Blaue Droſſel. T. cyanus, Lin. 
Graublau, unten heller mit blaͤulichaſchgrauen Federraͤndern; Fuͤße, Schwung— 

und Schwanzfedern braun; Mundwinkel und Augenlieder orangegelb. Das Weibchen 
am Unterleibe mit ſchwarzen Wellenlinien. 8 Zoll lang. S. 48 Nr. 53 

Latham J. c. n. 60. — Aſien. Italien. Tyrol. ö 

60. Einſame Droſſel. T. solitarius, Gmelin Lin. 
Dunkelbraun, weiß punktirt; Wangen, Hals, Bruſt und Fluͤgel mit einem blauen 

Anſtrich; Schwanzfedern ſchwaͤrzlich; das Weibchen ſchmutzig gelb punktirt mit dun—⸗ 
kelbraunem Schwanze. 8 — 9 Zoll lang. S. 48 Nr. sa 

Latham J. c. n. 61. — Frankreich. Italien. 

61. Manilliſche oder aſchblaue Droſſel. T. manillensis, Gmelin Lin. 
Männchen: Aſchblau; unten fuchsroth, dunkelbraun und weißlich gefleckt; Steiß 

blaͤulich; Schwung: und Schwanzfedern ſchwarzbraun. Weibchen: einfarbig braͤun⸗ 
lich mit dunkelbraunen Flecken am Kopf, Hals und Unterleib. 8 Zoll lang. S. 49 Nr. ss. 

La tha m l. c. n. 62. — Manilla. ; 

62. Einfiedler-Droffel. T. Eremita, Grnelin Lin. 
Oberleib dunkelbraun; jede Feder mit einem ſchwaͤrzlichen Bande und einer weißen 

Spitze; Unterleib roͤthlichweiß, braun gefleckt; Schwung: und Schwanzfedern braun, 
grau geraͤndert. 73 Zoll lang. S. 50 Nr. se. f | 

Latham I, c, p. 346 n. 63. — Philippinen, ; 
63. Roth⸗ 
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63. Rothſchwingige Droſſel. T. Morio, Lin. 
Glaͤnzend ſchwarz; die vordern Schwungfedern fuchsroth mit ſchwarzen Spitzen. 

11 Zoll lang. S. 52 Nr. 58. 
Latham J. c. n. 64. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

64. Rothfluͤgliche Droſſel. T. erythropterus, Gmelir Lin. 
Schwarz; Fluͤgel fuchsroth; After und die Seitenfedern des keilfoͤrmigen Schwanzes 

an der Spitze weiß. 10 Zoll lang. S. 52 Nr. 59. 
Latham J. c. n. 65. — Senegal. 

2 65. Glanzdroſſel. T. nitens, Lin. 
Glaͤnzend gruͤn; auf den Deckfedern der Fluͤgel ein glaͤnzender violetfarbener Fleck. 

9 Zoll lang. 
Variirt: Olivengruͤn mit blauem und violettem Glanze; und ſchwaͤrzlichen Flecken 

auf den Flügeln. S. 53 Nr. 60. 
Latham J. c. n. 66. — Angola. Vorgebirge der guten Hoffnung. 

66. Schillerdroſſel. T. aeneus, Gmelin Lin. 
Schwanz ſehr lang und keilfoͤrmig; Farbe gruͤn in verſchiedenem Glanze, auf dem 

Kopfe ein ſchwarzer Goldglanz, am Bauch ein Kupferglanz, der Steiß und die zwey mitt⸗ 
lern Schwanzfedern purpurglaͤnzend. 18 Zoll lang. S. 73 Nr. 61. 

Latham J. c. p. 347 n. 67. — Senegal. 

67. Golddroſſel. T. auratus, Gmelin Lin. 
Goldgruͤn; Kopf, Hals und Unterleib violet; Schwanz und eine Fluͤgelbinde blau, 

Groͤße der letztern. S. 54 Nr. 62. 
Latham I. c. n. 68. — Afrika. 

68. Violette Droſſel. T. violaceus, Gmelin Lin. 
Violetblau glaͤnzend; Kopf-, Hals-, Draft; und Deckſedern der Fluͤgel mit einer 

ſtahlblauen Wellenlinie; Schenkel und ein Fluͤgelfleck weiß. Größe der Schwarz; drof tel, 
S. J Ne 63. 

Lat ha m J. c. n. 69. — China. 

69. Taubendroſſel. T. columbinus, Gmelin Lin. 
Gruͤn, mit mancherley Schiller in verſchiedenem Lichte. Groͤße der Singdroſſel. 

Varkirt: Kleiner, mit weißem Steiß und After. Vielleicht eine bloße Geſchlechts⸗ 
verſchiedenheit. S. 59 Nr. 77. 

Latham J. c. p. 348 n. 70. — Philippinen. 

70. Weißbaͤuchige Droſſel. T. leucogaster, Gmelin Lin. 
. Bauch und ee Schwungfedern, 6 Zoll lang. S. 54 Nr. 64. 
Latham J. c. n. 71. — Afrik q. 71. Do⸗ 
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71. Dominikaner Droſſel. T. dominicanus, Gmelin Lin. 
Oberleib braun, mit violetten und ſtahlfarbenen e Sort und Unterleib braͤun⸗ 

lichweiß. 6 Zoll lang. S. 54 Nr. 65. 
Latham J. c. n. 72. — Philippinen. ö 

72. Weißkoͤpfige Droſſel. T. leucocephalus, Gmelin Lin. 
Die ſchmalen Kopf und Halsfedern weiß; Oberleib aſchgrau; Deckfedern der Fluͤgel 

und Schwanz kupfergruͤn, erſtere mit einem weißen Fleck. Etwas groͤßer als die Schwarz— 
droſſel. S. 75 Nr. 66. 

Latham J. c. n. 73. — China, 

73. Muſik⸗Droſſel. T. Cantor, Gmelin Lin. 
Mit ſchmalen Kopf- und Halsfedern; die Hauptfarbe gruͤuſchwarz, blau und vlolet— 

glänzend; Schwung: und Schwanzfedern ſchwarz. Groͤße des Rothkehlchens. S. 55 Nr. 67. 
Latham l. c. n. 74. — Philippinen. 

74. Mauritius⸗Droſſel. T. mauritianus, Gmelin Lin. 
Kopf: und Halsfedern ſchmal; Schnabel aſchfarben; Farbe dunfefgrünfichbtan. 7301 

lang. S. 63 Nr. 88. 
Latham l. c. p. 549 n. 75. — Inſel de France. 

75. Schwarzhaͤlſige Droſſel. T. nigricollis, Gmelin Lin. 
Oberleib roſtbraun; Unterleib braun; Kopf weiß; Hals, Schwung: und Schwanzfe⸗ 

dern ſchwarz, die hintern Schwungfedern mit weißen Eigen 9 Zoll lang. S. 56 Nr. 68. 
Latham J. c. n. 76. — China. 

76. Schwarzkinnige Droſſel. T. malabarjcus „Gmelin Lin. 
Maͤnnchen: Glaͤnzend gruͤn; Kehle ſchwarz; an der untern Kinnlade ein blauer 

Streifen; Deckfedern der Fluͤgel blaͤulich; Weibchen gruͤn; Bauch gelblich; Kehle 
blaßblau. Groͤße des Hausſperlings. S. 56 Nr. 69. 

Latham l. c. n. 77. — Malabar. 
Le Verdin. Vi eillot hist. nat. des Grimpereaux. p. 146 pl. 77 male 

79 femelle. 
Anm. Vieillot ſetzt dieſen Vogel. wegen des etwas gebogenen Schnabels und der langen 

vorn gefranzten Zunge unter die Baumlaͤufer. Er iſt von Latham unter Nr. 112 noch 
einmal aufgefuͤhrt. 

77. Pfeif Droſſel. T. Bubil, Gmelin Lin. 
Ockerbraun; hinter den Augen laͤngs dem Halſe rab ein ſchwarzer Streifen. Klei⸗ 

ner als die Schwarzdroſſel. S. 56 Nr. 70. 
Latham J. c. n. 78. — China. 

78. Bril⸗ 
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78. Brillendroſſel. T. perspicillatus, Gmelin Lin. 
Oberleib graugruͤn; Unterleib gelblich weiß; Kopf und Hals aſchgrau, die Stirn 

und ein Zirkel ums Auge ſchwarz. 83 Zoll lang. S. 57 Nr. 71. 
f Latham J. c. n. 79. — China. 

79. Zeyloniſche oder Kragen⸗Droſſel. T. zeylonus, Lin. 
Obberleib olivengruͤn; Unterleib gelb; Schwanz keilfoͤrmig; am Männchen ein 

ſchwarzer Augenſtreifen, der ſich mit einem halbmondfoͤrmigen Bruſtſtreifen vereinigt. 
7: Zoll lang. S. 57 Nr. 72. 

Latham J. c. n. go. — Zeylon. Vorgebirge der guten Hoffnung. 

80. Orangebaͤuchige Droſſel. T. chrysogaster, Gmelin Lin. 
Glaͤnzend grün; Gurgel, Bruſt und Bauch orangefarben, einige Schwungfedern 

auf der Außern Fahne weiß. - 8 Zoll lang. 
95 Variirt: Am Oberleibe ee der ganze Unterleib orangefarben. S. 58 

r. 73. 
Latham I. c. p. 330 n. 81. — Senegal. 

81. Gelbe Droſſel. T. lavus, Gmelin Lin. 
Gelb; Augenkreiß weiß; hinter den Augen ein ſchwarzes Band. Groͤße der Schwarz⸗ 

droſſel. S. 8 Ne 74. 
Latham 1. c. n. ge. — China. 

82. Orangekoͤpfige Droſſel. J. citrinus, Latham. 
Oberleib aſchgrau; Kopf, Hals, Bruſt und Bauch Kaggeſg benz After und ein 

Fluͤgelfleck weiß. 82 Zoll lang. S. 83 Nr. 139. 
f Latham J. c. n. 83. — Indien. 

3. Weißſteißige Droſſel. T. bicolor, Gmelin Lin. 
Gruͤnbraun; Bauch und Steiß weiß. 10 Zoll lang. S. 58 Nr. 75. 
Latham J. c. n 64. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

84. Kleinſchnaͤblige Droſſel. T. Ouravang, Gmelin Lin. 
Dunkelaſchgrau; Kopf, Hals, Bruſt, Ruͤcken und kleine Deckfedern ins oliven⸗ 

gruͤne ſpielend; Bauch gelblich; Schnabel klein. 82 Zoll lang. S. 59 Nr. 76. 
FE Latham l. c. p. 361 n. 85. — Madagaskar. 

85. Schwarzkehlige Droſſel. T. ater, Gmelin Lin. 
Oberleib graubraun; Unterleib gruͤngelb; Geſicht, Kehle und Gurgel ſchwarz, fuchs⸗ 

roth eingefaßt. Groͤße der Miſteldroſſel. S. 59 Nr. 78. 
i Turdus jugularis. Latham J. c. n. 86. — St. Domingo. 

H h Na 86. Gruͤ⸗ 
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86. Gruͤne Droſſel. T. viridis, Gmelin Lin. 
Oberleib graulichgruͤn; uͤber den Augen ein Weiter Streifen, unter demſelben ein 

weißer Fleck; Kehle grau, weiß 1 Bruſt und Seiten hell fuchsroth. Faſt die Groͤße 
der Wachholderdroſſel. S. 60 Nr. 

Turdus virescens. ac J. c. n. 87. — China. 

87. Olivenfarbige Droſſel. T. olivaceus, Lin. 
Oberleib olivenbraun; Unterleib gelb; die Kehle gelbbraun mit dunkelbraunen Flecken; 

Maͤnnchen mit grauen Kopf. Groͤße der Rothdroſſel. S. 60 Nr. 80. 
Latham J. c. n. 88. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

88. Indiſche oder gruͤnliche Droſſel. T. indicus, -Gmelin Lin. 
Olivengruͤn, oben dunkler, unten heller; Schwungfedern von innen dunkelbraun, von. 

außen gelblich. 8 Zoll lang. S. 61 Nr. 81. 
Latham J. c. n. 89. — Indien. 

89. Aſchgraue Droſſel. T. cinereus, Gmelin Lin. 
Aſchfarben, oben dunkler, unten heller; die großen Deckfedern der Fluͤgel, die 

Schwungfedern und die Seiten-Schwanzfedern ſchwarz. 72 Zoll lang. S. 61 Nr. 82. 
Turdus cinerascens. Latham l. c. p. 352 n. go. — Indien. 

go, Graue Droſſel. T. griseus, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe dunkelgrau; Bruſt und Bauch rothgrau; bfg und e weißlich. 

Kleiner als die Schwarzdroſſel. S. 61 Nr. 83. 
Latham l. c. n. 91 — Coromandel. i 

91. Langſchnaͤblige Droſſel. T. longirostris, Gmelin Lin. 
Schnabel lang; die Federn am Kopfe kurz und foigig; Oberleib hell olivenbraun; 

Unterleib ſchwefelgelb; uͤber den Augen ein gelblicher Streifen; die Seitenfedern des ſtark 
zugerundeten Schwanzes dunkelgelb. 92 Zoll lang. 

Vartirt in der Farbe dunkelbraun und lohfarben geſprengt. Vielleicht die Guns 
gen. S. 62 Nr. 84. 

Latham l. c. n. ga. — Inſel Eimeo. 

92. Senegalſche oder braungraue Droſſel. J. 0 Gmelin Lin. 
Hauptfarbe braungrau; Bauch und After ſchmutzigweiß; Schwung- und Schwanz⸗ 

federn dunkelbraun. 8 Zoll lang. S. 62 Nr. 85. 
Latham l. c. n. 93. — Senegal. 

93. Madagaskariſche oder goldfleckige Droſſel. T. madagascariensis, 
melin Lin. 

Oberleib braun; Unterleib weiß; Bruſt und Seiten roͤthlich; auf den Flügeln ein 
golden: gelbrother Fleck; Schwanz etwas gabelfoͤrmig, die beyden mittlern Federn und die 

Raͤn⸗ 
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Raͤnder der Seitenfedern goldgruͤn, die aͤußerſte am äußern Rande weiß. 72 Zoll lang. 

S. 62 Nr. 86. f 
Latham l. c. n. 94. — Madagaskar. 

94. Mindanaiſche oder weißſtreifige Oroſſel. T. mindanensis, Gmelin Lin. 
Oberleib ſtahlblau; Unterleib und ein Laͤngsſtreifen der Fluͤgel weiß; Schwanz etwas 

keilfoͤrmig. 7 Zoll lang. S. 63 Nr. 87. 
5 Latham l. c. p. 353 n. 95. — Mindanao. 

95. Schwarzkoͤpfige Droſſel. T. atricapillus, Lin. 
Oberleib dunkelbraun; Kopf ſchwarz; Steiß und Unterleib fuchsroth; auf den Fluͤ— 

geln ein weißer Fleck; Schwanz Feilförmig. 9 Zoll lang. S 63 Ni 89. 
Latham J. c. n. 96. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

96. Braͤunliche Droſſel. T. capensis, Lie. 
Braun, oben dunkler, unten heller; der Bauch gelblich uͤberlaufen; After ganz gelb. 
72 Zoll lang. 
Varlirt: Kopf und Kehle ſchwarz; etwas groͤßer. Vielleicht das Maͤnnchen. 

S. 64 Nr. 90. 
Latham 1. c. n. 97. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

97. Weißſtirnige Droſſel. T. albifrons, Grmelir Lin. 
Oberleib dunkel bleyfarben, faft ſchwarz; Unterleib ſchmutzig roͤthlichgelb; auf der 

Stirn ein weißer Fleck. 
Variirt: Oberleib ſchwarz; zu beyden Seiten der Stirn ein weißer Fleck; Bauch 

und After weiß. Auch wohl an einigen auf der Mitte des Bauchs ein ſchwarzer Fleck. 
Kaum 7 Zoll lang. S. 64 Nr. 91. f 

ö Latham 1. c. p. 334 n. 98. — Neuſeeland. 

2 98. Capſche Droſſel. T. cafer, Lin. 
Auf dem violetſchwarzen Kopf ein kleiner Federbuſch; Oberleib ſchwaͤrzlich mit grauen 

Federraͤndern; Bauch und Steiß Ban After roth; Schwanz etwas keilfoͤrmig, an der 
Spize weiß. 8 Zoll lang. S. 65 Nr. 92. 

Vartirt: Oberleib braͤunlichaſchfarben mit hellbraunen Streifen; Kopf ſchwarz; Unter: 
leib aſchgraulichweiß; After carmoiſinroth; die drey äußern Schwanzfedern an der Spitze weiß. 

Latham l. c. n. 99. — Vor gebinge der guten Hoffnung, 
Anm. Scheint mit Lanius jocosus einerley zu feyn. 

99. Langſchwaͤnzige Droſſel. T.macrourus, Gmelin Lin. 
Schwanz ſehr lang und keilfoͤrmig; Hauptfarbe ſchwarz mit Purpurglanz; Steiß und 

die 3 aͤußern „ weiß; Bruſt und Bauch roſtbraun. 113 Zoll lang. S. 66 
Nr. 93 Taf. 40. 

Latham J. c. n. 100. — Pulo- Condor. Malabar, 
2 s00, An: 
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100. Amboiniſche oder goldſchwaͤnzige Droſſel. T: amboinensis 22, 
Gmelir Lin. 

Oberleib roͤthlichbraun; Unterleib und kleine Schwungfedern ander Burzel hellgelb; 
der Feilförmige Schwanz unten goldgelb. Größe einer Feldlerche. S. 66 Nr. 94. 

Latham l. c. n. 101. — Amboina. f 

101. Bourboniſche oder olivengelbe Droſſel. T. burbonicus, 
Gmnielin Lin. 

Dberleib aſchgrau olivenfarben; Unterleib olivengelb, in der Mitte des Bauchs 
weißlich; Scheitel ſchwarz; Schwanzfedern braun mit zwey dunklern Dueerſtreifen am 
Ende. Faſt 8 Zoll lang. S. 67 Ni 95. 

Latham J. c. p. 353 n. 102. — Inſel Bourbon. 

102. Gelbkoͤpfige Droſſel. T. ochrocephalus, Gmelin Lin. 
Scheitel und Wangen gelb, letztere unten mit einem ſchwarzen Streifen eingefaßt; 

Unterleib aſchgrau mit weißen und ſchwaͤrzlichen pfeilfoͤrmigen Flecken; Schwung- und 
Schwanzfedern dunkelgrün. Groͤße der Singdroſſel. S. 67 Nr. 96. Rn 

Latham J. C. n. 103. — Zeylon. Java. i 
Sturnus zeylonicus. Gmelin Ein. I. 2 p. 804 n. 11. 
Latbams allg. Ueberſ⸗ a. a. O. S. 10 Nr. ar. 

103. Grauſteißige Droſſel. T. orientalis, Gmolin Lin. 
Schwarz; Steiß aſchgrau; durch die Augen ein ſchwarzer Streifen; Unterleib weiß; 

Schwanzfedern ſchwarz, die drey äußern an der Spitze weiß. 62 Zoll lang. S. 67 Nr. 97. 
Latham J. c. n. 104. — Indien. j 

104. Schwarzwangige Droſſel. T. nigerrimus, Gmelin Lin. 
Schwanz kurz; Hauptfarbe ſchwarz, gelb geraͤndert; Wangen und Kehle ſammet⸗ 

ſchwarz. J Zoll lang. S. 68 Nr. 98. 
Turdus Saui-jala. Latham I. c. p. 356 n. 105. — Madagaskar. 

105. Hispaniolaͤiſche oder Wande Droſſel. T. hispaniolensis, 
Gmelin Lin. 

Oberleib olivenfarben; Unterleib graulich; Schwung: und BES hioongfedeen braun mit 
olivenfarbenen Rändern. 6 Zoll lang. 

Vartirt; vielleicht blos nach dem Geſchlecht: Oben olivenfarben, unten graulich⸗ 
weiß; After gelblich; Schwung- und Schwanzfedern braun. S. 68 Nr. 99. 

Lat ha m J. c. n. 106. — St. Domingo. 

106. Surinamſche oder gelbſchaͤckige Droſſel. T. surinamensis, Lin. 
Glaͤnzend ſchwarz; Scheitel, Steiß und zu beyden Seiten der Bruſt gelb; Schul⸗ 

gern weiß. 62 Zoll lang. S. 69 Nr. 100, 
Latham I. c. n. 107. — Surinam. 107. Palm⸗ 
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5 107. Palm⸗Droſſel. T. palmarum, Lin. 
Oberleib olivengruͤn; Unterleib aſchgrau; Stirn und Wangen ſchwarz mit drey 

weißen Flecken auf jeder Seite. 63 Zoll lang. 
Variirt mit ganz ſchwarzen Kopf und drey weißen Flecken auf jeder Seite. Viel: 

leicht das Maͤnnchen. S. 69 Nr. 101. 
Latham l. c. n. 108. — Cayenne. 

108. Nonnen⸗Droſſel. T. Monacha, Gmelin Lin. 
Oberleib gelb mit braun vermiſcht; Kopf, Kehle und Gurgel ſchwarz; Unterleib 

hellgelb. Groͤße der Schwarzdroſſel. S. 70 Nr. 102. 
Latham l. c. p. 357 n. 109. — Abyſſinien. 

109. Aethiopiſche oder eckigſchwaͤnzige Droſſel. T. aethiopicus, 
Gmelin Lin. 

Schwanzfedern an der Spitze viereckig; Oberleib 1 5 Unterleib weiß; queer uͤber 
die Fluͤgel ein weißer Streifen. Groͤße der Rothdroſſel. S. 70 Nr. 103. 

Latham l. c. n. 110. — Abyſſinien. 

110. Abyſſi niſche oder braunkehlige Droſſel. T. abyssinicus, 
Gmelin Lin. 

Oberleib braun; Schwungfedern und Schwanz dunkler; Kehle hellbraun; Unterleib 
roͤthlichgelb. Groͤße der letztern. S. 70 Nr. 104. 

Latham J. c. n. 111. — Abyſſinien. 

11I. Gelbbruͤſtige Droſſel. T. pectoralis, Latharn. 
Braun, unter den Flügeln heller gemiſcht; Unterleib rothgelb. 5 Zoll lang. S. 7r 

Nr. 105. i 
Latham J. c. n. 112. — Cayenne. 

2 112. Droſſel von Conchinchina. T. cochinsinensis, Gmelin Lin. 
Gruͤn; auf beyden Seiten der Schnabelwurzel ein blauer Fleck; Wangen und Kehle 

ſchwarz, mit einer gelben Einfaſſung, die an der Gurgel einen breiten balben Mond bil— 
det. Größe des Hausſperlings. 6 Zoll lang. S. 71 Nr. 106. 

Latham I. c. n. 113. — Conchinchina. 
Le Verdin. Vieillot hist. nat. des Grimpereaux. p. 146 pl. 77. 

Anm. Iſt weiter nichts als die ſchwarzkinnige Droſſel (Nr. 76) beſchrieben. 

113. Schwarzbruͤſtige Droſſel. T. cinnamomeus, Gmelin Ein. 
Hauptfarbe zimmetbraun; Wangen, Kehle und Gasgek schwarz, weiß eingefaßt; die 

Deckkedern der Flügel ſchwarz, die kleinen mit weißen und die andern mit fuchsrothen 
Spitzen. 7 Zoll lang. D. 71 Nr. 107. 

Va⸗ 
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Variirt vielleicht nach dem Geſchlecht, mit ſchwarzer weißgewoͤlkter Bi 
Latham J. c. p. 358 n. 114. — Cayenne. 

114. Gelbrothe Droſſel. T. rufifrons, Gmelin Lin. 
Oberleib braun; Deckfedern der Fluͤgel ſchwarz, 9210 geraͤndert; Stirn, Wangen 

und Unterleib gelbroth; After weiß; Schwanz aſchfarben. 62 Zoll lang. S. 72 Nr. 108. 
Latham l. c. n. 113. — Cayenne. 

118. Floͤtende Droſſel. T. cantans, Gmelin Lin. 
Oberleib rothbraun, ſchwaͤrzlich in die Queere geſtreift; unter den Augen ein ſchwar⸗ 

zer, weiß punktirter Fleck; Kehle und Gurgel orangegelb. 4 Zoll lang. S. 72 Nr. 109. 
Turdus Arada. Latham J. c. n. 116. — Cayenne. 

116. Droſſel⸗Coraya. T. Coraya, Gmelin Lin. 
Gelbrothbraun; Scheitel und Seiten des Halſes ſchwarz; unter den Augen mit zar⸗ 

ten weißen Strichen; Kehle weiß; der keilfoͤrmige Schwanz grau mit feinen ſchwarzen 
Queerſtreifen. 52 Zoll lang. S. 73 Nr. 110. 

Latham |. c. n. 117. — Cayenne. 

117. Lohflüͤgliche Droſſel. T. fuscipes, Gmelin Lin. 
Oberleib dunkelaſchfarben; Scheitel ſchwarz; die Deckfedern der Fluͤgel lohfarben 

geſtreift; Unterleib dunkel fuchsroth. 62 Zoll lang. S. 74 Nr. 111. 
Latham l. c. p. 359 n. 118. — Cayenne. 

118. Weißruͤckige Droſſel. T. Alapi, Gmelin Lin. 
Oberleib olivenbraun; Kehle, Gurgel und Bruſt ſchwarz; uͤbriger Unterleib aſch— 

grau; die Deckfedern der Fluͤgel weiß punktirt; auf dem Ruͤcken ein ne Fleck, der dem 
Weibchen fehlt. 6 Zoll lang. S. 74 Nr. 112. 

Latham l. c. n. 119. — Gulana. 

119. Hauben⸗Droſſel. T. cirrhatus, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe graulichaſchfarben; ein langer ſchwarzer Federbuſch; Kehle ſchwarz und 

weiß melirt; Deckfedern der Fluͤgel an der Spitze, und die Schwanzfedern an Rand und 
Spitze weiß. 6 Zoll lang. S. 74 Nr. 113. 

Latham J. c. n. 120. — Cayenne, 

120, Laͤute Droſſel. T. tintinnabulatus, Gmelin Lin. 
Oberleib dunkelbraun; Steiß, Bauch und After rothlich orangefarben; Kehle weiß; 

Scheitel und Wangen weiß, ſchwarz gefleckt; ein Streifen uͤber und hinter den Augen 
ſchwarz. 4 Zoll lang. S. 75 Nr. 114. 

Turdus Campanella, Latham J. c. n. 121. — Cayenne und Guiana. 

121. Schwarz⸗ 
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121. Schwarzfluͤglige Droſſel. T. Bambla, Gmelin Lin. 
Der Oberleib gelbrothbraun geſprenkelt; Unterleib hellaſchfarben und dunkelbraun 

gefprenfelt; Fluͤgel ſchwarz mit einem weißen Queerbaude; Schwanz kurz und ſchwaͤrzlich. 
9 Zell eng. S. 77 Ne. 

Latham l. c. p. 360 n. 122. — Cayenne. 

122. Weißoͤhrige Droffi e T. auritus, Gmelin Lin. 
Oberleib fuchsroth, olivenfarben melirt; Bauch weiß; Vorderhals ſchwarz; Schei⸗ 

tel und eine Bruſtbinde rothbraun; an Ohren und Seiten des Halſes ein weißer Streifen 
von groͤßern und breiten Sebei: am Weibchen geht durch die Augen eine gruͤnliche 
Binde; Vorderhals weiß. 43 Zoll lang. S. 76 Nr. 116. 

Latham l. c. n. 123. — Cayenne. 
Pipra leucotis, Gmelin Lin. I. p. 1003. 
Latham allg. Ueberſ. II. 2 S. 524 Nr. 13. 

123. Droſſel⸗Colma. T. Colma, Gmelin Lin. 
Oben rothbraun; unten weiß; im Genick ein fuchsrother Halbmond; Gurgel weiß, 

ſchwarz gefleckt; hinter den Naſenloͤchern ein weißer Fleck; Kehle weiß. Faſt 7 Zoll lang. 
S. 76 Nr. 117. 

Variirt, vielleicht blos dem Geſchlechte nach, im Genicke und Nacken fuchsroth, 
und am Ober- und Unterleibe dunkelbraun. 

Latham I. c. n. 124. — Cayenne. N 

124. Larum⸗Droſſel. T. tinniens, Gmelin Lin. 
Oben braun, unten weiß, an der Bruſt ſchwärzlich marmorirt. 62 Zoll lang. 

S. 77 Nr. 118. 
Latham l. c. n. 123. — Cayenne. 

Anm. Im allgemeinen Anzeiger der Deutſchen 1810 Nr. 8 wird ein, im Goͤttinger Muſeum 
befindli cher, hierher gehöriger Vogel beſchrieben, der wahrſcheinlich das Männchen 
iſt: Kopf oben ſchwarzbraun, an den Seiten ockerbraun und ſchwarz gefleckt; Kehle und 
Bruſt weiß mit ſchwarzen Flecken; Ruͤcken, Flügeldeckfedern und Schwanz ſchwarz⸗ oli⸗ 
vengruͤn; Schwungfedern mit ockerbraunem Außenrande; Bauch weiß, an den Seiten 
fuchsroth. | 

125. Geſprenkelte Droſſel. T.lineatus, Gmelin Lin. 
Oberleib, Bauch und After olivenbraun; Kehle weiß; Bruſt und Bauch weiß, klar 

braun geſprenkelt; an den Saen des Halſes feine weiße Laͤngslinien; Deckfedern der Fluͤ⸗ 
gel fuchsroth gefleckt. 52 Zoll lang. S. 78 Nr. 119. 

Latham I. c. p. 361 n. 126. — Capyenne. 

126. Ameiſen⸗Droſſel. T. formicivorus, Gmelin Lin. 
Oberleib rothbraun; Unterleib weißlich; Unterhals, Bruſt und ein Ruͤckenfleck 

ſchwarz; Schwanz kurz und fuchsroth. s Zoll lang. 
ee Da: 
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Vartirt in der Farbe: a) Gurgel braun oder fuchsroth, ſchwarz eingefaßt; Schwanz 
mit ſchwarzer Spitze. Vielleicht das Weibchen. b) Gurgel ſchwarz, in der Mitte 
weiß. 0) Bauch und After grau; Schenkel braunroth. S. 78 Nr. 120. 

Latham J. c. n. 127. — Cayenne. 

127. Blauſchwaͤnzige Droſſel. T. cyanurus, Gmelin Lin. 
Oberleib rothbraun; Unterleib gelb; Schwanz Feitförmig und blau; über die Bruſt 

ein breites blaues Band; uͤber die Augen eine orangefarbene Binde; Scheitel und ein 
Band durch die Augen und an den Seiten des Halſes herab ſchwarz. 2 Zoll lang. f | 
S. 79 Nr. 121. 

Latham J. c. n. 123.— Guiana. 
Anm. Eine zweifelhafte Species zwiſchen Droſſein und Krähen. 

128. Koͤnigs⸗Droſſel. T. rex, Gmelin Lin. 
Schwanz ſehr kurz; Fuͤße lang, über der Ferſe nackt; Oberleib rorhbraun; Unter: 

leib roͤthlichgelb; Hinterkopf bleyfarben; an der untern Kinnlade ein weißer Streifen, und 
ein gleichfarbiger Fleck auf der Bruſt. Groͤße der Miſteldroſſel. S. 80 Nr. 122. 

Latham J. c. n. 129. — Guiana. Brafilien. 
Anm. Man weiß nicht, ob man ſte unter die Gräben - oder D roſſelgattung, oder wegen der 

langen Fuͤße und nackten Knie gar unter die Sumpfpogel ſetzen ſol. 

129. Geraͤnderte Droſſel. T. africanus, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwaͤrzlich; der Unterleib rothgelb; Bruſt ſchwarz mit fuchsrothen Feder: 

raͤndern; Füße aſchgrau. Größe der Schwarzdroſſel. S. 81 Nr. 123. 
N Latham J. C. p. 362 n. 130. — Afrika. = 

130, Hudfonifche oder grauſchwaͤnzige Droſſel. T. hudsonicus, 
Gmelin Lin. 

Hauptfarbe blaͤulichaſchfarben; Kopf-, Steiß- und Deckfedern der Flügel hell kaſta⸗ 
nienbraun geraͤndert; Samen dunkelaſchfarben und abgerundet. 73 Zoll lang. S. 81 
Nr. 124. g 

Latham l. c. n. 131. — Hudſonsbay. 

131. Neuyorkiſche oder ſchwarzſchwaͤnzige Droſſt 0 T. noveboracensis, 
5 Gmelin Lin. i 

Schnabel ſtark; Kopf, Hals und Bruſt reſtfarbig, ſchwarz geſprenkelt; Bauch dun⸗ 
kelbraun; uͤber und unter den Augen eine ſchwarze Binde; Fluͤgel und abgerundeter Schwanz 
ſchwarz mit gruͤnem Glanze. Groͤße der Schwarzdroſſel. S. 81 Nr. 125. 

Latham l. c. n. 432. — , Neuyork. 

132. Gingiſche oder kahlzuͤgelige Droſſel. T. ginginianus, Latham. 
Hauptfarbe grau; auf dem Kopf ein kleiner ſchwarzer Federbuſch; kahle gelbe Zügel; 

Schwanz ſchwarz, an der 1555 fuchsroth. Groͤße der Singdroſſel. S. 82 Nr. 126. 
Latham J. c. n. 155. — Coromandel. 133. Droſ⸗ 
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133. Droſſel⸗Cowal. T. Dauma, Latham. 
Oberleib braun, und der Unterleib weiß, beyde mit halbmondfoͤrmigen ſchwarzen 

Flecken bezeichnet. Die kleinen Deckfedern der Fluͤgel ſchwarz, weiß gefleckt; die vordern 
Schwungfedern mit aſchfarbenen Spitzen. S. 82 Nr. 128. 

Latham |. c. n. 134. — Indien. 

134. Geputzte Droſſel. T. speciosus, Latham. 
Hauptfarbe ſchwarz; Unterleib, Hinterruͤcken, mittlere Deckfedern der Flügel und 

die Seiten-Schwanzfedern dunkel ſcharlachroth. 83 Zoll lang. S. 83 Nr. 130. 
Latham I. c. p. 363 n. 135. Indien. 

135. Kleinſte Droſſel. T. minutus, Latham. 
Oberleib roſtbraun; Unterleib roſtgrau; Scheitel dunkelbraun; Kehle weißlich; die 

vier mittlern Schwanzfedern ſchwarz, die andern roſtfarben. 32301 fang, S. 84 Nr. 132. 
Latham J. c. n. 156. — Vaterland unbekannt. 

136. Ockergelbe Droſſel. T. ochrogasier, N45. Carls. 
Oberleib ſchwarzbraun; Kehle und Gurgel weiß mit lanzetfoͤrmigen ſchwarzen Flecken; 

Oberbruſt roſtbraun; uͤbriger Unterleib ockergelb. 10 Zoll lang. S. 84 Nr. 134. — 
Tranquebar. 

137. Lauchgruͤne Droſſel. T. prasinus, Mus. Carls. 
Schnabel ſtark; Schwanz kurz; Oberleib lauchgruͤn; Unterleib hellgrün; die mitt— 

lern Schwanzfedern und hintern Schwungfedern mit roſtfarbenen Spitzen. Groͤße des 
Rothkehlchens. S. 87 Nr. 135. — Amerika. 

138. Schwarzgezaͤumte Droſſel. T. Trichas, Lin. 
Oberleib olivengruͤn; Unterleib hochgelb; uͤber und unter den Augen eine weiße Linie; 

die Zuͤgel ſchwarz. Groͤße des Goldammers. III. 2 S. 542 Nr. 136 Taf. 117 F. 2. 
— Nordamerika. 

Anm. Wegen der großen Aehnlichkeit im Gefieder hat Latham dieſe Droſſel mit dem 
gelbbrüſtigen Saͤnger verwechfelt. Band II. 2 S. 439 Nr. 32. 

139. Zweydeutige Droſſel. T. dubius, mihi. 
Oberleib olivenbraun; Bruſt weißgrau und ſchwarzbraun gewoͤlkt; die großen Deck⸗ 

federn der Unterfluͤgel orangefarben. 84 Zoll 9 05 
Bechſtein N. G. D. III. S. 396 Taf. V. b 

140. Die punktirte Droſſel. T. punctatus, Shaw. 
zraubraun; beym Männchen die Deckfedern der Fluͤgel ſchwarz und weiß punk⸗ 

tiert, beym Weibchen graulich mit kleinen meinen und ſchwarzen Flecken. 
Sha w's Zool. of New Holland. I. n. 3 pl. IX. p. 23. 

Si Anm. 
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um“ Diefe noch unbeſchriebene Droſſel iſt graubraun; die Bruſt bleyfarben: die Deckfe⸗ 
dern der Fluͤgel ſchwarz und weiß getuͤpfelt; bey den Weibchen find ſie graulich mit kleinen 
weißen und ſchwarzen Flecken. — Vaterland Neuholland. 

33, Geideik T, Gemeiner oder rothgrauer Seidenſchwanz. Ampelis Garrulus, Tin. 
en pelis. Am Hinterfesf.ein kleiner Federbuſch; die bintern Schwungfedern mit pergament⸗ 

artigen ſcharlachrothen Spitzen. 8 Zoll fang. 
Vartiirt darin, daß das Weibchen etwas heller it, hoͤchſtens nur F pergament⸗ 

artige Anhaͤngſel an den Schwungfedern (in der Jugend gar keine) und eine kleinere ſchwarze 
Kehle hat. Die Amerikaniſche Spielart iſt kleiner und am Bauche gelblich. Ich 
glaube, es iſt eine len Art. S. de Mi 1. 

Latham J. c. p. 363 n. 1. — Europa. Nordaſien. Amerika. 
Anm. Die Urſache des vielen Freſſens und der Unverdaulichkeit findet Herr Dr. Meyer 

zu Offenbach in den kurzen nur 102 Zoll langen Gedaͤrmen. 

2. Rothbruͤſtiger Seidenſchwanz. A. Cotinga, Lin. 
Oberleib glaͤnzend blau; Kehle und Gurgel purpurfarben, mit einigen ſcharlachrothen 

Flecken; queer uͤber die Bruſt ein blauer, und unter derſelben ein ſcharlachrother Gürtel, 
der uͤbrige Unterleib blau; am Weibchen iſt Unterhals und Bruſt ungefleckt. 83 Zoll 
lang. S. 89 Ni. 2. 

Latham J. c. p. 364 n. 2. — HBraſilien. 

3. Rothkehliger Seidenſchwanz. A. cayana, Lin. 
Blaugruͤn; Unterhals violet; die großen Deckfedern der Fluͤgel ſchwarz mit blauen 

Raͤndern. Groͤße der Rotbdroſſel. S. 8% Ne 
Latham IJ. c. p. 365 n. 3. — Cayenne, 

7 4. Blaubruͤſtiger Seidenſchwanz. A. tersa, Liz. 
Kopf, Schultern, Schwung- und Schwanzfedern ſchwarz; Kehle; Bruſt, Hinter⸗ 

ruͤcken und eine Fluͤgelbinde hellblau; Bauch gelblichweiß. S. 90 Nr. 4. 
Latham I. c. n. 4. — Suͤdamerika. 

Anm. Vielleicht das Weibchen von dem vorhergehenden. 

5. Seidenartiger Seidenſchwanz. A. Maynana, Lin. 
Glaͤnzend blau, wie Seide anzuſehen; Kehle violetpurpurfarben; Schwungfedern 

inwendig weiß, 74 Zoll lang. S. 90 Nr. F. 
Latham l. c. n. 3. — Mahynas in Suͤdamerika. 

6. Pompadur Seidenſchwanz. A. Pompadora, Liz. 
Purpurfarben; die hintern großen Wsckfede rn der Fluͤgel ſteif, lang, ſichelfoͤrmig 

gekruͤmmt, an der Spitze fahnenlos. 1 lang. 
Variirt: Die Purpurfarbe Sn melirt; After roſenfarben. Man will auch grau 

braune und ganz graue finden. S. 91 Nr. 6. 
Latham J. c. n. 6. — Cayenne. Guiana. \ 7. Ro: 
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7. Rother Seidenſchwanz. A. Carnifex, Lin. 
Roth; die langen Kopffedern laſſen ſich in einen Federbuſch aufrichten; eine Binde 

durch die Augen und die Spitzen der Schwung: und Schwanzfedern ſchwarz; das Weib: 
chen rothbraun. 7 Zoll laug; S. 9 Nr. 7. 

Latham J. c. p. 366 n. 7. — Cayenne. Gutana. 

8. Schillernder Seidenſchwanz. A. coccinea, Gmelin Lin. 
Scharlachroth; Hals und Ruͤcken olivenfarben; Wangen orangeroth; Bruſt- und 

Bauchfedern am Rande gruͤnglaͤnzend. Größe des vorhergehenden. S. 94 Nr. 11. 
Ampelis cuprea. Latham J. c. n. 3. — Surinam. 

9. Zapfenmäfiger Seidenſchwanz. A. carunculata, Gmelin Lin. 
An der Schnabelwurzel ein kegelfoͤrmiger Fleiſchzapfen; Maͤnnchen: weiß, auf 

Flügeln und Schwanz gelb ſchattirt; Weibchen olivengrau, unten gelb. 12 Zoll lang. 
S. 92 Nr. 8 Taf. ar. 

Latham J. c. n. 9. — Braſilien. Cayenne. 

10. Bunter Seidenſchwanz. A. variegata, Gmelin Lin. 
Unter der Kehle zwey ſchwarze lange Fleiſchlappen, die dem Weibchen fehlen; die 

Hauptfarbe aſchgrau, auf dem Ruͤcken ſchwarz und am Steiß grün gemiſcht; das Weib: 
chen überall ſchwaͤrzlich mit dunkelbraun und gruͤnlich gemiſcht. Größer als eine Miſtel⸗ 
droſſel. S. 93 Nr. 9. 

Latham J. c. p. 367 n. 10. — Braſilien. 

11. Grauer Seidenſchwanz. A. cinerea, Latham. 
Aſchgrau, unten blaͤſſer; Schnabel und Füße blaßroth. 8 Zoll lang. I. 1 S. 163 

Nr. 36 A. 
Lanius Nengeta. Gmelin Lin. I. 1 p. 298 n. 7 86. — Cayenne. 

12. Rothfluͤgliger Seidenſchwanz. A. phoenica, Latham. 
Blauſchwarz; kleine Deckfedern der Fluͤgelſchoͤn karmoiſinroth. 72 Zoll lang. S. 93 N. 10. 

Latham J. c. n. 12. — Afrika. 

13. Gelber Seidenſchwanz. A. lutea, Latham. 
Oberleib olivenbraun; Steiß, Unterleib und Seitenſchwanzfedern gelb; am 

Mundwinkel ein weißer Fleck. 62 Zoll lang. S. 94 Nr. 13. 
Latham l. c. p. 368 n. 13. — Vaterland unbekannt. 

14. Kronen Seidenſchwanz. A. cristata, Gmelin Lin. 
Auf dem Kopf ein Federbuſch; Ruͤcken roth; Bauch 10 Wangen a Fluͤgel und 

Schwanz ſchwarz. S. 94 Nr. 12. 
Latham J. c. n. 14. — Amerika. 

J 12 1, Cap⸗ 
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4. Kegel⸗ 1. Capſcher oder weinrother Kegelſchnaͤbler. Colius capensis, 
ch naͤbler. 

9 Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgrau; Kopf, Hals und Bruſt weinroth; Bauch weiß; die aͤußern 

Schwanzfedern auf der Außenſeite weiß. 104 Zoll lang. S. 97 Mb. 1 
- - »Batham. L. e p. 368 M. . 

Loxia Colius. Lin. Syst. ed. 12 p. 301 1 185 
Merops Cafer. Mus. Be anum I. n. 64. 

Lathams allg. Ueberſ. I. 2 p. 756. — Vorgebirge der guten Hoffung; 

2. Blauſchwaͤnziger Kegelſchnaͤbler. C. senegalensis, Grielimn Lin. 
Hauptfarbe grau mit Weinxoth uͤberzogen; auf dem Kopf ein grüner Federbuſch; 

Schwanz blaͤulich. 123 Zoll lang. S. 96 Nr. 2. 
Latham J. c. n. 2. — Senegal. x 

3. Weißruͤckiger Kegelſchnaͤbler. C. erythropus, Gmelin Lin. 
Aſch grau; Unterleib ſchmutzig weiß; Hinterruͤcken und Steiß purpurkaſtanienfarben, 

in der Mitte mit einem breiten weißen Laͤngsbande; Fuͤße roth, alle vier Zehen nach vorn 
gekehrt. 12 Zoll kang. S. 96 Nr. 3 Taf. 42. a 

a Colius leuconotus. Latham J. c. p. 369 n. 3. — Vorgebirge der guten 
Hoffnung. 

4. Geſtreifter Kegelſchnaͤbler. C. striatus, Gmelin Lin. 
Unterleib mattgrau mit einem Anſtrich von Lillafarbe; Unterleib gelbroͤthlich, in die 

Queere braun geſtreift; Schwanz gruͤn. 13 Zoll lang. S. 97 Nr. 4. 
Latham J. c. n. 4. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

5. Panayiſcher oder wellenbruͤſtiger Kegelſchnaͤbler. C. panayensis, 
Gmelir En 

Oberleib aſchgrau mit einem gelblichen Anſtrich; die Bruſt aſchgrau mit ſchwarzen 
Wellenlinien; Bauch und Oberſchwanz fuchsroch. S. 97 Ni, 5. 

N 9 4 C. n. 5. — Inſek Panaya. a 

6. Gruner Kegelſchnaͤbler. C. viridis, Latham. 
Glaͤnzend dunkelgruͤn; Stirn und Augenlieder ſammetſchwarz; Schwung- und 

Schwanzfedern dunkelbraun. 12 Zoll lang. S. 97 Nr. 6. 
Latham J. c. n. 6. — Neuholland. 5 

7. Gelbkehliger Kegelſchnaͤbler. C. indicus, Latham. 
Oben aſchgrau, unten fuchsroth; Stirn und Kehle gelb; Zuͤgel und Augenkreiſe matt⸗ 

roth. 14 Zoll lang. S. 97 Nr. 7. 
Latham J. c. p. 376 n. 7. — Oſtindien. 

8. Co⸗ 
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8. Coromandelſcher oder kahlaͤugiger Kegelſchnaͤbler. C. Coroman- 
deliensis, Lichtenstein. 

HOioberleib blaͤulichgrau; Unterleib rothbraͤunlich; Stirn rothbraun; Augenringe kahl 
und roth; die Füße roth, alle 4 Zehen nach vornen gekehrt. 15 Zoll lang. S. 98 Nr. IE 
Oſtindien. 

1. Kreuzſchnaͤbliger Kernbeißer (Fichtenkreuzſchuabel). Loxia curvi- 
rostra, Liz. 

Beyde Kinnladen geſtreckt und ſo ge en daß ſie an der Spitze kreuzweiß und lang 
vor einander hinſchlagen; Maͤnnchen: Hauptfarbe roth oder zeiſiggruͤn; Weibchen: 
grau mit etwas gruͤn vermiſcht. Größe einer Feldlerche. S. 99 Nr. 1. 

Vartirt in der Farbe nach dem Alter: a) die jungen Männchen ſehen vor dem er— 
ſten Mauſern dem Weibchen aͤhnlich. b) Im erſten Jahre find fie roͤthelfarben. 

Latham I. c. p. 370 n. 1. Meine N. G. Deutſchlands III. S. 4 Nr. 1. 
Taf. 32 F. 1. — Noͤrdliches Europa, Aſien und Amerika. 

. Scheerenſchnaͤbliger Kernbeißer (Kiefernkreuzſchnabel). L. py- 
- Hospittaeus. 

Schnabel ſtark, gekruͤmmt, kuͤrzer als die Mittelzehe, an der Spitze nebeneinander 
binſchlagend, doch der Unterkiefer kaum über den Ruͤcken des obern vorſtehend; Maͤnn— 
chen: mennigroth oder olivengruͤn; Weibchen: grau, an Bruſt und Steiß grüngelb. 
Etwas! groͤßer als der vorhergehende. 

Variirt in der Jugendfarbe. S. 102. Note K. 
Bechſteins Taſchenbuch der Ornithologie. S. 106 Nr. 2. 

„Anm. Der letztere iſt dem erſteren ſehr ahnlich ch; er unterſcheidet ſich aber ſpecifiſch von je⸗ 
nem durch die angegebene Merkmale. Jener niſtet im Winter, dieſer im May, jener 
naͤhrt ſich von Fichtenſaamen, dieſer mit feinem ſtaͤrkern Schnabel von Kiefernſaamen; 
daher man 515 vorzuͤglich in Fichten- und dieſen in Kiefernwaldungen antrifft. 
Meine N. G. Deutſchlands. III. S. 20 Nr. 2. Taf. 32. F. 2. 3. 

3. Sichelſchnaͤbliger Kernbeißer (weißflügliger Kreuzſchnabel). L. leu- 
coptera, Gmelin Lin. 

Schnabel gekruͤmmt und beyde Kinnladen neben einander an der Spitze hinſchlagend; 
die Farbe ſcharlachroth mit weiß gemiſcht; über die Fluͤgel zwey weiße Streifen; die Zuͤ⸗ 
gel braun; Schwanz ſchwarz; das Weibchen dunkelbraun; Steiß und Unterleib gelb⸗ 
lich. S. 10 Nr.. 

Loxia falcirostra. Latham J. c. p. 371 n. 2. — Nordamerika. 
Anm. If weit kleiner als Nr. 1. 4 3 

ö 4. Pa⸗ 

) Man kann 3 Familien in dieſer Gattung machen: a) mit fi kreuzenden Schnabel (Kreusfchnäbel 
Loxia). b) mit ſehr ſtarken oben und unten gewoͤlbten uneingeſchnittenen Schnabel (Eigentliche Kern» 
beißer: Coccathraustes). c) mit ſtark gewoͤlbten, ſtumpfen, an der obern Kinnlade eingeſchnittenen 
Schnabel (Gimpel: Pyrrhala), ; ? a 

35. Kern 
beißer. 

5 

EN 
Lo xia. ) 

„Vierzehig. 
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4. Papageyſchnaͤbliger Kernbeißer (oder Kreuzſchnabel). L. a 
Gmelin Lin. 

Der Oberkiefer papageyſchnaͤblig uͤber den untern hergebogen; die Farbe olivenbraun; 
am Männchen Kopf und Hals gelb. 7 Zoll lang. S. 104 Nr. 3. Taf. 434 

Latham l.c.n.3. — Sandwichinſeln. 

5, Fichtenkernbeißer (Haakenkreuzſchnabel). L. Enucleator, Lin. 
Der Oberkiefer kruͤmmt ſich weit uͤber den untern hin; auf den Fluͤgeln ſtebt eine doppelte 

weiße Binde; der Schwanz ſchwaͤrzlich; am Maͤnnchen die Hauptfarbe roth oder gelb; 
am Weibchen oben dunkelbraun, unten aſchgrau mit roſenroth l 9 Zoll lang. 
S. 106 Nr. F. 

Variirt in der Jugend: 1 mit i Anſtrich. 
Latham l. c. p. 372 n. 5. — Noͤrdliches Europa, Aſien und Amerika. 

6. Gemeiner oder Kirſch⸗Kernbetßer. L. Coccothraustes, Liz. 
Schnabel ſehr dick; Hauptfarbe graulichkaſtanienbraun; die Kehle ſchwarz; über die 

Fluͤgel ein weißer Streifen; die mittlern Schwungfedern a an der Spitze ſtumpfeckig. 63 Zoll 
lang. S. 104 Nr. 4. 

Variirt in der Farbe: a) das Weibchen blaͤſſer. b) Die Jungen roſtgelb ge— 
fleckt. c) Ganz weiß; d) Grauweiß; e) weiß mit 11 Kehle und Fluͤgeln; k) ſem⸗ 
melgelb; g) ſemmelgelb mit weißen Scheitel. 

1 ätham J. C. n. 4. — Europa. 

7. Roſenbaͤuchiger Kernbeißer. L. Rubicilla, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe karmoiſinroth mit dreyecktgen weißen Flecken; Bauch und After roſenfar⸗ 

ben; große Schwungfedern dunkelbraun; Schwanz ſchwarz. 8 Zoll laug. S. 108 
Nr. 6. 

Latham J. c. n. 6. — Gebirge Caucaſus. 

8. Capſcher oder gelbſchultriger Kernbeißer. L. capensis, Lise. 
Sammetſchwarz; Unterruͤcken und Deckfedern der Sigel gelb. 6 Zoll lang. 
Variirt in der Farbe: a) Ruͤcken ganz gelb. b) Oberleib braun, ſchwarz ger 

fleckt; Unterleib weißlich, ſchwarz geſtreift; Deckfedern der Fluͤgel gelb. Wahrſcheinlich 
ein junger Vogel. (Loxia naevia) S. 108 Nr. 7. 1 

Latham J. c. p. 373 n. 7. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

9. Goldruͤckiger Kernbeißer. L. aurea, Gmelin Lin. 
Schwarz; Ruͤcken und Steiß goldgelb; Deckfedern der Flügel braͤunlich, ſchwarz 

gefleckt; Weibchen i ee 6 Zoll lang. S. 110 Nr. 9. 
Latham J. c. n. g. — Afrika. Benguela. 

Anm. Dem Capſchen Kernbeißer ähnlich, allein die Farbe nicht ſammetſchwarz. 

10. Lang⸗ 
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10. Langſchwaͤnziger Kernbeißer. L. macroura, Gmelin Lin. 
Schwanz lang und keilfoͤrmig; Hauptfarbe ſchwarz; ein rothgelber Streifen über 

den Ruͤcken und die Deckfedern der Fluͤgel. 7 Zoll lang. S. 109 Nr. 8. 
Loxia longicauda, Latham J. c. n. 9. — Afrika. 

11. Weißkehliger Kernbeißer. L. grossa, Liz. 
Schnabel dick, oben mit einen Ausſchnitt verſehen und roth; Hauptfarbe blau; 

Kehle und Gurgel ſchwarz, in der Mitte mit einem weißen Fleck; am Weibchen Bars 
derhals mit dem Leibe gleichfarbig, und mit einem kleinern weißen Fleck. 72 Zoll lang. 
S. 110 Nr. 10. 

Latham I. c. p. 374 n. 10. — Amerika. 

12. Blauer Kernbeißer. L. caerulea, Lin. 
Maͤnnchen: Schnabel braun; Hauptfarbe blau; Halfter und Zügel ſchwarz; 

Schwungfedern dunkelbraun; über die Fluͤgel ein rothes Band. Weibchen; dunkel⸗ 
braun, blos blau ſchattirt. 6 Zoll lang. 8 

Vartirt ganz blau, blos mit ſchwarzen Zügel, S. 111 Nr. 11. 
Latham J. c. n. 11. — Amerika. 

2 13. Kernbeißer⸗Azulam. L. cyanea, Lin. 
Schnabel bleyfarben; Hauptfarbe blau; Schwungfedern und Schwanz ſchwarz. 

Größe des letztern. S. 112 Nr. 11. Var. B. 
Latham J. c. n. 12. — Braſtlien. 

Anm. Vielleicht zum vorigen gehörig. 

14. Purpurfarbener Kernbeißer. L. violacea, Lin. 
Purpurfarben-ſchwarz; ein Streifen über den Augen, Kehle und After roth; 

Weibchen dunkelbraun, wo das Maͤnnchen ſchwarz iſt. 54 Zoll lang. S. 112 
Nr. 12. 5 

Latham I. c. p. 375 n. 13. — Jamaika. 

15. Cardinal⸗Kernbeißer. L. Cardinalis, Lin. 
Maͤnnchen: bochroth; ein hoher zugeſpitzter Federbuſch: Halfter und Kehle 

ſchwarz; Schnabel und Füße fleiſchfarben. Weibchen; braunroth. Kaum 8 Zoll 
lang. S. 113 Nr. 14. 

Variirt ohne Federbuſch. (L. Carlson.) 
Latham J. c. n. 14. — Nordamerika. 

16. Indiſcher oder Strauß⸗Kernbeißer. IL. indica. Gmelin Lin. 
Mit einem Federbuſch; roth; die Schnabelwurzel und die Deckfedern der Flügel 

dunkler; Schnabel und Fuͤße gelb. 8 Zoll lang. S. 114. 
Loxia boetonensis, Latham 1. c. p. 376 n. 13. — Indien. 

17. Ma⸗ 
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17. Madagaskariſcher oder ſchwarzflecktger Kernbeißer. I. 1 
gascariensis, Lin. 

Hauptfarbe roth, auf dem Ruͤcken ſchwarz gefleckt; durch die Augen ein ſchwarzer 
Streifen. J Zoll lang. S. 114 Nr. 15. 

Bariirt in der Jugend, wo die Farbe olivenfarbig iſt, die ſich nur nach und nach 
in roth verwandelt. 

Latham l. c. n. 16. — Indien. Madagaskar. 

18. Grenadier⸗Kernbeißer (Feuervogel). L. Orix, Lin. 
Maͤnnchen: Stirn, Wangen, Kehle, Bruſt und Bauch ſchwarz; die übrige 

Farbe karminroth; Weibchen: roͤthlichgrau, oben braun gefleckt. Größe des Haus— 

ſperlings. i 

Variirt nach der Jahrszeit, denn nach der Mauſer wird das Männchen wie 
das Weibchen, und obiges ift nur die Sommerfarbe. S. 115 Nr. 16. 

Latham l. c. n. 17. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

Mexicaniſcher oder blutrother Kernbeißer. I. mexicana, Lin. 
e Schwung- und Schwanzfedern ſchwarz; Deckfedern des Schwanzes 

ſchwaͤrzlich, vorhigemifcht. 63 Zoll lang. S. 116 Nr. 17. 
Latham I. c. p. 377 mn. 18. — Mexiko. 

20. Braſiliſcher oder roth baͤuchiger Kernbeißer. L. brasiliana, 
Gmelin Lin. 

Hauptfarbe braun; Kopf und Mitte des Bauchs roth; Unterleib roͤthlich mit run- 

den weißen Flecken, die elne ſchwarze ringfoͤrmige Einfaſſung haben; im Nacken ein halb- 

mondfoͤrmiger Fleck und die Schwanzſpitze weiß. 54 Zoll lang. S. 116 Nr. 18. 
Latham l. c. n. 19. — Braſilien. 5 

21. Paradies⸗Kernbeißer. L. erythrocephala, Lin. 
Kopf roth; Oberleib blaugrau; auf den Flügeln zwey weiße Streifen; Bruſt weiß, 

ſchwarz geſchuppt. Kaum 6 Zoll lang. S. 116 Nr. 19. 
Latham l. c. n. 20. — Angola. 

22. Dominikaner⸗Kernbeißer. L. dominicana, Lin. 
Kopf, Kehle und Gurgel ſcharlachroth; Oberleib ſchwarz, etwas weiß gemiſcht; 

Schultern grau, ſchwarz gefleckt; Bruſt, Bauch und Ränder der Schwungfedern weiß. 
S. 117 N. 

Variirt: Stirn, Wongen und Kehle roth; Hinterkopf, Nacken, Bruſt und Bauch 
weiß; Oberleib aſchgrau. Das Weibchen am Vorderkopf pommeranzengelb mit roth 

beſpritzt. Groͤße einer Feldlerche. S. 118 Nr. 29 B. 
Latham J. c. n. 20. — Braſilien. 

23. Hau⸗ 
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23. Hauben⸗Kernbeißer. L. cucullata, Latham. 
Mit einem Federbuſch; Kopf und Vorderhals roth; Bruſt und Bauch weiß; Ober— 

leib aſchgrau; an dem längern Schwanze die Seitenfedern ſchwaͤrzlich. Etwas groͤßer als 
der vorhergehende. S. 117 Nr. 20 A. 

Latham J. c. p. 378 n. 22. — Braſilien. ö 

24. Sibiriſcher oder ſilberſpitziger Kernbeißer. L. Sibirica, 
Gmelin Lin. 

Oberleib roth, Unterleib heller, erſterer braun gefleckt; am Kopfe die Federn mit ſil— 
berweißen Spitzen; Deckfedern der Fluͤgel weiß mit zwey ſchwarzen Queerſtreifen; 
Schwanz laͤnger, ſchwarz, die aͤußerſte Feder weiß. Groͤße eines Haͤuflings. 

Variirt nach Geſchlecht und Alter; denn das Weibchen und die Jungen find 
Haͤnflingfarben, am Unterleibe mit einem rothen Anſtrich. S. 119 Nr. 21. 

Latham l. c. n. 23. — Sibirien. 

25. Federbuſch⸗Kernbeißer. L. cristata, Lin. 
Weißlich; die zwey mittlern Schwanzfedern ſehr lang; am Männchen der Feder; 

buſch auf der Stirn und die Bruſt roth, am Weibchen weiß. Berraͤchtliche Größe, 
S. 120 Nr. 23. 

Latham J. c. n. 24 — Aethiopien. 

26. Rothbruͤſtiger Kernbeißer. L. ludoviciana, Liz. 
Oberleib ſchwarz; Bruſt purpurfarben; Bauch weiß, mit einigen purpurfarbenen 

Flecken; auf den Fluͤgeln drey weiße Zeichnungen. 63 Zoll lang. 
Variirt mit roſenfarbener und roſtbrauner Bruſt. S. 120 Nr. 24 III. 2 

S. 543. 
Latham I. c. p. 379 n. 25. — Auiſiana. 

27. Gefleckter Kernbeißer. L. maculata, Gmelin Lin. 
Oberleib hochbraun, weiß gefleckt; Unterleib weiß mit dunkelbraunen Streifen; uͤber 

die Augen ein weißer Streifen; die zwey aͤußern Schwanzfedern miteinem keilfoͤrmigen weißen 

Fleck; am Weibchen uͤber den Scheitel ein weißgefleckter Theilungsſtreif; der Schwanz 
einfarbig braungrau. Größe des Goldammers. S. 120 Nr. 25 III. 2 S. 543. 

Latham IJ. c. n. 26. — Nordamerika. 

28. Dunkelbrauner Kernbeißer. L. obscura, Gmelin Lin. 
Oberleib braunſchwarz mit braͤunlichen Federraͤndern; die Kehle in der Mitte und der 

Unterleib weiß, an den Seiten braungefleckt; uͤber die Fluͤgel zwey weiße Queerſtreifen. 
S. 121 Nr. 26. 

Latham J. c. n. 27. — Neuyork. 

Kk 29. Hud⸗ 
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29. Hudſonsbayiſcher oder queerſtreifiger Kernbeißer. L. hudsonica, 
Latham. 

Schnabel kurz (wie beym Gimpel); Oberleib dunkelbraun; Bauch weiß, mit 
dunkelbraunen Laͤngsſtreifen an den Seiten; auf den Deckfedern der Flügel zwey fuchsrothe 
Queerſtreifen; Schwanz etwas geſpalten. 5 Zoll lang. S. 156 Nr. 96. 

Latham l. c. n. 23. — Hudſonsbay. 

30. Canadiſcher oder olivenſarbiger Kernbeißer. L. canadensis, Lin. 
Oberleib olivengruͤn; Unterleib olivengelb; Halfter und Kehle ſchwarz „Raͤnder des 

Schnabels in der Mitte etwas vorſpringend. 63 Zoll lang. S. 121 Nr. 27. 
Latham J. c. n. 29. — Canenne. 

Anm. Folgendes ſoll eine Varietät ſeyn: Oberleib blaugrau; Unterleib hellgrau. 
Weibchen oben braungrau. a. a. O. Var. A. 8 

31. Faͤcherſchwaͤnziger Kernbeißer. L. flabellifera, Gmelin Lin. 
Oberleib roͤthlichbraun; Unterleibam Maͤnnchen roͤthlich, am Weibchen grau; 

Schwungfedern und Schwanz dunkelbraun. Zoll lang. S. 122 Nr. 28. 
Latham l. c. p. 380 n. 30. — Virginien. 

32. Reis⸗Kernbeißer. L. oryzivora, Lin. 
Oberleib hellaſchgrau; Kopf und Schwanz ſchwarz; Schlaͤfe weiß; Schnabel roſen— 

roth. 6 Zoll lang. 

Vartirt im Alter, denn an jungen Voͤgeln ſind die Schlaͤfe ſchwaͤrzlich oder 
dunkelbraun, weiß gefleckt. S. 122 Nr. 29. 

Latham J. c. n. 31. — Vorgebirge der guten Hoffnung. Java. China. 

33. Philippiniſcher oder gelbſcheiteliger Kernbeißer. L. philippina, Lin. 
Oberleib dunkelbraun; Unterleib gelblichweiß; Scheitel und Bruſt gelb; am 

Weibchen Steiß und Unterleib fuchsroth. 54 Zoll lang. S. 123 Nr. 30. 
Vartirt: Schwanz- und Schwungfedern gruͤnlichbraun mit gelben Federraͤndern. 

a. a. O. A. 
5 Latham J. c. n. 32. — Philippinen. 

34. Abyſſiniſcher oder Schleyer-Kernbeißer. L. abyssinica, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe gelb; Scheitel, Wangen, Kehle und Bruſt ſchwarz; Schwanz und 

Fluͤgel dunkelbraun. Groͤße des gemeinen Kernbeißers. S. 125 Nr. 31. 
Latham I. c. p. 381 n. 33. — Abyſſinien. 

35. Hangneſt⸗Kernbeißer. L. pensilis, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe gruͤn; Kopf und Unterhals gelb; Bauch dunkelgrau; Schwung: und 

Schwanzfedern ſchwarz. Größe des Hausſperlings. S. 125 Nr. 34. 
Latham J. c. n. 34. — Madagaskar. N 

36. Ge⸗ 
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36. Gefelliger Kernbeißer. L. socia, Latham. 
Oberleib rothbraun; Unterleib gelb; Halfter ſchwarz; Schwanz kurz. 52 Zoll lang. 

S. 156 Nr. 97. 
Latham J. c. n. 33. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

37. Bengaliſcher oder dunkelbruͤſtiger Kernbeißer. L. bengalensis, Lin. 
Oberleib und ein Band queer über die Bruſt dunkelbraun; Scheitel gelb; Schlaͤfe 

und Bauch weißlich, letzterer dunkelbraun gefleckt. 52 Zoll lang. S. 126 Nr. 33. 
Latham l. c. p. 382 n. 36. — Bengalen. 

88. Monnen⸗Kernbeißer. L. collaria, Lin. 
Oberleib gruͤnlichblau; Bruſt und ein Halsband gelb; Schlaͤfe ſchwarz. Groͤße 

der Blaumeiſe. S. 126 Nr. 3 
Variirt: Unterleib gelbrolg; Halsband weiß. a. a. O. A. 
Latham J. c. n. 37. — Oſtindien. 

39. Grauer Kernbeißer. L. grisea, Gmelin Lin. 
Blaugrau; Vorderkopf und Unterbals weiß. 4 Zoll lang. S. 127 Nr. 37. 
Latham J. c. n. 38. — Virginien. 

40. Grüner Kernbeißer (Gruͤnling). L. Chloris, Ziz. 
Die Hauptfarbe iſt gelblichgrün; die aͤußern Schwanzfedern haben viel Gelbes; die 

Fuͤße find fleiſchfarben. 52 Zoll lang. 
Vartirt in der Farbe, denn a) das Weibchen iſt am Unterleibe mehr grau 

als gruͤngelb. Man findet b) auch weiße, und c) weiß, gelb, gruͤn, und ſchwarzbunte. 
S. 127 Nr, 36. 

Latham l. c. n. 39. — Europa. 

41. Chineſiſcher oder hellbrauner Kernbeißer. L. sinensis, 
Gmelin Lin. 

Kopf und Hals grunlichgrau; Ruͤcken und Deckfedern der Fluͤgel hellbraun; Bauch 
ſchmutzig gelbroth; After gelb; Schwung: und Schwanzfedern ſchwarz, an der Spitze 
weißlich. S. 129 Nr. 37. 

Latham l. c. p. 383 n. 40. — China. 

42. Gelbſtirniger Kernbeißer. L. butyracea, Lin. 
Oberleib gruͤn, braungefleckt; Stirn, ein Streifen uͤber die Augen und Unterleib 

gelb; Schwanz etwas gabelfoͤrmig, ſchwaͤrzlich, an der Spitze weiß. Groͤße des Erlen— 
zeiſigs. S. 129 Nr. 38. 

Latham J. c. n. 41. — Indien. Vorgebirge der guten Hoffnung. 

Kk 2 43, St. 
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43. St. Domingiſcher oder weißafteriger Kernbeißer. L. domini- 
censis, Gmelin Lin. 

Oberleib gruͤnlichbraun mit bellen Federraͤndern; Unterleib gelbroth mit braunen 
Flecken; Augenkreiß und After weiß. 53 Zoll lang. S. 130 Nr. 39. 

Latham l. c. n. 42. — St. Domingo. 

44. Afrikaniſcher oder ſuchsfleckiger Kernbeißer. L. africana, 
Gmelin Lin. | 

Oberleib gruͤnlichbraun und gran melirt; Unterleib weiß, an der Bruſt mit braun 
gemiſcht; die obern Deckfedern der Flügel fuchsroth. 63 Zoll lang. S. 130 Nr. 40. 

Latham l. c. p. 284 n. 43. — Afrika. 

45. Gruͤngelber Kernbeißer. L. hypoxantha, Lathiam. 
Oberleib gruͤngelb; Stirn, ein Streifen uͤber den Augen gelb; Schwungfedern und 

grader Schwanz ſchwarz, gelb geraͤndert. Kaum die Größe des Haͤnflings. S. 154 
Nr. 91. 

Latham IJ. c. n. 44. — Sumatra. 

46. Schwefelgelber Kernbeißer. L. sulpharata, Lin. 
Oberleib, Hals und Bruſt olivengruͤn; ein Streif über den Augen, Kehle, Bauch 

und After gelb. Groͤße des Gimpels. S. 131 Nr. ar. 
Latham J. c. n. 43. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

Anm. Hat mit dem vorhergehenden Aehnlichkeit. 

47. Gelbbandirter Kernbeißer. L. flaviventris, Gmelin Lin. 
Oberleib olivengruͤn, braun geſtreift, der Steiß ohne Streifen; uͤber die Augen ein 

gelbes Band; Unterleib gelb; Schwanz etwas gaͤbelfoͤrmig und braun mit olivengruͤnen 
ändern. 5 Zoll lang. S. 131 Nr. 42. 

Variirt mit aſchfarbenen Hinterhals. 
Latham J. c. n. 46. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

48. Saffrangelber Kernbeißer. L. bonariensis, Grnelin Lin. 
Oberleib ſchwaͤrzlich; Kopf und Oberhals blau; Bauch und After ſaffrangelb. 7 Zoll 

lang. S. 132 Nr. 43. i a 
Latham J. c. p. 383 n. 47. — Buenos ⸗Ayres. 

49. Gelber Kernbeißer. L. flavicans, Lin. - 
Oberleib gruͤngelb; Kopf, Hals, Bruſt und Bauch gelb; eine fehr ſtarke Hinter: 

klaue. Groͤße des Canarienvogels. S. 132 Nr. 44. 
Latham l. c. n. 40. — Wien 

so. Gelb⸗ 
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50. Gelbſteißiger Kernbeißer. L. hordeacea, Ein. 
Kopf, Hals und Steiß lohgelb; Schlaͤfe weiß; Bruſt, An und Schwanz 

ſchwarz. Größe der weißen Bachſtel, S. 133 Nr. As: 
Latham l. c. n. 49. — Jeden 

51. Gelbkoͤpfiger Kernbeißer. L. mexicana, Lin. 
Grau; Vorderkopf, Wangen und Kehle gelb; hinter den Augen ein braunes Band. 

54 Zoll lang. S. 133 Nr. 46. 
Latham l. c. n. 50. — Mexiko. 

52. Malackiſcher oder kaſtanienbrauner Kernbeißer. L. Malacca, Lin. 
Ruͤcken, Fluͤgel und Schwanz kaſtanienbraun; Kopf, Bauch, After und Schenkel 

ſchwarz; Bruſt weiß; am Weibchen die Schenkel kaſtanienbraun. 44 Zoll lang. 
©. Ne 22 

Latham J. c. n. 51. — Java. Malacka. China. 
Anm. Man giebt folgenden Vogel als Varietaͤt an. Männchen: Kopf, Kehle und 

Gurgel ſchwarz; das übrige Gefieder katanienbraun. Weibchen: nen aſchgrau⸗ 
lichbraun; Seiten des Kopfs und Unterleib roͤthlichweiß. S. 134 Nr. 47. A 

53. Moluckiſcher oder Halstuch⸗Kernbeißer. L. Molucca, Liz. 
Vorder- und Seitenkopf, Vorderhals, Steiß und Schwanz ſchwarz; Hinterkopf 

und Oberleib braun; Unterleib ſchwarz und weiß in die Queere geſtreift. 4 Zoll lang. 
S. 134 Nr. 48. 

Latham 1. c. p. 386 n. 52. — Molucken. 

54. Eeſtrichelter Kernbeißer. L. striata, Lin. 
Oberleib braun, voftfarben geſtrichelt; Unterhals ſchwarz; Unterleib weiß. Groͤße 

des Zaunkoͤnigs. S. 134 Nr. 49. 
5 Latham J. c. n. 53. — Inſel Bourbon. 

55. Getuͤpfelter Kernbeißer. L. punctularia, Lin. 
Vorder- und Seitenkopf und Unterhals kaſtanienbraun; uͤbriger Oberleib roſtfarben; 

Bruſt und Mitten ſchwarz mit weißen Punkten. 44 Zoll lang. S. 135 Nr. so 
Latham J. c. n. 54. — Java. 

56. Gewellter Kernbeißer. I. ımdulatz, Latharm.: 
Oberleib rothbraun; Bruſt und Bauch weiß mit ſchwaͤrzlichen Wellenlinien; After 

gelblich; Schwanz roͤrhlichaſchfarben. s Zoll lang. S. 152 Nr. 87. 
Latham I. c. p. 387 n. 56. — Aſien. 

57. Ge⸗ 
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87. Gelehriger Kernbeißer (Gimpel). L. Pyrrhula, Lin. 
Kopf, Flügel und Schwanz ſchwarz; Oberleib aſchgrau; Deckfedern des Schwan: 

zes weiß; Männchen am Unterleibe roth; Weibchen daſelbſt e 6 Zoll lang. 
Vartirt in der Farbe: a) weiß — rein oder graufichweiß; b) ſchwarz; fo werden 

fie gern in der Stube, vorzüglich die Weibchen. ) Bunt — entweder am Kopf oder 
an andern Theilen weiß oder weißgefleckt (L. Flamingo). S. 135 Nr. 51. 

Latham l. c. n. 56. — Europa. 

58. Weißfluͤgliger Kernbeißer. L. panicivora, Lin. 
Schnabel fleiſchfarben; Farbe ſchwarz, auf den Deckfedern der Fluͤgel ein weißer 

Fleck. 74 Zoll lang. S. 138 Nr 
Latham J. c. p. 388 n. 57. — Afrika. 

? 59. Nördlicher Kernbeißer. L. septentrionalis, Gmelir Lin. 
Ganz ſchwarz, auf den Fluͤgeln ein weißer I Schwanz an der Wurzel weiß. 

S. 140 Nr. 59. 
Latham J. c. n. 58. — Nordeuropa. 

Anm. Vielleicht die ſchwarze Varietaͤt vom Gimpel. Nr. 57. 

60. Schwarzer Kernbeißer. L. nigra, Lin. 
Schnabel ſchwarz, in der Mitte der obern Kinnlade tief gekerbt; Farbe ſchwarz, 

vorn auf den Fluͤgeln ein weißer Fleck, und die zwey vorderſten Schwungfedern an der 
Wurzel weiß. Größe des Canarienvogels. S. 140 Nr. 60. 

Latham l. c. n. 39. — Mexiko. 

61. Angoliſcher oder blauſchwarzer Kernbeißer. L. angolensis, Lin. 
Blauſchwarz; Bauch roſtfarben; auf den Flügeln ein weißer Fleck; Fuͤße fleifchfar: 

ben. 5 Zoll lang. S. 138 Nr. 53. 
Latham J. c. p. 589 n. 60. — Angola. 

62. Weißſchnaͤbliger Kernbeißer. L. dorrida, Gmelin Lin. 
| Schnabel weiß; Bruſt und Bauch kaſtanienbraun; auf den Flügeln ein kleiner 

weißer Fleck. S. 139 Nr. 57. a i 
Latham l. c. n. 61. — Suͤdamerika. 

63. Braunkoͤpfiger Kernbeißer. L. ferruginea, Gmelin Lin. 
Kopf und Kehle dunkelbraun; Ruͤcken und Deckfedern der Fluͤgel ſchwarz mit gelben 

Federraͤndern; Unterleib gelblich; Bruſt roſtfarben. 6 Zoll lang. S. 138 Nr. 54. 
Latham J. c. n. 62. — Vaterland unbekannt. 

64. Grau⸗ 
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64. Grauhaͤlſiger Kernbeißer. L. melanura, Gmelin Lin. 
Kopf am Maͤnnchen ſchwarz; am Weibchen grau; Hinterhals ſchmutzigbraun; 

Unterhals grau; Bauch fuchsroͤihlich; Fluͤgel und Schwanz ſchwarz; After und Spitzen 
der großen Schwungfedern weiß. Größe des gemeinen Kernbeißers. S. 138 Nr. Se 

5 Latham l. c. n. 63. — China. 

65. Brauner Kernbeißer. L. fusca, Lin. 
Schnabel kurz und ſehr dick; Oberleib braun; Unterleib aſchgraulich; Bauch weiß: 

lich; von der zien bis zur gren Schwungfeder die Wurzel weiß. Groͤße des Cana— 
rienvogels. S. 140 Nr. 58. 

Latham l. c. n. 54. — Aſien. 

66. Dickſchnaͤbliger Kernbeißer. L. crassirostris, Gmelin Lin. 
Schnabel ſehr dick und groß, oben in die Stirn hineingehend, vor der Spitze der 

obern Kinnlade ein Ausſchnitt; Farbe ſchwarz, die Wurzel der vordern Schwungfedern 
weiß, welches einen weißen Fleck bildet; die Wurzeln der mittlern Schwanzfedern weiß. 
53 Zoll lang. 

Variirt mit karmoiſinrothen Scheitel. S. 141 Nr. 61. 
Latham ]. c. p. 390 n. 65. — Vaterland ungewiß. 

67. Pommeranzengelber Kernbeißer. L. aurantia, Gmelin Lin. 
Orangegelb; Scheitel, Flügel und Schwanz ſchwarz; Füße hellroth; am Weib: 

chen Kopf und Hals ſchwarz; Unterleib weiß. 42 Zoll lang. S. 139 Nr. 56. 
Latham J. c. n. 66. — Inſel Bourbon. Vorgebirge der guten Hoffnung. 

68. Schwarzbruͤſtiger Kernbeißer. L. americana, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwarz; über die Bruſt ein ſchwarzes Band, und unter derſelben ein 

weißer halber Mond; Bauch weiß; auf den Fluͤgeln zwey weiße Baͤnder. Kaum 4 Zoll 
lang. S. 141 Nr. 62. ö 

Loxia pectoralis. Latham l. c. n. 67. — Amerika? 

69. Linien⸗Kernbeißer. L. Lineola, Lin. 
Oberleib glaͤnzendblauſchwarz; eine weiße Linie längs dem Scheitel hin; Unterleib 

und ein Fleck auf den Fluͤgeln weiß; Schwanz ſchwarz und gabelfoͤrmig. 43 Zoll lang. 
S. 141 Nr. 63. 

Vartirt mit krauſen Spitzen an den Federn des Unterfeibeg, 
Latham l. c. n. 66. — Aſien. Afrika. 

70. Gelbgruͤner Kernbeißer. L. melanocephala, Lin. 
Gelb mit grün untermiſcht; Kopf, Kehle und Unterhals ſchwarz. 64 Zoll lang, 

S. 143 Nr. 65. a 
Latham IJ. c. p. 391 n. 69. — Afrika. 

71. Schwarz⸗ 
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71. Schwarzföpfiger Kernbeißer. L. erythromelas, Gmelin Lin. 
Schnabel an der obern Kinnlade ein Vorſprung, an der untern eine Kerbe; Haupt: 

farbe karmoiſinroth; Kopf und Kehle ſchwarz. 9 Zoll lang. S. 143 Nr. 66. Taf. 44. 
Latham l. c. n. 70. — Cayenne. 

72. Gekroͤnter Kernbeißer. L. coronata, Gmelirn Lin. 
Schnabel weiß; auf dem Kopfe ein ſchwarzer Federbuſch; Oberleib ſcharlachroth; 

Unterleib blau, in der Mitte des Halſes ein ſchwarzer Fleck. Faſt 6 Zoll lang. S. 143 
Nr. 67. . 

Latham J. c. n. 71. — Amerika. 

73. Weißkoͤpfiger Kernbeißer. L. Maja, Lin. 
Kopf und Hals ſchmutzigweiß; Oberleib kaſtanienbraun; Bauch und After chen 

lich. 4 Zoll lang. S. 144 Nr. 68. 
Va riirt: Bruſt und Bauch auch ſchwarz. 
Latham J. c. n. 72. — Malacka. China. 

74. Rothſchnaͤbliger Kernbeißer. L. sanguinirostris, Lin. 
Schnabel roth; Geſicht und Kehle ſchwarz, welches em Weibchen fehlt; Ober; 

leib grau und braun gefleckt. Groͤße des Erlenzeifige. S. 144 Nr. 69. 
Latham l. c. p. 392 n. 78. — Aſien. Afrika. 

75. Blauſchultriger Kernbeißer. L. virens, Lin. 
Gruͤn; die Deckfedern an den Schultern blau. S. 144 Nr. 70. 
Latham J. c. n. 74. — Surinam. 

76. Kernbeißer⸗Senegaliß. L. Astrild, Lin. 
Schnabel ſiegellackfarben; ein Streif durch die Augen und die Bruſt ſcharlach⸗ 

Loth; Oberleib braun mit ſchwaͤrzlichen Wellenlinien. Größe des Zaunkoͤnigs. 
Variirt: a) Graubraun; unten weißlich; Steiß und After ſcharlachroth. b) Af— 

ter ſchwarz. C) Unterleib ‚au Steiß fleiſchfarben; Scheitel, Hals und Rücken bla 
S. 145 Nr. 71. 

Latham Il. c. n. 75. — Canariſchen Inſeln. Benguela. Senegal. 

77. Weißſchwaͤnziger Kernbeißer. I. leucura, Gmelin Lin. 
Schnabel ſiegellackfarben; Oberleib aſchgrau: Ruͤcken gelb; Bruſt und Bauch 

gelblich; Schwanz weiß; ſeine zwey aͤußern Federn ſchwarz. 3 Zoll lang. S. 146 
N Nr. 72. 

Latham l. c. n. 76. — Blraſilien. 

78. Aſch⸗ 
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8. Aſchgrauer Kernbeißer. L. cana, Liz. 
Aſchgrau; e und Schwanzfedern ſchwaͤrzlich, erſtere an der Wurzel weiß, 

letztere am Rand hellaſchfarben. Größe des Haͤnflings. S. 146 Nr. 73. 
Latham J. c. n. 77. — Aſien. 

79. Cafferſcher oder ſammetner Kernbeißer. L. caffra, Gmelin Lin. 
Sammetſchwarz; Schwungfedern dunkelbraun; Schultern blutroth; Schwanz laͤn— 

ger als der Leib. Größe des Gimpels. 
Variirt nach Geſchlecht und Jahrszeit; denn das Weibchen iſt grau, welche Far: 

be das Männchen nach der Mauſer annimmt. S. 153 Nr. 90. 
Latham l. c. n. 78. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

Anm. Sollte dieß keine Ammerart, unter die ſogenannten Witwen gehörig, ſeyn? 

80. Hottentotten⸗Kernbeißer. L. Totta, Gmelin Lin. 
Oberleib ziegelbraun; Unterleib braͤunlichweiß; Schwanz gabelförmig, und fo wie 

die Schwungfedern ſchwarz, am Ende weiß. 4 Zoll lang. S. 153 Nr. 89. 
Latham J. c. n. 79. — Indien. Vorgebirge der guten Hoffnung. 

81. Graukoͤpfiger Kernbeißer. L. indica, Latham. 
Oben ſchwaͤrzlich; 17705 weißlich; Kopf und Hals aſchgran; Schwanz mit weißer 

Spitze. Klein. S. 152 N. 86. 
Latham J. C. p. 394 2. 80. Indien. 

82. Malabariſcher oder weißkehliger Kernbeißer. L. malabarica, 
Gmelin Lin. 

Aſchgrau; Kehle und After weiß; Schnabel, Schwung: und Schwanzfedern ſchwarz. 
Groͤße und Geſtalt der Kohlmeiſe. S. 147 Nr. 74. 

a Latham l. c. n. 81. — Malabar. 

83. Schwarzbaͤuchiger Kernbeißer. IL. afra, Gmelin Lin. 
Kopf, Seiten und Steiß gelb; Kehle, Bruſt und Bauch ſchwarz; Schwungfedern 

1 Schwanz braͤunlich. Soll nach der Mauſer ins hellbraune variiren. S. 147 
b. 75. 

Loxia melanogastra. Latham l. c. n. 82. — Afrika. 

Aſchgrauer Kernbeißer. L. asiatica, Gmelin Lin. 
Oberleib roͤthlichaſchfarben; Unterleib aſchgrau; Bauch blaßroth; Kopf, kleine 

Deckfedern der Flügel, Schwungfedern und die Spitze des Schwaͤnzes ſchwarz. Größe 
des Gimpels. 

Var tiirt: Blaͤulichaſchfarben; Kopf, Fluͤgel und Schwanz ſchwarz; die Schwung— 
federn und ziwen mittleren Schwanzfedern an der Spitze weiß. S. 147 Nr. 76. 

Latham l. 8. n. 83. — China. 
85. Braun⸗ 
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85. Braunwangiger Kernbeißer. L. canora, Gmelin Lin. 
Schnabel ſtark; Wangen braun miteinem gelben Saum eingefaßt; Oberleib gruͤn— 

lich; Bruſt und Bauch aſchgrau. Größe der Kohlmeiſe. S. 148 Nr. 77. 
Latham J. c. n. 84. — Mexiko. 

86. Geſtreifter Kernbeißer. L. lineata, Gmelin Lin. 
Schnabel dick und weiß; Oberleib und Bruſt ſchwarz; Unterleib weiß; Seiten des 

Koͤrpers und die Wurzel der vordern Schwungfedern weiß und ſchwarz in die Queere ge— 
ſtreift. 4 Zoll lang. S. 148 Nr. 78. 

Latham l. c. p. 395 n. 85. — Vaterland unbekannt. 

87. Geperlter Kernbeißer. L. perlata, Gmelin Lin. 
Kopf und Oberleib ſchwarz; Unterleib braun, gegen die Schenkel und den Schwanz 

hin ſchwarz und weiß gemiſcht. Groͤße des Zaunkönigs. S. 149 Ne. 79. f 
Latham l. c. n. 36. — Whida in Afrika. 

88. Gebaͤnderter Kernbeißer. L. fasciata, Gmelin Lin. 
Oberleib ziegelbraun mit ſchwarzen Wellenlinien; am Kinn eine blutrothe Binde, 

die ſchwarz eingefaßt it. 44 Zoll lang. S. 149 Nr. 80. 
Latham l. c. n. 97. — Afrika. 

89. Sing⸗Kernbeißer. L. cantars, Gmelin Lin. 
Oberleib braun mit ſchwaͤrzlichen Wellenlinien; Bauch weiß; Schwanz keilfoͤrmig; 

Fuͤße blaͤulich. 4 Zoll lang. S. 149 Nr. 81. 
Latham l. c. n. gg. — Afrika. 

90. Orangebaͤuchiger Kernbeißer. L. bicolor, Lin. 
Oberleib braun; Unterleib orangefarben. 34 Zoll lang. 
Vartirt: Oberleib hellbraun; Unterleib weiß, an der Kehle blaßroſtfarben. 

S. 150 Nr. 82. 
Latham J. c. n. 89. — Indien. 

91. Kleiner Kernbeißer. L. minuta, Lin. 
Oberleib graubraun; Steiß und Unterleib roſtbraun; die vierte bis ſechſte Schwung⸗ 

feder an der Wurzel auf beyden Seiten weiß. Größe des Zaunkoͤnigs. S. 150 Nr. 83. 
Latham J. c. p. 396 n. 90. — Surinam. Cayenne. 

92. Lauchgruͤner Kernbeißer. I. prasina, Latham. 
Oberleib olivengruͤn; Kehle, Gurgel und Bruſt weißgrau; Seiten, Bauch und 

After gruͤnlichgelb; Steiß am Maͤnnchen roth, am Weibchen blaͤſſer. Größe des 
Erlenzeiſigs. S. 154 Nr. 92. f 

Latham I. c. n. 91. — Javg. 2 
93, Klein: 
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93. Kleinſter Kernbeißer. L. minima, Lin. 
Oberleib braun; Unterleib und Steiß ziegelroth; Schwungfedern an der Wurzel 

weiß; Schwanzfedern zugeſpitzt. Sehr klein. | 
Variirt: a) Oben graulichweiß; zwiſchen Schnabel und Augen und die Flügel: 

raͤnder gelblich. b) Hauptfarbe braun; Steiß, Bruſt und Bauch weiß. S. 151 Nr. 84. 
Latham J. c. n. ga. — Surinam. 

94. Javaiſcher oder weißbaͤckiger Kernbeißer. L. javensis, 
Mus. Carls. | 

Oberleib dunkelaſchgrau; Scheitel braunſchwarz; Kehle und Seiten des Kopfs grau: 
lichweiß; Bruſt graulich- und roſtfarbenweißlich; Schwung- und Schwanzfedern ſchwarz, 
erſtere mit roſtfarbenen Raͤndern. 42 Zoll lang. S. 155 Nr. 94. — Sumatra. Java. 

95. Roſtrother Kernbeißer. L. feruginosa, Mus. Curls. 
Oberleib roſtroth; Kopf und Nacken graulichweiß; Unterhals und Oberbruſt ſchwarz— 

braun; Bauch roſtfarben, mit einem ſchwarzen Fleck in der Mitte; Schwanz kurz und 
ſchmutzigroſtfarben. 4 Zoll lang. S. 155 Nr. 95. — Oſtindien. 

? 96. Franziskaner Kernbeißer. L. franciscana, Berl. 
Bruſt und Bauch dunkelſchwarz; uͤbriger Leib hochroth; Fluͤgel auf beyden Seiten 

geſtreift roſtgrau. Groͤße des Canarienvogels. S. 157 Nr. 98. — Atra. 
Anm. Sollte es nicht Loxia Oryx Nr. 18 ſeyn? 

97. Halsring⸗Kernbeißer. L. seruitorquata, Actes de lu oc. hist.nat. 
Kopf und Schwanz ſchwarz; Oberleib grauſchwaͤrzlich; Unterleib grauweißlich, und 

ein dergleichen unvollkommnes Halsband. S. 157. 

98. Dreyzehiger Kernbeißer. L. tritactyla, Gmolin Lin. * Dreyzehig. 
Schnabel am Rande gezaͤhnelt; Kopf, Unterhals und ein Längsftreifen bis zum After 

roth; Oberleib ſchwarz; Deckſedern der Flügel braun, mit weißen Raͤndern; drey Zehen, 
zwey nach vornen und eine nach hinten. S. 151 Nr. 85. 

Latham J. c. p. 397 n. 93. — Abyſſinten. 

1. Schneeammer. Emberiza nivalis, Liz. 36. Ammer. 
Mit langen graden Nagel der Hinterzehe; Schwungfedern weiß, die vordern nach Emberiza. ) 

le zu ſchwarz; Schwanzfedern ſchwarz, die drey äußern weiß. Größe der Feld: 
erche. 5 

21 2 Variirt 

) Man kann dieſe Gattung in zwey Familien theilen: a) mit langen graden Nagel an der Hinterzehe, z. B. 
Schneeammer; und b) mit kurzen gekrümmten Nagel der Hinterzehe. 
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Variirt inder Farbe; denn im Winter und Fruͤhjahr iſt Kopf, Hals und ganzer Un— 
terleib weiß, und die ſchwarzen Ruͤckfedern ſind weiß kantirt; nach der Mauſer ſind Wangen, 
Hinter- und Seitenhals und Oberbruſt roth- oder leberbraun uͤberlaufen und die Ruͤcken⸗ 

federn roſtgelb geraͤndert. Man findet dann auch nach Latham a) Schneeammer mit 
ſchwaͤrzlicher Hälfte und dergleichen Unterleibe. b) Mit einen bleyfarbenen, weißen und 
blauen Zirkel am Unterhals. S. 158 Nr. 1. Gehoͤrt wohl Nr. b) hierher? 
Latham l. c. p. 397 n. 1. — Nordeuropa. 

? 2. Eisammer. FE. glacialis, Latham. 
Schwarz; die g Federn gelblichbraun geraͤndert; Kehle und Steiß gelblich; Unterleib 

weiß, dunkelgelb gefleckt. 64 Zoll lang. S. 161 Nr. 2. 
Latham l. c. n. 2. — Neordengland. 

Anm. Gehört wahrſcheinlich zur vorhergehenden Art und iſt die Kleidung nach der Mauſer. 

3. Bergammer. E. montana, Gmelin Lin. 
Der groͤßere Nagel der Hinterzehe faſt gerade; der faſt viereckige Kopf auf dem 

Scheitel kaſtanienbraun; Ruͤcken und Schultern ſchwaͤrzlich, gelblich und weiß gefleckt; 

der Steiß kaſtantenbraun; der Schwanz ſchwarzgrau, die zwey aͤußern Federn faſt ganz 
weiß. 6 Zoll lang. S. 398. 

Vartirt in der Farbe, denn das Weibchen iſt am Kopfe ſchwarz, roſtgelb und weiß. 
Anm. Dasletztere iſt vielleicht das Weibchen von Emberiza lotharingica, Gmelin Lin. 
Latham J. c. n. 3. — Nordeuropa. 

4. Schwarzer Ammer. E. hyemalis, Lin. 
Oberleib ſchwarz; der Bauch und die zwey aͤußerſten Schwanzfedern auf beyden Sei— 

ten weiß. 62 Zoll lang. S. 164 Nr. 4. 
Id R r 1. . p. 399 n. 4. — Nordamerika. 

5. Gartenammer (Ortolan). E. Hortulana, Lin. 
Schnabel und Fuͤße fleiſchfarben; Schwanzfedern ſchwaͤrzlich, die beyden aͤußerſten 

zur Seite weiß und nur nach außen ſchwarz; Kopf, Ober: und Unterhals graulicholiven— 
farben; Kehle beym Männchen ganz hochgelb; beym Weibchen halb blaßgelb. 
64 Zoll lang. S. 164 Ne. 5. 

Vartirt in der Farbe: a) N Beiß — ganz weiß oder gelblichweiß. b) Gelb — 
von ſtrohgelber Farbe. €) Mit weißem Schwanze. d) Schwarz — mehr oder 
minder ſchwarz, auch nur ſchwaͤrzlich. 

Latham l. c. n. 3. — Europa. 

6. Chineſiſcher oder braunſtreiſiger Ammer. E. sinensis, Gmelin Lin. 
Oberleib dunkel gelbroth mit gelblichen Raͤndern; die kleinen Deckfedern der Fluͤgel 

hellgelb; Unterleib gelb, laͤngs der Mitte deſſelben ein brauner Streifen. S. 166 Nr. 6. 
Latham I. c. n. 6. — China. 

7. Gold⸗ 
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7. Goldammer. E.Citrinella, Lin. 
Am Vorderleibe zum Theil oder ganz goldgelb; Kopf am Männchen faſt ganz gold⸗ 

gelb; die Schwanzfedern ſchwaͤrzlich, die zwey aͤußern mit einem keilfoͤrmigen weißen 
Fleck. s Zoll lang. 

Variirt in der Farbe: a) alte Männchen ſind an Kopf und Hals ſchoͤn gold: 
gelb; juͤngere mit olivenbraunen Flecken an dieſen Theilen. b) Beym Weibchen iſt 
das Gelbe an Kopf, Kehle und Hals kaum merklich. c) Die Jungen ſind vor dem erſten 
Mauſern faſt lerchengrau. d) Weiß — ſchneeweiß, gelblichweiß oder orangegelblich: 
weiß. e) Gefleckt — an verſchiedenen Theilen weiß gefleckt. f) Bunt — Ober— 
und Unterleib gelb, roſtbraun, dunkelbraun und olivengruͤn gefleckt. S. 167 Nr. 7. 

Latham J. c. n. 7. — Europa. 

28. Malbyiſcher Ammer. E. maelbyensis, Gmelin Lin. 
Schnabel und Fuͤße roͤthlich; Kopf und Hals aſchgraulich; Kehle weiß; Bauch roſt— 

farben. S. 208 Nr. 64. a 8 
Latham J. c. p. 401 n. 8. — Suͤdermanland. 

Anm. Iſt wohl ein junger maͤnnlicher Gartenammer? 

9. Goldfluͤgliger Ammer. E. chrysoptera, Latham. 
Oberleib rothbraun; Unterleib weiß; Bruſt und kleine Deckfedern der Flügel gelb; 

Gurgel mit einer dunkelbraunen Queerbinde. Größe des Haͤnflings. S. 209 Nr. 65. 
Latham J. c. n. g. 

10. Zirlammer. E. Elexathorax, ujhiii. 
Bruſt olivengruͤn; Schwanz ſchwarz, an den zwey aͤußern Federn ein keilfoͤrmiger weiß er 

Fleck; Kehle beym Männchen ſchwarz, beym Weibchen braͤunlich, zuweilen ſchwaͤrz— 
lich gefleckt; Gurgel bey jenem goldgelb, bey dieſem hellgelb. J Zoll lang, 

Variirt in der Jugend: Oberletb hellbraun und ſchwarz gemiſcht, und am Unter: 
leib hellgelb und ſchwarz geſtrichelt. S. 184 Nr. 26 Taf. 45. 

Emiberiza Cirlus. Lin. et Latham l. c. n. 10 Weibchen. — Frankreich. 

Deutſchland. 
Anm. Hierher gehort wahrſcheinlich auch E. badensis et chlorocephala, Gmelin Lin. 

II. Zipammer. E. Cia, Lin. 
Rothbraun; Schwanzfedern ſchwarz, durch die Augen ein ſchwarzer Streifen, und 

ein gleicher die Wangen umgebend; die zwey aͤußerſten zur Hälfte ſchief weiß; am Maͤnn— 
chen Gurgel und Bruſt aſchfarben; am Weibchen aſchgraulich, ſchwarz geſtrichelt. 
53 Zoll lang. S. 186 Nr. 27. 

Latham J. c. p. 402 n. 11. — Suͤdeuropa. 
Anm. Es ſcheint das Männchen von Emberiza lorharingiea das Weibchen dieſes Vo⸗ 

gels zu ſeyn, fo wie Emberiza provincialis ein Junges. 

12. Ger⸗ 
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2. Gerſtenammer. E. Miliaria, Lin. 
a ARE unten braunſchwarz gefleckt. Groͤße der Feldlerche. 
Variirt in der Farbe: a) Weiß — ſchmutzig weiß oder rein weiß. b) Bunt — 

unordentlich weiß gefleckt. S. 169 Nr. 8. 
Latham J. c. n. 12. — Europa. 

13. Rohramme r. E. Schoeniclus, Lin. 
Am Oberleibe ſchwarz, roſtfarben und weiß gemiſcht; der ſchwaͤrzliche Schwanz auf 

beyden Seiten mit einem keilfoͤrmigen weißen Fleck; Kopf des Maͤnncheus ſchwarz, 
des Weibchens roſtbraun mit ſchwarzen Flecken. Größe des Haͤnflings. S. 170 Nr. 9. 

Variirt nach Alter und Jahreszeit in der Farbe; denn die jungen Maͤnnchen 
ſehen dem Weibchen ähnlich, find auf dem Kopf roſtfarben und grau geſprenkelt, und nach 
der Mauſer iſt bey den alten auch nicht gleich die En Kopffarbe da, fordern bildet 
ſich erſt im Winter aus. — Weiter rechnet Latham noch dahin: a) Kopf und Hals 
ſchwaͤrzlich; Oberleib braun; Unterleib aſchgraulich; die zwey aͤußern Schwanzfedern ganz 
weiß, die dritte nur von der Mitte bis an die Spitze. b) Schilfammer (E. arundi- 
nacea, Gmelin Lin.): Weiß; Schwungfedern dunkelbraun; von den Schwanzfedern 
die erſte roſtbraun, auf beyden Seiten weiß, die zweyte halb weiß und halb ſchwarz und 
der Schwanz gleich. S. 213 Nr. 78. Iſt weit vom Robrammer verſchieden; hat mehr 
Aehnlichkeit mit dem Schneeammer. 

Latham l. c. n. 13. — Europa. 

14. Sperlingsammer. E. passerina, Gmelin Lin. 
Oberleib grau, roſtfarben und ſchwarz gefleckt; Deckfedern der Fluͤgel beſonders die 

kleinen ſchoͤn roſtroth; Schwanzfedern ſchwarz, die zwey aͤußern halb ſchwarz und halb weiß 
ſchief getheilt; am Maͤnnchen die Kehle ſchwarz weißgewoͤlkt, am Weibchen roͤth⸗ 
lichweiß; uͤber die Augen und an den Seiten des Halſes ein roͤchlichweißer Streifen. Etwas 
kleiner und viel ſchlanker als der Rohrammer. S. 190 Nr. 35. 

Latham J. c. p. 403 n. 14. — Noöͤrdliches Europa. 

? 15. Bartammer. E. provincialis, Gmelin Lin. 
Grau und ſchwarz gefleckt; unten und ein Fleck auf den Fluͤgeln weiß; unter deu 

Augen ein ſchwarzer Fleck und an der untern Kinnlade ein ſchwarzer Streifen. 44 Zoll 
lang. S. 172 Nr. Io. i 

Latham J. c. p. 403 n. 13. — Provence. 
Anm. Vielleicht ein junger Zipammer. 

16. Lesbiſcher oder gebaͤnderter Ammer. E. lesbia, Gmelin Lin. 
Grau und ſchwarz gefleckt; Unterleib und Augenkreiße weiß; unter den Augen drey 

ſchwarze und drey weiße Baͤnder; die Seitenſchwanzfedern zum Theil weiß. Größe des 
vorhergehenden. S. 172 Nr. 11. 

Latham J. c. p. 404 n. 16. — Provence. 
2 17% Lo⸗ 
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? 17. Lothringiſcher Ammer. E. lotharingica, Gmelin Lin. 

Oberleib fuchsroth, ſchwarz gefleckt; Unterleib aſchgrau; durch die Augen ein ſchwar— 
zer Streifen, und am ein gleicher; die Seitenſchwanzfedern ſchwarz und weiß. 
6: Zoll lang. S. 173 Nr. 12 

HEatham J. c. 9 1 — Lothringen. 
Anm. ſ. oben Zipammer. 

18. Hufeiſen⸗ Ammer. E. Iudovicia, Gmelin Lin. 
Oberleib gelbroth, ſchwarz geſtreift; auf dem Scheitel ein ſchwarzes hufeiſenaͤhnli⸗ 

ches Fleck; Bruſt fuchsroth. Groͤße des Goldammers. S. 174 Nr. 13. 
Latham l. c. n. 18. — Luiſiana. 

19. Papagey⸗Ammer. E. psittacea, Lit. 
Hauptfarbe graubraun; Halfter hellroth; Fluͤgel gelb und hellroth melirt; die zwei 

mittlern Schwanzfedern ſehr lang mit Faftanienbraunen Spitzen. 113 Zoll lang. S. 174 

Nr. 14. 
Latham I. c. n. 19. — Braſilien. 

20. Paradies⸗-Ammer. E. paradisea, Lin. 
Hauptfarbe ſchwarz; Bruſt und Nacken orangeroth; die 4 mittlern Schwanzfedern 

in der Mitte breit, am Ende fadenfoͤrmig. Groͤße der ſchwarzkoͤpfigen Grass 
muͤck e. 

Vartiirt in Geſchlecht und Jahrszeit. a) Das Weibchen iſt uͤberall dunkel 
braun, faſt ſchwarz. b) Nach der Mauſer iſt das Maͤnnchen dem Weibchen ähnlich, 
ſchwarz und roͤthlich gemiſcht, und die langen Schwanzfedern fehlen. ) Die Jungen 

ſehen dem Weibchen aͤhnlich. S. 175 Nr. 15. 
Latham l. c. p. 405 n. 20. — Angola. 

21. Dominikaner Ammer. E. serena, Lin. 
Schnabel roth; Oberkopf ſchwarz; Scheitel, Genick und! Unterleib gelbroͤthlich⸗ 

weiß; Schwanz keilfoͤrmig, die zwey mittlern Federn weit laͤnger als die folgenden. 
64 Zoll lang. 

Varkirt nach Geſchlecht und Jahrszeit: a) das Weibchen einfarbig braun mit 
gleichen Schwanze. b) Das Maͤnnchen nach der Mauſer dem Weibchen aͤhnlich e 
lange Schwanzfedern. S. 176 Nr. 16. ä 5 

Latham I. c. n. 21. 

22. Langſchwaͤnziger Ammer. E. Vidua, Lin. 
Schnabel roth; Oberleib gruͤulichſchwarz; Seiten des Kopfs und Unterleib ſchmutzig⸗ 

weiß; am Unterhals ein ſchwarzes Halsband; queer uͤber die Fluͤgel ein weißes Band; 
die 
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die vier mittlern Schwanzfedern ſehr lang und ſchwarz. Kleiner als ein Hausſperling. 
S. 176 Nr. 17. 

Latham J. c. n. 22. — Indien. 

2 23. Geſprenkelter Ammer. E. principalis, Lin. 
Oberleib ſchwarz und gelbroth gefleckt; Bruſt hellgelbroth; Seiten des Kopfs und 

Unterleibs weiß; die vier mittlern Schwanzfedern ſehr lang und ſchwarz. Groͤße von 
Nr. 20. S. 7 Nr. 18. i 

0 Latham J. c. p. 406 n. 25. — Angola. 
An en Fl wahrſcheinlich von dem vorigen nicht e ſondern nur etwas anders 

gefaͤr i 

24. Koͤnigs⸗Ammer. E. regia, Lin. 
Schnabel und Fuͤße roth; Oberleib ſchwarz; Seiten des Kopfs und Unterleib gelb: 

roth; eben ſo ein Halsband; die vier mittlern Schwanzfedern fah tienfos, blos an der 
Spitze befiedert. Größe des Haͤnflings. 

Variirt in der Farbe des Geſchlechts und der Jahrszeit: a) Weibchen braun, 
ohne lange Swanzfedern. b) Das Maͤnnchen nach der Mauſer die Haͤnflingsfarbe. 
S. 178 Nr. 19. 

Latham l. c. n. 24. — Afrika. 

25. Gelbſchultriger Ammer. E. longicauda, Emelin Lin. 
Schnabel ſtark; Hauptfarbe ſchwarz; kleine Deckfedern der Fluͤgel gelbroth, 205 

eingefaßt; die ſechs mittlern Schwanzfedern ſehr lang. 20 Zoll lang. S. 179 Nr. 20 
Latham l. c. n. 23. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

26. Rothbruͤſtiger Ammer. E. panagensis, Gmelin Lin. 
Schwarz; auf der Bruft ein rother Fleck; die vier mittlern eee 5 lang 

und zugeſpitzt. 12 Zoll lang. S. 179 Nr. 21. 
Latham I. c. n. 26. Inſel Panay. 

Anm. Die vorhergehendei. Ammerarten von Nr. 19 bis 26 ſind unter den Namen 
der Wittwen bekannt. Da ſie fo ſehr in der Farbe variiren, fo ſcheint es in der 
That, als wenn mehrere blos Abaͤnderungen und keine eigene Species waͤren. 

? 27. Angoliſcher Ammer. E. angolensis, Grmelir Lin. 
Schnabel kurz; Leib ſchwarz; Scheitel und Hals gelb; Bruſt feuerfarben; Schwanz 

lang. Groͤße des gemeinen Finken. S. 179 Nr. 22. 
Latham l. c. n. 27. — Angola. 

Anm. Gehoͤrt wohl zum vorhergehenden Vogel. 

28. Capſcher oder ſtreifkoͤpſiger Ammer. E. capensis, Lin. 
Oberleib roͤthlichgelb und ſchwarz melirt; Unterleib grau; Kehle weißlich; ein wat: 

zer Streifen durch die Augen und einer unter denſelben weg. 62 Zoll lang. 

Fol 
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Folgendes follen Varietäten ſeyn: a) Oberleib braun, mit hellbraunen Feder: 
raͤndern; Unterleib gelb; Seiten des Kopfs mit 3 ſchwarzen Streifen. Maͤnnchen. 
b) Oberleib gelbroͤthlichbraun, dunkelbraun gefleckt; Unterleib weiß; längs den Fluͤ— 
geln ein fuchsrothe e Streifen; an den Seiten des Kopfs zwey ſchwarze. Weibchen. 
6) Oberleib mehr gelbroth; die ſchwarzen Eeitenjlveifen des Kopfs breiter; Unterleib 
graulichweiß; Seiten gelbroth. Ses Nr. 23 

Latham I. c. n. 28. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

29. Streifſchwaͤnziger Ammer. E. fusca, Gmelin Lin. 
Oberleib hellbraun, dunkelbraun gefleckt; Unterleib weiß; uͤber den Naſenloͤchern, 

unter dem Schnabel und an den Wangen kleine Federbuͤſchel; Schwung- und Schwanzfe— 
dern braun mit dunkelbraunen Queerſtreifen. Groͤße des Gerſtenammers. S. 181 
Nr, 24. 

Emberiza fasciata Latham J. c. p. 408 n. 29. — China. 

30. Reisammer. E. oryzivora, Lin. 
Schwanz ſchwarz, etwas gabelfoͤrmig, alle Federn mit ſcharfen Spitzen; Hinterkopf 

und Hinterhals am Maͤnnchen gelbroth; der Bauch ſchwarz; das Weibchen am 
Oberleibe gelblichbraun, ſchwarz gefleckt; am Unterleibe dunkelgelb, die Seiten verloh— 
ren ſchwarz geſtreift. 63 Zoll lang. S. 182 Nr. 25. 

Latham J. c. n. 30. — Carolina. Luiſiana. Cuba. 

31. Schwarzſtirniger Ammer. E.Qvelea, Liz. 
Schnabel dick und roth; Geſicht ſchwarz; Oberleib rothgrau; dunkelbraun gefleckt; 

Unterleib gelbroth. Groͤße des Hausſperlings. 
Variirt: a) Dem Weibchen fehlt das ſchwarze Geſicht. b) Mit ſchwarzer 

Kehle. Vielleicht ein recht altes Maͤnnchen, an dem alle Farben hoͤher find. 
S. 187 Nr. 28. 

Latham l. c. p. 409 n. 31. — Afrika. 

32. Reber: immer, E. Textrix, Gmelin Lin. 
Oberleib roͤthlichbraun, die Federn dunkler gefleckt; uͤber jedem Auge und laͤngs der 

Mitte des Scheitels ein gelber Streifen; Unterleib gelb, laͤngs der Mitte deſſelben ein 
ſchwarzer Streifen. Groͤße des Hausſperlings. S. 188 Nr. 29. 

Latham J. c. n. 32. — Afrika? 

33. Karmoiſinrother Ammer. E. rubra, Gmelin Lin. 
Maͤnnchen: Hauptfarbe karmoiſinroth; Nacken und Ruͤcken olivenfarben und 

ſchwarz gefleckt, auch einzeln karmoiſinroth geſtreift; Bauch aſchgrau; Schwung: und 
Schwanzfedern ſchwarz; Weibchen: olivengruͤn, unten am hellſten. Groͤße des Haus: 
ſperlings. S. 189 Nr. 30. 

Latham l. c. n. 33. — Jaole de France. 
M m 7 34. Schar⸗ 
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? 34. Scharlachrother Ammer. E. coccinea, Gmelin Lin. 
Oberleib ſilbergrau; Steiß weiß; Schnabel, Kopf und Schwungfedern ſchwarz; 

Unterleib ſcharlachroth. S. 213. Note u. 
Latham l. c. p. 410 n. 34. — Baden. 

Anm. Iſt weiter nichts als der Gimpel (Loxia Pyrrhula). 

35. Geſelliger Ammer. E. familiaris, Lin. 
Kopf, Hals und Bruſt aſchfarben; Oberleib aſchfarben, braun gefleckt; Hinter— 

ruͤcken gelb; Schwanzfedern mit weißen Spitzen. Groͤße des Erlenzeiſigs. S. 189 
Nr. 31. f 

Latham I. c. n. 35. — Java. 

36. Gelbkehliger Ammer. E. Naveola, Lin. 
Grau; Stirn und Kehle gelb. Groͤße des vorhergehenden. S. 190 Nr. 32. 
Latham J. c. n. 36. — Vaterland ungewiß. 

37. Amazonen Ammer. FE. amazona, Lin. 
Braun; Scheitel gelb; After weißlich. Groͤße der Kohlmeiſe. S. 190 Nr. 33. 
„Latham 1. c. n. 37. — Surinam. 

38. Olivenfarbiger Ammer. E. olivacea, Lin. 
Oberleib olivengruͤn; Kehle orangefarben; uͤber die Augen ein gelber Streifen; 

Gurgel und Bruſt ſchwarz. Groͤße des Zaunkoͤnigs. S. 190 Nr. 34. 
Latham J. c. n. 38. — St. Domingo. 

2 39. Badenſcher Ammer. E. badensis, Gmelin Lin. 
Olivenfarben, ſchwaͤrzlich geſtreift; unten blaͤſſer; Kehle orangegelb; Bruſt ſchwaͤrz— 

lich geſtreift. Groͤße des Goldammers. S. 213 Nr. 77. 
: Latham l. c. p. 411 n. 39. — Baden. 

Anm. Iſt wahrſcheinlich das Weibchen des Zaun- oder Zirl-Ammers. 

40. Rothruͤckiger Ammer. E. rutila, Gmelin Lin. 
Oberleib blutrothgelb; Unterleib ſchwefelgelb; Fluͤgel braun und roſtfarben ge: 

miſcht. Das Weibchen iſt nußbraun. Groͤße des Goldammers. S. 193 Nr. 36. 
Anm. b. 8 

Latham 1. c. n. 40. — Sibirien. 

41. Roſtfarbener Ammer. E. ferruginea, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe roſtfarben; Bauch weiß; Flügel roſtroth mit zwey weißen Flecken an den 

vordern Schwungfedern. S. 192 Nr. 36. 
Latham J. c. n. 41. — Nordamerika, 

42. Schwarz⸗ 
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42. Schwarzkehliger Ammer. E. americana, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgrau, braun geſtreift; ein Streif uͤber den Augen und der Bauch gelb; 

Kehle weiß; an der Gurgel ein ſchwarzer Fleck. Groͤße des Goldammers. 6 
Variirt in der Farbe: Oberleib ſchwarz, roͤthlichbraun gefleckt; Unterleib gelb; 

auf der Mitte der Kehle ein ſchwarzer Fleck; Stirn und ein Streifen uͤber den Augen gelb; 
eine Binde unter den Augen und ein halber Mond hinter der Stirn ſchwarz. S. 193 
Nik. 37 Taf. 46 Fig nee . 5 

Latham e m 42. — Amerika. Hudſonsday. 
Anm. Dieß letztere iſt wahrſcheinlich das vollkommene Männchen. 

43. Gelbſcheiteliger Ammer. E. brasiliensis, Gmelin Lin.“ 
Oberleib gruͤnlich, gelb und braun gemiſcht; Unterleib und Scheitel gelb; Weib: 

chen ſperlingsgrau. Groͤße des Hausſperlings. S. 194 Nr. 38. 
Latham l. c. p. 412 n. 43. — Blraſtlien. 

44. Gelbkoͤpfiger Ammer. E. mexicana, Gmelin Lin. 
Oberleib braͤunlich, und dieſe Farbe geht an den Seiten des Halſes nach den Augen in eine 

Spitze aus; Kopf und Kehle gelb; Unterleib ſchmutzig weiß, braun gefleckt. 62 Zoll lang. 
S. 197 Nr. 39. i 

Latham l. c. n. 44. — Mexiko. 

45. Kriegs⸗Ammer. E. militaris, Gmelin Lin. 
Kopf und Oberruͤcken gelblichbraun; Bruſt und Hinterruͤcken gelb; Schultern grün: 

lich. 63 Zoll lang. S. 195 Nr. 40. 
Latham l. c. n. 43. — Bey Melita. 

2 46. Schwarzkoͤpfiger Ammer. E. melanocephala, Gmelir Lin. 
Kopf und Oberhals ſchwarz; Ruͤcken fuchsroth; Unterleib gelb, an den Seiten der 

Bruſt ins gelbrothe ſpielend. Größe des Goldammers. S. 195 Nr. 41. 
Latham J. c. n. 46. 

Anm. . dieß nicht der gelbbrüſtige Ammer ſeyn? 

? 47. Winterammer. E. brumalis, Gmelin Lin. 
Stirn, Augenkreiße und Unterleib gelb; Hinterkopf und Hals aſchgrau. Schwung⸗ 

federn braun mit gelben Rändern. Groͤße des Erlenzeiſigs. S. 195 Nr. 42. 
Latham J. c. n. 47. — Südeuropa. Tyrol. 

Anm. Iſt Fringilla Citrinella, ſ. unten Nr. 70. 

48. Rothaͤugiger Ammer. E. erythropthalma, Grnelin Lin. 
Augenſtern hochroth; Oberleib und Unterleib bis zur Bruſt ſchwarz; Bruſt und 

Oberbauch weiß; uͤbriger Unterleib zimmetbraun. 8 Zoll lang— S. 196 Nr. 43 III. 2 
S. 5 

* 

Latham l. c. p. 413 n. 48. — Amerika. 
M m 2 49. Weiß⸗ 
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49. Weißkoͤpfiger Ammer. E. leucophrys, Gmelin Lin. 
Ruͤcken roſtbraun; auf dem Scheitel ein weißer Streifen, der auf beyden Seiten von 

einem ſchwarzen begraͤnzt wird; Unterhals und Bruſt aſchgrau; über die Fluͤgel zwey weiße 
Binden. 731 Zoll lang. S. 196 Nr. 44. 

Latham l. c. n. 49. — Canada. 

50. Fichten Ammer. E. pithyornus, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe fuchsroth; Bauch hellgrau; auf dem Kopf ein hellgrauer Laͤngsſtreifen, 

der auf beyden Seiten durch einen ſchwarzen begraͤnzt wird; an den Wangen und der Bruſt 
ein dreyeckiger weißer Fleck. Größe des Goldammers. S. 200 Nr. so, 

Latham J. c. n. 30. — Sibirien. Aſtrakan. 

51. Batternammer. E. rustica, Gmelin Lin. 
Oberleib reſibraun; Unterleib weiß, mit ziegelfarbigen Punkten an der Kehle; Kopf 

ſchwarz mit 3 weißen kängsſtreifen. Groͤße des Aopfanänets, Se ZI Nr. S8. 
Latham l. c. n. 51. — Daurien. 

2 82. Trauerammer. E. luctuosa, Gmelin Lin. 
Schwarz; Stirn und Unterleib weiß; auf den Fluͤgeln ein weißer Fleck. Groͤße der 

Kohlmeiſe. S. 197 Nr. as. 
Lätham I. c. p. 414 n. 52. 

Anm. Iſt weiter nichts als der ſchwarzruͤckige Fliegenfaͤnger. 

53. Gelbbruͤſtiger Ammer. E. aureola, Gmelin Lin. 
Oberleib gelbroth mit grauen Federſpitzen; Unterleib gelb; über die Bruſt ein roſt— 

farbiges Band; Scheitel, Wangen und Kehle ſchwarz. S. 198 Nr. 46. 
E J. C. n. 53.— Sibirien. 

54. Kleiner Ammer. E. pusilla, Gmelin Lin. 
Oberleib ſperlingsgrau; Scheitel und Seiten des Kopfs mit fuͤnf ziegelfarbigen und 

vier ſchwarzen Laͤngsſtreifen abwechſelnd beſetzt; Unterleib weißlich. Groͤße des Zeiſigs. 
S. 210 Nr. 67. 

Latham J. c. n. 34. — Dauriſche Alpen. 

55. Doppelſtreiſiger Ammer. E. sandwiehensis, Gmelin Lin. 
Oberleib braun, mit dunklern Braun geſtreift; Unterleib weißlich, braun gefleckt; 

über den Augen ein gelber Streif, unter denſelben ein ſchwaͤrzlicher. 6 Zoll lang. S. 198 
Nr. 47. 

E. arctica, Latham J. c. n. 33. — Unalaſchka. 

56. Schwarzſtreifſiger Ammer. E. unalaschkensis, Gmelin Lin. 
Oberleib braun mit einem gelbrothen Anſtrich; Unterleib weiß, mit ſchwaͤrzlichen 

Streifen. 7 Zoll lang. S. 199. 
as a Latham I. c. p. 41 n. 66. — Unalaſchka. 57. Be⸗ 
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87. Bekraͤnzter Ammer. E. atricapilla, Gmelin Lin. 
Oberleib roͤthlichbraun, dunkelbraun gefleckt; Scheitel gelb; Stirn und Augenkreiß 

ſchwarz und dieß zieht ſich bis zum Hinterkopf hin, der aſchgrau iſt; Unterleib grau; dem 

Weibchen fehlt der gelbe Scheitel. 7 Zoll lang. S. 199 Nr. 49 Taf. 46 Fig. 2. 
Latham l. c. n. 537. — Sandwichsinſeln. 

58. Aſchgrauer Ammer. E. cinerea, Gmelin Lin. 
Oberleib kaſtanienbraun und aſchgrau gemiſcht; Oberkopf kaſtanienbraun, dunkelbraun 

geſtrichelt; Steiß gelbroͤthlichweiß; Unterleib ſchmutzigweiß mit kaſtanienbraunen Flecken. 
Groͤße des Goldammers. 

Variirt: nach dem Geſchlecht, ſo daß das Weibchen mehr grau iſt. S. 201 
Pr. Sr, 

Latham l. c. n. 58. — Amerika. 

59. Blauer Ammer. E. caerulea, Gmelin Lin. 
Matt fuchsroth und blau melirt; Scheitel fuchsroth; die großen Deckfedern, die 

Schwungfedern und der Schwanz braun mit fuchsrothen Rändern. 44 Zoll lang. S. 202 
Nr. 52. 

Latham I. c. n. 59. — Canada. 

60. Indigo⸗Ammer. E. cyanea, Lin. 
Gruͤnſpanblau; Geſicht und ein Theil des Halſes indigoblau; Schwung: und Schwang: 

federn dunkelbraun, blau geraͤndert. Groͤße des Erlen-Zeiſigs. 
Variirt nach Geſchlecht, Jahreszeit und Jugend; denn das Weibchen iſt roſt— 

farben und blau gefleckt, eben fo das Männchen nach der Mauſer, und die Jungen. 
S. 202 Nr. 53. 

Latham JL. c. n. 413. — Inneres Amerika. 

61. Gemahlter Ammer. E. Ciris, Lin. 
Kopf und Hals violet; Augenkreiß, Hinterruͤcken, Steiß und Unterleib rotb; Ober: 

rücken und Schultern gelbgruͤn; Schwungfedern braun, einige mit gruͤnlichen, andere mit 
rothen Rändern. 53 Zoll lang. 

Variirt nach Alter, Geſchlecht und Jahrszeit; denn das Weibchen iſt oben 
mattgruͤn, unten gelbgruͤn. In der Jugend find Männchen und Weibchen braun. Nach 
dem Mauſern ſehen die Männchen mehr dem Weibchen aͤhnlich. S. 203 Nr. 54. 

Latham J. c. n. 61. — Zbwiſchen Canada und Guiana. 

2 62. Gemiſchter Ammer. E. mixta, Latham. 
Grau mit durchſcheinenden blauen Federn; Bruſt und Kehle gruͤnlichblau; Bauch 

weiß. Groͤße des Zeiſigs. 
Latham l. c. n. 62. — China. 

Anm. Scheint zum Indigo-Ammer zu gehoren. 
63. Roth⸗ 
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63. Rothſteißiger Ammer. E. quadricolor, Gmelin Lin. 
Kopf und Hals blau; Ruͤcken, Fluͤgel und Ende des Schwanzes gruͤn; Steiß; Schwanz⸗ 

wurzel und Mitte des Bauchs roth; Bruſt und Hinterbauch hellbraun. 5 Zoll lang. 
S 287 Nr. . | 

Latham l. c. p. 417 n. 63. — Java. 

64. Blaubaͤckiger Ammer. E. cyanopis, Grmelin Lin. 
Oberleib gruͤn; Steiß, Bruſt und Bauch gelbrord; Stirn, Wangen und Kehle 

blau. J Zoll lang. 
Latham J. c. n. 64. — Java. 

65. Gruͤner Ammer. E. viridis, Gmelin Lin. 
Oberleib gruͤn; Unterleib weiß; Schwung- und Schwanzfedern blau mit weißen 

Schaͤften. Groͤße des gruͤnen Kernbeißers. S. 206 Nr. 57. 
Latham J. c. n. 66. — Indien. 

66. Gelbgeraͤnderter Ammer. E. platensis, Gmelin Lin. 
Oberleib gruͤnlichbraun, am Mücken etwas ſchwarz gefleckt; Unterleib graulichweiß; 

der Rand der Fluͤgel und der Schwung: und Schwanzfedern gelb. 8 Zoll lang. S. 206 
Nr. 8 f a 

Latham IJ. c. n. 66 — Am Plataſtrom. 

67. Fuchsrother Ammer. E. bourbonica, Gmelin Lin. 
Farbe hoch fuchsroth; Flügel und Schwanz braunroth. 52 Zoll lang. S. 207 Nr. 59. 
Lafrham l. d. p. 418 n. 67. — Juſel Bourbon. 

68. Ainmer-Ealfat. E. Calfat, Gmelin Lin. 
Schnabel, Augenſtern und Fuͤße roſenfarben; Oberleib blaͤulichaſchfarben; Kopf und 

Kehle ſchwarz; Bruſt und Bauch weinroth; an den Seiten des Kopfs eine weiße Binde, 
Größe zwiſchen Sperling und Haͤnfling. S. 207 Nu. 60. 

Latham l. c. n. 68. — Sole de France. 

7 69. Grünkoͤpſiger Ammer. E. chlorocephala, Gmelin Lin. 
Kopf und Hals matt olivengruͤn; Oberleib dunkelbraun mit ſchwarz gemiſcht. S. 207 

Nr. 61. 
Emberiza Tunstalli. Latham J. c. n. 69. — England. 

Anm. Vielleicht das Weibchen des Zaunammers. 

7 70, Grauer Ammer. E. grisea, Gmelin Lin. 
Grau; die Deckfedern der Flügel roͤthlich untermiſcht. Größe der Feldlerche. S. 203 

Nr. 62. 
Latham J. c. n. 70. — Surinam. 

2 71. Dick⸗ 
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? 71. Dickſchnaͤbliger Ammer. E. surinamensis, Gmelin Lin. 
Schnabel ſtark; Bruſt und Bauch weißlich gelb mit laͤnglichen ſchwarzen Flecken. 

Groͤße der Feldlerche. 
Latham l. c. n. 71. — Surinam. 

Anm. Dieß ſcheint der Gerſtenammer zu ſeyn; der vorige hat auch Aehnlichkeit mit 
ihm. 

72. Ammer ⸗Gaur. FE. asiatica, Zatham. 
Aſchgrau; Schwung: und Schwanzfedern braun; Schnabel roſenfarben; Fuͤße blau. 

42 Zoll lang. S. 209 Nr. 64. N 
Latham l. c. p. 419 n. 72. — Indien. 

73. Geſchminkter Ammer. E. fucata, Gmelin Lin. 
Sperlingsgrau; Oberkopf weißgrau mit braunen Schaͤften; ein Streifen uͤber den 

Augen weiß; an den Ohren ein runder goldgelber Fleck. Groͤße des Zipammers. S. 218 
Nr. 69. 

Latham IJ. c. n. 73. — Sibirien. a 
Anm. Sollte dieſer nicht zu Emberiza pithyornus gehören? 

74. Graukoͤpfiger Ammer. E. spadocephala, Gmelin Lin. 
Sperlingsgrau; Kopf und Hals weißgrau; Halfter ſchwarz; Must und Bauch gelb. 

Groͤße des Rohrammers. S. 211 Nr. 70. 
Latham J. c. n. 74. — Dauriſche Alpen. 

7 75. Gelbftreifiger Ammer. E. Chrysophrys, Gmelin Lin. 
Sperlinasgrau; Kopf ſchwarz mit einer weißen Laͤngsbinde über dem Scheitel hin und 

einen gelben Augenſtreifen. Groͤße des Goldammers. S. 211. 
Latham l. c. n. 73. — Sibirien. 

Anm. Scheint mit dem weißköpfigen Ammer verwandt zu ſeyn. 

76. Roſenfarbiger Ammer. E. rosea, Lichtenstein. 
Farbe hellroͤthlich; Schwungfedern und mittlere Schrankedern braun, weiß geraͤndert, 

die drey aͤußerſten Schwanzfedern weiß. S. 211 Nr. 73. — Sibirien. 

77. Gelbammer. E. luteola, Mus. Carls. 
Oberleib dunkelbraun und roſtfarben gefleckt; Kehle und Gurgel gelblichroſtfarben; 

uͤbriger Unterleib gelb; obere Deckfedern der Fluͤgel gruͤnlich; Fuͤße blaßgelb. Kleiner als 
ein Goldammer, oder dem Weibchen deſſelben ſehr ahnlich. S. 212 Nr. 75. 

78. Gelbſtirniger Ammer. E. flavifrons, Mus. Carls. 
Hauptfarbe gruͤn; Oberkopf blaͤulich; Stirn gelb; vordere Schwungfedern ſchwarz; 

Schwanz ſchwaͤrzlich. Groͤße des Zeiſigs. S. 212 Nr, 76; 

T. Roth: 
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1. Rothbruͤſtige Merle. Tanagra Jacapa, Lin. 
Schnabel ſchwarz, an der breiten Wurzel der untern Kinnlade weiß; Maͤnnchen: 

Farbe ſchwarz purpurglaͤnzend, an Kehle und Bruſt dunkel karmoiſinroth; Weibchen: 
Purpurbraun, unten vöthiich. 65 Zoll lang. S. 214 Nr. 1. 

Latham J. c. p. 419 n. 1. — Cayenne. Guiana. Mexiko. 

2. Braſtliſche oder karmoiſinrothe Merle. T. brasilia, Lin. 
Schnabel ſchwarz, an der breiten untern Kinulade die Wurzelhaͤlfte weiß; Farbe 

karmoiſinroth; Flügel und Schwanz ſchwarz. 63 Zoll lang. 
Variirt: a) Auf der Bruſt und dem Oberruͤcken mit gruͤnlichen halbmondfoͤrmigen 

Flecken. b) Auf beyden Seiten des Halſes mit zwey halbmondfoͤrmigen blauen Flecken, 
und Fluͤgelraͤndern. S. 215 Nr. 2. 

Latham l. c. p. 420 n. 2. — Blraſilien. 

3. Rothe Merle. T. rubra, Liz. 
Schnabel hornfarben; Maͤnnchen: Hauptfarbe roth; Schwungfedern dunkelbraun, 

die Wurzel der innern Fahne weiß; Schwanz etwas gabelfoͤrmig und ſchwarz mit weißen. 
Spitzen; Weibchen: Grün, unten ins Gelbe ſpielend. 63 Zoll lang. 

Variirt: In der Mitte der obern Kinnlade ein Fortſatz, ohne weiße Spitzen der 
Schwanzfedern. S. 216 Nr. 3. Desmarest. hist. nat. de Tangans. t. 34. 

Latham l. c. n. 3. — Canada. 

4. Olivenfarbige Merle. T. olivacea, Gmelin Lin. 
Oberleib olivengruͤn, gegen den Steiß hin ins Aſchgraue fallend; Kehle und Bruſt 

gelb; Bauch weiß; Schwanz dunkelbraun mit olivenfarbigen Raͤndern. 6 Zoll lang. 
S. 217 Nr. 4. 

Latham l. c. p. 421 n. 4. — Cayenne. 

5. Engſchnaͤblige oder Miſſiſſipi⸗Merle. T. mississipensis, 
Gmelin Lin. 

Am ſtarken Schnabel die beyden Kinnladen etwas eingebogen und braun; die Farbe 
ganz roth, an Fluͤgel und Schwanz etwas dunkler. Etwas groͤßer als Nr. 3. S. 217 
Nr. F. 

Variirt: Kopf, Fluͤgel und Schwanz amethyſtfarben; Genick und Deckfedern der 
Fluͤgel gruͤn; Schulterfedern gelblich. 

Latham J. c. n. 3. — Mexiko. 

2 6. Bunte Merle. T. variegata, Latham. 
Roth; auf dem Nacken, dem Hinterruͤcken und Bauch mit einem großen gelbgruͤnen 

Fleck; die ganzen Fluͤgel und die Endhaͤlfte des Schwanzes gelbgruͤn. Groͤße der rothen 
Merle. S. 218 Nr. 5 Taf. 47 Fig. 1. 

La- 
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La t Ham I em. 6. 
Loxia virginica. Gmelin Lin. syst. I p. 849. — Mexiko. 

Anm. Sollte es etwa ein junger Vogel von voriger Art ſeyn? 

7. Sommer⸗Merle. T. aestiva, Gmelin Lin. 
Schnabel ſtark und gelblich; Maͤnnchen Farbe ſcharlachroth, die Spitzen der 

Schwungfedern und der Schwanz unten graulichroth; Weibchen; Braun mit gelb über: 
laufen. 63 Zoll lang. S. 219 Nr. 6. 

Eatha m I. C. p. 422 n. 7. 

Muscicapa rubra. Li n. syst. I. p. 326 n. 8. — Carolina. Virginien. 

8. Große Merle. T. magna, Gmelin Lin. 
Oberleib olivenbraun; Stirn und Wangen blau; an der untern Kinnlade ein ſchwar—⸗ 

zer Streifen, uͤber den Augen ein weißer; Kehle und After roth, an erſterer ein weißer 
Fleck. 82 Zoll lang. S. 219 Nr. 7. 

Latham J. c. n. g. — Cayenne. Guiana. 

9. Hauben⸗Merle. T. cristata, Lin. 
Hauptfarbe ſchwaͤrzlich; der Federbuſch orangefarben; Kehle, Hinterruͤcken und 

Steiß hell roͤthlichgelb. 63 Zoll lang. 
Variirt: a) Mit ſchwarz und orangefarben geſtreiften Federbuſch; b) mit weißem 

After. S. 219 Nr. 8. 
Latham l. c. n. 9. — Guiana. 

j 10. Halstuch-Merle. T. atra, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe aſchgrau; am Männchen Vorder-und Seitenkopf und Unterhals nach 

der Bruſt zu in eine Spitze auslaufend ſchwarz; am Weibchen dunkelbraun. 7 Zoll lang. 
S. 220 Nr. 10. 

Tanagra menalopis. Latham I. c. n. 10. — Guiana. 

11. Hutmerle. T. pileata, Gmelin Lin, 
Oberleib blaͤulichaſchgrau; Unterleib weiß; am Maͤnnchen Scheitel, Wangen 

und ein Seiten-Halsſtreifen ſchwarz. Größe der vorhergehenden. S. 221 Nr. II. 
Latham J. c. n. 11. — Guiana. Braſilien. 

12. Schwarzkappige Merle. T. melanictera, Gmelin Lin. 
Schwanz etwas gabelfoͤrmig; Maͤnnchen: Oberleib roſtbraun; Unterleib gelb; 

Scheitel und Wangen ſchwarz; Fluͤgel mit weißen Laͤngsſtreifen. Weibchen: oben roſtig— 
olivenfarben, dunkelbraun gefleckt, unten gelblich. 72 Zoll lang. S. 222 Nr. 12. 

Latham J. c. n. 12. — Caucaſus. 

13. Schwarzkoͤpfige Merle. T. atricapilla, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe braunroth; Kopf, Fluͤgel und Schwanz ſchwarz, letzterer abgerundet. 

7 Zoll lang. S. 222 Nr. 13. 
Latham. I. c. — Guiana. 

Nu 14. Fur⸗ 
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14. Furchenkrallige Merle. T. striata, Gmelin Lin. 
Jede Klaue an der Seite mit einer Furche verſehen; Oberleib ſchwaͤrzlich; Unterleib 

gelb; Hinterruͤcken orangefarben. 7 Zoll. S. 222 Nr. 14. 
Latham J. c. n. 14. — Suͤdamerika. 

15. Dunkelblaue Merle. T. brasiliensis, Lin. 
Kopf, Unterhals und Hinterruͤcken graublau; Stirn, Halfter, Oberhals und Ober: 

kuͤcken ſchwarz. 6 Zoll lang. S. 223 Nr. 16. 
Variirt: Mit weißem Unterleibe. 1 
Latham J. c. p. 424 n. 15. — Braſilien. 

16. St. Domingiſche oder olivenbraune Merle. T. dominica, Lin. 
Oberleib olivenbraun; Unterleib ſchmutzig weiß mit dunkelbraunen Laͤngsſtrichen. 

62 Zoll lang. S. 224 Nr. 17. a | 
Datham.l.c.n!:16. Fo Domingo. 

17. Biſchofs⸗Merle. T. Episcopus, Lin. 
Maͤnnchen: Aſchgrau; Schwanz und Fluͤgel von außen blau. Weibchen: Kopf, 

Hals und Bruſt blaugruͤn; Rücken und Deckfedern der Fluͤgel braun; uͤber letztere ein 
graulicher Streifen. 64 Zoll lang. 

Variirt: Graugruͤn; Schwanz und Fluͤgel blaulich; auf den Schultern ein weißer 
Fleck. Die weißſchulterige Arzel, ſ. oben Atzel Nr. 15. 

Latham J. c. n. 17. — Cayenne. 8 

18. Merle⸗Sayaku. I'. Sayaca, Lin. 
Oberleib aſchgrau mit meergruͤn untermiſcht; Fluͤgel blaͤulich. Kleiner als die vor— 

hergehende. Größe des gemeinen Finken. S. 227 Nr. 19. 
Latham l. c. p. 425 n. 198. — Cayenne. 

2 19. Gefleckte Merle. T. punctata, Lin. 
Oberleib gruͤn, braun gefleckt; Steiß rein gruͤn; Bauch gelblichweiß mit gruͤnlichem 

Anſtrich. 41 Zoll lang. S. 225 Nr. 20. 
Latham l. c. n. 19. — Cayenne. 

Anm. Vielleicht ein junger Vogel vom vorhergehenden. 

20. Rothkappige Merle. T. gularis, Lin. 
Oben ſchwarz, unten weiß; Kopf und Kehle roth, letztere purpurfarben gefleckt. 7 Zoll lang. 
Variirt: An Einigen iſt die ſchwarze Farbe, braun getuſcht. S. 226 Nr. 21. 

Lathan J. c. n. 20. — Guiana. Cayenne. 

21. Gruͤne Merle. T. virens, Lin. 
Oberleib gruͤn; Unterhals gelb; Bruſt und Vauch gelblichgruͤn; Zuͤgel ſchwarz; am 

Unterkiefer nach dem Halſe zu ein blaues Band. 63 Zoll lang. S. 226 Nr. 22. 
Latham J. c. p. 426 n. 21. — Braſilten. Peru. Mexiko. 22. Chi⸗ 
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22. Ehineſiſche oder roſtſchwingige Merle. T. sinensis, Gmelin Lin. 
Oberleib ollvengruͤn; Unterleib gelb, Zügel gelblichweiß; Schwung: und Schwanz— 

federn gelb geraͤndert; die Wurzel der Schwungfedern roſtfarben. 5 Zoll lang. S. 227 
Nr. 23. 

Latham l. c. n. 22. — China. 
Anm. In der Synopſis tagt 9 5 Latham, daß dieß das Weibchen von ſeinem Chi⸗ 

neſiſchen Finken ſey; allein im Index Ornith. übergeht er dieſe Bemerkung mit 
Stillſchweigen. 

23. Blaubunte (ſchwarz und blaue) Merle. T. mexicana, Lin. 
Vorder- und Seitenkopf, Unterhals, Hinterruͤcken und Steiß blau; Hinterkopf, 

Hinterhals, Vorderruͤcken und Schultern ſchwarz; Bauch und After gelblichweiß. 
5 Zoll lang. 

Vartirt: Schwarz; obere Deckfedern des Schwanzes grün; Bauch und After 
weiß. S. 227 Nr. 24. 

Latham l. c. n. 23. — Mexiko. Cayenne. Guiana. 

24. Graukoͤpfige Merle. T. guianensis, Gmelin Lin. 
Grin; Kopf aſchgrau; Stirn und zu beyden Seiten derſelben ein Band gelbroth. 

st Zoll lang. S. 228 Nr. 25. 
Latham J. c. p. 427 n. 24. — Guiana. 

25. Fuchskoͤpfige Merle. T. Cayana, Lin. 
Scheitel gelbroth; am Männchen Seiten des Kopfs ſchwarz; Hinterhals, Hin: 

terruͤcken und Steiß goldgelb, uͤbriger Oberleib gruͤn; Kehle blaugrau; am Weibchen 
Oberleib gruͤn; Unterleib mattgelb. Groͤße des Haͤnflings. 

Variirt? Kopf blau; Ruͤcken gruͤnlichgelb; Fluͤgel und a! gruͤn; Unterleib 
goldgelb. S. 228 Nr. 26. 

Latham J. c. n. 23. — - Cayenne, 

26. Rothkoͤpſige Merle. T. Gyrola, Lin. 
Hauptfarbe gruͤn; Kopf roth; Bruſt hellblau; ein gelbes Halsband. 44 Zoll lang. 
Latham J. c. n. 26. — Peru. Surinam. Cayenne. 

27. Blaue Merle. T. caerulea, Gmelin Lin. 
Ganz blau. Zoll lang. S. 230 Nr. 28. 
Latham J. e. n. 27. — Cayenne. 

28. Schiller⸗ Merle. J. variabilis, Gmelin Lin. 
Grin, blau und blauſchillernd; Steiß hellgrün; durch die Augen ein ſchwarzer 

Streifen; Schwung- und Schwanzfedern dunkelbraun. 42 Zoll lang. S. 230 Nr. 29. 
Latham I. c. p. 428 m. 28. — Vaterland unbekannt. 

Nu 2 29. Gruͤn⸗ 
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29. Gruͤnkoͤpfige Merle. T. tricolor, Gmelin Lin. 
Kopf, Unterhals und Bruſt meergruͤn; Oberhals goldgruͤn; Steiß orangegelb Ober: 

ruͤcken und ein Fleck auf der Kehle ſchwarz. 54 Zoll lang. 
Variirt: Scheitel und Kehle violet; Steiß grün. S. 231 Nr. 30. 
Latham l. c. n. 29. — Cayenne. 

30, Graue Merle. T. grisea, Gmelin Lin. 
Oberleib olivengrau; Stirn, Zügel und Unterleib grau; Schwung : und ee 

federn dunkelbraun, grau geraͤndert. 5 Zoll lang. S. 232 Nr. 31. 
Latham f. c.n. 30. — Guiana. Luiſiana. 

31. Paradies⸗Merle. T. Tatao, Lin. 
Oberleib ſammetſchwarz; Kopf gruͤn; Bruſt und Fluͤgel violet; Hinterrücken und 

Steiß am Maͤnchen feuerfarben, an Weibchen und jungen Maͤnnchen Wege 
farben. 6 Zoll lang. S. 232 Nr. 32. 

Latham J. c. n. 31. — Blraſilien. Cayenne. 

32. Merle Sakarini. T. Jacarina, Liz. 
Maͤnnchen: ſchwarz, blau und gruͤn ſchillernd, innere Seite der Fluͤgel weiß; 

Schwanz etwas gabelfoͤrmig. Weibchen: Durchaus grau. Größe des Diſtelfinken. 
Variirt in der Farbe; denn nach der Mauſer wird das Maͤnnchen, wie das Weib— 

chen, und dann findet man es auch wohl ſchwarz und grau gemiſcht. S. 233 Nr. 34. 
Latham J. c. p. 429 n. 32. — Blraſilien. 

33. Gold⸗Merle. T. violacea, Liz. 
Maͤnnchen: Schwarz mit violettem Glanze; Stirn und Unterleib goldgelb. 

Weibchen: Oberleib olivengruͤn; Unterleib gelblich; Kehle aſchgrau mit einem gelben 
Fleck. 33 Zoll lang. a 

Variirt in der Farbe: a) am Oberleibe blau mit olivengruͤn untermiſcht; die 
Stirn mattgelb; Unterleib hochgelb. b) Auch findet man welche, die ſtatt der gelben 
Stirn einen gelben Scheitel haben; Unterhals ſchwarz. S. 234 Nr. 35, 

Latham J. c. n. 33. — Cayenne. Surinam. Braſilien. 

34. Neger⸗Merle. T. cayanensis, Gmelin Lin. 
Schwarz mit blauen Wiederſchein; Seitenbruſt und Unterfluͤgel gelb. Groͤße des 

Tanarienvogels. S. 235 Nr. 36. 
Latham J. c. p. 430 n. 34. — Blraſilien. Mexiko. Guiana. 

35. Schwarze Merle. T. atrata, Lin. 
Durchaus ſchwarz mit einem blauen Glanze auf den Ruͤcken. Größe der Singdroſ⸗ 

ſel. S. 236 Nr. 38. 
Latham l. c. n. 33. — Indien. 

36. Vio⸗ 
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36. Violette Merle. T. bonariensis, Gmelin Lin. 
Maͤnnchen: Schwarzviolet, mit einem grünlichen Anſtrich auf Fluͤgel und Schwanz, 

Weibchen: Braun, ſchwarz ſchimmernd; Kopf ſchwarz mit Stahlglanz. 8 Zoll lang. 
S. 220 Nr. 9. 

Latham l. c. n. 36. — Buenos: Apres. 
Anm. Dem vorhergehenden ſehr aͤhnlich. 

37. Weißſchnaͤblige Merle. T. albirostris, Linn. 
Schnabel dick, lang, an der Wurzel kahl, von Farbe weiß; Hauptfarbe ſchwarz; 

ein Fleck auf den Flügeln und die Schwanzwurzel gelb. Von der Größe des bunten 
Staars. S. 236 Nr. 39. 

Latham l. c. n. 37. — Amerika. 

58. Kriegs⸗Merle. T. militaris, Liz. 
Oberleib braun; Kehle, Gurgel, Bruſt und Fluͤgelrand karmoiſinrorth. 6 Zoll 

lang. S. 237 Nr. 40. 
Latham l. c. p. 431 n. 38. — Suͤdamerika. 

Anm. Iſt vielleicht der rothbruͤſtige oder Guianiſche Pirol. 

39. Weißkoͤpſige Merle. T. leucocephala, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwarzbraun; Stirn weiß; Bruſt und Fluͤgel purpurroth; Bauch und After 

ter hellgelb. Groͤße der Goldmerle. S. 238 Nr. 41. 
Tanagra albifrons, Latham l. c. n. 39. — Blraſilien. 

40. Gelbe Merle. T. flava, Gmelin Lin. 
Oberleib und Bauch wachsgelb, letzterer ſchwarz gefleckt; Unterhals ſchwarz; 

Schwung: und Schwanzfedern meergruͤn geraͤndert. Groͤße einer Feldlerche. S. 238 
Nr. 42. 

Latham J. c. n. 40. — Brafilien, 

41. Amboiniſche oder purpurfleckige Merle. T. amboinensis, 
Gmelin Lin. 

Oberleib ſchwarz, blau gemiſcht; Wange, Kehle und Gurgel blau; Bauch weiß; 
auf den Fluͤgeln ein purpurfarbener Fleck; Schwanz braun mit gelbrother Spitze. Groͤße 
der Feldlerche. S. 238 Nr. 43. 

Latham l. c. n. 41. — Admboina. 

42. Stille Merle. T. silens, Lathami. 
Schnabel lang, an der Spitze oben ausgeſchnitten; Hauptfarbe gruͤn; Kopf und 

Unterleib grau; Seiten des Kopfs ſchwarz; Kehle und ein Streifen uͤber den Augen 
weiß; Schultern gelb. 7 Zoll lang. S. 241 Nr. 50. 

Latham l. c. n. 42. — Öuiane, 
43. Him⸗ 
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43. Himmelblaue Merle. T. canora, Gmelin Lin. 
Blau, rothgelb gemiſcht; Flügel blau und rothgelb mit etwas ſchwarz vermiſcht; 

Schwanz ſchwarz mit weißen Spitzen. Etwas groͤßer als ein Hausſperling. S. 239 
Nr. 44. b Sur 

Latham l.c.n.45. — Neuſpanien. 

44. Schöne Merle. T. capitalis, Latham. 
Kopf und Unterhals ſchwarz; Ober- und Seitenhals, und ganzer Unterleib gelb; 

an der Bruſt ins orangefarbene ſpielend; uͤbriger Oberleib hell olivengruͤn. J Zoll lang. 
S. 239 Nr. 45. Taf. 47 Fig. 2. a 

Latham l. c. n. 44. — Vaterland unbekannt. 

45. Roſtrothe Merle. T. rudis, Maus. Carls. 
Hauptfarbe ſchwarzbraun; Ruͤcken roſtbraun; Steiß roſtroth; Bruſt, Bauch und 

After roſtroͤthlich; Schwanz ſchwarz. 73 Zoll lang. S. 240 Nr. 48. — Coromandel. 

46. Geputzte Merle. T. ornata, Mus. Carls. 
Unterhals und Bruſt violetaſchgrau; Scheitel und Hals violetblaͤulich; die mittlern 

Deckfedern der Fluͤgel goldgelb; Ruͤcken und Steiß gruͤnlich. 62 Zoll lang. S. 240 
Nr. 499 ). 

38. Fink. 1. Hausfink (Hausſperling) Fringilla domestica, Lin. 
4 15 Scheitel grau; Schwung: und Schwanzfedern dunkelbraun; über die Flügel ein 

einfacher weißer Streifen; das Maͤnnchen am Kopfe aſchgrau; Oberleib rothbraun und 
ſchwarzgefleckt; Kehle ſchwarz; am Weibchen der Kopf rothgrau; Mücken rothgrau 
und ſchwarz gefleckt. J Zoll lang. N 
Variirt in der Farbe: a) Weiß —fchnee: gelblich: oder graulichweiß. b) Gelb — 

hellgelb, ins rothbraune ſich ziehend, loh- oder ſemmelgelb. ) Schwarz — kohlſchwarz 
oder ſchwarzbraun. d) Blau — ſchwarzblau oder dunkelaſchgrau. e) Aſchgrau — mit 
dunklen Flecken von der gewöhnlichen Zeichnung. k) Bunt — weiß mit feinen ordent— 
lichen Farben gefleckt, oder die gewoͤhnliche Farbe mit mancherley weißen Flecken. 
S. 242 Nis T. 5 8 12003 b 

Latham J. C. p. 432 n. 1. — Europa. Aſien. Afrika. 

2. Feld⸗ 

) Tanagra Sibirica iſt die Alanda tatarica und fällt alſo hier weg, eben fo Tanagra nigricollis, welches 
Motacilla Guina iſt. 

) Man kann dieſe Gattung in mehrere Familien zertheilen: a) Mit im Umfange runden, geſtreckten, 
ſcharf zugeſpitzten- Schnabel. (Eigentliche Finke, Fringilla.) b) Mit im Umfange runden, kurzen 
und kurzzugeſpitzten Schnabel (Haͤnflinge: Linaria). c) Mit einem dünnen, an den Seiten etwas 
zuſammengedruckten, und ſcharf und lang zugeſpitzten Schnabel (Zeifige: Acenthis). d) Mit einem 
an den Kinnladen-Raͤndern merklich eingezogenen, ſcharf zugeſpitzten Schnabel und langer grader Hinter: 
kralle (Sporner Calcaxius 4 f 
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2. Feldfink (Feldſperling). F. montana, Liz. 
Mit rothbraunen Kopfe, dunkelbraunen Flügeln und Schwanze, ſchwarz und roſt— 

farben gefleckten Ruͤcken, und zwey weißen Streifen uͤber die Fluͤgel. Etwas kleiner als 
der vorhergehende: J Zoll lang. | 

Variirt in der Farbe: a) Weiß — entweder rein weiß oder gelblichweiß. 
b) Bunt mit mehr oder weniger weiß gefleckt. Auch habe ich einmal 0) einen Feldſper— 
ling mit einer Haube geſehen. S. 247 Nr. 2. N 

Latham I. c. p. 433 n. 2. — Europa. Aſien. Amerika 

3. Baumfink (Bergſperling). F. monticola, Gmelin Lin. 
Oberleib kaſtanienbraun und dunkelbraun gemiſcht; Scheitel kaſtanienbraun; Deck— 

federn der Fluͤgel ſchwarz, roſtfarben geraͤndert und mit zwey weißen Queerſtreifen; Wan⸗ 
gen und Unterhals blaßaſchgrau. 64 Zoll lang. S. 260 Nr. 16 

Fringilla canadensis Latham J. c. n. 3. — Canada. 

| 4. Schwarzwangiger Fink. F. cristata, Gmelin Lin. 
Ein rother Federbuſch; Oberleib roͤthlichbraun; Wangen ſchwarz; Steig und Un: 

terleib karmoiſinroth. 62 Zoll lang. S. 247 Nr. 3. 

Latham J. c. n. 4. — Cayenne. 

5, Caroliniſcher oder rothgurgeliger Fink. F. carolinensis, Latham. 
Rothbraun; Bauch weiß; Scheitel und eine Bruſtbinde dba Gurgel uns 

Steiß karmoiſinroth. 5! Zoll lang. 
Latham J. c. p. 435 n. 3. — Carolina. 

6. Graufink (Ringelſperling). F. petronia, 1 
Unterſchnabel wachsgelb; Hauptfarbe ſperlingsgrau; uͤber den Augen ein roͤthlich— 

weißer Streifen; an der Kehle ein gelber Fleck; an der inwendigen Spitze der Seiten— 
Schwanzfedern ein weißer Fleck. 54 Zoll lang. S. 248 Nr. 4. An den Jungen 
iſt der gelbe Kehlfleck undeutlich. a 

Latham J. c. n. 6. — Europa- 

2 7. Dummer Fink. F. stulta, Gmelin Lin. 
Oberleib gelbrothgrau mit roſtfarbigen Flecken; uͤber den Augen ein weißer Streifen; 

an der Kehle ein gelber Fleck; uͤber die Fluͤgel zwey weiße Baͤnder. Groͤße des Haus⸗ 
ſperlings. S. 249 Nr. F. 

Latham J. c. p. 436 n. 7. — Italien. 

Anm. Scheint mit den vorhergehenden einerley zu ſeyn— 

7 8. Ge 
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7 8. Geſprenkelter Fink. F. bononiensis, Gmelin Ein. 
Augenſtern weiß; Kopf und Hals weiß und gelblich gefleckt. Ruͤcken und Steiß 

ſchwarz, weiß und gelblich gemiſcht; Unterleib gelblichweiß; Schwanz e Groͤße 
des Hausſperlings. S. 249 Nr. 6. 

Latham l. c. n. 6. — Um Bologna. 

2 9. Weißſchwaͤnziger Fink. F. leucura, Gmelin Lin. 
Oben gelblich mit Faftaniendraunen Flecken und weißen Strichen; Kopf und Unter⸗ 

leib weiß; Schwanz graulichweiß. S. 249 Nr. 7. 
Latham J. c. n. 9. — Um Bologna. 

? 10. Kurzſchwaͤnziger Fink. F. brachyura, Gmelin Lin. 
Gelblich, unten am hellſten; Schwanz kurz. S. 250 Nr. 8. 
Latham J. c. n. 10. — Um Bologna. 

? 11. Dalmatiſcher Fink. F. dalmatica, Gmelin Lin. 
Schnabel weißlich; Oberleib roͤthlich; Unterleib weißlich; Schwanz gabelfoͤrmig. 

Groͤßer als ein Hausſperling. S. 250 Nr. 9. 
Latham l. c. p. 437 n. 11. — Dalmatien. 

12. Gemeiner oder Buch-Fink. F. Caelebs, Lin. 
Schwarze Flügel, die über den obern Theil hin zwey weiße Queerſtreifen ha— 

ben; ſchwarze Schwanzfedern wovon die drey aͤußerſten einen weißen Streifen zeigen; 
das Maͤnnchen am Unterleibe weichſelbraun, das Weibchen roͤthlichgrau. 
6 Zoll lang. 

Variirt in der Farbe: a) Weiß — ſchnee- oder gelblichweiß. b) Bunt — 
an verſchiedenen Theilen des Koͤrpers weiß gezeichnet. Ich habe ſo eben einen in der Stu— 
be, der in der Hauptfarbe weiß iſt, am Kopfe ſchwaͤrzlich, wie uͤberpudert, auf dem 
Mücken gruͤngelb, und an den Backen fleiſchfarben. c) Mit weißen Scheitel und 
Hals bande. d) Nach dem Alter: Die einjährigen Männchen haben einen oliven— 
braunen Scheitel, die alten aber einen blauen, und der Unterleib iſt im erſten Falle bel: 
ler, im andern dunkler. S. 250 Nr. 10. 

Latham l. c. n. 12. — Europa. Afrika. 

13. Rothhaubiger Fink (Brandfink). F. flammea, Lin. 
Scheitel mit etwas verlaͤngerten Federn und feuerroth; Oberleib dunkelbraun; am 

Männchen der Unterleib roſenfarben, am Weibchen grau, roth uͤberlaufen. 4 Zoll 
lang. S. 253 Nr. 11, Taf. 48 Fig. 1. 

Latham J. c. p. 438 n. 13. — Norden von Europa. 

14. Schwarz⸗ 
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14. Schwarzkraͤnziger Fink. F. ruticapilla, Gmelin Lin. 
Oberleib braun; Unterleib aſchgrau; Kehle roſtfarben; Halfter weiß; Scheitel und 

Hinterkopf roth, vorn und an den Seiten ſchwarz eingefaßt. 
Latham J. c. n. 14. — Vaterland unbekannt. 

15. Droſſelfink. F. iliaca, Gmelin Lin. 
Schnabel und Fuͤße gelb; Oberleib olivengrau, die Federn an der Spitze braun; 

Unterleib weiß an der Bruſt mit graubraunen Flecken; Steiß und Schwanz fuchsroth. 
9 Zoll lang. S. 313 Nr. 113. 

Latham l. c. n. 13. — Nordamerika. 

16. Arktiſcher oder gelbſchnaͤbliger Fink. F. Navirostris, Lin. 
Schnabel gelb; Füße ſchwarz; Farbe rußbraun, an der Bruſt mit Roſenfarbe ver— 

miſcht; Schwanz etwas gabelfoͤrmig. S. 254 Nr. 12. 
Latham J. c. n. 16. — Schweden. Norwegen. 

17. Bergfink. F. montifringilla, Lin. 
Die innern Deckfedern der Flügel hochgelb; Bruſt und Schultern orangegelb; am 

Männchen der Kopf ſchwarz mit roſtgelber Einfaſſung der Federn, am Weibchen 
rothgrau. 64 Zoll lang. 

Variirt in der Farbe, fo daß die ganz alten Männchen einen faſt gänzlich ſchwar— 
zen Kopf und Kehle haben. Sonſt trifft man noch an: a) Weiße — rein weiß oder 
weißgrau. b) Bunte — auf verſchiedene Art mit unregelmäßigen weißen Flecken. 
c) Weißkoͤpfige — mit weißen Kopf. S. 254 Nr. 13. 

Latham I. c. p. 439 n. 17. — Europa. Sibirien. 

18. Lapplaͤndiſcher oder Sporn⸗Fink. F. lapponica, Lis. 
Der Schnabel an beyden Kinnladen etwas eingezogen, an der Hinterzehe ein langer 

grader Nagel; der Ruͤcken braun mit Roſtfarbe untermiſcht; uͤber den Augen ein weißer 
Strich; an den beyden äußern Schwanzfedern ein keilfoͤrmiger weißer Fleck; das Maͤnn— 
chen mit einen ſchwarzen Scheitel. 62 Zoll lang. S. 256 Nr. 14. 

Latham J. c. p. 440 n. 18. — Europa. Amerika. 

19. Schneefink. F. nivalis, Lin. 
Kopf am Männchen aſchgrau, am Weibchen rothgrau; Mücken grau⸗ 

braun; die hintern Deckfedern der Fluͤgel, hintern Schwungfedern und äußern Schwanz 
federn weiß. 7 Zoll lang. S. 259 Nr. 15. 

Variirt an den Weibchen ſchwarz und weiß geſtreift. 
Latham J. c. n. 19. — Alpen von Europa und Aſien. 

O 0 20. Dat⸗ 
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20. Dattelfink. F. Capsa, Gmelin Lin. 
Schnabel kurz und dick; Hauptfarbe rothgrau; Vorderkopf und Kehle weiß; Flügel 

und Schwanz ſchwarz, letzterer etwas gabelfoͤrmig. Groͤße des Hausſperlings. S. 260 
Mr. 17. i 

Latham l. c. n. 20. — Barbarey. Abyffinien, 

21. Halbmondfink. F. arcuata, Gmelin Lin. 
Oberleib kaſtanienbraun; Kopf, Vorderhals und Bruſt ſchwarz; von den Augen 

an, zu beyden Seiten des Halſes herab, und um den Vorderhals herum ein weißer halber 
Mond. 6 Zoll lang. S. 261 Nr. 18. 

Latham J. c. n. 21. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

22. Schoͤner Fink. F. elegans, Gmelin Lin. 
Schnabel, Stirn, Halfter und Kehle roth; Hinterkopf und Hinterhals dunkelaſch— 

grau; Ruͤcken und Fluͤgel gruͤn; Steiß und Schwanz kaſtanienroth. 5 Zoll lang. 
S. 261 Nr. 19. 

Latham I. c. p. 441 n. 22. — Afrika. 

? 23. Niedlicher Fink. F. formosa, Latham. 
Schnabel roth; Hauptfarbe grün, am Unterhals ins Gelbe ſpielend; Bauch und 

After ſchwarz und weiß geſtreift; Schwanz ſchwarz. Groͤße des Zeiſigs. S. 309 
Nr. 98. 

Latham J. c. n. 23. — Indien. g 
Anm. Vielleicht als Weibchen zum vorhergehenden gehörig. 

24. Rothkinniger Fink. F. noctis, Lin. 
Augenſtern roth; die Farbe ſchwarz; Kehle und Zügel fuchsroth. 44 Zoll lang. 

S. 262 Nr. 20. 
Varitrt nach Alter oder Geſchlecht: Fringilla martinicensis, Gmelin Lin. 

Indigblau; an der Kehle ein gelbrother Fleck. A: Zoll lang. Rothkehlige Merle. 
Latham S. 236 Nr. 37. Toragra ruficollis, Gmelin Lin. p. 894. 

Latham J. c. n. 24. — Suͤdamerika. Martinique. 

25. Glaͤnzender Fink. F. nitens, Gmelin Lin. 
Schwarz mit Stahlglanz; Augenſtern weiß. 42 Zoll lang. 
Variirt etwas nach Alter und Geſchlecht. Das Weibchen am Oberleibe 

ſchwaͤrzlich mit gelbbraunen Federraͤndern; die Jungen hin und wieder mit weißlichen 
Flecken. S. 262 Nr. ar. 

Latham J. c. p. 442 n. 25. 

26. Oran⸗ 
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26. Orangebunter (Schwarz und orangefarbiger) Fink. F. melanictera, 
Gmelin Lin. 

Dunkelſchwarz, Fluͤgel und Schwanz orangefarben geſaͤumt. 43 Zoll lang. 
S. 263 Nr. 22. 

Lathani I. c. n. 26. — Makao. 

27. Weißbruͤſtiger Fink. F. melanoleuca, Gmelin Lin. 
Schwarz, uͤber die Bruſt eine unregelmaͤßige weiße Binde. Größe des Haͤnflings. 

S. 263 Nr. 23. | 

Latham I. c. n. 27.— Java. N 

28. Kühfink. F. pecoris, Gmelin Lin. 
Braun, unten blaͤſſer; Schwanz etwas gabelfoͤrmig; am Weibchen die Kehle 

weiß. 64 Zoll lang. S. 263 Nr. 24. 
Latham J. c. n. 28. — Virginien. Carolina. 

29. Piſang Fink. F. jamaica, Lin. 
Oberleib blaulich, unten heller, am Bauch ins Gelbe ſpielend; Schwung: und 

Schwanzfedern ſchwarz. 5 Zoll lang. S. 264 Nr. 25. 
Latham J. c. n. 29. — Jamaika. 

30. Grauföpfiger Fink. F. cana, Gmelin Lin. 
Kopf und Kehle grau; Oberleib gelbbraun; Unterleib gelb; Schwanz braun mit 

weißen Linien geſtreift. 8 Zoll lang. S. 264 Nr. 26. 
Latham J. c. n. 30. — Jamaika. 

31. Erdfink. F. savannarum, Gmelin Lin. 
Schnabel kurz und dick; Oberleib braun, weiß und roſtbraun gemiſcht; Unterhals 

und Bruſt gelblichbraun; Bauch weiß; über den Augen ein gelber Streifen. S. 265 
Nei 2 

5 Latham J. c. n. 31. — Jamaika. 

32. Scharlachfink. F. coccinea, Gmelin Lin. 
Dunkelorangeroth ins ſcharlachfarbene ſpielend; Flügel und Schwanz ſchwaͤrzlich. 

42 Zoll lang. S. 265 Nr. 28. 
Latham l. c. p. 444 n. 32. — Sandwich : Snfeln. 

33. Roſenfarbiger Fink. F. rosea, Gmelin Lin. 
Roſenfarben; Halfter ſilberfarben; Oberleib roͤthlichweiß mit graubraunen Flecken; 

Schwung- und Schwanzfedern ſchwaͤrzlich, letztere aͤußerlich, roſenfarben geraͤndert. 
Groͤße des Bergfinken. 

Oo 2 Va⸗ 
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Varlirt: a) Schwaͤrzlich, die Federn am Rande roth, Kopf und Bruſt ſcharlach— 
roth, erſterer mit dunkelbraunen Flecken; Bauch fleiſchfarben. S. 311 Nr. 105. 
b) aſchgrau mit roͤthlichen Anſtrich; Unterleib weiß; Federn des Kopfs, Steißes und 
der Gurgel an der Spitze hochroth; Schwung: und Schwanzfedern dunkelbraun mit gelb— 
1 5 Rändern Das Weibchen oben gelblichaſchfarben, am Kinn weiß. S. 265 

r. 29. 
Latham J. c. n. 33. — Sibirien. 

34. Rothbruͤſtiger Fink. F. punicea, Gmelin Lin. 
Schnabel weiß; Oberleib ſchwarz; Unterleib Farmeifi inroth; über die Flügel zwey 

weiße Streifen. S. 266 Nr. 30. 
Latham l. c. n. 34. — Amerika. 

5, Roſtfarbiger Fink. F. ferruginea, Gmelin Lin. 
90 dunkelbraun mit roſtfarbigen Federraͤndern; Bruſt weiß, mit roſtfarbigen 

Laͤngsſtrichen. 52 Zoll lang. S. 266 Nr. 31. 
Latham J. c. p. 445 n. 35. — Penſylvanien. 

36. Weißkehliger Fink. F. albicollis, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwarz, roͤthlichbraun gemiſcht; Unterleib hellaſchgrau; ein breiter Strich 

vom Schnabel ber den Augen weg, der am Schnabel orangegelb, und hinter den Augen 
weiß, und oben und unten mit einer dunkelbraunen Linie eingefaßt iſt; uͤber den Scheitel 
ein weißer Laͤngsſtrich; am Weibchen der Kopf braun, ohne Streifen und der weiße 
Kehlflecken fehlt. 62 Zoll lang. S. 267 Nr. 32. 

ö Fringilla N Latham l. c. n. 36. — Penſylvanien. 

37. Bandirter Fink. F. fasciata, Gmelin Lin. 
Oberleib roſtfarben mit ſchwarzen Flecken; Unterleib weiß mit ſchwarzen Laͤngsſtri— 

chen; Schwanz braun mit vielen ſchwarzen Queerſtreifen. S. 267 Nr. 33. 
Latham IJ. c. n. 37. — Neuyork. N 

38. Graßfink. F. graminea, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgrau, roſtfarben und ſchwarz gemiſcht; Unterleib weiß; an der Bruſt 

und an den Seiten mit ſchmalen Strichen; Wangen, Schwung: und Schwanzfedern dun⸗ 
felbraun. S. 268 Nr. 34. 

Latham l. c. n. 38. — Neuyork. 

39. Aſchgrauer Fink. F. cinerea, Gmelin Lin. 
Oberleib graubraun mit roſtfarbiger Federeinfaſſung; Kehle hellgrau; Gurgel afch: 

grau mit großen ſchwarzen Flecken; an den Seiten des Kopfs zwey graue Linien, wovon 
die untere dunkelbraun eingefaßt iſt. S. 268 Nr. 35. 

Latham J. c. n. 39. — Unalaſchka. 

? 40. Fich⸗ 
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? 40. Fichtenfink. F. pinetorum, Gmelin Lin. 
Oben ziegelfarben, unten gelb; uͤber die Bruſt eine e S. 314 

Nr. 115. 
Latham l. c. n. 40. — Sibirien. 

Anm. Iſt wohl der gelbbruͤſtige Ammer. 

? 41. Waldfink. F. sylvatica, Gmelin Lin. 
Oberleib grau und ſchwarz gemiſcht; Kopf geſtreift; Unterleib weißgrau. S. 314 

Nr. 116. 
Latham J. c. p. 446 n. 41. — Sibirien. f 

Anm. Iſt wahrſcheinlich der Fichten ammer. 

42. Braunſchwarzer oder Northonſund⸗Fink. F. northoniensis, 
Gmelin Lin. 

Oberleib Een mit braunrother Federeinfaſſung; Unterleib weiß, am Unterhals 
mit roſtfarbenen Laͤngsſtrichen; Schwung: und Schwanzfedern ſchwaͤrzlich, die aͤußerſte 
von letztern mit einer weißen Laͤngslinie. S. 268 Nr. 36. 

Latham J. c. n. 42. — Am Northon-Sund. 

43. Winterfinf, F. hyemalis, Gmelin Lin. 
Kopf, Hals und Bruſt hellbraun, ſchwarz geſprenkelt; Unterleib weiß, an der 

Bruſt und den Seiten mit braunen Flecken; Deckfedern der Fluͤgel und vordere Schwung; 
federn braun mit weißer Einfaſſung. S. 269 Nr. 37. 

Latham l. c. n. 43. — Neuyork. 

? 44. Streifkoͤpfiger Fink. F. striata, Gmelin Lin. 
Auf den Kopf drey ſchwarze Streifen, und hinter den Augen der vierte; Seiten des 

Kopfs und Kinn weiß; Zügel und Stirn gelb; Oberleib roſt- und graubraun; Bruſt 
blaugrau. 5% Zoll lang. 

Latham J. c. n. 44. — Neuyork. 

Anm. Es ſcheint der weißkehlige Fink zu ſeyn. 

45. Purpurfink. F. purpurea, Gmelin Lin. 
Purpurroth mit etwas dunkelbraun; Bauch weiß; Schwanz etwas gabelfoͤrmig; 

das Weibchen dunkelbraun, an der Bruſt weiß gefleckt. 53 Zoll lang, 
Latham l. c. n. 43. — Carolina. 

46. Pommeranzengelber Fink. F. Zena, Liu. 
Oberleib ſchwarz; uͤber und unter den Augen ein weißer Streifen; an der Kehle ein 

gelber Fleck; Bruſt pommeranzengelb; am Weibchen Kopf und Hals aſchfarben, 
62 Zoll lang. S. 270 Nr. 40. 

Latham I. c. n. 46 — Bahama -Inſeln. Jamaika, 

47. Su⸗ 
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47. Surinamſcher oder weißbaͤuchiger Fink. F. surinama, Lin. 
Schnabel gelb; Hauptfarbe grau; Bauch weißlich; Schwungfedern ſchwarz, an 

der Wurzel weiß; Schwanz ſchwaͤrzlich, die beyden aͤußern Federn an der inwendigen 
Seite mit einem weißen Fleck, die andern an der Spitze weiß. S. 270 Nr. 41. 

Latham l. c. p. 447 n. 47. — Surinam. 

48. Langſchnaͤbliger Fink. F. longirostris, Gmelir Lin. 
Schnabel lang; Oberleib braun und gelb gemiſcht; Kopf und Kehle ſchwarz; um 

den Hals ein kaſtanienbraunes Band; Unterleib pommeranzengelb; Schwanzfedern oli⸗ 
venfarben, inwendig gelb geraͤndert. 62 Zoll lang. S. 271 Nr. 42. 

Latham l. c. n. 48. — Senegal. ä 8 

49. Chineſiſcher oder olivenbrauner Fink. F. sinica, Lin. a 
Oberleib olivenbraun, mit einem gelbrothen Anſtrich; Unterleib ziegelrokph; Schwung: 

und Schwanzfedern ſchwarz, an der Wurzel gelb. 5 Zoll lang. S. 271 Nr. 43. 
Latham J. c. n. 49. — China. 

50. Aſiatiſcher oder gelbbaͤuchiger Fink. F. asiatica, Latham. 
Oberleib olivengruͤn; Kopf ſchwarz; Unterleib gelb; auf den Deckfedern der Fluͤgel 

zwey ſchwarze Binden; Schwung: und Schwanzfedern ſchwarz, an der Wurzel gelb. 
Kleiner als der Hausſperling. S. 284 Nr. 61. 

Latham l. c. n. 30. — China. 
Fringilla sinensis Gmelin Lin J. c. p. 915. 

Anm. Vielleicht eine Geſchlechtsverſchiedenheit des vorhergehenden. 

51. Weißwangiger Fink. F. naevia, Gmelin Lin. 
Ober- und Unterleib aſchgrau, erſterer mit dunkelbraunen Streifen; Wangen weiß; 

durch die Augen ein gelbrother Streifen, der unten ſchwarz eingefaßt iſt, an der untern 
Kinnlade ein ſchwarzer, der ſich hinter den Augen mit dem obern vereinigt. 5 Zoll lang. 
S. 272 Nr. 44. 

Latham J. c. p. 448 n. 51. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

52. Schwarzkoͤpfiger Fink. F. melanocephala, Gmelin Lin. 
Schnabel roth; Oberleib roſtbraun; Kopf und Unterhals ſchwarz; Nacken und 

Bauch weiß; Schwungfedern ſchwarz. 4 Zoll lang. S. 272 Nr. as. 
Latham J. c. n. 52. — China. 

53. Brauner Fink. F. fusca, Gmelin Lin. 
Oberleib braun mit ſchwaͤrzlichen Federraͤndern; Unterleib braͤunlichweiß. Etwas 

größer als ein Zaunkoͤnig. S. 272 Nr. 46. 
Latham J. c. n. 33. — China. 

54. St. 
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54. St. Euſtachiſcher oder rothgliedriger Fink. F. Eustachii, 
N Gmelin Lin. | 

Schnabel, Flügel, Füße und Schwanz roth; Oberleib gelb; Unterleib orangefar⸗ 
ben; unter den Augen ein blauer Fleck. 52 Zoll lang. S. 272 Nr. 47. 

Latham J. c. n. 54. — Inſel St. Euſtach. 

55. Bunter Fink. F. variegata, Gmelin Lin. 
Roth, gelb, blau und weißbunt; Kopf hellroth mit Purpurfarbe untermiſcht; Bruſt 

hellgelb mit dunkleren gelb ſchattirt. Jà Zoll lang. S. 273 Nr. 48. 
Latham l. c. n. 55. — Neuſpanien. 

56. Krauſer Fink. F. orispa, Lin. 
Mit gekraͤuſelten Federn (wie beym Strupphuhn); Oberleib dunkelolivenfarben; 

Kopf und Unterhals ſchwarz; Unterleib gelb; Schnabel weiß. Groͤße des gemeinen 
Finken. S. 273 Nr. 49. 

Latham I. C. P. 449 n. 56. — Afrika. 
Anm. Vielleicht gehort die Kraͤufelung nicht zum Vogel in der freyen Natur; denn 

Edwards Beſchreibung und Abbildung iſt von einem Stubenvogel, und an dieſem 
werden dann die Federn zuweilen gekräuſelt. Ich habe fo N einen Goldammer in 
11 14 der ſolche gekräuſelte Federn hat, ſo gar 81 uͤgel und Schwanz find ge 
raͤuſelt 

57, Halsbands⸗Fink. F. indica, Gmelin Lin. 
Oberleib graubraun; Kopf, eine Bruſtbinde, Fluͤgel und Schwanz ſchwarz; Halfter, 

Augenkreiß, Kehle und Halsband weiß. Größe des gemeinen Finken. S. 273 Nr. 50, 
Latham J. c. n. 57. — Indien. 

58. Diſtelfink (Stieglitz). F. earduelis, Lin. 
Farbe um den Schnabel herum hochroth; Schwungfedern vorwärts gelb; die zwey 

aͤußern Schwanzfedern in der Mitte, die uͤbrigen an der Spitze weiß. 
Variirt in der Farbe: Beym Weibchen ſind die kleinen Deckfedern der Fluͤgel, 

ſtatt ſchwarz, braun. Die Jungen ſind vor dem erſten Mauſern am Kopf rothgrau. 
Weiter giebt es a) gelbbruͤſtige — die Seiten der Bruſt find gelb. b) Weiß; 
koͤpfige — mit ganz weißen Kopf, oder nur weiße Stirn und Kehle. ) Mit ge⸗ 
ſtreiftem Kopfe — roth und gelb geſtreift. d) Schwarzkoͤpfige — e) Weiß; 

liche — außer Kopf und Schwanz weißlich. fk) Weiße — entweder rein weiß, oder 
mit der Hauptfarbe an einigen Theilen ſchwach bezeichnet. g) Bunte — Stirn und 
Kehle blaßroth; Unterleib weiß ins aſcharaue ſpielend; obere Deckfedern der Flügel oli— Flug 
venfarbig; einige der hintern Schwungfedern aſchgraulich. h) Schwarze entwe⸗ 
der ganz ſchwarz, oder mit den gewoͤhnlichen gelben Fluͤgelkanten. 1) Mit gelber 
Stirn und Kinn ſtatt roth. k) Mit einen ſchwarzen Ring um den Hals. 
(Imperiale in Sardinien.) 1) Weißkehlige — mit zwey weißen Strichen, 

i oder 
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oder bisweilen drey weißen Flecken unter der Kehle. Es giebt auch m) Baſtarte mit 
Canarienvoͤgeln, die die Farbe beyder Eltern haben. S. 274 Nr. 51. 

Latham l. c. n. 59. — Europa. Aſien. Afrika. 

59. Rothkehliger Fink (gruͤner Stieglitz). F. Melba, Lin. 
Oberleib gelblichgruͤn; Unterleib oltvengruͤn; Bauch weiß und ſchwarz gewellt; Vor— 

derkopf, Kehle und Schwanz roth; Steiß am Maͤnnchen roh, am Weibchen gelb: 
gruͤn. Größe des vorhergehenden. S. 278 Nr. 52. 

I. a tha m 1. c. p. 451 n., 39. — China. 

60. Rothwangiger Fink. F. afra, e Lin. 
Hauptfarbe braungruͤn; Wangen blaß baue Schwanz karmoiſinroth: 

Schwungfedern ſchwaͤrzlich mit orangefarbenen Rändern. Faſt 6 Zoll lang. S. 279 
Ni, 55 

Latham J. c. n. 60. — Angola. N 

61. Papagey⸗Fink. F. psittacea, Gmelin Lin. 
Papageygruͤn, oben dunkler, unten heller; Geſicht, Kehle und Schwanz ſcharlach— 

roth, letzter keilfoͤrmig, und die Seitenfedern auf der innern Fahne braun. 43 Zoll 
lang. S. 279 Nr. 54, Taf. 48 Fig. 2. 

Latham J. c. n. 61. — Deu: Ealedonten. 

62. Rothkoͤpfiger Fink. F. erythrocephala, Gmelin Lin. 
Olivenfarben; Kopf und Hals roth; Augenkreiß, Schwanz und Fluͤgel ſchwarz, 

uber letztere zwey weiße Streifen. 5 Zoll lang. S. 279 Nr. JJ. 
Latham l. c. p. 432 n. 62. — Inſel St. Mauritius. 

2 63. Schwediſcher Fink. F. lulensis, Lin. 
Oberleib ſchwaͤrzlichaſchfarben; Vorderhals weiß; Bruſt und kleine Deckfedern der 

Flügel gelbroth. Größe des Diſtelfinken. S. 280 Nr. se. 
Latham J. c. p. 432 n. 62. — Schweden. 

Anm. Dieß ſoll nach Meyer im Taſchenbuch der deutſchen Voͤgelkunde I. S. 155 ein 
junger weiblicher Bergfink ſeyn. 

64. Trauer Fink (Amerikaniſcher Zeiſig). F. tristis, Lin. 
Gelb; Fluͤgel und Schwanz ſchwarz, uͤber erſtere ein weißes Band; Borberfohram 

Maͤnnchen ſchwarz. 43 Zoll lang. 
Variirt in Geſchlecht und Alter. Das Weibchen iſt oben olivengruͤn, unten 

hellgelb; das junge Maͤnnchen eben ſo, es hat den ſchwarzen „ des alten 
Maͤnnchens. S. 280 Nr. 57. 

Latham J. c. n. 64.— Amerika. 

65. Erlen⸗ 
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65. Erlenfink (Erlen⸗Zeiſig). F. Spinus, Lin. 
Zeiſiggruͤn; die Schwungfedern in der Mitte und die Schwanzfedern an der Wurzel 

gelb; beym Männchen Scheitel und Kehle ſchwarz. 44 Zoll lang. 
Vartirt in der Farbe: a) Schwarzbruͤſtig — wo der ſchwarze Kehlfleck üben 

die ganze Bruſt verbreitet iſt. b) Weiß — rein weiß oder gelblich weiß. 00 Bunt — 
weiß geſchaͤckt. d) Schwarz — ganz ſchwarz oder mit noch etwas grün gemiſcht. 
e) Olivarez Buffon. Oberleib blaß olivenfarben; Unterleib gelb; Kopf ſchwarz; 
Schwung- und Schwanzfedern gelb geraͤndert. S. 281 Nr. 58. 

Latham l. c. n. 63. — Europa. 

66. Mexikaniſcher oder gruͤnbrauner Fink (Mexikaniſcher Zeiſig). 
F. mexicana, Grmelin Lin. 

Oberleib gruͤnlichbraun; Unterleib gelblichweiß. Groͤße des Erlenfinken. S. 284 
Nr. 59. 

Latham l. c. n. 66. — Mexiko. 

67. Fink⸗Catototl. F. Catototl, Gmelin Lin. 
Oberleib gelb und ſchwaͤrzlich gefleckt; Unterleib weiß. Größe des Erlenfinken. 

S. . Nr. 60. f 
Latham l. c. n. 65. — Mexiko. 

68. Canarienfink (Canarienvogel). F. canaria, Lin. 
Gelb, mehr oder weniger mit grau vermiſcht; Schnabel weißl 105 Schwanz etwas 

gabelfoͤrmig. J Zoll lang. 
Anm. Artet, in ve Stube erzogen, in alle Farben aus. 
Der Fink von Mozambik, der hierher gerechnet wird, iſt kleiner, oben braun, 

die Federn der Fluͤgel und des Schwanzes bel geraͤndert; der Unterleib und Steiß gelb. 
S. 284 Nr. 62. 

Latham 1. c. p. 454 n. 68. — Canariſche Inſeln. 

69. Fink⸗Girlitz. F. Serinus, Lin. 
Schnabel kurz; Hauptfarbe gruͤngelb; Oberleib ſchwaͤrzlich und rohgrau gefleckt; 

über die Fluͤgel eine gelbgruͤne und roͤthlichgelbe Binde; das Männchen am Unterleibe 
hochgruͤngelb; das Weibchen blaͤſſer, und dunkelbraun gefleckt. 42 Zoll lang. 

Latham l. c. n. 69. — Suͤdeuropa. 
Meine N. G. Deutſchlands III. S. 156 Nr. 9. Taf. 33 Fig. 1. — Suͤdeuropa. 

Anm. Dieſer Vogel darf nicht mit dem folgenden verwechſelt werden. Sein kuͤrzerer und 
ſtaͤrkerer Schnabel, wodurch er zu den Kernbeißerarten zu geboren ſcheint, unter⸗ 
ſcheidet ihn ſchon hinlaͤnglich. 

Pp 70. Citro⸗ 
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70. Citronenſink. F. Citrinella, Ein. 
Schnabel etwas gedruckt und ſpitzig; Oberleib gelblichgruͤn, braun gefleckt; 

Hinterkopf, Nacken und Seitenhals aſchgrau; Unterleib und Steiß gruͤnlichgelb. Etwas 
groͤßer als der vorhergehende. S. 288 Nr. 64. 

Latham l. c. n. 70. — Suͤdeuropa. Syrien. N 
Anm. Dieſer und der Winterammer Nr. 47 ſind einerley Vogel. Die Weibchen 

haben nicht fo viel und reines gelb als die Männchen, auch die Maͤnnchen nach der Dan: 
fer nicht. Die Jungen find braun, rothgrau, und gruͤngelb gemiſcht. 
Meine N. G. Deutſchlands. III. 240 Nr. 15. Taf. 33 Fig. 3. 
Alpinas. S. 238. 

2 71. Saffranſtirniger Fink. F. flaveola, Lin. 
Gelb, auf den Ruͤcken gruͤulich; Schwungfedern und der etwas gabelfoͤrmige Schwanz 

gelb geraͤndert; Stirn ſaffranfarben. Größe des Canarienfinken. S. 288 Nr. 65. 
Latham l. c. p. 455 n. 71. 

Anm. Iſt wahrſcheinlich eine Baſtartart vom Canarienvogel und Stieglitz. 

72. Herbſtfink. F. autumnalis, Lin. 
Gruͤnlich; Scheitel roſtfarben; After ziegelrokph; Schwanz gleich. S. 288 Nr. 66. 
Latham I. e. n. 72. — Surinam. 

73. Artiger Fink. F. Iepida, Lin. a 
Gruͤnlichbraun; ein Streifen uͤber und unter den Augen und die Kehle rothgelb; 

Bruſt ſchwarz. 4 Zoll lang. S. 289 Nr. 67. 
Latham J. c. n. 73. — Havannah. 

? 74. Gelber Fink. F. butyracea, Lin. 
Oberleib olivengruͤn; Steiß und Unterleib gelb; über und unter den Augen ein gel: 

ber Streifen, zwiſchen denſelben ein gruͤner; Schwungfedern aͤußerlich weiß geraͤndert. 
42 Zoll lang. ” 

Latham l. c. n. 74. — Madera. Indien. Vorgebirge der guten Hoffnung. 
Anm. Es ſcheint mit dem gelbſtirnigen Kernbeißer einerley Vogel zu ſeyn. 

75. Zweyfarbiger oder Bahama⸗Fink. F. bicolor, Lin. 
Kopf und Bruſt ſchwarz; Ruͤcken, Fluͤgel und Schwanz dunkelgruͤn. 4 Zoll lang. 
Variirt in der Farbe: a) Bauch aſchfarben; After roth überzogen, b) Weder 

Kopf noch Hinterkals ſchwarz, und die Deckfedern ins aſchfarbene ſpielend. ) Oberleib 
braͤunlicholtvenfarben; Unterleib aſchfarben; Schwung: und Schwanzfedern dunkelbraun 
mit olivenfarbigen Raͤndern. S. 290 Nr. 69. 

Latham J. c. p. 456 m. 73. — Bahama. Jamaika. 

76. Baͤr⸗ 
* 
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76. Baͤrtiger Fink. F. barbata, Gmelin Lin. 
Maͤnnchen: gelb; Kopf ſchwarz; Fluͤgel gruͤn, en und rothgefleckt; an der 

Kehle ein ſchwarzer Haarbart; dem Weibchen fehlt der Bart, und die Farbe iſt aſch⸗ 
grau, hin und wieder gelb gefleckt. Groͤße des Canarienvogels. S. 312 Nl. 111. 

Latham l. c. n. 76. — Chili. 

77. Fink Diuka. F. Diuca, Gmelin Lin. 
Himmelblau mit weißer Kehle. Groͤße des vorhergehenden. S. 313 Nr. 112. 
Latham l. c. n. 77. — Chili. 

78. Ultramarin⸗Fink. F. ultramarina, Gmelin Lin. 
Ganz dunkelblau; Weibchen und junger Vogel grau; Schnabel weiß; Füße 

roth. Groͤße des Canarienvogels. S. 290 Nr. 71. 
Latham J. c. p. 457 n. 78. — Abyſſinien. 

79. Schwarzbindiger Fink. F. abyssinica, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe gelb; um den Hals ein ſchwarzes Band; Fluͤgel und Schwanz ſchwarz 

mit gruͤnlichgelben Raͤndern. Groͤße des Canarienvogels. S. 290 Nr. 70. 
Latham J. c. n. 79. — Abyſſinien. g 

80. Rothſcheiteliger Fink. F. syriaca, Gmelin Lin. 
Schnabel dick und kurz; Hauptfarbe braun, ſchwaͤrzlich und gelb gemiſcht; Schei— 

tel roth; Wangen und Kehle ſchwaͤrzlich; Bauch weißlich. Etwas Se als ein Haͤnf⸗ 
ling. S. 291 Ni. 72. 

Latham l. c. n. go. — Syrien. Tripolis. 

81. Hanffink (Haͤnfling). F. Linota, Gmelin Lin. 
Vordere Schwungfedern und die Schwanzfedern ſchwarz, an beyden Rändern weiß: 

an alten Männchen die Bruſtblutroth; anden Weibchen roͤthlichweiß, graubraun 
in die Länge gefleckt. 5: Zoll lang. 

Variirt in der Farbe nach Alter und Jahreszeit, nur das Weibchen bleibt beſtaͤndig. 
a) Die einjaͤhrigen Maͤnnchen (und ſo alle die in der Stube gehalten werden und ſich 
mauſern) haben auf dem Kopfe gar nichts rothes, find an der Bruſt hell roftfarben, heller 
und dunkler gewaͤſſert. Grauhaͤnfling. b) Nach der zweyten Mauſer ſieht man 
auf der Stirn unter den aſchgrauen Federraͤndern und an der Bruſt unter den gelblichweißen 
Federraͤndern, die blutrothe Farbe durchſchimmern. Iſt hier die durchſchimmernde Farbe 
zuweilen orangegelb, ſo iſt dieß der Gelbhaͤnfling; eine ſehr ſeltene Varietaͤt. c) Das 
alte, wenigſtens dreyjaͤhrige Männchen hat im Fruͤhjahr eine blutrothe Stirn, 
iſt an den Seiten der Bruſt hochblutroth, und auf dem Steiß blutroth beſpritzt. Dieß iſt 
der folgende Bluthaͤnfling (F. cannabina, Lin). Wenn d) nach dem Mauſern im 
Herbſt die blutrothe Stirn faſt nicht ſichtbar, und die rothe Bruſt unter den roͤthlichweißen 
Federkanten verborgen iſt, fo iſt dieß der gemeine Haͤnfling (F. Linola); denn der 

Pp 2 Win⸗ 
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Winter mahlt erſt alle obige Farben gehörig aus. Außerdem giebt es noch e) Weiße — 
entweder rein weiß oder weiß mit den gewöhnlichen Flügel: und Schwanzfedern. k) Weiß⸗ 
köpfige. g) Schwarzgraue. S. 291 Nr. 73. i 

Latham IJ. c. n. 1. — Europa. 

282. Blutfink (Bluthaͤnfling). F. cannabina, Lin. 
Kaſtanienbraun; uͤber die Flügel eine weiße Binde; Stirn und Bruſt roth. S. 294 

Nr. 74. | 
Latham I. c. p. 458 n. 82. 

Anm. Faͤllt nach dem, was ich oben angegeben habe, weg. 

83. Flachsfink (Bergzeiſtg). F. Linaria, Lin. 
Schwung⸗ und Schwanzfedern dunkelbraun; uͤber die Fluͤgel zwey weißliche Strei⸗ 

fen; Scheitel roth; Kehle ſchwarz; am Maͤnnchen auch die Bruſt roth. Zoll lang. 
Variirt etwas in der Farbe: In der Jugend ſteht auf der Stien nur ein kleines 

rothes Fleckchen. In der Stube wird Scheitel und Bruſt ſtatt roth, orange- oder gold— 
gelb. S. 495 Nr. 75. 

Latham l. c. n. 83. — Europa. Amerika. 

2 84. Zwitſchernder Fink. F. montium, Gmelin Lin. 
Oben ſchwarz und roͤthlich gefleckt; unten weißlich; Kehle ſchwaͤrzlich; Steiß roth; 

auf den Flügeln eine weiße Binde. Groͤße wird 63 und 42 Zoll angegeben. 
Latham IJ. c. p. 459 n. 84. — Europa. 

Anm. Es iſt eine vermiſchte Beſchreibung zwiſchen dem Hanf- und Flachsfinken. 

75. Spitzſchwaͤnziger Fink. F. caudacuta, Latham. 
Oberleib dunkelbraun und rothgelb gefleckt. Kehle, Nacken und ein Streifen über 

den Augen gelbroth; alle Schwanzfedern pfriemenfoͤrmig zugeſpitzt. 42 Zoll lang. S. 311 
Nr. 106. 

Latham J. c. n. 83. — Georgien in Amerika. 

86. Dickkoͤpſiger Fink. F. georgiana, Latham. 
Kopf aufgeſchwollen; Hauptfarbe dunkelbraun; Mittelruͤcken ſchwaͤrzlich; kleine Decks 

federn der Fluͤgel ſo wie die Raͤnder der Schwung- und Schwanzfedern gelbroth; Kehle 
und Gurgel maͤuſegrau; an den Seiten der untern Kinnlade ein ſchwarzer Streifen. 6 Zoll 
lang. S. 311 Nr. 107. N 

Latham J. c. p. 460 n. 86. — Vaterland mit vorigem gleich. 

7 87. Strasburger Fink. F. argentoratensis, Grmelin Lin. 
Oberleib braun; Unterleib gelbroth mit braunen Flecken; Bauch und After weißlich. 

Groͤße des Hanffinken. 
Latham J. c. n. 87. — Bey Strasburg. 

Anm. 
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Anm. Es ſcheint weiter nichts als ein Haͤnfling zu ſeyn, deſſen Beſchreibung von 
einem -geräucherten Stubenexemplar im Kaͤſig iſt gemacht worden; daher die etwas 

dunklern Farben. N 

88. Angoliſcher oder orangebaͤuchiger Fink. F. angolensis. 
Maͤnnchen: Oberleib braͤunlichaſchfarben, dunkler gefleckt; Unterleib orangegelb; 

Kehle weiß; Steiß hochgelb; Weibchen: Oberleib rothbraun, dunkelbraun gefleckt; 
Unterleib gelbroth, braun gefleckt. Groͤße des Haͤnflings. S. 299 Nr. 78. 

Latham J. c. n. 88. — Angola. N 

2 89. Dunkelbrauner Fink. F. atra, Gmelin Lin. 
Schwaͤrzlich, mit hellern Federraͤndern; Bruſt und Steiß aſchfarben. 4 Zoll lang. 

S. 300 Nr. 79. 
Fringilla obscura. Latham I. c. n. 99. — Angola. 

Anm. Briſſon haͤlt dieſen und den vorhergehenden fuͤr einerley. 

90. Langſchwaͤnziger Fink. F. macroura, Grmelin Lin. 
Schwanz lang und keilfoͤrmig; Oberleib lerchengrau; Unterleib hellaſchgrau; 

Schwungfedern mit gruͤnlichen Raͤndern. 72 Zoll lang. S. 300 Nr. 80. 
- Latham I. c. n. 90. — Cayenne. 

5 91. Blaubaͤuchiger Fink. F. benghalus, Lin. 
Kopf und Rücken grau; Steiß und Unterleib blau; zur Seite des Kopfs beym 

tTaͤnnchen ein krummer rother Fleck. 44 Zoll lang. S. 300 Nr. gr. 
Variirt in der Farbe: denn einige ſind am Oberleibe dunkler, andere am 

Unterleibe blos mit einem blaulichen Anſtrich, und noch andere mit einem rothen An⸗ 
ſtrich am Bauche. a 

Latham J. c. p. 461 n. 91. — Afrika. 

92. Punktirter Fink (Getiegerter Bengaliſt). F. Amandava, Liz. 
Schwung: und Schwanzfedern ſchwarz; auf den Deckfedern der Flügel und an der 

Schwanzſpitze weiße Punkte. 4 Zoll lang. S. 301 Nr. 82. Taf. 49. 
Variirt erſtaunt in der Farbe: Gewoͤhnlich iſtam Männchen der Kopf und Lin 

terleib feuerroth; Bauch und After ſchwarz. Doch giebt es auch am Unterleibe ſchwarz, 
grau, blaulich, und gelbgefleckte und geſprengte u. ſ. w. Am Weibchen, welches die 
Farbe nicht aͤndert, iſt der Oberleib braungrau; der Unterleib bis zur Bruſt gelblichgran, 
und das uͤbrige blaß ſchwefelgelb. 

Latham J. c. n. 92. — Aſien. 

93. Senegalſcher oder weinrother Fink. F. senegala, Lin. 
Schnabel roth mit dunkelbraunen Streifen; Hauptfarbe weinroth (vinaceous-red); 

Bauch gruͤnlichbraun; Hinterkopf, Ruͤcken und Deckfedern der Fluͤgel rothbraun; Schwanz 
ſchwarz. 44 Zoll lang. S. 303 Nr. 83, 

Da: 
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Vartirt: Le Danbik Buffon. Schnabel purpurfarben; Hals, Unterleib 
und Deckfedern der Fluͤgel fuchsroth; Seiten der Bruſt und Oberfluͤgel weiß gefleckt. 
Das Weibchen ganz braun. 

Latham J. c. n. 93. — Senegal. 

94. Weißoͤhriger Fink. F. leucotis, Gmelir Lin. 
An den Ohren ein weißer Fleck; Kopf, Ruͤcken und Deckfedern der Flügel purpur⸗ 

farben; Unterleib gelb; vordere Schwungfedern und Schwanz blau. (Klein).“ 
Varietaͤten: a) Rücken und Schwanz purpurfarben. b) Kopf gruͤn; Bruſt 

und Schwanz purpurfarben. 6) Kopf und Deckfedern der Flügel dunkelbraun; Bruſt 
GtaBgeen, d) Kopf, Ruͤcken und Deckfedern der Flügel dunkelbraun; Unterleib, Deck— 
federn der Unterfluͤgel ſcharlachroth. S. 304 Nr. 84. N 

Latham l. c. p. 462 n. 94. — China. 

95. Schleyer ⸗Fink. F. Alario, Liz. 
Kopf, Hals und Bruſt ſchwarz; Oberleib kaſtanienbraun; Bauch weiß; Schenkel 

gelbroth; die vier aͤußern Schwanzfedern mit einem ſchwaͤrzlichen Laͤngsflecken. 42 Zoll 
lang. S. 305 Nr. 85. 

f Latham l. c. n. 95. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

96. Cubaiſcher oder kaſtanienbruͤſtiger Fink. F. Maja, Liz. 
Maͤnnchen: Kopf, Hals und Unterleib ſchwaͤrzlich; Ruͤcken, Steiß und ein Band 

uͤber die Bruſt purpurkaſtanienbraun; Weibchen: Kopf, Hals und Oberleib gelbroth; 

Kehle und Seiten der Bruſt purpurkaſtanienbraun. 33 Zoll lang. S. 305 Nr. 86. 
Latham J. c. n. 96. — Indien. Inſel Cuba. 

97. Violetbaͤuchiger Fink. F. granatina, Lin. 
Schwanz keilfoͤrmig; der Schnabel roth; am Männchen der Oberleib kaſtanien⸗ 

braun; Schlaͤfe, Steiß und Bauch violet; am Weibchen der Oberleib gräubraun; 
Kehle und Unterleib hell rothgelb; Scheitel rolhgelb. 43 Zoll lang. 

Variirt in der Farbe: a) Zügel dunkelbraun; Hinterleib violet. b) der Unter; 
leib mit dem Oberleibe gleichfarbig. c) Der Schwanz roͤthlich. S. 87 Nr. 306. 

Latham l. c. p. 463 n. 97. — Braſilien. Guiana. 

98. Zeyloniſcher oder gruͤngelber Fink. F. Zeylonica, Ges Lin. 
Oberleib gelb, am Ruͤcken ins Gruͤne ſpielend; Kopf ſchwarz; Unterleib weiß und 

ſchwaͤrz'ich gefleckt; Schwung- und Schwanzfedern dunkelbraun. (Klein). 
Variirt: Kopf lohgelb; Ruͤcken gruͤn; Bruſt und Bauch gelblichweiß. S. 306 

Nr. 88 
Anm. Ob dieſer letztere etwa das Weibchen iſt? 
Latham J. c. n. 98. — China. Zeylon. 

99. Braun⸗ 
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99. Braunkehliger Fink. F. fuscicollis, Gmelin Lin. 

Oberleib roſtroth; Scheitel Steiß und After gruͤn; hinter den Augen eine weiße Linie; 
Kehle hellbraun; an der Gurgel ein aſchfarbenes und rothes Fleck; Schwanz halb ſchwarz, 
halb gelb. S. 307 Nr. 89. 

Latham I. c. n. 99. — China. i 

100, Feuer⸗Fink. F. ignita, Gmelin Lin. 
Maͤnnchen: Glaͤnzend braͤunlichroth; Schwungfedern und der keilfoͤrmige 

Schwanz dunkelbraun; Fuͤße fleiſchfarben; Weibchen: hellroͤthlichbraun; Stirn und 
Zuͤgel roth; Schwanz roͤthlich, am Ende dunkelbraun. Groͤße des Flachsfinken. S. 307 
Nr. 90. 

Latham l. c. p. 464 n. 100. — Afrika. 
Anm. Mir ſcheint es, als wenn die Geſchlechter nach den Farben verwechſelt waͤren. 

101. Blaukehliger Fink. F. tricolor, Lin. 
Ruͤcken ſchwarz; Stirn, Schlaͤfe und Kehle blau; Schultern gruͤn; Bauch gelblich— 

weiß. S. 307 Nr. gr. 
Variirt: Bruſt blau; Steiß dunkelgruͤn; Flügel und Schwanz purpurſchwarz. 
Latham J. c. n. 101. — Surinam. 

102. Blaukoͤpfiger Fink. F. cyanomelas, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe blau; eine Linie uͤber der Stirn, Kehle und auf den Ruͤcken ein halber 

Mond ſchwarz; Schwanz braunſchwarz. Größe des Hanffinkens. S. 308 Nr. 92. 
Latham J. c. n. 102. — Vaterland unbekannt. 

103. Azurköpfiger Fink. F. picta, Gmelin Lin. 
Purpurfarben; Scheitel azurblau; Schwung: und Sc der blau; Hinter⸗ 

ruͤcken und Steiß gelb. 4 Zoll lang. 
Latham I. c. n. 103. — China. 

104. Blauhaubiger Fink. F. cyanocephala, Gmelin Lin. 
DODäöbberleib rothbraun; Scheitel blau, hinten roth eingefaßt; Hinterruͤcken und Steiß 

bellblau; Unterleib gelb. 7 Zoll lang. 
Latham J. c. n. 104. — Senegal. 

105. Ringelfink. F. torquata, Gmelin Lin. 
Oberleib roͤthlich; Steiß hellblau; uͤber die Kehle ein ſchwarzer Halbmond, der mit 

gelb eingefaßt iſt; Schwungfedern ſchwarz mit blauen Enden und weißen Spitzen. 62 Zoll 
lang. S. 308 Nr. 97. 

Latham l. c. p. 465 n. 105. — Indien. 

106. Gruͤn⸗ 
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106. Gruͤnſteißiger Fink. F. multicolor, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwarz; Unterleib hellgelb; Hinterruͤcken und Schenkelgeän; Fluͤgel ſchwarz, 

die hintern Schwungfedern mit einem weißen Streifen. S. 309 Nr. 96. 
Latham l. c. n. 106. — Zeylon. 

107. Gelbkehliger Fink. F. flavicollis, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgrau; Unterleib ſchmutzig weiß; an der Kehle ein hellgelber Fleck. 

S. 309 Nr. 97. f N 
Latham 1. c. n. 107. — Nordamerika, 

108. Carthageniſcher oder gelbfiediger Fink. F. carthaginensis, 
i Gmelin Lin. 1 

Grau mit braunen und en Flecken. Etwas groͤßer als ein Canarienvogel. S. 309 
Nr. 98. 7 

Latbaml..c.n.108,— Südamerifa, 

? 109. Ockergelber Fink. F. ochracea, Gmelin Lin. 
Weiß; Kopf, Unterhals, Bruſt und Deckfedern der Flägel ockergelb. Groͤße des 

gemeinen Finken. S. 310 Nr. 101. 
Latham l. c. n. 109. — Oeſterreich. 

Anm. Vielleicht eine Baſtartart von Loxia Chloris und Fringilla Canaria. 

110. Ziegelrother Fink. F. testacea, Gmelin Lin. 
Ziegelroch-roſtfarben, ſchwarz gewoͤlkt; Fluͤgel und Sc dunkelbraun; Schna⸗ 

bel und Füße fleiſchfarben. 52 Zoll lang. S. 310 Nr. 102. 
Latham J. c. n. 110. — Portugal. 0 

ır1, Kaiſer⸗Fink. F. imperialis, Latham. - 
Oberleib roftig roſenf farben; Scheitel und Unterleib gelb; Schwungfedern und der 

kurze Schwanz dunkelbraun. 33 Zoll lang. S. 310 Nr. 100, 
Latham J. c. p. 466 85 213, .— Coina. 8 

112. Roſtbindiger Fink. F. australis, Latharm. 
Braun mit roſtrothem Halsbande. S. 310 Nr. 103. 
Latham l. c. n. 112. — Terra del Fuego. 

113. Schwarzſchaͤckiger Fink. F. leucomelas, Borkhkausen. 
Oberleib ſchwarz; Unterleib weiß, zu 19 5 Seiten faf 14 enbnsun- Steiß roſtfar⸗ 

ben; Schwanzfedern an den Enden und die aͤußern beyden 55 die Hälfte weiß. Groͤßer 
als ein Goldammer. III. 2 S. 544 Nr. 117. — Canada. Luiſiana. 

114. Sperlingsfink. F. passerina, Borkhausen. 
Oberleib ſchwarz, graubraun geraͤndert; Kopf grau mit rothbraunem Scheitel; durch 

die Augen ein ſchwarzer Strich; Kehle weißlich; Bruſt und Bauch aſchgrau. Große des 
Feldſperlings. III. 2 S. 544 Nr. 118. — Canada. ÄLTESTE 
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115. Olivenfarbiger Fink. F. olivacea, Borkhausen. 
Farbe olivenfarbig, oben roſtfarben überlaufen, und unten ins gelbe uͤbergehend; 

über die Fluͤgel zwey weißliche Binden; Steiß hellgrau; After weiß; Fluͤgel und Schwanz 
ſchwarz. Größe des Stieglitzes. III. 2 S. 545 Nr. 119. — Canada. 

1. Seltener Pflanzenmaͤher. Phytotoma rara, Gmelin Lin. 39. Pflam- 
Hinterzehe ſehr kurz; Farbe aſchgrau, oben dunkler, unten heller. Größe einer ee 

Wachtel. II. 2 S. 774 Nr. 1. 
ham I. c. p. 466 n. 1. — Chili. 

1. Gefleckter Fliegenfaͤͤnger. Muscicapa Grisola, Lin. 1 
Oberleib dunkelgrau; Unterleib weißlich mit roͤthlichgrauen Laͤngsflecken. 54 Zoll Nuseicape- 

lang. N 
Variirt in der Jugend; denn die Jungen find am Oberlelbe und an der Bruſt gelb— 

lichweiß und gelblichgrau geſprengt. S. 314 Nr. 1. 
Latham Ind. ornith. II. p. 467 n. 1. — Europa. 

2. Schwarzruͤckiger Fliegenfaͤnger. M. atricapilla, Lin. 
Oben ſchwarz, unten und an der Stirn weiß; auf den Fluͤgeln ein weißer Fleck; die 

Seiten⸗ Schwanzfedern von außen weiß. 43 Zoll lang. 
Variirt: a) Am Oberleibe grau gemiſcht; die drey aͤußerſten Schwanzfedern am 

Rande weiß. — Iſt vielleicht der ſchwarzaraue Fliegenfaͤnger. b) Mit 
einem weißen Halsbande. — Vielleicht eine befondere Art. c) Braun; Stirn 
und Seiten des Kopfs weiß; die aͤußern Schwanzfedern an der Spitze weiß. 

Latham J. c. n. 2. — Europa. 

3. Halsband ⸗Fliegenfaͤnger. M. torquata, Liz. 
Oberleib ſchwarz, Unterleib weiß; ein weißes Halsband; Bruſt gelbroth. 43 Zoll 

lang. 
ö Variirt: Oberleib braun; Kopf ſchwarz: Unterleib weiß; ein weißes Halsband; 
uͤber die Bruſt eine ſchwarze Binde. S. 319 Nr. 3. 

Latham l. c. p. 468 n. 3. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

4. Schwarzbunter (Schwarz und dee Fliegenfaͤnger. M. bicolor, 
Gmelin Lin. 

Oberleib ſchwarz; Stirn, Seiten des Kopfs, Steiß und Unterleib weiß; Schwanz 
ſchwarz mit weißen Spitzen. 44 Zoll lang. 

Variirt: Weiß; Hinterkopf, Nacken, Fluͤgel, Steiß und Schwanz ſchwarz. — 
Das Weibchen ganz grau. S. 320 Nr. 4. 

Latham l. c. p. 469 n. 4. — Cayenne. 

| N, q gr Weiß⸗ 
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5. Weißſtirniger Fliegenfaͤnger. M. albifrons, Gmelin Lin. 
Oberleib rußſchwarz; Stirn und Bruſt ſchmutzig weiß; Bauch a Schwanz 

ſchwarz. 5 Zoll lang. S. 3 53 Nr. 85. 
Latham l. c. n. 3. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

6. Weißbunter Fliegenfaͤnger. M. leucomela, Latham. 
Maͤnnchen: Schwarz; Scheitel, Nacken, Steiß, Bauch und der groͤßte Theil 

der Schwanzfedern weiß. Weibchen: Oberleib aſchgraubraun; Unterleib aſchgrau; 
über den Augen ein weißer Streifen. 6 Zoll 2 Linien lang. II. 2 S. 453 Nr. 58. 

Latham J. c. n. 7. — Georgien. 

7. Geſchaͤckter Fliegenfaͤnger. M. melanoleuca, Lathiam. 
Maͤnnchen: Schwarz; Ruͤcken weiß, Schenkel weiß und ſchwarz geringelt; 

Schwanzfedern weiß, an der Spitze ſchwarz; Weibchen: Dunkelbraun; Rücken 
ſchmutzig aſchgrau. 6 Zoll lang. S. 357 Nr. 97. II. 2 p. 453 n. 59: 

Latham J. c. n. 6. — An der Wolga. 

8. Senegalſcher oder e Fliegenfaͤnger. M. senegalensis, 
ZE. 

Oberleib ſchwaͤrzlich, grau und weiß gemiſcht; Scheitel braun; uͤber den Augen eln 
ſchwarzer Streifen; Bruſt gelbroth; Bauch weiß; e uͤber die Fluͤgel ein weißer Strei⸗ 
fen. 44 Zoll lang. S. 321 Nr. 5. 

Variirt: Oberleib ſchwarz und weiß gewoͤlkt; uͤber die Bruſt ein ſcwarges Band. — 
Vielleicht ein Geſchlechtsunterſchied. 

Latham l. c. p. 4/0 n. 8. — Senegal. 

9. Gehaͤupter Fliegenfaͤnger. M. cristata, Gmelin Lin. 
Auf dem Scheitel ein Federbuſch; Oberleib kaſtanienbraun; Kopf und Unterhals 

ſchwarz; Unterleib dunkelaſchfarben; Schwanz lang, keilfoͤrmig und purpurkaſtanienbraun. 
84 Zoll lang. S. 322 Nr. 6. 

Latham l. c. n. 9. — Senegal. 

2 10. Bourboniſcher Fliegenfaͤnger. M. borbonica, Gmelin Lin. 
Oberleib hellkaſtanienbraun; Unterlebaſchfarben; Schranz helkaſkant enbraun; auf dem 

Scheitel ein Federbuſch; Kopf grünlichſchwae beym Weibchen aſchgrau. S. 322 Nr. 7. 
Latham. l. c. n. 10. — Inſel Bourbon. Madagaskar. 

Anm. Vielleicht mit dem vorhergehenden einerley. 

11. Braunkehliger Fliegenfaͤnger. M. melanoptera, Gmelin Lin. 
Oberleib dunkelaſchfarben; Unterleib und eine Fluͤgelbinde weiß; Kehle und Gurgel 

kaſtanienbraun, unter letzterer eine ſchwarze Queerlinie; Schwanz ſchwarz mit weißer Spitze. 
43 Zoll lang. 

Muscicapa collaris. Latham l. c. P. 471 h. 11. — Senegal. 

12. Schwarz 



Vierzigſte Gattung. Fliegenfaͤnger. 307 

12. Schwarzſtirniger Fliegenfaͤnger. M. nigrifrons, Gmelin Lin. 
Oberleib braun; Bauch olivenbraun; Stirn und Seiten des Kopfs ſchwarz, hinter 

den Augen in eine Spitze auslaufend; Kehle gelb. 42 Zoll lang. S. 323 Nr. 9. 
f Latham l. c. n. 12.— Vaterland unbekannt. 

13. Weißſchwaͤnziger Fliegenfaͤnger. M. leucura, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgrau; Unterleib weiß; die zwey Schwanzfedern ſchwarz, die uͤbrigen ſchwarz 

und weiß ſchief abgetheilt, die aͤußerſte faſt ganz weiß. 42 Zoll lang. S. 323 Nr. 10. 
Latham l. c. n. 13. — Vorgebirge der guten Hoffnung. — 

14. Coromandelſcher oder dunkelgrauer Fliegenfaͤnger. M. pondiceriana, 
Gmelin Lin. 

Oberleib dunkelaſchgrau; Unterleib und ein Streifen über den Augen weiß; Deck⸗ 
federn der Fluͤgel weiß gefleckt; die Seiten⸗ Schwanzfedern halb grau und halb weiß 
ſchief abgetheilt. Groͤßer als ein Hausſperling. S. 324 Nr. Ile 

Latham l. c. n. 14. — Coromandel. 

15. Gelbgefleckter Fliegenfaͤnger. M. afra, Gmelin Lin. 
Schmutzig gelb, am Oberleibe mit dunkelbraunen Laͤngs- und am Unterleibe mit dergleichen 

Queerflecken gezeichnet; Scheitel gelbroth mit ſchwarzen Streifen; Fluͤgel und Schwanz 
gelb, erſtere dunkelbraun geraͤndert. 8 Zoll lang. S. 324 Nr. 12. 
Latham J. c. p. 472 n. 13. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

16. Aſchfarbiger Fliegenfaͤnger. M. cona, Gmelin Lin. 
Aſchfarben, auf dem Kopf am dunkelſten; Schwanzfedern ſchwarz, die beyden aͤußer— 

ſten an der Spitze e Schwungſedern inwendig weiß. 82 Zoll lang. S. 324 
Nr. 133 

Latham J. c. n. 16. — Madagaskar. 

17. Afrikaniſcher oder ohrbuͤſchliger Stiegenfähger, M. ochracea, 
‚melin Lin. 

Oberleib braͤunlich; Hals und Bruſt tofigafehfarben; Bauch ockerfarben; um die 
Ohren ein Buͤſchel laͤnglicher ſchmaler Federn. 8 Zoll lang. S. 353 Nr. 87. 

Latham J. c. n. 17. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 
Anm. Dem vorhergehenden aͤhnlich. 

18. Madagaskariſcher oder dickſchnaͤbliger Stiegenfänger. M. madagasca- 
riensis, Grmelir Lin 

Olivengruͤn; Kehle gelb; Schnabel ſtark. 72 Zoll lang S. 325 Nr. 14. 
Latham J. c. n. 16. — Madagaskar. 

Qq 2 49. Wel⸗ 
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19. Wellenfoͤrmiger Fliegenfaͤnger. M. undulata, Gmelin Lin. 
Eine Miſchung von braunen und weißen Wellenlinien; Kopf ſchwärzlichbraun; ‚Sl: 

gel roihbraun. Kleiner als der ſchwarzruͤckige Fliegenfaͤnger. f 
Weibchen blaͤſſer, an der Bruſt blaß gelbroth gemiſcht. S. 325 Ni. 15. 
Latham l. c. n. 19. — Jaole de France. i 

20. Indiſcher oder weißgurgeliger Fliegenfaͤnger. M. Tectec. 
melin Lin. 

Braun, mit gelbrothen Federraͤndern; Kehle und Gurgel ſchmutzig weiß; Bruſt 
und Bauch hellgelbroth, am Weibchen wie der Unterhals. 43 Zoll lang. S. 325 
Nr. 16. 

Latham l. c. p. 473 n. 20. — Inſel Bourbon. 

21. Fuchsbaͤuchiger Fliegenfaͤnger. M. ruficentris, Gmelin Lin. 
Schwarz; After gelbroth. 44 Zoll lang. S. 326 Nr. 17. 
Latham J. c. n. 21. — Inſel Bourbon. 

22. Drangeftreifiger Fliegenfaͤnger. M. ruticilla, Lin. 
Männchen: Oberleib ſchwarz; über die Flügel ein orangefarbener Streifen; Sei— 

ten, Bauch und After hellorangefarben; Weibchen: Oberleib braͤunlichaſchgrau; die 
orangefarbenen Theile gelb. 4 Zoll lang. II. 2. S. 427 Nr. 18. 

Latham l. c. n. 22. — Amerika. Jamaika. 

23. Pommeranzenfarbiger Fliegenfaͤnger. M. flammea, Gmelin Lin. 
Oberleib und Kehle ſchwarz; Unterleib, Hinterruͤcken und Spitzen der Schwanz— 

federn pommeranzenfarbig. 6 Zoll lang. 
Variirt: a) Kopf und Ruͤcken ee Kehle ſchwarz; Bruſt und Steiß oran: 

gefarben; uͤbriger Unterleib gelblichweiß. Vielleicht das Weibchen. S. 328 
Nr. 26. b) Oberleib grau; Kehle are Bruſt, Bauch und Steiß karmoiſinroth. 
Motacilla cinnamomea, Lin. Ed. 12. S. 335 Nr. 32. N 

Latham l. c. p. 474 n. 23. — Indien. 

24. Societaͤts⸗Fliegenfaͤnger. M. nigra, Gmelin Lin. 
Schwarz; am Kopf und Schultern ausgezeichnet dunkelſchwarz. s Zoll lang. 

S. 352 Nr. 84. | 
Latham l. c. n. 24. — Sotietaͤts⸗Inſeln. Otaheite. 

25. Kuppiger Fliegenfaͤnger. M. comata, Gmelin Lin. 
Auf dem Kopf ein Federbuſch; dieſer ſo wie der Oberleib, Wangen und Kehle 

ſchwarz; Unterleib weiß; After gelb. S. 326 Nr. 18. 
Latham J. c. n. 23. — Zeylon. 

26. Roth⸗ 
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26. Rothafteriger Fliegenfaͤnger. M. haemorrhousa, Gmelin Lin. 
Auf dem ſchwarzen Kopf ein kleiner Federbuſch; Oberleib braun gewölft, Bruſt und 

Bauch weiß; After roth; Schwanz ſchwarz. 42 Zoll lang. 
Vareirt vielleicht blos dem Geſchlecht nach, mit gelben After. S. 326 Nr. 19. 
Latham l. c. p. 476 n. 26.— Zeylon. Java. 

? 27. Guava⸗Fliegenfaͤnger. M. Psidii, Gmelin Lin. 
HOtberleib ockerfarben; Unterleib weiß; After hellgelb; über den Augen eine lange 
weiße, und unter denſelben eine kurze ſchwarze Linie. Etwas kleiner als der Hausſperling. 
S. 325 Nr. 20. f 

Latham l. c. n. 27. — Philippiniſche Inſeln. 
Anm. Er ſcheint mit dem vorhergehenden verwandt zu ſeyn. 

28. Gelbbruͤſtiger Fliegenfaͤnger. M. melanictera, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgraubraun mit Gelb untermiſcht; Kopf ſchwarz; Bruſt gelb; Schwung— 

und Schwanzfedern dunkelbraun, letztere mit hellgelben Raͤndern. Groͤße des Diſtelfin— 
ken. S 327 N. 21. 

Latham l. c. n. 28. — Zeylon. 

29. Gruͤner Fliegenfaͤnger. M. nitens, Gmelin Lin. 
Schnabel ſchmal und lang; Oberleib goldgruͤn; Gurgel und Bruſt fuchsroth; Steiß 

und Bauch gelb; Schwanz lang und gruͤn geraͤndert. Groͤße eines großen Kolibris. 
S. 327 Nr. 22. 
Latham l. c. n. 29. — Indien. 

30. Bekraͤnzter Fliegenfaͤnger. M. sinensis, Gmelin Lin. 
Oberleib gruͤnlichgrau; uͤber den Augen eine weiße Linie, die ſich kranzfoͤrmig um 

den Hinterkopf zieht; Kehle weiß; Gurgel und Bruſt graulich; After hellgelb. Groͤßer 
als ein Hausſperling. S. 327 Nr. 23. f 

Latham J. c. n. 30. — China. 

31. Graukehliger Fliegenfaͤnger. M. grisea, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwarz; über die Deckfedern der Flügel ein weißes Band; Vorderhals 

dunkelgrau; Bruſt und Bauch hellroth. S. 328 Nr. 24. 
Latham J. c. p. 476 n. 31. — China. 

32. Gelbhaͤlſiger Fliegenfaͤnger. M. flavicollis, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe gruͤn; Stirn und ein Streifen an der unteren Kinnlade ſchwarz; Schei: 

tel, Augenkreiße, Unterhals und am Bauch drey Flecken gelb; Schwanz gabelfoͤrmig. 
64 Zoll lang. S. 328 Nr. 25. 

Latham J. c. n. 32. — China. 

33. Oran⸗ 
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33. Orangeſteißiger Fliegenfaͤnger. M. kuscescens, Gmelin Lin. 
Auf dem Kopf ein kleiner Federbuſch; Oberleib hellbraun; Unterleib dunkelweiß; 

Steiß und After orangefarben; Schwanz etwas gabelfoͤrmig. 6 Zoll lang. S. 329 
Nr. 27. f 

Latham l. c. n. 33. — China. 

34. Schwarzer Fliegenfaͤnger. M. luzoniensis, Gmelin Lin. 
Oberleib und Unterhals ſchwarz, mit violettem Glanze; Unterleib dunkelgrau; auf 

der Mitte der Fluͤgel ein weißer Fleck. Laͤnge der Schwanzmeiſe. 5 
Variirt: Bruſt und Bauch ſchwarz; die Endſpitzen der großen Fluͤgeldeckfedern roſt⸗ 

roth. S. 329 Nr. 28. N 
Latham I. c. n. 34. — Philippinen. Madagaskar. 

35. Philippiniſcher oder graubrauner Fliegenfaͤnger. M. philippensis, 
Gmelin Lin. 

Graubraun, unten weißlich; uͤber den Augen ein weißer Streifen. Groͤße der 
Nachtigall. S. 330 Nr. 29. f 

Latham J. c. n. 33. — Philippinen. 

36. Azurblauer Fliegenfaͤnger. M. caerulea, Gmelin Lin. 
Glaͤnzend azurblau; Unterleib blaͤulichweiß; an Hinterkopf und Bruſt ein ſchwarzer 

Fleck. 5 Zoll lang. S. 330 Nr. 30. 
Latham l. c. n. 36. — Philippinen. 

37. Blaukoͤpfiger Fliegenfaͤnger. M. cyanocephala, Gmelin Lin. 
Oberleib und Kehle dunkelroth, mit ſchwarzen Federſpitzen; Kopf ſchwarzblau; 

Unterleib hellbraun; Schwanz gabelfoͤrmig. Groͤße des Haͤnflings. S. 330 Nr. 31. 
Latham J. c. p. 477 n. 37. — Manilla. 

38. Gelbkehliger Fliegenfaͤnger. M. manillensis, Gmelin Lin. 
Oberleib grau; Unterleib gelb; Mittelruͤcken und Deckfedern der Flügel kaſtanien— 

braun, letztere mit einem weißen Streifen; auf den Wangen zwey weiße Streifen; die 
Bruſt roͤthlich. Etwas groͤßer als ein Haͤnfling. S. 330 Nr. 32. 

Latham J. c. n. 33. — Manilla. i 

39. Faͤcherſchwaͤnziger Fliegenfaͤnger. M. Nabellifera, Gmelin Lin. 
Schwanz lang, keilfoͤrmig, die Seitenfedern weiß; Oberleib olivenbraun; ein Strei: 

fen über den Augen und die Kehle weiß; Kopf und ein ſchmales Band an der Gurgel 
ſchwarz; Bruſt und Bauch roſtgelb. 62 Zoll lang. 3 

Va⸗ 7 
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Variirt etwas: a) Die mittlern Schwanzfedern rußſchwarz mit weißen Schaͤften 
und Spitzen, und die aͤußern Fahnen der Seitenfedern grau. b) die aͤußerſten Schwanz— 
federn ganz weiß, die andern mit dunkelbraunen Raͤndern. S. 331 Nr. 33 Taf. 50. 

Latham l. c. n. 39. — Neuſeeland. Tanna. 

40. Augenbraunen⸗Fliegenfaͤnger. M. superciliosa, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgrau; Unterleib roͤthlichweiß; uͤber den Augen ein ſchwarzer, Streifen; 

die vier Seitenfedern des keilfoͤrmigen Schwanzes weiß, die mittlern ſchwarz. 44 Zoll lang. 
S. 332 Nr. 34. 

Latham J. c. n. 40. — Vaterland unbekannt. 

41. Braunrother Fliegenfaͤnger. M. ferruginea, Gmelin Lin. 
Oberleib braunroth; Unterleib gelblichweiß; Kehle gelb; Schwanz keilfoͤrmig, ſchwarz mit 

braͤunlichen Raͤndern, die aͤußerſte Feder ſehr kurz und weiß. 51 Zoll lang. S. 357 Nr. 95. 
Latham l. c. n. 41. — Carolina. 

42. Rothgrauer Fliegenfaͤnger. M. Addon, Gmelin Lin. 
Oben rothgrau, unten gelblichweiß; Schwanzfedern aſchgraubraͤunlich, die mittlern 

faſt gleich, die aͤußerſte ſehr kurz. Größe der Rohrdroſſel. S. 357 Nr. 95. 
Latham J. c. p. 478 n. 42. — Daurien. 

43. Neuhollaͤndiſcher oder gelboͤhriger Fliegenfaͤnger. M. novae 
Hollandiae, Latharn. 

Oberleib dunkelbraun; Unterhals und Bruſt weißlich; Bauch weiß; unter den Au— 
gen hin ein gelber Streifen, der ſich in der Ohrgegend erweitert; Schwanz lang und etwas 
gabelfoͤrmig. 7 Zoll lang. S. 354 Nr. 88. 

Latham l. c. n. 43. — Neuhollaͤnd. 

44. Rußiger Fliegenfaͤnger. M. deserti, Gmelin Lin. 
Farbe rußfarben; Fluͤgel und langer Schwanz ſchwarz; Schnabel blaßgelb. Groͤße der 

Schwanzmeiſe. S. 355 Nr. 92. 
Latham J. c. n. 44. — Afrikaniſche Wuͤſten. 

45. Dlivenfarbiger Fliegenfaͤnger. M. caledonica, Gmelin Lin. 
Oberleib olivengruͤn; Unterleib gelblichweiß; Kehle und After gelb; Schwungfedern 

roſtroth. s Zoll lang. S. 332 Nr. 35. 
Latham l. c. n. 43. — Neu⸗Caledonien. 

46. Dunkelgelber Fliegenfaͤnger. M. lutea, Gmelin Lir. 
Ockergelb; an den Deckfedern der Flügel und den Schwungfedern dunkelbraun gez 

ſprenkelt; Schwanz an der Spitze dunkelbraun. 6 Zoll lang. S. 332 Nr. 36. 
Latham I. c. n. 40. — Otaheite. 

47. Gelb⸗ 
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47. Gelbkoͤpfiger Fliegenfaͤnger. M. ochrocephala, Gmelin Lin. 
Oberleib gelblichgruͤn; Unterleib Ei Kopf, Hals und Bruſt ald heiz; 52 Zoll 

lang:. S. 332 Nr. 7 
Latham l. c. p. 479 n. 47. — Neuſeeland. 

48. Gelbſtirniger Fliegenfaͤnger. M. Navifrons, Gmelin Lin. 
Oberleib olivengelb; Stirn und Unterleib gelb; hinter den Augen ein weißer halber 

Mond; Fluͤgel und Schwanz braun, erſtere mit gelben Raͤndern. 53 Zoll lang. S. 333 
Nr. 38. | 5 

Latham l. c. n. 48. — Inſel Tanna. 

49. Geſprenkelter Fl iegenfaͤnger. M. naevia, Gmelin Bin 
Schwarz, oben dunkler, unten heller; Mitte des Rückens und Schultern weiß ge— 

fprenfelt. 84 Zoll lang. S. 337 Nr. 39. 
Latham l. c. n. 49. — Meu: Caledonien. 

50. Rothbaͤuchiger Fliegenfaͤnger. M. oryrhrogastra, Gmelin Lin. 
Maͤnnchen: Oberleib ſchwarz; Unterleib dunkelkarmoiſinroth; Stirn weiß. — 

Weibchen: Oberleib braun; Unterleib orangefarben. 43 Zoll lang. S. 333 Nr. 40 
Taf. st. 

Latham J. c. n. 50. — Inſel Norfolk im ſtillen Meere. 

51. Sandwichiſcher oder roſtbruͤſtiger Fliegenfaͤnger. M. sandwichensis, 
Gmelin Lin. 

Ob gelelt braun; uͤber den Augen eine weiße Linie; Stirn ſohlenlederfarben; Bruſt 
roſtfarben; Bauch und After weiß; Schwung- und Schwanzfedern an der Spitze weiß. 
52 Zoll lang. 

Muscicapa Sanduicensis, Latham J. c. n. 51. — Sandwichs-Inſeln. 

52. Dunkelfarbiger Fliegenfaͤnger. M. obscura, Gmelin Lin. 
Braun, am Unterleibe ins aſchfarbene uͤbergehend, am Bauche mit einem gelbrothen 

Anſtrich; Schwanz lang und grade, am Ende die Federn zugeſpitzt. 74 Zoll lang. S. 334 
Nr. 42. d 

Latham J. c. n. 52. — Sandwichs Inſeln. 

53. Buntfluͤgliger Fliegenfaͤnger. M. maculata, Gmelin Lin. 
Oberleib roſtbraun; die Deckfedern der Flügel mit roͤthlichweißen Spitzen; Unterleib 

rothbraun; Schwanz braun, die aͤußerſte Feder an der Spitze der innern Fahne weiß. 
S. 334 Nr. 43. 

Latham IJ. c. p. 480 n. 63. — fen bal de Vorgehenden. 

— 

54. Pa: 
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54. Paradies ⸗Fliegenfaͤnger. M. paradisi, Lin. 
Hauptfarbe weiß; der geſchopfte Kopf, der Oberhals und die Kehle gruͤnlich ſchwarz; 

der Schwanz keilfoͤrmig, die zwey mittlern Schwanzfedern 15 Zoll lang, alle Federn 
weiß mit ſchwarzen Schaͤften. 83 Zoll lang. 

Variirt: a) Kaſtanienbraun, unten weiß; Unterhals und Bruſt grau; Kopfgruͤn— 
lich ſchwarz. b) Kaſtanienbraun, unten weiß; Bruſt blau. 0) Der Leib blaͤſſer; die 
Deckfedern der Fluͤgel goldgelb. S. 334 Nr. 44. a 

Latham l. c. n. 54. — Afrika. Aſten. 
Anm. Es gehoͤrt hierher der Paradies ⸗ ee Upupa 8 Latham 

Ind. orn. I. p- 278 v. 3. u. Allgem. Ueberſ. überſetzt. J. 2. S. 565 Nr. 3. Eben ſo 
iſt wohl auch der folgende Vogel nicht der Art, ſondern dem Geſchlechte nach ver⸗ 
ſchieden. Man ſehe uͤbrigens meine Anmerkung zu dieſem Vogel. Er ſoll eigentlich 
gar nach Pallas und Lichtenſtein unter die Flastfchnabef gehören. 

? 55. Veraͤnderlicher Fliegenfaͤnger. M. mutata, Liz. 
Oberleib gruͤnlichſchwarz, der Kopf mit einem Federbuſch verſehen, und der Ruͤcken mit 

weiß gemiſcht; Unterleib weiß; Schwanz keilfoͤrmig, die zwey mittlern Federn (8 Zoll) 
lang; Augenlieder blau. Groͤße eines Hausſperlings. 

Variirt: a) Leib und Schwanz zimmetfarben; b) ib und Schwanz Faftanien: 
braun, die zwey mittelſten Schwanzfedern ſchwarz und weißbunt. S. 336 Nr. 45. 

Latham l. c. p. 481 n. 55. — Madagaskar. 

56. Geſtreifter Fliegenfaͤnger. M. striata, Gmelin Lin. 
Mücken gruͤnlichaſchfarben mit ſchwarzen Streifen; auf den Flügeln ein gelblich: 

weißer, und ein weißer Streifen; am Maͤnnchen der Scheitel ſchwarz; der Hinter— 
kopf ſchwarz und weiß; Unterleib weiß, an den Seiten ſchwarz gefleckt; am Weib: 
chen der Kopf gruͤnlichgelb mit zarten ſchwarzen Streifen; Unterleib weißlichgelb mit 
laͤnglich braunen Flecken. J Zoll lang. S. 338 Nr. 46. 

Latham J. c. n. 56. — Nordamerika. 

- 57, Aſchgrauer Fliegenfaͤnger. M. virens, Lin. 
Oberleib dunkelaſchfarben; Unterleib gelblichweiß; Flügel und Schwanz braun, 

erſtere mit weißen Rändern, J Zoll lang. S. 339 Nr. 47. 
Latham J. c. p. 482 n. 57. — Carolina, 

58, Geſchwaͤtziger Fliegenfaͤnger. M. viridis, Gmelin Lin. 
Oben dunkelgruͤn, unten gelb; uͤber den Augen ein weißer Streifen, an der untern 

Kiunlade ein anderer ſchmaͤlerer, und unter den Augen ein weißer Fleck; Schwanz braun, 

74 Zoll lang. S. 339 Nr. 48. 
Latham J. c. n. 50. — An den Ufern der Fluͤſſe in Carolina. 

R * 59. Sibi⸗ 
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59. Sibiriſcher oder weißfehliger 5 liegenfanger. N. Abirica, 
mielir 9 

Hauptfarbe braun, unten me afchfarbene übergehend; Kehle und After weiß geſteckk 
S. 340 Nr. 49. 

Latham l. c. n. 39. — Am See Baikal. Kamtſchatka. 

60. Rothſtirniger Fliegenfaͤnger. M. erythropis, Gmelin Lin. 

Oberleib gefleckt; Unterleib weiß; Unterfluͤgel gelbroth; Stirn roth. S. 340 
Nr. so. 

Latham l. c. n. 60. — Am Stufe Seen: 

61. Rothaͤugiger Fliegenfaͤnger. M. olivacea, hr 

Oberleib olivenfarden; Unterleib grünlich weiß; Augenſtern roth; Zuͤgel braͤunlich; 
über den Augen ein weißlicher Streifen. 52 Zoll lang. 

Variirt: Unterleib blaͤſſer; der Yuyenbräunfkieifen fehlt, dafur aber ſtehen auf 
den Fluͤgeln zwey blaſſe. S. 340 Nr. 51. 

Latham l. c. n. 61. — Carolina. Jamaika. 

62. Martinikſcher oder Strauß⸗Fliegenfaͤnger. M. martinica, Lin. 
Oberleib braun; auf den Kopf ein an der Wurzel weißlicher Federbuſch; Unterleib 

aſchgrau; Schwungfedern braun mit weißlichen Raͤndern. 6 Zoll lang. S. 341 Nr. 52. 
Latham J. c. p. 483 n. 62. 

63. Schwarzkappiger Fliegenfaͤnger. M. fusca, Gmelin Lin. 
Oberleib braun; Unterleib weiß; Scheitel am Maͤnnchen ſchwarz; am Weib— 

chen ſchwaͤrzlich. 62 Zoll lang. S. 341 Nr. 53. 
Latham J. c. n. 63. — Carolina. 

64. Katzen⸗Fliegenfaͤnger. M. carolinensis, Lin. 
Oberleib dunkelbraun; Unterleib aſchgrau; Scheitel Bes After roth. 8 Zoll lang. 
Variirt in der Farbe, ohne rothen After. S. 341 Nr. 54. N 
Latham I. c. n. 64. — Virginten. i 

65. Canadiſcher oder ſchwarzfleckiger Fliegenfaͤnger. M. canadensis, 
Int. 

Oberleib aſchgrau, auf dem Scheitel mit ſchwarzen Flecken; Unterleib gelb, am 
Unterhalſe mit kleinen elan Flecken; After weiß; Zuͤgel gelb; unter den Augen ein 
ſchwarzer Fleck. 42 Zoll lang. S. 342 Nr. ss. 

Latham J. c. p. 484 n. 63. — Canada. 

66. Zim⸗ 
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66. Zimmetbrauner Fliegenfaͤnger. M. cinnamomea, Gmelin Lin. 

Zimmetfarben, an den obern Theilen in verſchiedenen Schattirungen, am Steiß 
und Unterleibe faſt gelb; auf den Fluͤgeln ein gelber Streifen. 8 Zoll lang. S. 342 
Nr. 58. e 

Latham l. c. n. 66. — Cayenne. 

67. Gelbſteißiger Fliegenfaͤnger. M. spadicea, Gmelin Lin. 

Oberleib roͤthlichbraun; Steiß gelb; Bauch und After fohlenlederfarben; Schwung: 
und Schwanzfedern braun. 7 Zoll lang. S. 342 Nr. 57. 

Latham J. c. n. 67. — Cayenne. 

68. Cayenniſcher oder „ Fliegenfaͤnger. M. cayanensis, 
274. ö 8 

Oberleib braun mit olivenfarbigen Federraͤndern; Unterleib gelb; die Mitte des 
Scheitels der Laͤnge nach gelb; uͤber den Augen ein weißer Streifen, durch denſelben ein 
brauner. 7 Zoll lang. S. 343 Nr. 58. und S. 346 Nr. 65. 

Latham I. c. n. 68. — Cayenne. St. Domingo. 

69. Gabelſchwaͤnziger Fliegenfaͤnger. M. Tyrannus, Lin. 

Oberleib aſchgrau; Steiß ſchwarz; Unterleib weiß; Schwanz ſehr lang, gabelfoͤr— 
mig und ſchwarz; die aͤußerſte Feder auf der aͤußern Fahne zur Hälfte der Länge nach 
weiß. 14 Zoll lang. 

Var iirt in der Farbe, denn bey einigen fehlt das Gelbe auf dem Scheitel. S. 343 
Nr. 59% 

Latham I. c. n. 69. — Surinam. Canada. 

70. Schwalbenſchwaͤnziger Fliegenfaͤnger. M. forficata, Gmelin Lin. 

Oberleib hellgrau, mit einem ſchwachen rothen Anſtrich; Unterleib weiß; Unterfluͤ— 
gel roth; Schwanz ſehr lang, gabelfoͤrmig und ſchwarz, die aͤußerſte Feder zur Haͤlf— 

te der Laͤnge nach von außen weiß. 10 Zoll lang. 
Var iirt mit kuͤrzern Schwanz. S. 344 Nr. 60. 
Latham J. c. p. 485 n. 70. — Mexiko. 

71. Federbuſch⸗Fliegenfaͤnger. M. crinita, Lin. 
Auf dem Kopf ein Federbuſch, dieſer ſo wie der Ruͤcken gruͤn; Unterhals und Bruſt 

aſchfarben; Bauch gelb. 8 Zoll lang. S. 344 Nr. 61. 
Latham J. c. n. 71. — Carolina. Virginien. 

Rr 2 72. Tyran⸗ 
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72. Tyrannen ⸗Fliegenfaͤnger. M. ferox, Gmmelin Lin. 

Oberleib dunkelbraun; Unterhals und Bruſt aſchfarben; Bauch und After gelb; 
Schenkel olivenbraun. 7 Zoll lang. g | 

Es giebt eine etwas kleinere Barietaͤt von 64 2 Zoll Laͤnge, an welcher das Braune 
mehr ins fuchsrothe ſpielt. S. 345 Nr. 62. 

Latham l. c. n. 72. — Cayenne. 

73. Louiſtaniſcher oder ſchieferkehliger Fliegenfaͤnger. M. Iudoviciana, 
smelin Lin. 

Oberleib graubraun; Kehle ſchiefer blau; Bauch gelblich; Schwungfedern hell fuchs— 
roth; Schwanzfedern aſchgraubraun mit fuchsrothen de Größe des vorhergehen⸗ 
den. S. 347 Nr. 63. 

Latham J. c. p. 386 n. 73. — Luiſiana. 

74. Gelbkappiger Fliegenfaͤnger. M. audax, Gmelin Ein. 

Oberleib dunkelbraun, mit gelbrothen Federraͤndern; Unterleib hellgelb, an den Sei: 
ten mit ſchmalen ſchwarzen Streifen; Steiß und Schwanz fuchsroth; Halfter jund N 
weiß; am Männchen der Scheitel gelb. 8 Zoll lang. S. 345 Nr. 64. 

Latham l. c. n. 74. — Cayenne. 

75. Peteſchen⸗Fliegenfaͤnger. M. petechia, Lin. 
Oberleib dunkelbraun; Kehle und After fuchsroth; Gurgel und Bruſtaſchgraubraun; 

Bauch aſchgrau, fuchsroth gefleckt. 63 Zoll lang. = 347 Nr. 66. 
ö Latham l. c. n. 75. — Martinique. 

76. Geſtrichelter Fliegenfaͤnger. M. virgata, Gmelin Lin. 

Auf dem Scheitel ein kleiner, aſchgrau und gelb gemiſchter Federbuſch; Oberleib 
braun; Unterleib braunlichweiß mit braunen Laͤngsſtrichen; auf den Fluͤgeln zwey gelb⸗ 
rothe Streifen. 42 Zoll lang. S. 347 Nr. 67. ö 

Latham l. c. n. 76. 

77. Geſchaͤfftiger Fliegenfaͤnger. M. agilis, Gmelin Lin. 

Oberleib olivenbraun; Unterleib ſchmutzig weiß, an der Kehle ins fuchsrothe ſpie⸗ 
lend; Schwungfedern und die Federn des ziemlich langen Schwanzes dunkelſchwarz mit oli⸗ 
venbraunen Rändern. 42 Zoll lang. S. 347 Nr, 68. 

Latham, J. c. n. 77. — Cayenne, 

78. Su⸗ 
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78. Surinamſcher oder weißſpitziger Fliegenfaͤnger. M. surinama, Lin. 

Oberleib ſchwarz; Unterleib Ba: Schwanz abgerundet mit weißer Spitze. S. 348 
Nr. 69. 

Latham l. c. p. 48 n. 787. — Surinam. 

79. Dunkelbrauner Fliegenfaͤnger. M. fuliginosa, Gmelin Lin. 

Männchen: Oberleib dunkelbraun mit gelblichbraunen Federraͤndern; Unterleib 
weißlich mit einem gelbrothen Anſtrich an der Bruſt; Schwung: und Schwanzfedern mit 
weißlichen Raͤndern; Weibchen: Oberleib braungruͤn; Unterleib gelblich mit oliven⸗ 
brauner Bruſt. 4 Zoll lang. S. 348 Nr. 70. f 

Latham l. c. n. 79. — Cayenne, 

80. Orangebruſtiger Fliegenfaͤnger. M. aurantia, Gmelin Lin. 

Kopf und Oberhals gruͤnlichbraun; Nuͤcken gelbroth mit einem grünen Anſtrich; 
Schwanz gelbroth; Unterleib weiß; Bruſt hell orangefarben. 43 Zoll lang. S. 348 Nr. 71. 

Latham J. c. n. go. — Guiana. 

81. Gekroͤnter Fliegenfaͤnger. M. coronata, Gmelin Lin. 

Maͤnnchen: Mit einem abgerundeten Federbuſch, der 0 wie die Seiten des Kopfs 
und der ganze Unterleib karmoiſinroth iſt; die übrige Farbe braun. Weibchen: Ohne 

Federbuſch, und die rothe Farbe viel ſchwaͤcher aufgetragen. 52 Zoll lang. S. 348 Nr. 72. 
Latham J. c. n. 91. Suͤd⸗ Amerik. 

82. Gelbrother Fliegenfaͤnger. M. fees, Gmelin Lin. 

Oberleib glaͤnzend gelbroth; Unterleib weiß mit einem gelbrothen Anſtrich; auf dem 
Scheitel ein brauner Fleck; Schwungfedern ſchwarz. 52 Zoll lang. S. 349 Nr. 73. 

Latham J. c. n. 62. — Cayenne. - 

83. Grauhaͤlſiger Fliegenfaͤnger. M. cinerea, Gmelin Lim. 

Rothbraun; Bauch gelbroͤthlich; Kopf und Hals aſchgrau; Steiß, Bruſt und 
Schwanz fuchsroth. 84 Zoll kang. S. 34 Nr. 74. 

Latham J. c. p. 488 n. 83. Cayenne. 

84. Zwerg⸗Fliegenfaͤnger. M. pygmaea, Gmelin Lin. 

Kopf und Oberhals gelbroch mit ſchwarzen Flecken; Oberleib dunkelaſchgrau mit 
gruͤnlichen Federraͤndern; Unterleib ſtrohgelb; unter den Augen ein blaſſer Streifen; 
Schwanz kurz und ſchwarz. 3 Zoll lang. S. 349 Nr. 75. 

Latham I. c. n. 84. — Cayenne, 

85. Klein: 
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85. , Kleinster Fliegenfaͤnger. M. minuta, Gmelin Lin. 

Farbe olivengrau, auf dem Ruͤcken und am Bauch mit einem grünlichen Anſtrich; 
Fluͤgel ſchwaͤrzlich, hin und wieder gelblichweiß geſtreift. Etwas groͤßer als der letztere. 
S. 350 Nr. 76. 

Latham l. c. n. 86. — Cayenne. 

86. Baͤrtiger Fliegenfaͤnger. M. barbata, Gmelin Lin. 

Maͤnnchen: Schnabel an der Wurzel ſehr breit und mit ſehr langen Haaren beſetzt; 
Oberleib dunkelolivenbraun; Unterleib gruͤnlichgelb; Scheitel orangefarben. Weibchen: 
Schnabel kleiner und mit kurzen Haaren beſetzt; Oberleib ſchwaͤrzlichbraun, gruͤnlich uͤber— 
laufen; auf dem Scheitel ein laͤnglicher gelber Fleck; Bruſt braun mit geblichen Feder— 
raͤndern. 5 Zoll lang. S. 350 Nr. 77. 

Latham l. c. n. 6. — Cayenne. 

87. Purpurkehliger Fliegenfaͤnger. M. rubricollis, Gmelin Lin. 
Ganz ſchwarz, ausgenommen an der Gurgel ein breiter farmoifintother, ins purpur⸗ 

farbene ſpielender Fleck. 12 Zoll lang. 
e vielleicht nach dem Geſchlechte oder Alter; ohne rothes Gurgelfleck. S. 350 

Nr. 78. 
Latham l. c. p. 489 n. 87. — Cayenne. 

88. Phoͤbus⸗ Fliegenfäͤnger. M. atra, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgrau olivenfarben; So dunkelbraun; Bruſt hell aſchfarben; Bauch 

weißgelb; am Schwanz die aͤußerſte Feder auf der äußern Fahne weiß. S. 351 Nr. 79. 
Muscicapa Phoebe. Latham J. c. n. 88. — Nordamerika. Neuyork. 

89. Goldkehliger Fliegenfaͤnger. M. ochroleuca, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchmutzig olivenfarben; Kehle und Fluͤgelrand ga dhele Bruſt und Bauch 

weißlich; Schwung- und Schwanzfedern olivengruͤn. S. 351 Nr. 80. 

90. Netter Fliegenfaͤnger. M. nitida, Latham. 
Hellgrün, die Deckfedern weiß geraͤndert; Schwung - und Schwanzfedern dunkelbraun 

mit gelblichen Federſaͤumen. (Klein.) S. 352 Nr. 81. 
Latham l. c. n. 90. — China. 

91. Neuſchottlaͤndiſcher oder graugruͤner Fliegenfaͤnger. M. acadica, 
Gmelin Lin. 

Am Hinterkopf ein kleiner Federbuſch; Oberleib hell aſchgraugruͤn; Bruſt und Bauch 
weißlich, gelb uͤberlaufen; Fluͤgel und Schwanz dunkelbraun; uͤber erſtere zwey weiße 
Streifen. S. 352 Nr. 82. 

Latham J. c. n. 91. — Neu⸗ Schottland. 

92. Blaß⸗ f 
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92. Blaßgruͤnlicher Fliegenfaͤnger. M. noveboracensis, Gmelin Lin. 

Blaßgruͤn; Kopf und Kehle graulich; Bauch in der Mitte weiß; auf den Flügeln 
eine doppelte weiße Binde; die Zuͤgel und Seiten des Leibes gelb, S. 352 Nr. 83. 

ak Hant J. C. n. 92. — Neuyork. i 

93. Sperlings⸗ Fliegenfaͤnger. M. passerina, Latham. 
Oberleib ſchwaͤrzlich; Unterleib weißlich; Schwanz ſchwarz. S. 353 Nr. 86. 
Latham J. c. p. 490 n. 95. — Inſel Tanna. 

94. Zweyfarbiger Fliegenfaͤnger. M. dichroa, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgrau; Unterleib ockergelb; der Schwanz lang und aus ockerfarbenen 

und aſchgrauen Federn beſtehend. 8 Zoll lang. 
f Latham J. c. n. 94. 8 

95. Javaiſcher oder ſchwarzgurgeliger Fliegenfaͤnger. M. javanica, 
athamı. 

Schwanz lang und abgerundet; Oberleib ſchwarz mit roſtfarbenen Federraͤndern; 
Gurgel ſchwarz; ein Streifen über die Augen, Kehle, Bruſt und Bauch weiß. Groͤße des 
grauen Fliegenfaͤngers. S. 354 Nr. 89. 

Latham J. c. n. 95. — Java. ; x 

? 06. Weißer Fliegenfaͤnger. NM. alba, Latham. 
Weiß, am Kopf, Kehle und Gurgel blaßgelb. S. 354. Note g. 
Latham l. c. n. 69. — Schweden. 

Anm. Iſt eine weiße Varietaͤt von Motacilla flava. 

97. Glanzruͤckiger Fliegenfaͤnger. M. campajensis, Latham. 
Oberleib glänzend ſchwarz, der Ruͤcken gruͤngelblich uͤberlaufen; Unterleib gelb, roͤth⸗ 

lich uͤberlaufen; auf den Deckfedern der Fluͤgel zwey weiße Binden. Groͤße des ſchwarz⸗ 
ruͤckigen Fliegenfaͤngers. S. 356 Nr. 93. — Cambaja. 

98. Gelbbaͤuchiger Fliegenfaͤnger. M. meloxantha, Mus. Carls. 
Oberleib ſchwarz; Unterleib gelb; Deckfedern und Schwungfedern ſchwarz mit gel⸗ 

ben Raͤndern; Schwanzfedern ſchwarz, die beyden aͤußern am aͤußern Rande weiß. 4 Zoll 
lang. S. 346 Nr. 65. — Cayenne. 

99. Stolzer Fltegenfaͤnger. M. superba. 
Oberleib dunkelbraun, roſtgrau überlat fen; Stirn, Bruſt und Bauch aſchgrau; 

Kehle und Gurgel ockergelb; uͤber den Augen eine weiße Linie; durch die Augen eine 
ſchwarze, die ſich nach der Gurgel herab zieht. 7 Zoll lang. S. 355 Nr. 90. — Va⸗ 
terland unbekannt. 

100. Schwarz⸗ 
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100. Schwarzgrauer Fliegenfaͤnger. M. Muscipeta. zmihi. 
Oberleib graubraun; Unterleib ſchmutzig weiß; auf den Fluͤgeln ein weißliches Band; 

die Schwanzfedern ſchwarz, die 3 äußern mit einem keilfoͤrmigen weißen Fleck, der 
nach der Wurzel zu breiter wird. 42 Zoll lang. S. 319 Note. Nr. 3. — Europa. 

I. Kleiner Fliegenfaͤnger. M. parva, mihi; 
Oberleib ge weißlich, am Unterhals roſtgel b uͤberlaufen, an den 

Seiten der Bruſt aſchgrau; Schwanzfedern, die beyden mittelſten ausgenommen, von der 
Wurzel an uͤber die Haͤlfte 1 4 Zoll lang. S. 356 Nr. 94. Titelkupfer. — 
Deutſchland. a ; 

102. Dunkler Fliegenfaͤnger. M. obscura, Lichtenstein. 
Am Scheitel ein langfedriger, ſtahlblauer Federbuſch; Farbe ſchwarz; Deckfedern der 

Fluͤgel und Schwungfedern weißgeſaͤumt; Schwanzfedern mit weißer Spitze. 7 Zoll lang. 
S. 358 Nr. 98. — Vaterland unbekannt. a 

103. Fuchskoͤpſiger Fliegenfaͤnger. M. adsimilis, Lichtezstein. 
Oberleib dunkelbraun; Unterleib weißlich; Kopf fuchsroth; Kinn und Kehle hell gelb: 

roth. Groͤße des vorhergehenden. S. 358 Nr. 99. — Vaterland unbekannt. 

2 104. Gruͤnfuͤßiger Fliegenfaͤnger. M. chloropus, Lichtenstein. 
Oberleib ſchwarz; Unterleib weißlich, rothgelb uͤberlaufen; Kopf gelbroth, ſchwarz 

geſtre e Füße gruͤn. 4 Zoll lang. S. 308 Nr. 100. — Surinam. 
Anm. Scheint mit dem Zwerg-Fliegenfaͤnger Aehnlichkeit zu haben. 

105. Weißgefranzter Fliegenfaͤnger. M. striata, Lichtenstein. 
Oberleib ſchwarz, die Federn weiß gefranzt; Unterleib weiß, jede Geber am Schafte 

ſchwarz. 4 Zoll lang. S. 358 Nr. 101. — Surinam. 

106. Weißwangiger Fliegenfaͤnger. M. cristatella, Lichtenstein. 

Schwarz; Stirn, Be und Kinn weiß, die kleine Haube ſchwarz und weiß ge: 
miſcht. S. 358 Nr. 102. — Surinam. 

? 107. Blaubunter Fliegenfaͤnger. M. chalybea. 

Stahlblau mit gelbrothen Flecken; Fluͤgel und Schwanz gelbroth. 8 Zoll lang. 
S. 358 Nr. 103. — Surinam. 

Anm. Herr Lichten ſtein nennt ihn M. naevia und ſagt, daß es ein junger Vogel ſey, 
der mit der Zeit vielleicht ganz ſtahlblau imerde mit fuchsrothen Be und Schwanz. 

J d 
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Lathams Allgemeine Ueberſicht zweyten Bandes zweyter Theil. 

1. Feld⸗Lerche. Alauda arvensis, Lin. 
Oberleib roͤthlichgrau und ſchwaͤrzlich gemiſcht, an der Bruſt roſtgelblich mit ſchwaͤrz— 

lichen Strichen (lerchengrau ); Schwanz etwas gabelfoͤrmig, dle beyden aͤußerſten Fe: 
dern an der aͤußern Fahne und an einem Stuͤck der innern weiß, die ſpitzigen mittlern an 
der aͤußern Seite weißgrau und an der innern roſtgrau eingefaßt; Wangen braungrau. 
7 Zoll lang. 

Vartirt in der Farbe: a) Das Weibchen hat, wie bey allen Lerchen, eine hel— 
lere, weißlichere Grundfarbe, und mehrere und dunklere Flecken vorzuͤglich an Vorderhals 
und Bruſt. b) Weiß — rein: oder gelblihweiß. c) Schwarz — rauch-ſelten kohl⸗ 
ſchwarz. d) Roth — roſtrothbraun. e) Braunkoͤpfig — auf dem Kopfe roth— 
braun mit ſchwarzen Strichelchen, die in Streifen zuſammenfließen. Dieſe vielleicht 
Climas-Variettaͤt, da man ihrer viel beyſammen antrifft — iſt gewöhnlich größer. 
) Bunt — weißbunt, oſt grob geſchaͤckt. k) Mit hoͤhern Beinen. Allgemeine 
Ueberſicht II. 2 S. 369 Nr. 1. f 

11 Index ornithol. I. p. 491 n. 1. — Europa. Aſien. Afrika. 

2. Gelbruͤckige Lerche. A. fulva, Lotham. 
Schwaͤrzlichbraun; Nacken, Ruͤcken und Schulterfedern gelbroth-orangefarben; 

Schwung⸗ und Schwarzfedern ſchwaͤrzlich, gelbroth geraͤndert. J Zoll lang. S. 372 Nr. 2. 
Latham 1. c. p. 492 n. 2. — Buenos-Ayres. 

3. Baum ⸗ Lerche. Ararborea, Lin. 
Lerchengrau; Schwanz kurz und duͤnn; der Kopf mit einem weißen Kranze von einem 

Auge zum andern umgeben; aufden roſtbraunen Wangen vorn ein dreyeckiger weißer Fleck; 
an den Fluͤgelecken etliche weiße Flecken. s Zoll lang. S. 373 Nr. 3. 

Bariirt mit weißem Halsbande. Der Kranz hat ſich weiter ausgebreitet. Bork— 
hauſens Deutſche Fauna. I. S. 284. i 

Latham J. c. n. 3. — Europa. Aſien. 

4. Italiaͤniſche Lerche. A. italica, Gmelin Lin. 
Oberleib ace ed ae alle Federn roͤthlichweiß eingefaßt; d ie aͤußerſte 5 

feder weiß, die naͤchſte an der Spitze weiß. 8 Zoll lang. S. 374 Nr. 4. 
Latham J. c. n. 4. — Icalien. 

Anm. Vielleicht blos eine junge Feldlerche. 
a F. Wie 

*) Unter dieſer Gattung kommen die Pieper vor, welche in Geſtalt und Lebensart verſchieden find, in 
nur in der Farbe den Lerchen gleichen. Ith erhebe fie zu einer beſondern Gattung: Anthus, f. oben S. 1 

*) Faſt alle Deutſche Lerchen haben dieſe Farbe. S 
„ 1 8 

41. Lerche. 
Alauda ), 
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5. Wieſen⸗ Lerche. (Wieſen⸗ Pieper). A. pratensis, Lin. 
Anthus pratensis, mil. 

Schnabel duͤnn, und ſehr ſpitzig; Oberleib olivengruͤnlich, ſchwaͤrzlich gefleckt; auf 
den Fluͤgeln zwey weißliche Binden; uͤber den Augen eine weißliche Linie; der e der 
Hinterzehe lang und gerade. 5 Zoll lang. S. 375 Nr. 5. 

Latham J. c. p. 493 n. 5. — Europa. 

6. Piep⸗Lerche (Daum Pieper). A. trivialis, Lin. 
Anthus arboreus, mihi. - 

Schnabel etwas ſärker als bey der berbergebenden⸗ Oberleib olivengrau und ſchwaͤrz⸗ 
lich gefleckt; auf den Fluͤgeln zwey weißliche Binden; Nagel der Hinterzehe kurz und ge⸗ 
kruͤmmt. S. 392 Nr. 29 Taf. 52 F. I. 

Man trifft auch a) eine weiße, und b) eine geſchaͤckte Spielart, d. h. mit 
weißem Schwanz oder Fluͤgeln oder ſonſt mit großen weißen Flecken verſetzene, an. 

Latham l. C. n. 6. — Europa. 
Anm. Iſt der vorhergehenden in Geſtalt und Betragen ſo ähnlich, daß man ſie leicht mit 
br e ſie iſt aber etwas sr und an dem gekrümmten Nagel der Hinterzehe 
ald kenntlich 

? 7. Dunkelfarbige Lerche. A. obscura, Latham. 
Oberleib olivenbraun, dunkler gefleckt; Unterleib gelblich, an den Seiten der Bruſt 

mit dunkelbraunen Laͤngsflecken; die aͤußerſte Schwanzfeder an der äußern Hälfte weißgrau⸗ 
lich, die folgende nur an der Spitze; der Nagel der Hinterzehe A der Schna⸗ 
bel geſtreckt. 7 Zoll lang. S. 393 Nr. 30. 

ö chen I E. p 0.7. England. 
Anm. Iſt wohl weiter nichts als die B rachler che (Brach⸗ Pieper.) 

2 8. Kleine Lerche. A. minor, Gmelin Lin. 
Farbe der Wieſen⸗Lerche, nur ein körhlich brate Anſtrich durch das ganze Gefieder, 

ſtatt des gruͤnen; e und Bruſt gelbroͤch lich und gefleckt; der Nagel der Hinter⸗ 
zehe gekruͤmmt. 53 Zoll lang. S. 377 Nr. 6. 

Bath d i. c. n. 8. — Europa. 
Anm. Wahrſcheinlich eine Pieplerche (Baum⸗Pieper). BE 

9. Louiſianiſche oder roſthaͤuchige Lerche. A.ludoviciana, Gmelin Lin. 5 
Oberleib gruͤnl lich! und ſchwaͤrzlichbraun gemiſcht; Unterhals und Brust gelblichgrau 

mit braunen Flecken; Bauch rothgel lb. 7 Zoll lang. S. ; Ni! . 
h J. c. n. 9. — Louiſiana. 

Anm. Wenn die Größe nicht im Wege ſtünde, ſo wuͤrde es eine Pieplerche ſeyn. 

10. Rothe Lerche. A. rubra, Gmelin Lin. 
Oberleib blaß roſtfarben, ſchwaͤrz gefleckt; Unis gelnsh lichbraun mit dunkeln Flecken. 

uͤber und neben den Augen eine weiße 2 nie. Groͤße der Feldlerche. S. 378 Nr. 8. 
Warham I. e. n 10. Nordamerika. 211. Sumpf⸗ 

— 
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2 11. Sumpf Lerche. A. mosellana, Gmelin Lin. 
Oberleib gelbroth, ſchwaͤrzlich gefleckt; Unterleib gelbroͤthlichweiß, an der Bruſt 

mit braunen Laͤngsſtrichen; unter den Augen drey braune Streifen. 6 Zoll lang. S. 378 
Nr. 9 

Latham l. c. p. 4935 n. 11. — An der Moſel. . 
Anm. Scheint zur Wieſen⸗Lerche (Wieſen⸗Pieper) zu gehören. 

12. Brach⸗Lerche (Brach⸗Pieper). A. campestris, Lin. 
Anthus campestris, u. 

Schnabel gestreckt; uͤber den Augen ein weißer Strich; Schwanz dunkelbraun, die 
beyden aͤußern Federn nach außen weißlich; an der Bruſt nur einzelne ſchwarzgraue 
Strichelchen; Nagel der Hinterzehe kuͤrzer als ſie und etwas gekruͤmmt. s Zoll lang. 
S. 379 Nr. 10. 

Variirt: Mit weißen Fluͤgeln. 
Latham l. c. n. 12. — Europa. 

13, Waſſer⸗Lerche (Waſſer⸗Pieper). A. Spinoletta, Lin. 
Anthus aquaticus, zmifi. 

Stirn mit dem Schnabel geſtreckt; Oberleib olivengrau; Unterleib ſchmutzig weiß, 
an der Bruſt mit dunkelbraunen und an den Seiten mit ſolchen verwaſchenen Flecken; auf 
den Deckfedern der Fluͤgel zwey weißliche Streifen; die aͤußerſten Schwanzfedern mit einem 
keilfoͤrmigen weißen Fleck; Fuͤße groß 0 n Nagel der Hinterzehe ſtark, lang 
und faſt grade. 63 Zoll lang. S. 379 Nr. 10. 

Alauda e Spinoletta, Gmelin Sein: I. p. 794 n. 4. 8. — Deutſch⸗ 
land. Italien. 

Anm. Sie 10 gar auffallend von der vorhergehenden verſchieden, und uͤberwintert alle 
Jahr an der Werra, vorzuͤglich in der Gegend der Stadt Meiningen. 

14. Malabariſche oder Kuppen⸗Lerche. A. malabarica, Gmelin Lin. 
Braun mit gelbrothen Federraͤndern und weißen Spitzen; Scheitel braun mit weißen 

Federſpitzen und fo langen Federn, daß fie einen kleinen Federbuſch (Kuppe) bilden. 54 Zoll 
lang. S. 381 Nr. 11. 5 

Latham l. c. n. 13. — Kuͤſte von Malabar. ü 

15. Graukoͤpſige Lerche. A. gingica, Gmelin Lin. 
Aſchgraubraun; Kopf ache an ; Unterfeib und ein Streifen durch die Augen ſchwarz. 

42 Zoll Ing: S. 381 Nr. 12 
Latham J. c. p. 498 7 n. 14. Kuͤſte von Coromandel. 

16. en oder ſchwarzſchwingige Lerche. A. tatarica et mutabilis, 
smelin Lin. 

Oberleib braunſchwarz mit weißen Federraͤnden; Schwung⸗ und Schwanzfedern ſchwarz; 
am non die Stirn weißgrau. 7 Zoll lang. S. 154 Nr. 13 und 14. 

Ss Va⸗ 
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Variirt in der Farbe etwas heller und dunkler. Die Jungen ſind aſchgrau, zus 
weilen ins rothe ſpielend. 

Latham l. c. n. 13. Europa. Tatarey. 

17. Große Lerche. A. yeltoniensis, aber 7 
Schwarz mit wenigen roͤthlichen Federn; die zwey mittelſten Schwanzfedern roſtgelb, 

der Rand der aͤußerſten weiß. Groͤße des bunten Staars. S. 394 Nr. 31. 
Latham J. c. n. 16. — An der Wolga. 

18. Kalander⸗Lerche. A. Calandra, Lin. 
Schnabel ſtark; Ober!eid braun und grau melirt; Unterleib weiß; an der Gurgel 

ein halbmondfoͤrmiger ſchwarzer Fleck, welcher beym Weib chen nicht ſo groß und deut⸗ 
lich iſt. Die aͤußerſte Schwanzfeder äußerlich. ganz weiß, die zwey folgenden nur an der 
Spitze. 74 Zoll lang. S. 383 Nr. I. 

Latham Ie. n. 17. Suͤdeuropa. In Deutſchland ſelten. 

18. a. Varietaͤt: Sibiriſche Lerche. A. sibirica, Gmelin Lin. 
Oberleib roſtroth; Unterleib ſchmutzig weiß, am Vorderhalſe roſtfarben gefleckt; die 

bintern Schwungfedern meiſt weiß. Groͤße der Haubenlerche. S. 384 Nr. 15. Var. A 
Latham I. c. n. 17 8. — Sibirien. 

Anm. Scheint eine verſchiedene Art zu ſeyn. 

19. Mongoliſche oder gabelfleckige Lerche. A. mongolica, Gmelin Lin. 
Schnabel ſtark; Kopf und Hals roſtfarben; Scheitel weiß eingefaßt und in der Mitte 

mit einem weißen Fleck beſetzt; an der Kehle ein zweyſpaltiger weißer Fleck. Groͤßer als 
die Kalander⸗Lerche. S. 384 Nr. 16. f 

Latham I. c. p. 497 n. 18. — Mongoley. 

20. Neuſeelaͤndiſche oder ſchwarzzuͤgelige Lerche. A. novae Seelandiae, 
Gmelin Lin. 

Oberleib dunkelbraun mit helloſchfarbenen Federraͤndern; Bauch und ein Streifen 
über den Augen weiß; durch die Augen ein ſchwarzer Streifen. 72 Zoll lang. S, 385 
Nr. 17 Taf. 52 Fig. 2. a 

Variirt oben aſchgrau, unten graulichweiß. 
Latham J. c. n. 19. — Deujeeland, 

21. Capſche oder orangehaͤlſige Lerche. A. capensis, Lin. 
HOPöberleib lerchengrau; die drey Seiten: Schwanzfedern.an der Spitze weiß; über den 
Augen ein orangegelber Streifen; Unterhals srangegelb nach der Bruſt zu ſchwarz einge: 
faßt, welche Einfaſſung am Weibchen fehlt; Unterleib orangefarben; Zehen lang, be 
ſonders die Kralle der Hinterzehe. 8 Zoll lang. S. 385 Nr. 18. 

Latham J. c. p. 498 n. 20. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 
22. Berg⸗ 
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22. Berg⸗Lerche. A. alpestris et flava, Lin. f 
Kehle und Gurgel gelb; queer uͤber den obern Theil der Bruſt ein breites ſchwarzes 

Band; aͤußerſte Schwanzfeder mit einem keilfoͤrmigen weißen Fleck, der die ganze aͤußere 
Fahne einnimmt, die übrigen mit einer ſchmalen weißen Spitzen-Einfaſſung. 63 Zoll lang. 

Vartirt nach dem Geſchlechte; denn das Maͤnnchen hat eine hellgelbe Stirn und 
ſchwarzen Scheitel und das Weibchen eine blaßgelbe Stirn und einen ſchwarz und braun 
gefleckten Scheitel. S. 386 Nr. 19. 

0 Alauda alpestris. Latham J. c. n. 21. — Mord: Europa und Amerika. 

23. Gelbrothe Lerche. A. rufa, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwaͤrzlich, gelbroth gemiſcht; Gurgel gelbroth; Kehle, Bruſt und Bauch 

weiß; die zwey aͤußerſten Schwanzfedern weiß geſaͤumt. J Zoll lang. S. 387 Nr. 20. 
Latham J. c. n. 22. — Suͤd⸗ Amerika, am Plata⸗ „Strom. 

24. Aſchgraue Lerche. A. cinerea, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgrau; Bauch weiß; Schwung- und Schwanzfedern dunkelbraun; Die 

aͤußerſte Schwanzfeder außen an der Spitze weiß. 6 Zoll lang. S. 388 Nr. 21. 
Latham I. c. p. 499 n. 23. — Vorgebirge der guten Hoffnung? 

25. Afrikaniſche oder rothgemiſchte Lerche. A. africana, Gmelin Lin. 
N Oberleib dunkelbraun, fuchsroth und weiß gemiſcht; Unterleib weiß mit laͤnglichen 

braunen Flecken; die aͤußern Schwanzfedern auf der Außeuſeite an der Spitze weiß. 6 Zoll 
lang. S. 388 Nr. 22. 

Latham J. c. n. 24. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

26. Hauben⸗Lerche. A. cristata, Lin. 
Lerchengrau; auf dem Kopfe ein ſpitziger Federbuſch; Schwanzfedern ſchwarz, die 

beyden aͤußern nach außen die Hälfte roſtgelb. 64 Zoll lang. S. 389 Nr. 23, 
Latham I. c. n. 23. — Europa. 

2 27. Wald⸗Lerche. A. nemorosa, Gmelin Lin. 
| Ein breiter kleiner Federbuſch; Oberleib braun; Unterleib weißlich; Fuͤße roͤthlich. 

(Kleiner als die vorhergehende). S. 390 Nr. 24. f 
Alauda cristatella; Latham I. c. li. 26. — Europa. Italien. 

Anm. Iſt weiter nichts als die Baum⸗Lerche. 

2 28. Gewellte Lerche. A. undata, Gmelin Lin. 
Mit einem ſchwarzen, weißgeraͤnderten Federbuſch; Oberleib ſchwaͤrzlich, hell gelb: 

roth gemiſcht; Unterleib weiß, an Hals und Bruſt! mir ſchwaͤrzlichen Flecken; Fluͤgel und 
Schwanz braun mit gelbrothen Rändern. 64 Zoll lang. S. 390 Nr. 25. 

Latham J. c. p. 500 n. 27. — Europa. Afrika. 
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Anm. v. Naula Schrank rechnet in Fauna boica. I. p. = ſeine Rrovenzaliſche 

Ler ER e (A provincialis) hierher: Die dreh innerſten Schwanzfedern braͤunlich roſtfar⸗ 
ben, rund und weiß geraͤndert mit einem ſchwarzen Vorrande; der Oberleib roſtgelb mit 
einer weißlichen und vor derſelben mit einer ſchwaͤrz lichen Einfaſfung. 

Dies letztere iſt ein junger Vogel und jenes ein alter von der Hauben⸗ Lerche. 

29. Senegalſche oder kleinhaubige Lerche. A. Senegalensis, 
Gmelin lin. 

Auf dem Kopfe ein kleiner Federbuſch; Oberlei⸗ grau und braun gemiſcht; Unterleib 
weißlich, an der Kehle braun gefleckt; Schwunafedern graubraun, inwendig an der Wur— 
zelhaͤlfte gelbroth; die aͤußerſte Schwanzfeder faft ganz gelbroͤthlichweiß, die naͤchſte nur 
am aͤußern Rande. 62 Zoll lang. S. 391 Nr. 26. N 5 

Latham I. C. n. 23. — Senegal. 

30. Ziegelfarbige Lerche. A. tesiacea, Gmelin 12 
Schnabel ſchwarz; Oberleib ziegelfarben, auf dem Kopfe e ee Unterleib 

und die vier aͤußern Schwanzfedern roͤthlichweiß. S. 391 Nr. 27. 
Latham l. c. n. 29. — 1 8 15 Gibraltar. 

81. Portugieſiſche oder weißſchnaͤblige Lerche. | Ä 
Schnabel weiß; Oberleib bee e roͤthlichgelb gemiſcht und an den Deckfedern 

der Fluͤgel mit roͤthlichgrauen Raͤndern; Unterleib g 9e e am dunkelſten an der 
Bruſt. S. 391 Nr. 28. 

Eat ham J. C. n. 36. 51 
Anm. Sie iſt, wie man ſieht, der vorhergehenden ahnlich 

382. Goreiſche oder roſtbruͤſtige Lerche. A. gorensis, Mus. Carls. 
Oberleib ſchwarz, roſtfarben gemiſcht; Gurgel und Bruſtroſtfarben mit ſchwaͤrzlichen 

kaͤngsſtrichen; Bauch weißlich, ſchwarz geſtreift; die außerſte Schwanzfeder von außen 
ſchief weiß, und die folgende mit einem dreyeckigen weißen Fleck an der 70 54 Zoll 
fang. S. 392 Nr. 32. 3 

3. Bach⸗ 1. Weiße Bachſtelze. "Motacili alba, Lin. : 
110 Ruͤcken aſchgrau; Stirn, Wangen, Seiten des Halſes und au weiß; Bruſt und 

Schwanz ſchwarz, an letzterm die zwey aͤußern Federn über die Haͤlfte ſchief e 
weiß. 7 Zoll lang. S. 396 Nr. 1. 

Variirt in der Farbe: a) Das Weibchen iſt nicht fo rein weiß an Stirn und 
Backen, und hat nicht die große ſchwarze Kopfplatte. b) Die Jungen ſind vor dem 
erſtern Mauſern am Oberleibe aſchgrau, an Kehle und Bauch ſchmutzig weiß, uͤber die 
Bruſt mit einer halbmondfoͤrmigen grauen oder graubraunen Binde (Motacilla cinerea et 
albida, Gmelin Lin.) _ c) Weiß — rein weiß. d) Bunt — unregelmaͤßig 
weiß gefleckt und geſchaͤckt. e) Weißkoͤpfig. 2 

Latham I. c. p. 301 n. 1. — Europa. Filet, 
7 2. Ge⸗ 
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2. Geſchaͤckte Bachſtelze. M. maderaspatensis, Gmelim Lin. 
Am Maͤnnchen die Hauptfarbe ſchwarz, am Weibchen aſchgrau; Bauch weiß; 

eine Laͤngslinie auf den Flügeln weiß; die zwey mittelſten Schwanzfedern ſchwarz, die 
andern weiß. S. 398 Nr. 2. 

Latham J. c. p. 502 n. 2. — Auf Madras. 

3. Graue Vachſtelze. A Lin. M. sulphurea, mihi. 
Oberleib dunkelaſchgrau; Bruſt und Bauch bochgelb; die drey aͤußern Schwanzfe⸗ 

dern des ſehr langen Schwarzes faft ganz weiß; am Männchen die Kehle ſchwarz, am 
Weibchen vörhlichweiß. 72 Zoll lang. | 

Variirt im Alter; denn die jungen Männchen ſehen wie die alten Weibchen 
aus. 

Anm. Die Javaiſche Bachſtelze (M. javensis, Brisson), welche am Oberleibe 
olivenbraun, am Unterleibe gelb und am Unterhalſe grau iſt, fol als Varietät hier⸗ 
her gehören. S. 400 Nr. 4. 

Latham I. c. n. 4. — Europa. Java. 

4. Schwarzgezaͤumte Bachſtelze. M. melanopa, Latharn. 
. Oberleib braͤunlichaſchgrau; Unterleib gelb; Zuͤgel und Gurgel ſchwarz; uͤber den 
Augen eine weiße Linie und eine dergleichen an den Seiten des Halſes herab; die drey 
aͤußerſten Schwanzfedern weiß, die aͤußerſte am 1 Rande ſchwarz. Kleiner As die 
gelbe. S. 407 Nr. 12. 8 

Latham I. c. p. 533 n. 5. — Daurien 

5, Hudſonsbayiſche oder kurzſchnäblige Vachſtelze. M. hudsonica, 
Latham. 

Schnabel ſehr kurz und ſo wie die Fuͤße braͤunlichgelb; Oberleib dunkelbraun, roſt⸗ 
farben gemiſcht; Kehle und Gurgel hellroſtfarben, dunkelbraun geſtreift; Bruſt und Bauch 
weißlich; die aͤußerſte Schwungfeder ganz weiß, die folgende weiß, am innern Rande 
ſchwarz, und die dritte in der Mitte der Laͤnge nach weiß. 6 Zoll lang. S. 407 Nr. 13. 

Latham l. C. n. 6. — Hudſonsbay. 

6, Indiſche oder mondbaͤnderige Bachſtelze. NM. indica, Gmelin Lin. 
Augenſtern gelb; Oberleib gruͤnlichgrau; Unterleib hellgelb; an der Bruſt zwey 

ſchwarze zuſammenfließende halbmondfoͤrmige Bänder; die zwey äußern Schwanzfedern und 
der After weiß. S. 402 Nr. F. 

Latham J. c. n. 6. — Oſtindien. 

7. Gelbe Vachſtelze. N. flaya, Lin. M. 1 55 ögäktra miht. 
Oberleib grau, olivengcun überzogen ; Unterleib bochgelb; die zwey äußern Schwanz⸗ 

7 uͤber die Haͤlfte weiß; Nagel an der Hinterzehe ſtark und lang. 62 Zoll lang. 
ö i Va⸗ 
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Variirt in der Farbe: a) Nach Geſchlecht und Alter. Das Weibchen iſt nicht 
am ganzen Unterleibe hochgelb, ſondern an der Bruſt roͤthlichgeſh, auch wohl roſtfarben 
geſprengt, und die Kehle weißlich. Die Jungen ſind am Unterleibe mehr gelblichweiß, 
an der Bruſt rothgrau oder aſchgraubraun, oft dieſe a wie ein halber Mond gefleckt. 
(Motacilla cinerea, Gmelin Lin.). Weiter: b) Gefleckte — am Kopf oder an 

andern Theilen weiß gefleckt. c) Weiße — am Kopf und Hals etwas gelb uͤberzogen 
(Muscicapa alba. Mus. Carls. Tab. 74). d) Mit weißem Bauche — nur am 
After etwas gelb. e) Mit fleiſchfarbener Bruſt (M. chrysogastra pectore car- 
neo). Sie iſt am Oberleibe rothgrau; durch die graulichweißen Spitzen der großen Fluͤ— 
geldeckfedern entſtehen 2 weiße undeutliche Streifen auf den 1 8 der Kopf geht ins 
ſchieferfarbene über; die Augenftreifen find ſchmutzig weiß; Kehle, Bauch und After weiß: 
lich; Gurgel und Bi uf dunkel fleiſchfarben, faſt chameifarben. Keine Spur von Gelb 
am ganzen Körper. Ich habe fie in der Stube herumlaufen, wo fie ſich dann ganz wie 
eine gelbe Bachſtelze betraͤgt, aber keine Hauptfarbe von ihr aufzuweiſen hat; alle ſind 
dunkler und ſchmutziger. Blos Geſtalt und Betragen, vorzüglich Locktoͤne und Geſang ent; 
ſcheiden, daß es die gelbe Bachſtelze iſt, ſonſt wuͤrde man ſie fuͤr einen beſondern Vogel halten. 

Die Bachſtelze von Timor, welche oben aſchgrau, unten gelb iſt, uͤber die 
Augen einen gelben, über die Fluͤgel einen weißen Streifen, ſchwarze Schwung: und 
Schwanzfedern, und gelbrothe Fuße hat, ſoll auch hierher gehören. S. 402 Nr. 6. 

Latham J. c. n. 3. — Europa. Aſien. f 

8. Gelbkoͤpfige Bachſtelze. M. citreola, Gmelin Lin. 
Kopf, Hals und Unterleib gelb; am Nacken ein he cer halber Mond; Ruͤcken 

blaͤulichaſchfarben. Etwas größer als die vorhergehende. S. 405 Nr. 7. 
Latham l. c. n. 9. — Sibirien. 8 

9. Capſche oder dunkelbraune Bachſtelze. M. capensis, Lin. 
Oberleib dunkelbraun; Unterleib weißlich; uͤber die Bruſt ein dunkelbraunes Band; 

ein weißer Streifen uͤber die Augen; Schwanz ſchwarz, die zwey aͤußerſten Federn zur 
Haͤlfte nach außen ſchief weiß. Groͤße der weißen Bachſtelze. S. 402 Nr. 8. 

Latham I. c. p. 505 n. 10. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 5 

10. Afrikaniſche oder gelblichbraune Bachſtelze. M. afra, Gmelin Lin. 
Oberleib gelblichbraun; Unterleib gelb; After weiß; uͤber den Augen ein ſchwarzer Strei⸗ 

fen; Flügel und Schwanz ſchwarz. Etwas kleiner als die vorhergehende. S. 406 Nr. 9. 
Latham l. c. n. 11. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

7 11. Tſchutſiſche Bachſtelze. M. tschutschensis, Gmelin Lin. 
Oberleib olivenbraun; Unterleib, ein Streifen über den Aigen, zwey doppelte Strei⸗ 

fen auf den Fluͤgeln weiß, Bruſt und Bauch roſtfarben angelaufen; die e ee 
ſeder ganz, die folgende an der innern Seite weiß. S. 406 Nr. 10. 

Latham l. c. n. 12. — Kuͤſte von Tſchutſchi. 
Anm. Iſt ein junger Vogel der grauen Bachſtelze. 

ö f 12. Gru ⸗ 
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12. Grüne Bachſtelze. M. viridis, Gmelin Lin. 
Oben blaßgruͤn, unten gelb; Kopf aſchgrau; Fluͤgel und Schwanz aſchgrau, weiß 

geraͤndert. 4 Zoll lang. S. 406 Nr. 11. 
Latham l. c. n. 13. — Zeylon. 

13. Gelbbaͤuchige Bachſtelze. M. australis, Mile. 
Oberleib aſchgrau; Unterleib gelb; Kehle weißlich; an beyden mittlern Schwanzfe⸗ 

dern die Auſſenraͤnder weißlich. Groͤße der gelben Bachſtelze. S. 407 Nr. 1. — 
Auſtralten. 

1. Nachtigall⸗Grasmuͤcke (Gemeine Nachtigall). Sylvia Luscinia, 
Latham. Motacilla Luscinia, Lin. 

Oben roͤthlichgrau, unten hellgrau; Schwanz bidüntoth 64 Zoll lang. 
Variirt in der Farbe: a) Am Oberleibe bald heller bald dunkler, bald mehr roſt⸗ 

bald mehr aſchgrau. b) Vor der erſten Mauſerung iſt der Oberletb roſtgrau, gelblich 
weiß gefleckt; der Unterleib roſtgelb, dunkelbraun geſprenkelt. Sonſt giebt es noch: 
c) Weiße — ganz weiß oder weißgrau. d) Bunte — weißgefleckt oder geſchaͤckt. 
e) Schwarze — braun: oder rauchſchwarz (gewöhnlich in der Stube). S. 411 Nr. 1. 

Latham l. c. p. 506 n. 1. Europa. Aſien. Afrika. 

2. Sproſſer⸗Grasmuͤcke (Große Nachtigall). S. Philomela, 1 
Oben ſchmutzig graubraun; an der Bruſt hellgrau, dunkelbraun geſtrichelt; Kehle 

weiß, ſchwaͤrzlich eingefaßt; Schwanz ſchmutzig roſtbraun. 62 Zoll lang. S. 411 
Nr. 1 A. 

Latham l. c. p. 506 n. 1 Var. A. — Europa. 
Anm. Sie iſt keine bloße Varietät, ſondern ſpecifiſch von obiger verſchieden. 

Madagaskariſcher Saͤnger oder olivenbraune Grasmuͤcke. 8. mada- 
gascariensis, Latham. M. madagascariensis, Grmelin Lin. 
Oberleib olivendrann; Unterleib rothbraun; Kopf fuchsroth; Gurgel weiß; hinter 

den Augen ein brauner Fleck. Groͤße der gemeinen Nachtigall. S. 412 Nr. 2. 
Latham J. c. p. 60% n. 2. — Madagaskar. 

4. Graue 

9 Man kann dieſe weitlaͤuftige Gattung am ſchicklichſten in folgende Familien theilen: a) Mit ſtärkern, 
faſt gleich ſtarkem runden Schnabel, ziemlich ſtaͤrten Füßen und weichen Gefieder: Gras mücken  Curruca), 
b) Mit geſtreckter langerer Stirn und Schnabel, und mit ſtaͤrkern Füßen: Laubvoͤgel (Asilus). c) Mit 
an der Wurzel etwas breiten, dann rund und ſehr ſpitzig zulaufendem Schnabel und dünnen Fußen: Eis 
gentliche Sänger oder Wurmfreſſer (Sylvia proprie sic dicta s. Ficedula). d) Mit an der 
Wurzel breiten, nach und nach pfriemenfoͤrmig Feen an der Spitze ee Schnabel, 
und dünnen Süßen: Steinſchmaͤtzer (Saxicola). 2 

t 

43. Sanger. 

Sylvia, *) 
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4. Graue Grasmuͤcke. S. hortensis, Latham. M. hortensis, 
Gmelin Lin. 

Oberleib roͤthlichgrau; Unterleib weißgrau; Fuͤße Stenfarben, 6 Zoll tg S. 412 
Nr. 3. 5 

Latham I. c. n. 3. — Europa. 

5. Gelbbaͤuchiger Laubvogel. 8. Hippolais, Latham. 
M. Hi as Lan. 

Schnabel geſtreckt; Oberleib e aſchgrau; Unterleib hellgelb; die hintern 
Schwungfedern gelblichweiß eingefaßt; Zügel gelb. 5 Zoll lang. 

Variirt etwas: Das Weibchen und die haben find unten blaßgelb, und 
bey alten Maͤnnchen iſt zuweilen der weißliche Fleck auf den Fluͤgeln 8 groß, daß er 
auch die Spitzen der Deckfedern einnimmt. S. 415 Nr. 4. 

Latham l. c. n. 4. — Europa. 

? 6. Kleine Grasmuͤcke. S. passerina, Latham. M. passerina, 
„„ - 

Oberleib aſchgrau; Unterleib graulichweiß, an den Seiten ins Braune ſpielend; über 
den Augen ein kleiner weißte Streifen; Fuße bleyfarben. 54 Zoll lang. S. 415 Nr. 4. 

EAA Europa. 
Anm. Es iſt eine ve Fwiſchte Beſchreibung von Motacilla hortensis et rufa; vielleicht ein 

junger Vogel von erſterer. 

7. Schwarzkoͤpfige Grasmuͤcke. 8. atri :capilla, Zatham. 
M. atricapilla, Lin. 

Oben dunkler, unten heller grau; Oberkopf beym Maͤnnchen ſchwarz, beym 
Weibchen en 51 Zoll lang. 

Variirt a) in der Jugend; denn die Jungen maͤnnlichen und weißlichen Ge⸗ 
ſchlechts haben vor dem erſtern Mauſern einen olivenbraunen Sche tel. Dann ſoll es 
b) auch noch eine ſchwarz und weiß geſchaͤckte Varietaͤt und c) eine, die auf dem Oberleibe 
faſt ſchwaͤrzlich iſt, geben. S. 415 Ars. 

Latham I. c. n. 6. — Europa. 

8. Fahle Grasmücke. 8. cineraria, mihi. 
Oberlei b aſchgrau; die Deckfedern der Fluͤgel roſtfarben geraͤndert; Unterleib weiß: 

lich; die aͤußerſte Schwanzf eder mit einem großen weißen keilfoͤrmigen Fleck, die folgende 
mit einem kleinern, und die dritte mit einer weißen Spitze. 54 Zoll lang. S. 428 
Nr. 19. i 

Motacilla Sylvia. Gmelin Li n. p. 936 n. 9. — Europa. 

9. Klap⸗ 
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9. Klapper⸗Grasmuͤcke (Muͤllerchen). S. Garrula, mihi. 
Oberleib roͤthlichgrau; Unterleib weiß; Oberkopf aſchgrau; die aͤußerſte Schwanz⸗ 

feder auf der aͤußern und einen Theil der innern Fahne weiß gezeichnet. F Zoll lang. 
S. 417 Nr. 6. 4 \ ? 

Sylvia Curruca. Latham ].c.p.509 n. g. 
— dumetorum — I. c. p. 522 n. 4% 
—  cinerea. — I. c. p. 314 n. 23. — Europa. 

Anm. Ich habe dieſem und dem vorhergehenden Vogel einen beſondern Namen geben muͤſſen. 
— Wie hier angegeben iſt, ſind beyde verſchieden. Herr Latham hat ſich nicht zu helfen 

gewußt, und wie feine Vorgänger alles unter einander geworfen. Im ind. ornith. fin 
det man dieſe Vögel Nr. 9, 23 und 45 beſchrieben, allein die Characteriſtik paßt nur auf 
den letztern Vogel. 8 

? 10. Roſtfleckiger Saͤnger. S. Schoenobaenus, Latham. 
M. Schoenobaenus, Lin. 

Oberleib dunkelbraun und roſtfarben gemiſcht; Unterleib blaß gelbroſh; Schwung⸗ 
federn braun mit gelbrothen Raͤndern; Schwanz etwas keilfoͤrmig und dunkelbraun. 52 Zoll 5 9 4 
lang, S. 418 Rr. 7. 

a Latham J. c. p. 510 n. 10. — Europa in Wäldern? 

7 11. Waſſer⸗Saͤnger. S. aquatica, Latham. M. aquatica, 
Gmelin Lin. 

Oberleib hell gelbroth mit braunen Flecken; Kehle und Bruſt gelbroͤthlich; Bauch 
und After weißlich; uͤber den Augen ein weißlicher Streifen, und ein dergl. Band an den 
Wurzeln der Fluͤgel. S. 419 Nr. 8. f 

Latham Ten 11. 

Anm. Dieſer und der vorhergehende Vogel gehoͤren entweder zum Rohr- oder zum 
Schilf-Sänger (S. salicaria et phragmitis) Nr. 23 und 24. 

? 12. Schwarzkoͤpfiger Saͤnger. S. melanocephala, Zatham. 
M. melanocephala, Gmelin Lin. 

Oberleib gruͤnlichaſchfarben; Unterleib grau; der Scheitel ſchwarz; um die Augen 
ein rother Bogen. Kleiner als die ſchwarzkoͤpſige Grasmuͤcke. S. 14 Nr. 170. 

Latham l. c. p. 309 n. 7. — Ssardinien. 
Anm. Gehört wahrſcheinlich zu S. atricapilla. 

2.13. Rothkappiger Saͤnger. S. moschita, Latham. 
Ä M. moschita, Emulin Lin. 

Bleyfarben mit roͤthlichen Scheitel. 5 Zoll lang. S. 514 Nr. 171. 
Latham l. c. n. 3. — Sardinien. 

Anm. IE wohl das Weibchen von S. atricap illa. 

t 2 14. Teich⸗ 
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14. Teich⸗ Laubvogel. S. arundinacea, Bacher‘ 
M. arundinacea, Grmelir Lin. 

Schnabel geſtreckt; Oberleib ien Unterleib roſtgelblichweiß; uͤber den Au⸗ 
gen ein roſtgelblichweißer Streifen; Schwanz etwas keilfoͤrmig. 6 Zoll lang. 

Variirt zuweilen, daß er auf dem Schwanze eine roͤthlichgelbe Binde hat. 
S. 306 Nr. 151. 255 i 

Latham J. c. p. 510 n. 12. 
Sylvia Kamtschatkensis. Latham J. c. p. 532 n. 162 gehoͤrt ebenfalls hier: 

ber. S. sıı Nr. 162. — Europa. Rußland. 

15. Schieferbruͤſtiger Saͤnger. 8. modularis, Latham. 
M. modularis, Lin. 

Oberleib hellroſtfarben und ſchwarzbraun gefleckt; die Fluͤgeldeckfedern an der Spitze 
weiß; die Bruſt ſchieferblau. 74 Zoll lang. 

Variirt dem Geſchlecht und Alter nach etwas; denn das Maͤnnchen iſt auf dem 
Kopfe und Oberhals dunkelaſchgrau, einzeln tiefbraun gefleckt, das Weibchen mehr und 
dichter gefleckt, und auf der Bruſt heller oder ſchiefergrau. Die Jungen find am Ober⸗ 
leibe braun und ſchwaͤrzlich geſprenkelt, an der Bruſt gelb und grau e und haben 
roſenrothe Mundwinkel und Naſenloͤcher. S. 420 Nr. 9. 

Latham l. c. p. 311 n. 13. — Europa. 

16. Binſen⸗Saͤnger. S. juncorum, Latham. 
M. juncorum, Gmelin Lin. 

Braun, oben Penn unten heller; Schwanz etwas gabelfoͤrmig. 43 Zoll lang. 
S. 421 Nr. 10. 

Latham l. c. n. 14 — Virginien. Carolina. 

17. Schwarzbaͤuchiger Saͤnger (Hausrothſchwaͤnzchen). S. Tythis, 
Latham. M. Tythis, Gmelin Lin. | 

Maͤnnchen: Oberleib bla alichgrau; Unterleib bis zum Bauch ſchwarz; Schwanz 
ſfuchsroth, die zwey mittlern Federn dunkelbraun; die großen Deckfedern und kleinen 
Schwungfedern weiß kantirt, wodurch auß den Fluͤgeln ein weißer Fleck entſteht. Weib: 
chen: Oberleib We aſchgrau; Unterleib aſchgrau, roͤthlich uͤberlaufen. 54 Zoll lang. 
S. 423 Nr. 11 Var. C. S. 424 Nr. 12. S. 426 Nr. 16. S. 5 12 Nr. 165. 

Motacilla Phoenicurus. Lin. p. 987 n.34 8. e 
— gibraltarensis, Gmelin Lin. p. 987 n. 160 u. M. atrata, Gm e- 
lin Lin. p. 988 n. 162 find alte Männchen. Motacilla ochrura, Gme- 
lin Lin. p. 978 n. 152 gehört auch hierher. 

Latham J. c. p. 5 12 n. 16. b. 131.17. p. 514 n. 21. p. 552 n. 163. — Europa. 
Anm. Die jungen Männchen ſehen den alten Weibchen aͤhnlich, und werden erſt nach 

und nach ſchwarz, aber von Jahr zu Jahr ſchwaͤrzer. 

| 18. Schwarz 

[N (457 N 
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18. Schwarzkehliger Sänger (Garten⸗Rothſchwaͤnzchen). S. Phoenicurus, 
Latium. M. Phoenicurus, Liz. 

Maͤnnchen: Stirn weiß; Oberleib dunkelaſchgrau; Kehle ſchwarz; Bruſt und 
Schwanz roſtroth, an letztern die beyden mittelſten Federn dunkelbraun. Weibchen: 
Oben roͤthlichgrau; Kehle weißlich, an Alter ſchwaͤrzlich und weißlich gewoͤlkt); Bruſt 
ſchmutzig roſtfarben, weiß gewoͤlkt. 54 Zoll lang. S. 421 Nr. II. 

Latham l. c. p. 511 n. 15. — Europa. 
Anm. So muͤſſen die Beſchreibungen und Synonymen dieſes und des vorhergehenden Vo⸗ 

gels geordnet werden. S. Erithacus, Latham und M. Erithacus Lin. J. c. p-. 988 
n. zà iſt eine auf die ſonderbarſte Weiſe zuſammengeſetzte Art; denn das ſo genannte 
Maͤnnchen iſt ein junges Blaukehlchen (S. suecica) und das Weibchen iſt das Weib: 
chen vom Hausroth ſchwanzchen (S. Tythis). 

19, Braunbaͤuchiger Saͤnger. S. erythrogastra, We, 
M. eryihr ogastra, Gmelin Lin. 

Schwarz; Bauch, Steig und Schwanz ao tenen; Scheitel und Nacken grau⸗ 
lichweiß; auf den Fluͤgeln ein weißer Fleck; die Beinfedern am Fußgelenk ſchwarz. 7 Zoll 
lang,. S. 424 Nr. 13. 

Latham J. c. p. 513 n. 16. — Am Caucaſus. 

20. Guianiſcher e sſchwaͤnziger Sänger. S. Gujanensis, Latharm. 
M. Gujanensis, Gmelin Lin. 

Oberleib grau; Unterleib weiß; Fluͤgel und der ziemlich lange Schwanz fuchsroth. 
62 Zoll lang. S. 426 Nr. 17. 

Latham J. c. p. 614 n. 20. — Guiana. 

21. Cafferſcher oder roſtkehliger Ceuger. S. caflra, Lalſiaim. 
M. caffra, Gmelin Lin. 

Oberleib olivenfarben; Bruſt und Bauch weiß; über den Augen ein weißer Strei⸗ 
fen; Kehle, Steiß und Schwanz roſtroch, die Spitze des letztern braun. Größe der 
weißen Bachſtelze. S. 427 Nr. 17. 
Latham 1. c. n. 22. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

2 22. Roſtgraue Grasmuͤcke. S. kruticeti, mihi. 
Oberleib roſtgrau; Unterleib roͤthlichgrau; von den Naſen lachern bis zu den Augen 

ein ſchmutzig weißgelber Strich; Füße gelbgrau. 4 Zoll lang. S. 507 Nr. 152 Taf. 56. 
5 S. Sylviella Latham I. c. p. 515 m. 24. — Europa. 

Anm. Ich habe Spielarten, beſonders junge Vögel von der fahlen Gras muͤcke geſe⸗ 
hen, die gerade ſo ausſahen, die Roſtfarbe der Raͤnder an den Fluͤgeldeckfedern hatte ſich 
namlich auf dem ganzen Oberleibe verbreitet. 

23. Rohr⸗Saͤnger. M. salicaria, Lin. 
Ueber jedem Auge ein weißer und ſchwaͤrzlicher Streiſen; Oberlelb roſtgelb, in die 

Lange ſchwarz gefleckt; Steiß lohgelb, ſchwaͤrzlich geſtrichelt; Kinn, Kehle und Bauch 
gelb⸗ 
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gelblichweiß; Oberbruſt und Seiten roſtgelb mit feinen ſchwarzbraunen Schaftſtrichen; 
Schwanz etwas keilfoͤrmig mit zugeſpitzten Federn. 4 Zoll lang. S. 431 Nr. 21. 

2 Sylvia Salicaria. Latham 1. c. p. 316 n. 26. | 
Anm. Hier hat Herr Latham wohl die rechten Synonymen beygeſetzt, allein feine Diag⸗ 

noſe paßt nicht auf den Vogel. 

24. Schilf⸗Saͤnger. S. phragmitis, zii. 
Ueber den Augen ein gelblichweißer und durch dieſelben ein oltvenbrauner Streifen; 

Oberleib olivengraulich mit verloſchenen dunkelbraunen und ſchwarzen Flecken; Steiß rein 
roſtfarben; Unterleib gelblichweiß; Schwanz wie feine Federn et 43 Zoll lang. 

Bechſteins N. G. Deutſchlands III. S. 633 Taf. 35 Fig. 3 5 
Naumanns Land- und Waſſervoͤgel. II. S. 227 Taf. 4⸗ Fig. — 

Deutſchland an Fluͤſſen, Seen und Teichen. 

2 25. Heuſchrecken⸗Saͤnger. S. Locustella, Latham. 
Oberleib olivenbraun, auf dem Scheitel mit kleinen, auf dem Ruͤcken mit größern 

laͤnglichrunden dunkelbraunen Flecken; Schwanz und jede Feder abgerundet; Kinn, Kehle 
und die Mitte des Unterleibes weiß; Unterhals mit wenigen kleinen, runden, dunkelbrau— 
nen Flecken; untere Schwanzdeckfedern roſtgelblich ee Schaftſtrichen. 5 Zoll 
lang. S. 430 Nr. 30. b 

Dat ham 1.20. n. 25. n 8 

Wolfs Taſchenbuch. I. S. 230 Nr. 10. — Deutſchland. Schweden. 
Sibirien. 

Anm. Sollte dieß nicht der Schilffä nger ſeyn. Die Aehnlichkeit iſt auffallend. 

? 26. Fluß⸗Saͤnger. S. fluviatilis,. Of. 
Kopf, Schwanz und ganzer Oberleib dunkeloltvengruͤn; Sinn und Kehle weißlich mit 

olivenbraunen laͤnglichen Flecken; Seiten der Oberbruſt und des Unterleibes olivenbraun, 
die Mitte deſſelben weißlich; untere Schwanzdeckfedern hell olivenbraͤunlich mit weißlichen 
ſehr breiten Spitzenraͤndern; Schwanz abgerundet; Füße blaß fleiſchfarben. 55 Zoll lang. 

Wolfs Taſchenbuch J. 229 Nr. 9. — Oieſterreich im Geſtraͤuch und Rohr 
der Donau. 

Anm. Ob er nicht zum folgenden Sumpffänger als Altersverſchiedenheit gehöre? 

27. Sumpf ⸗Saͤnger. 8. pallustris, ui. 
Oberleib grau, grün uͤberlaufen; über den Augen ein ſchmutzig weißer Streifen; Un: 

terleib ſchmutzig weiß, auf den Backen und an den Seiten gelbbräunl: ch uͤberlaufen; Schwanz 
etwas keilfoͤrmig abgerundet; die Fuͤße roͤthlichgelb. 52 Zoll lang. 

Bechſteins ornith. Taſchenbuch S. 186 Nr. 21. Deſſen N. G. Deutſch⸗ 
lands. III. S. 634 Nr. 21 Taf. 26. 

Naumanns Land: und Waſſervoͤgel. I. S. 227 Taf. 46 Fig. 105. — 
Deutſchland, in ſumpfigen Gegenden, die Geſtraͤuch haben. 

28. Wei⸗ 
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28. Weiden-Sänger. S. rufa, Latham. M. rufa, Gmelin Lin. 
Wangen braͤunlich; uͤber den Augen ein ſchmutzig gelber Streifen; Oberleib rothgrau; 

untere Deckfedern der Fluͤgel ſtrohgelb; Fuͤße e 42 Zoll lang. S. 431 Nr. 22. 
Latham l. c. n. 27. — Europa. 

29. Fitis⸗Saͤnger. S. Fitis, it. 
Ueber den Augen ein weißgelber Streifen; Oberleib efivenfarben; Wangen gelblich; 5 

innere Deckfedern der Fluͤgel ſchoͤn gelb; Fuͤße gelbfleiſchfarben. 44 Zoll lang. — Europa. 
Anm. Dieſer und der vorhergehende Sänger werden wegen ihrer Nehnlichkeit oft verwech⸗ 

ſelt. Auch wird der folgende damit verbunden. Zu dem vorhergehenden gehört auch 
Motacilla Accredula, Li n.; zu dieſem das Weibchen von Motacilla Trochilus wozu 
der folgende das Männchen iſt ſ. S. 501 Note yy. 

30. Grüner Laubvogel (Ziſchender Saͤnger). S. Sibilatrix, ih. 
Stirn und Schnabel geſtreckt; über den Augen ein gelber Streifen; Oberleib ſchmutzig 

zeiſiggruͤn; Unterleib lichtgelb. 42 Zoll lang. 
Sylvia Trochilus (mas). Latham I. c. p. 550 n. 135. M. Trochilus, 

Lin. (mas ). 

31. Gefleckter Sänger. S. naevia, Lal iam. M. naevia, Gmelin Lin. 
Oberleib rothbraun, gelblich und aſchgrau gemiſcht; Unterleib weiß; Bruſt gelblich 

mit ſchwarzen Flecken; Schwanzfedern ſchwaͤrzlich mit weißen Raͤndern. 52 Zoll lang 
S. 434. Nb. 20. 

Latham J. c. n. 29. — Italien. 

32. Patagoniſcher oder weißſtreiſiger Saͤnger. 8. patagonica, Latham. 
M. patagonica, Gmelin Lin. 

Aſchgrau, unten heller mit weißen Streifen; über die Flügel ein hellbrauner Strei⸗ 
fen; über die Augen eine weiße Linie; die aͤußern Schwanzfedern weiß; die hintere Kralle 
lang und ſtark. 9 Zoll lang. d 

Bariier etwas nach dem Geſchlechte; denn das Weibchen hat weniger weiße 
Streifen am Bauche. S. 436 Nr. 26. 

Latham l. c. n. 30. — Patagonien. Terra del Fuego. 

? 33. Dartforder Saͤnger. S. Dartfordiensis, Latham. 
M. provincialis, Gmelin Lin. 

| Oberleib dunkelbraun; Unterleib roſtfarben; Bauch weiß; Augenlieder roth; Füße 
gelb. 5 Zoll lang. S. 436 Nr. 27. 

Latham I. c. n. 31. — England. Frankreich. 
Anm. Man findet hier die Geſchichte des: braunkehligen Steinſchmaͤtzers. In 

der Beſchreibung ſtehen aber die geiben Fuße im Wege. 
34. Afri⸗ 

*) Sylvia Ficedula. Latham I. c. p. 517 n. 28 iſt Muscicapa Muscipeta, mihi, und fällt alſo unter 
den Sängern weg. f 
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34. Afrikaniſcher oder ſtreifkehliger Saͤnger. S. africana, Latham. 
M. africana, Gmelin Lin. 

Oberleib ſchwarz mit gelbrothen Federraͤndern; Scheitel gelbroth mit ſchwaͤrzlichen 
Streifen; Unterleib gelbroͤthlichweiß; an beyden Seiten der Kehle ein laͤnglicher ſchwar— 
zer Streifen; die 4 mittlern Federn des etwas keilfoͤrmigen Schwanzes braun mit gelb: 
rothen Rändern, an den äußern die beyden Fahnen gelbroth. 73 Zoll lang. S. 437 Nr. 28. 

Latham J. c. p. 518 n. 32. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

35. Neuyorker oder weißbindiger Saͤnger. S. noveboracensis, Latham. 
M. noveboracensis, Gmelin Lin. 

Oberleib aſchgrau, dunkelbraun gemiſcht; Unterleib roͤthlichgelb mit ſchwarzen Strei: 
fen; über den Augen ein weißer Streifen; über die Fluͤgel zwey weiße Binden. 52 Zoll 
lang-. S. 437 Nr. 29 III. 2. S. Ja 

Latham I. c. n. 33. — Neuyork. Louiſiana. 

36. Ockergelber Saͤnger. 8. umbria, Latium. M. umbria, 
Gmelin Lin. 

Oberleib graulichbraun, auf dem Ruͤcken undeutlich ſchwarz gefleckt; Unterleib weiß 
mit einzelnen ſchwarzen Flecken; Fluͤgel und Schwanz ſchwärzl ich, weiß gerändert, 52 Zoll 
lang. = 438 Nr. 30. 

atham l. c. n. 34. — Vaterland des vorhergehenden. 

37. Gelbkehliger Saͤnger. S. flavicollis, Latham. 
M. flavicollis, Gmelir . 

Oberleib grau; Kehle und Gugel gels, welche Farbe dem Weibchen fehlt; Stirn 
ſchwarz; durch die Augen ein ſchwarzes Band; Deckfedern der Fluͤgel braun mit 2 weißen 
Streifen durchzogen. 54 Zoll lang. S. 438 Nr. 31. g | 

Latham l. c. n. 35. — Carolina, 

38. Gelbbruͤſtiger Saͤnger. S. Trichas, Latham. 
Oberleib dunkelolivenbraun; Stirn ſchwarz; ein breiter Streifen an den Seiten des 

Kopfs durch die Augen eben ſo; Kehle, Gurgel und Bruſt ſchwefelgelb; Bauch und After 
gelblichweiß; Schwung: und Schwanzfedern mit gelblicholiwenfarbenen Händen, 5 Zoll 
lang. S. 439 Nr. 32 III. 2. S. 545. 

Latham J. c. p. 319 n. 36. — Nord Amerika. 
Anm. Turdus Trichas, Lin. welcher hier citirt wird, gehort nicht hierher, iſt ihm nur 

in der Farbe aͤhnlich. ſ. oben die ſch warzgezäum te Droffel, S. Z Nr. 138: 
2 Variirt. Oberleib olivenfarbig; Vorderkopf ſchwarz; an den Seiten des Kopfs 

ein breiter ſchwarzer Streifen; queer uͤber den Scheitel ein weißes Queerband; Unterleib 
gelb; Seiten und Steiß orangefarben; Schwanz abgerundet. 5 Zoll lang. 

Anm. Sollte das nicht eine verſchiedene Art ſeyn? i 

39. Roth: 
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39. Rothſchwaͤnziger Saͤnger. 8. ruficauda, Laiham. M. rufi- 
cauda, Gmelin Lin. 

Oberleib braun, gelbroth überlaufen; Kehle weiß, fuchsroth eingefaßt und braun 
getuͤpfelt; Bruſt 91 1 e der Flügel und Schwanz fuchsroth. 54 Zoll 
lang. S. 440. Nr. 3 " 

Eatham L. c. 15 37. Cayenne. 

40. Braunhaͤlſiger Sänger. S. fuscicollis, Latham. M. Fascicollis, 
Gmelin Lin. 

Kopf, Hale und Oberleib gruͤnlichbraun; Deckfedern der Fluͤgel und Schwungfedern 
braun mit hell gelbrothen Raͤndern; Bruſt und Bauch e Groͤße des Fitis⸗ 
Sängers. S. 440 Nr. 34. 

Latham J. c. p. 520 n. 38. — Cayenne. 

41. Blaugrauer Sänger, 8. caerulescens, Latharm. 
M. caerulescens, Gmelin Lin. 

Oberleib aſchgraulichblau; auf den Flügeln ein weißer Fleck; Kehle ſchwarz; Bruſt 
und Bauch weiß. 4: Zoll lang. S. 440 Nr. 35. 

Latham l. c. n. 39. — St. Domingo. 

42. Gelbruͤckiger Sänger, S. americana, Latham. M. americana, 
Gmelin Lin. 

Oberleib aſchgraulichblau; Schulterfedern olivengelb; Unterhals und Bruſt gelb; 
Bauch weiß; uͤber die Fluͤgel ein weißer Streifen. S. 5 Nr: 36. 

Latham J. c. n. 40. — Amerika. 

43. Kuͤnſtlicher Sänger. 95 pensilis, . M. pensilis, 
nelin Lin. 

Oberleib dunkelgrau; Kopf 11 Unterhals und Bruſt gelb, erſterer an 
den Seiten ſchwarz gefleckt; Deckfedern der Fluͤgel bandfoͤrmig ſchwarz und weiß gezeich— 
net; Schwanzfedern dunkelgrau, die äußern mit weißen Flecken. 43 Zoll lang. S. 441 
Ni, g 
e Ra nl J. & n. 41. — St. Domingo. 

44. Rothkehliger Saͤnger (Rothkehlchen). S. Rubecula, Lalhiumm. 
. Pubecula, Lin. 

Oberleib ſchmutzig olivengruͤn; Unterhals 905 Bruſt orangeroth. 5 Zoll lang. 
S. 442 Nr. 33. 

Variirt in der Farbe: denn a) das Weibchen hat keine ſchwarze, ſondern mehr 
fleiſchfarbene Füße, und an den großen Fluͤgeldeckfedern fehlen die gelben Spitzen. b) Die 
Jungen find am Oberleibe olivengran, chu del geſtrichelt und gefleckt, und am 

i u Un⸗ 
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terleibe ſchmutzig gelb mit olivengrauen ee Weiter gibt es c) Weiße — 
d) Weißbruͤſtige — ſtatt orangerotbh; e) Bunte — mit unregelmaͤßig weißen 
Flecken oder Theilen als Fluͤgeln und Schwanz. 

Latham J. c. n. 42. — Europa. N . 

45. Blaukehliger Sänger (Blaukehlchen). S. suecica, Latham. 
M. suecica, Liz. 

Oberleib aſchgraubraun; Kehle und Gurgel blau, mit einer roſtfarbenen Binde nach 
der Bruſt zu eingefaßt; Schwanz an der Wurzel roſtroth, an der Spitze ſchwaͤrzlich. Größe 
des Rothkehlchens. 

Variirt nach Geſchlecht und Alter etwas in der Farbe; denn a) das Weibchen 
iſt nicht fo ſchoͤn blau an der Bruſt und b) die ein- oder zwey jaͤhrigen Maͤnnchen 
haben eins, auch zwey weiße Perlenflecken an der Gurgel, die an ſehr alten Voͤgeln unſicht— 
bar find. S. 444 Nr. 39. 

Latham I. c. p. 521 m. 45. — Europa. 1 

46. Blauer Sänger. S. sialis, Latham. M. sialis, Lin. 
Oberleib blau; Unterleib rothbraun; Bauch weiß; Schnabel und Fuͤße ſchwarz. 

74 Zoll lang. S. 447 Nr 40. 
Latham J. c. p. 522 n. 44. — Carolina. Virginien. 

47. Schwarzſchnaͤbliger Sänger, 8. nigrirostris, Latham. 
M. nigrirostris, Gmelin Lin. 

Oberleib olivenbraun; Unterleib weiß; Bruſt fuchsroth, ſchwarz geſtreift; Zuͤgel 
und Kehle rothgelb; an der untern Kinnlade hin ein ſchwarzer Streifen; die aͤußerſte 
Schwanzfeder ganz weiß, die folgende blos an der Spitze. 7 Zoll lang. S. 446 Nr. 43. 

Latham l. c. n. 46. — Vaterland unbekannt. 

48. Noftföpfiger Saͤuger. S. borealis, Latham. M. borealis, 
Gmelin Lin. 

Oberleib olivengruͤn; Unterleib olivengelb; Stirn, Seiten des Kopfs und Kehle 
roſtroth; Seiten-Schwanzfedern an der Spitze weiß. 5 Zoll lang. S. 447 Nr. 44. 

Latham J. c. n. 47. — Kamtſchatka. 

49. Gelbgeſichtiger Sänger, S. Iutescens, Latham. 
M. lutescens, Gmelin Lin. 

Oberleib roſtͤraun; Unterleib eöthlichweiß: ; über die Bruſt eb geſprenkelt; 
Sn und Kehle gelblich; an den Ohren ein dunkelrother Fleck. 5 Zoll lang. S. 447 

r. 44. 
Latham I. c. p. 525 n. 48. — Vaterland unbekannt. 

50. Braun⸗ 
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50, Braunkehliger Steinſchmaͤtzer. S. Rubetra, Latham. 
M. Rubetra, Lin. 

Kehle und Bruſt fuchsroͤthlich; auf den Fluͤgeln ein weißer Fleck; Schwanz, die beyden 
mittlern Federn ausgenommen, an der Wurzel weiß, am Ende dunkelbraun; uͤber die Au— 
gen ein weißer Streifen. 43 Zoll lang 

| Variirt in der Farbe nach Ge ſchlecht und Alter; denn a) das Männchen iſt am 
Oberleibe ſchwaͤrzlich oder ſchwarz, fein roſtgrau gefleckt; an der Kehle und Bruſt ſchoͤn 
fuchsroth. b) Das Weibchen aber oben ſchwarz- oder dunkelbraun mit mehr roͤthlich— 
ane Flecken; an der Bruſt hell fuchsroͤthlich mit runden ſchwarzbraunen Flecken. c) Die 
Jungen ſehen vor der erſten Mauſerung auf dem Ruͤckem roſtfarben und ſchwaͤrzlich ger 
fleckt, alle Federn mit weißer Einfaſſung, und am Unterleibe wie die Mutter, nur ſtaͤrker 
gefleckt, aus. S. 451 Nr. 54. 

Latham J. c. p. 525 n. 58. — Europa. 

51. Schwarzkehliger Steinſchmaͤtzer. S. Rubicola, Latham, 
M. Rubicola, Liz. 

Bruſt roſtroth; an den Halsſeiten und auf den Fluͤgeln ein weißer Streifen; Steiß 
weiß; Schwanz ſchwarz, fein roſtgelb gerandert; am Männchen die Kehle ſchwarz; 
am Weibchen weiß und ſchwarz gefleckt. Etwas kleiner als der vorhergehende. 

Vartirt in der Farbe. Nach der Mauſer ſehen die jungen Männchen faſt wie die 
Weibchen aus; am Kopfe dunkel- und hellgrau; am Oberleibe roſtgrau mit ſchwarzen drey— 
eckigen Flecken; an der ſchwarzen Kehle gries wie die jungen Maͤnnchen des ſchwarzkehligen 
e S. 447 Nr. 46. 

Es gehoͤrt auch Scopoli Sylvia Zya Ann. I. n. 234 hierher. 
Latham J. c. p. 523 n. 49. — Europa. 

52. Sybillen⸗Steinſchmaͤtzer. S. Sybilla, Zatham. M. Spbilla, Lin. 
Oberleib ſchwarz mit lohgelben Raͤndern; Unterleib weiß; Bruſt gelbroth; Schwanz 

ſchwarz. Groͤßer als der vorhergehende; ſonſt ihm ſehr aͤhnlich. S. 448 Nr. 47. 
Latham l. c. n. 50. — Madagaskar. 

53. Gruͤnbrauner Steinſchmaͤtzer. 8. Sperata, Lal ham. 
Oberleib gruͤnlichbraun; Unterleib und Steiß rothgrau; Schwanz ſchwaͤrzlich, die 

Seitenfedern ſchief gelbbraͤunlich. 6 Zoll lang. 
Variirt vielleicht nach dem Geſchlecht mit weißer Kehle und fuchsrother Bruſt, 

S. 445 Nr. 47 Var. A. 
Latham l. c. n. 31. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

54. Schwarzbrauner Steinſchmaͤtzer. S. caprata, Latham. 
M. caprata, Lin. 

Männd en: Oberleib ſchwaͤrzlichbraun; After und ein Fleck auf den Fluͤgeln weiß; 
Weibchen: Oberleib braun; Unterleib gelbrothbraun; Kehle und After weißlich. Größe 
des ſchwarzkehligen Steinſchmatzers. S. 449 Nr. 48. 

uu 2 Ba 
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Varilet: Oberleib blauſchwarz; Unterleib rothgelblichweiß; über die Flügel eine 
weiße Binde; Schnabel und Fuͤße roth. 

Latham l. c. p. 524 n. 32. — Juſel Luzon. 

55. Rußfarbiger Steinſchmaͤtzer. S. fulicata, Latham. 
M. fulicata, Lin. 

Violetſchwarz; After kaſtanienbraun; auf Dei Fluͤgeln ein weißer laͤnglicher Fleck 
64 Zoll lang. S. 450 Nr. 49. 

Latham J. c. n. 53. — Philippinen. 

56. Brillen⸗Steinſchmaͤtzer. S. per Ei Latham. 
M. Pe Gmelin L 

Eine: auf den Flügeln ein weißer Fleck; um die 1 eine nackte, runzlige, 
gelbe Haut. Groͤße des Stieglitzes. S. 450 Nr. 50. 

Latham J. c. n. 54. — Am Plata Fluß. 

57. Coromandelſcher oder bandbaͤuchiger Sänger. S. coromandelica, 
Latham. M. coromandelica, Gmelin Lin. 

Oberleib ſchwarz, gelblich gefleckt; auf den Fluͤgeln ein weißer Fleck; Steiß und 
Bauch gelblichroth, letzterer mit ſchwaͤrzen Bandſtreifen; Schwung: und Schwanzfedern 
ſchwarz. Größe der Kohlmeiſe. S. 4% Nr. sı. 

Latham l. c. n. 53. — Coromandel. 

58. Philippiniſcher oder violetſchwarzer Saͤnger. S. philippensis, 
Latham. M. philippensis, Gmelin Lin. | 

Oberleib violetſchwarz; Unterleib und Kopf rorblichweiß; über die Bruſt ein bläu: 
liches Band; über die Flügel ein weißer Laͤngsſtreifen. 63 Zoll lang. S e $2: 

Latham J. c. p. 525 n. 56. — Philippinen. 

59. Brauner Steinſchmaͤtzer. S. magna, Latham. 
M. magna, Gmelin Lin. 

Kopf braun, hunfelbictiagemifhe: Oberlelb hellbraun; Kehle weißlich; Bruſt braun; 
Bauch gelbroth; Schwung: und Schwanz federn . braun und halb gelbroth, die zwey 
aͤußern Schwanzfedern an der äußern Fahne weiß. 73 Zoll lang. S. 451 Nr. 53. 

Latham l. c. n. 537. — Vaterland A: 

60. Gelbrother Steinſchmaͤtzer. S. fervida, Lallam. 
M. fervida, Gmelin Lin. 

Oberleib dunkelbraun mit delbretfiep: Federraͤndern; Unterleib gelblichweiß; Bruſt 
fuchsroͤthlich; auf den Zuͤgeln zwey weiße Flecken. 44 Zoll lang. S. 453 Nr. ss. 

Latham I. c. n. 59. — Senegal. 

61. Schwarz⸗ 
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61. Schwarzoͤhriger Steinſchmaͤtzer. 8. Montanella, Latham. 
M. Montanella, Grmelir Lin. 

Oberleib ziegelfarben mit braunen Flecken; Scheitel braunſchwarz; über den Augen 
ein gelblicher Streifen; an den Ohren ein ſchwarzer Fleck; Unterleib hell ockergelb. Etwas 
größer als der braunkehlige Steinſchmaͤtzer. S. 453 Nr. 56. 

Latham J. c. p. 526 n. 60. — 0 

62. Schackſchwaͤnziger Steinſchmaͤtzer. S. Senegalensis, Zatham. 
. Senegalensis, e Lin. 

8 Schwungfedern inwendig fuchsroth; Schwanzfedern ſchwarz, an der Spitze 
weiß. 1 Zoll lang. S. 403 Nr. 57. 

in e n 0%; 

63. Roſtkehliger Steinſchmaͤtzer. 8. Maura, Latham. 
M. Maura, Gmelin Lin. 

Oberleib ſchwarz, grau geraͤndert; Unterleib weiß; Kehle roſtroth; auf den Fluͤgeln 
ein gelblichweißer Fleck; Schwanz ſchwarz. Groͤße des braunkehligen Steinſchmaͤtzers. 

Bartire in der Farbe: a) Weibchen und Junge haben einen grauen, braun 
gewellten Kopf. b) Oberleib rothbraun; Unterleib weißlich; uͤber den Augen ein gelb— 
rother Streifen; Kehle, Bauch, Steiß und Schwanzwurzel weiß. s Zoll lang. 
S. 404 Nr. 60. 

Latham J. c. n. 62. — Rußland. 

64. Augenbraun⸗Saͤnger. S. superciliosa, Latham. 
M. superciliosa, Grnelin Lin. 

Oben gruͤnlich, unten heller. Am Scheitel ein blaſſer Streifen; über den Augen ein 
| gelber. S. 455 Nr. 61. 

Latham J. c. n. 63. — Rußland. i 

65. Goldkehliger Saͤnger. S. ferruginea, Zatham. 
. ferruginea, Gmelin Lin. 

Oben aſchgrau, unten weißlich; Kehle und Hals roſtroch. S. 455 Nr. 62. 
Latham l. c. n. 64. — Rußland, 

66. Blauſchwaͤnziger Saͤnger. S. cyanura, e 
M. cyanura, Gmelin Lin. 

Oberleib graulichgelb, mit gruͤn uͤberzogen; Unterleib und ein Streifen über den 
Augen gelblichweiß; Steiß und die Ränder der Schwanzfedern hellblau. Groͤße des Roth: 

kehlchens. S. 456 Nr. 63. 
Latham I. c. p. 527 n. 63. — Sibirien. | 

57. Gelb: 



342 Dritte Ordnung. Singvoͤgel. 

67. Gelbſchwaͤnziger Saͤnger. 8. aurorea, Latham. 
M. aurorea, Gmelin Lin. 

Schwarz; Scheitel graulichweiß; Stirn und ein Fleck auf den Fluͤgeln weiß; Un— 
terleib und Schwanz gelb; an letztern die zwey mittlern Federn ſchwarz. Groͤße des Gar— 
ten⸗Rothſchwaͤnzchens. S. 456 Nr. 64. 

Latham J. c. n. 66. — Sibirien. 

68. Schwarzkappiger Sänger. S. striata, Latham. M. striata, 
Gmelir Lin. 

Oberleib aſchfarben mit ſchwarzen Streifen; Scheitel ſchwarz; Wangen, Kehle und 
zwey Streifen auf den Fluͤgeln weiß; die zwey äußern Schwanzfedern an der Spitze mit 
einem weißen Fleck. S. 456 Nr. 65. 

Latham l. c. n. 67. — Neuyork. 

69. Granföpfiger Saͤnger. S. incana, Zatham. M. incana, 
Gmelin Lin. 

Kopf und Steiß grau; auf den Flügeln ein doppelter weißer Streifen; Gurgel orange: 
farben; Kehle und Bruſt hochgelb. S. 46 Nr. 66. 

Latham I. c. n. 68. — Neuyork. 

70. Gelbſtirniger Sänger. 8. flavifrons, Latham. M. flavifrons, 
Gmelin Lin. 

Oberleib blaͤulichgrau; Oberkopf und ein Fleck auf den Fluͤgeln gelb; durch die Au— 
gen ein ſchwarzes, zu beyden Seiten weiß eingefaßtes Band; Unterhals ſchwarz. S. 457 
Nr. 67. 

Latham J. c. n. 69. — Penſylvanien. 

71. Blackburniſcher Saͤnger. S. Blackburniae, Lalhiam. 
M. Blackburniae, Graelin Lin. 

Scheitel ſchwarz, durch eine gelbe Linie getheilt; über den Augen ein gelber, und 
durch die Augen ein ſchwarzer Streifen, der unten durch eine gelbe Linie begraͤnzt wird; 
Kehle und Bruſt gelb; auf den Fluͤgeln ein weißer Fleck; After und die drey außern 
Schwanzfedern weiß. ©. 477 Nr. 67. 

Latham l. c. n. 70. — Neuyork. 

72. Hut ⸗Saͤnger. S. mitrata, Lal iam. M. mitrata, Gmelin Lin. 
Oberleib olivengruͤn; Unterleib heiß fo wie der Vorderkopf; Hinte ſchwarz, 

und dieß läuft am Vorderhals als ein Halsband zuſammen. 5 Zoll lang. 
2 Variirt: Oben graugruͤn; unten gelb; Kopf un Unterhals ſammetſchwarz; 

Stirn, Seiten des Kopfs und Unterleib gelb. 
Latham I. c. p. 328 n. 71. — Louiſtana. 

273. Kap⸗ 
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2 73. Kappen⸗Saͤnger. S. cucullata, Lal ham. 
Oben gruͤnlich; unten gelb; Stirn und Wangen 910 Schwanz keilfoͤrmig. 
Latham E C. n. 72. 

Anm. Er iſt fo groß als der vorhergehende, und vielleicht eine Varietaͤt deſſelben. 
S. 514 Nr. 169. 

4. Mausfarbiger Sänger, S. murina, Latham. M. murina, 
Gmelin Lin. 

Mausfarben; unten und ein Streifen durch die Augen weiß; Kopf, Hals und Mitte 
des Bauchs ſchwarz. Groͤße des Hausſperlings. S. 459 Nr. 70. 

Latham l. c. n. 73. — Vaterland unbekannt. 

75. Dornſchwaͤnziger Sänger, S. spinicauda, Lalhecun. M. spinicauda, 
Gmelin Lin. 

| Oberleib roͤthlichbraun; Unterleib und Fluͤgelecke weiß; über den Augen ein gelber 
Streifen, der ſich hinten ausbreitet; an allen Schwanzfedern die Spitzen fahnenlos oder 
dornig. 6 Zoll lang. S. 459 Nr. 71 Taf. 54 Fig. 2. 

Latham J. c. n. 74. — Terra del Fuego. 

76. Queerſtreifiger Sänger oder Laubvogel. S. magellanica, Latham. 
M. magellanica, Gmmelir Lin. 

Stirn verlängert; oberleib gelbbraun mit ſchwarzen Wellenlinien; Unterleib grau: 
gelb mit ſchwaͤrzlichen Queerſtreifen; Schwanz kurz, keilfoͤrmig, gelblichbraun mit en 
Queerbinden. 42 Zoll lang. S. 459 Nr. 72. 

Latham J. c. n. 75. — Vaterland des vorhergehenden. 

77. Citrongelber Saͤnger. S8. citrina, Latham. M. citrina, 
e Lin. 

Oberleib gelb, ſchwaͤrzlich geſtreift; Unterleib und Steiß gelb; Wangen, Unterhals 
und Bruſt weiß; Schwanz kurz, ſchwarz mit gelblichen Spitzen. 33 Zoll lang. S. 460 
Nr. 73. 

Latham I. c. p. 329 n. 76. — Neuſeeland. 

78. Langbeiniger Saͤnger. S. longipes, Latkam. M. longipes, 
Gmelin Lin. 

Oberleib blaßgruͤn; Unterleib, Stirn und Seiten des Kopfs aſchfarben; uͤber den 
Augen ein halbmondfoͤrmiger weißer Streifen; Fuͤße hoch. Schwanz kurz. 42 Zoll 
lang. 

Variirt: Braun ſtatt grün, S. 460 Nr. 74 
Latham I. c. n. 77. — Neuſeeland. 

2 79. Zwerg: 
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| ? 79. Zwerg-Saͤnger. S. minima, Latham. 
Oben blaßbraun, unten weißlich; Schnabel und ſehr kurzer Schwanz gelblich. 3 Zoll 

lang. S 460 Nr. 74 Var. A. a 551 

Latham J. c. n. 73. — Neuholland. 
Anm. Vielleicht eine Varietaͤt vom vorhergehenden. 

So, Grauruͤckiger Steinſchmaͤtzer. S. Oenanthe, Latham. 
5 M. Oenanthe, Liz. 

Oberleib grau; Stirn weiß; durch die Augen eine dunkle Binde; Schwanz weiß mit 
ſchwarzem Ende. 52 Zoll lang. i 

Variirt vorzuͤglich nach Geſchlecht und Alter, in der Farbe: a) Beym Maͤnn⸗ 

chen gebt durch die Augen eine ſchwarze Binde; der Rücken iſt hellaſchgrau; Kehle, Gur⸗ N 

gel und Oberbruſt lohfarben. b) Beym Weibchen iſt der Oberleib rotbgrau; Kehle, 

Gurgel und Oberbruſt dunkel roſtfarben. c) Die Jungen ſind vor dem erſten 

Mauſern oben braun und roſtfarben gefleckt, und unten rothgelb, ſchwarz punktirt. Im 
folgenden Jahre ſehen auch die einjaͤhrigen Männchen mehr der Mutter noch aͤhnlich. 
d) Steinſchmaͤtzer mit weißen Rüden. Scopoli Ann. I. p. 230. e) Wenn 

man zuweilen einen etwas größern Vogel der Art antrifft, fo iſt es entweder eine 

Climasverſchiedenheit, oder eine Ausnahme von der Regel, wie man ſie bey allen Voͤgeln 
findet. S. 460 Nr. 75. i 

Latham l. c. n. 79. — Europa. Aſien. Afrika. 

81. Roͤthlicher Steinſchmaͤtzer. S. Stapazina, Latham. 
M. Stapazina, Lin. 

Roſtfarben; Unterhals am Maͤnnchen ſchwarz, am Weibchen weiß; Steiß, 
Bruſt und Bauch weiß; die zwey mittlern Schwanzfedern ſchwarz, die andern weiß, mit 

einem ſchmalen ſchwarzen Saume. So groß als der vorhergehende. N 
Variirt oben roͤthlich, unten weißlich. S. 463 Nr. 76. 
Latham l. c. p. 530 n. 80. — Europa. N | 

82. Roͤthlichbrauner Steinſchmaͤtzer. S. leucorrhoa, Zatham. 
M. leucorrhoa, Gmelin Lin. 

Oberleib rothbraun; Unterleib gelblichweiß, an der Bruſt ins roͤthliche ſpielend; 
Steiß weiß. 7 Zoll lang. S. 464. Nr. 77. 

Latham I. c. p. 531. n. 81. — Senegal. 

83. Hottentotten⸗Steinſchmaͤtzer. S. bottentotta, Latham. 
M. hottentotta, Gmelin Lin. 5 

Oberleib gelbrothbraun; Kehle und Bauch ſchmutzigweiß; obere Deckfedern des 
Schwanzes weiß; uͤber den Steiß ein fuchsrothes Band; die Wurzelhaͤlfte des Schwan: 

zes an den Seitenfedern weiß, die Endhaͤlfte ſchwarz. 8 Zoll lang. S. 464 Nr. 78. 
Latham J. c. n. 32. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

84. Orange⸗ 
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84. Orangebruͤſtiger Steinſchmaͤtzer. S. anrantia, Latham. 
M. aurantia, Gmelin Lin. 

Oberleib ſchwarzbraun, gruͤnlichbraun gemiſcht, Bruſt orangefarben; Schwanz 
braun mit weißen Spitzen. 6 Zoll lang. S. 465 Nr. 79. 
i c. n. 83. — Vaterland des vorhergehenden. 

85. Seen e 5 S. pileata, Latham. 
M. pileata, Gmelin Lin. 

PHOboberleib 1 Kopf ak, und dieß vereinigt fih am Hals zu einem 
Halsband; uͤber den Augen ein weißer Streifen; Stirn, Kehle, Bruſt und Bauch weiß; 
Schwanz weiß, die zwey miitlern ſchwarzen Federn ausgenommen. s Zoll lang. S. 467 
Nr. 80. 

Latham l. c. n. 84. — Vorgebirge der guten Hoffnung. China. 

7 86. Provenzer⸗ Saͤnger. 8. massiliensis, Lalhiami. 
M. massiliensis, Gmelin Lin. 

Oberleib dunkelbraun und gelbroth gefleckt; Unterleib roͤthlichweiß, an Hals und 
Bruſt mit kleinen ſchwaͤrzlichen Flecken; unter den Augen ein gelbroͤthlich weißer Strei— 
fen; die zwey aͤußerſten Schwanzfedern weiß. 7 Zoll lang. S. 465 Nr. 81. 

Hatham I. G. n. 85. — Provenze. 
An m. Sollte es nicht ein junger großer Steinſchmaͤtzer ſeyn? Auch was von ſeiner Lebens: 

art geſagt wird, deutet dahin. 

7 87. Gefleckter Steinſchmaͤtzer. S. maculata, Zatharn. 
M. maculata, Gmelin Lin. 

Obbeerleib braun, dunkelbraun gefleckt; Unterleib ſchmutzigweiß, an Hals und Bruſt 
ſchwarz gefleckt; Schwanz an der Wurzel weiß, an der Spitze ſchwarz. Groͤße des vor— 
hergehenden. Vielleicht auch nicht verſchieden. S. 466 Nr. 82. 

Latham J. c. p. 332. n. 86. — Vaterland des vorhergehenden. 

88. Weißkoͤpfiger Sänger. 8. albicapilla, Latham. 
M. albicapilla. Gmelin Lin. 

Oberleib gruͤn; Unterleib weißlich; Kehle, ein Fleck auf dem Scheitel und hinter 
den Augen weiß. 7 Zoll lang. S. 466 Nr. 83. 

Latham l. c. n. 87. — China. 

89. Grauer Saͤnger. S. grisea, Latham. 
M. grisea, Gmelin Lin. 

3 Oberleib aſchgrau; Unterleib und eine Binde durch die Augen e Scheitel, Un⸗ 
terhals und Bruſt ſchwarz. 42 Zoll lang. S. 466 Nr. 84. 

Latham J. c. n. 66. — Cayenne, 
& x 90, Rother 
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90. Rother Saͤnger. S. caryophyllacea, Lalhiam. 
M. e Gmelin Lin. 

Schnabel und Füße roth; Hauptfarbe roth; Flügel und Schwanz dunkelfarbig. 
Größe des Fitis-Saͤngers. S. 467 Nr. 85. 

Latham J. c. n. 89. — Zeylon. 

91. Olivenfarbiger Saͤnger. S. olivacea, Latham. 
Oben olivenfarbig, unten weiß; Halfter weißlich. Groͤße des ſchieferbruͤſtigen Saͤn⸗ 

gers. S. 467 Nr. 86. 
e Latham l. c. n. 90. — Zeylon. 

92. Schwarznackiger Enger. 8. zeylonica, Latham. 
MM. zeylonica, Gmelin Lin. N 

Oberleib gruͤn; Unterleib hellgelb; Scheitel und Nacken am Maͤnnchen ſchwarz; 
auf den Fluͤgeln zwey weiße Streifen. 44 Zoll lang. S. 467 Nr. 87 u. = 498 Nr. 90. 

Latham J. c. n. 91. — Zeylon. Bengalen. 

93. Schillergruͤner Saͤnger. S. eingalensis, Latham. 
M. singalensis, Gmelin Lin. 

Schillergruͤn; Unterhals orangefarben; Bruſt und Bauch gelb. 42 Zoll lang. 
S. 468 Nr. 88. 

Latham . c. p. 533. n. 92. — Zeylon. 

94 Chineſiſcher oder fleiſchbaͤuchiger Saͤnger. 8. sinensis Latham. 
MM. sinensis, Gmelin Lin. 

Oberleib gruͤn; Unterleib ſleiſchfarben; uͤber den Augen ein blaſſer Streifen und an 
den Ohren ein ſolcher Fleck; Schwanzfedern zugeſpitzt. 6 Zoll lang. S. 468 Nr. 89. 

Latham J. c. n. 93. — China. 

95. Weißaͤugiger Saͤnger. 8. madagascariensis, Lalliam. 
M. maderaspatana, Liz. 

OPberleib olioengruͤn; Kehle und After gelb; Aügenkreiß und übriger Unterleib weiß. 
34 Zoll lang. S. 469 Nr. gr. 

Latham 1. c. n. 94. Madagaskar. 

96. Gelbgrauer Saͤnger. S. borbonica, Latham. 
M. borbonica, Grmelin Lin. 

Oberleib graubraun; Unterleib gelbgrau; Schwung: und Schwanzfedern braun, mit 
graubraunen Raͤndern. 34 Zoll lang. S. 469 Nr. 92. 

Latham J. c. n. 93. — Madagaskar. Inſel Bourbon. 
97. Weiß⸗ 
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97. Weißraͤndriger Saͤnger. S. mauritiana, Latham. 

M. mauritiana, Gmelin Lin. 
Oberleib blaugrau; Unterleib weiß; Schwung- und Schwanzfedern ſchwarz mit 

weißen Rändern. 32 Zoll lang. S. 469 Nr. 93. 
Latham l. c. p. 554 n. 96. — Inſel Mauritius. 

98. Blaugrauer Saͤnger. 8. livida, Latham. 
M. livida, Gmelin lan. > 

Blaugrau; After weiß; Schwanz 11 5 und ſchwarz, die zwey aͤußern Federn weiß. 
45 Zoll lang. ©. 470 Nr. 94. 

Latham l. c. n. 97. Madagaskar. 

99. Citronbaͤuchiger Sänger. S. ſlavescens, Gmelin Lin. 
M. llavescens, Gmelin Lin. 

Oberleib braun; Unterleib eitrongelb; Wangen weißlich; Schwung und Schwanz: 
federn dunkelbraun, gelbroth geraͤndert. 44 Zoll lang. S. 470 N. 95. 

Latham l. c. n. 96. — Senegal. 

100. Fuchsbaͤuchiger Saͤnger. S. rufigastra, Latham. 
Oberleib olivenbraun; Unterleib rothgelb; Schwungfedern und kuͤrzerer Schwanz dun— 

kelbraun. 33 Zoll lang. S. 470 Nr. 95. Var. und Note n 
Latham J. c. n. 9g. 1 8 

101. Geſchuppter Sänger. S. undata, Latkam. M. undata, 
. Lin. 

Oberleib ſchwarz, mit gelbrothen Federraͤndern; Steiß fuchsroth; Unterleib weiß; 
Schwungfedern und die Federn des keilfoͤrmigen Schwanzes braun, gelbroͤthlichweiß ges 

raͤndert. 4 Zoll lang. S. 470 Nr. 96. 
Latham J. c. n. 100. — Senegal. 

102. Dunkelfarbiger Sänger. S. fuscata, Latham. 
M. fuscata, Gmelin Lin. 

Oberleib dunkelbraun; Unterleib grau, an den Seiten mit einem roͤthlichen Anſtrich; 
Schwanz lang. Groͤße der grauen Grasmuͤcke. S. 471 Nr. 97. 

Latham l. c. p. 535. h. 101. Senegal. a 

103. Blonder Sänger. S. subllava, Latham. M. subſlava, 
Gmelin Lin. 

Männchen: Oben rothbraun, unten grau, an den Seiten mit einem rothen An- 
ſtrich; Schwanz keilfoͤrmig und kurz. Weibchen: Oben braun; unten ganz grau; Steiß 
gelblich. 33 Zoll lang, S. 471 Nr. 98. 

Latham Il. c. n. 102. Senegal. 

K X 2 104. Roth⸗ 
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104. Rothkoͤpfiger Saͤnger. S. Petechia, Latham. M. Petechia, 
N Gmelin Lin. _ 

Dberleib olivengruͤn; Unterleib gelb, an Bruſt und Bauch rothgefleckt; Scheitel 
roth. Größe der ſchwarzkoͤpfigen Grasmuͤcke. S. 472 Nr. 99. 

Latham I. c. n. 103. Penſylvanien. 5 f 

105, Weiß icher Saͤnger. S. albicollis, Latham. 
M. albicollis, Gmelin Lin. 

Oberleib olivengruͤn; Unterhals und Bruſt gelblichweiß mit laͤnglichen, eöthlichen 
Flecken; Seiten des Kopfs gelblich; am Weibchen der Nacken gruͤnlich grau; die Geis 
ten. Schwanzfedern inwendig halb ſchwefelgelb. 5 Zoll lang. S. 472 Nr. 100. 

Latham l. c. n. 104. St. Domingo. 

106. Louiſtaniſcher oder fleckenbruͤſtiger Saͤnger. S. Iudoviciana, 
Latham. M. ludoviciana, Gmelin Lin. 

Oberleib olivengruͤn; Unterhals und Bruſt gelb, kalten: am Maͤnnchen rothgefleckt; 
auf den Fluͤgeln zwey weiße Binden; die zwey äußern Schwanzfedern an der Spitze inwen—⸗ 
dig weiß. 44 Zoll lang. S. 472 Ne. ol. III. 2 S. 546. 

Latham J. c. n. 105. — Louiſiana. St. Domingo. 

107. Gruͤnweißer (Grün und weißer) Saͤnger. 8. chloroleuca, Lahami. 
M. chloroleuca, Graelir Lin. 

Oberleib olivengruͤn; Unterleib gelblichweißz Kopf und Oberhals aſchgrau, oliven⸗ 
gruͤn gemiſcht; die Seiten: Schwanzfedern auf der innern Fahne halb gelb; der Au 
ſelbſt etwas gabelfoͤrmig. 42 Zoll lang. S. 473 Nr. 102. 

Latham l. c. p. 536 n. 106. — St. Domingo. 

108. Orangekehliger Saͤnger. S. auricollis, Latham. 
M. auricollis, Gmelin Lin. 

Oberleib olivengruͤn, am Steiß ins aſchgraue ſpielend; Unterhals und Bruſt orange— 
farben; Bauch hellgelb; After und innere Seite der aͤußern Schwanzfedern weiß. Groͤße 
der ſchwarzkoͤpfigen Grasmuͤcke. S. 473 Nr. 103. 

Latham J. c. n. 107. — Canada. 

109. Gelbſteißiger Sänger. S. maculosa, Latham. 
M. maculosa, Gmelin Lin. 

Oberleib olivengruͤn, ſchwarz gefleckt; Scheitel und Seiten des Kopfs aſchfarben; 
Steiß, Kehle und Bruſt ſchoͤn gelb, letztere mit ſchwarzen Laͤngsflecken; uͤber den Fluͤgeln 
zwey weiße Binden; auf den Seitenſchwanzfedern inwendig in der Mitte ein weißer Fleck. 
Groͤße der grauen Grasmüde. ©. 474 Nr. 104. 

Latham J. c. n. 106. — Penſylvanten, 
110, Braun⸗ 
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110. Braunkehliger Sänger. S. fuscescens, Latham. 
M. fuscescens, Gmelin Lin: 

Oberleib hellbraun; Unterleib lerchenfarbig; ein Streifen durch die Augen und die 
Kehle dunkelbraun. 5 Zoll lang. S. 475 Nr. 105. 

Latham ]. c. p. 337 n. 109. — Jamaika. 

111. Gelbgefleckter Sänger. S. tigrina, Latham. M. tigrina, 
8 e Lin, 

Oberleib braun mit olivengruͤnen Raͤndern; hinter jedem Auge ein fuchsrother Fleck; 
Unterleib gelb mit kleinen ſchwaͤrzlichen Flecken an Hals und Bruſt; uͤber den Fluͤgeln eine 
weiße Binde. 43 Zoll lang. 

Variirt ohne weiße Fluͤgelbinden und mit weißlichem Unterleibe. S. 475 Nr. 106. 
Latham l. c. n. 110. — Canada. 

112. Fichten⸗Saͤnger. S. Pinus, . M. Pinus, Lin. 
Maͤnnchen: Oberleib olivenfarben; Unterleib gelb; durch die 0 ein ſchwar⸗ 

zer Streifen; Flügel blau, über dieſelben zwey weiße Binden. Weibchen: Ganz dun⸗ 
kelbraun. 44 Zoll lang. S. 476 Nr. 107. 

Latham l. c. n. 111. — Carolina. 

113. Grüner Sänger, S. virens, Latham. M. virens, 
Gmelin Lin. 

Oberleib olivengruͤn; Unterleib weiß; Seiten des Kopfs und Halfes und obere Bruſt 
gelb; Kehle und Gurgel ſchwarz; auf den Fluͤgeln zwey weiße Binden. Groͤße der grauen 
Grasmuͤcke. S. 476 Nr. 108. 

Latham l. c. n. ı12. — Penſylvanien. 

114. Gelbplattiger Saͤnger. S. icterocephala, Lal ſiam. 
M. icterocephala, Liz. 

Oberleib ſchwarz mit gelblichgruͤnen Raͤndern; Scheitel gelb; zwiſchen den Augen 
ein ſchwarzer dreyeckiger Fleck; über die Flügel zwey gelbliche Streifen. 44 Zoll lang. 

Vartirt ohne ſchwarzes Augeufleck und blaͤſſerer Farbe des Oberleibes. S. 477 
Nr. 109. 

Latham J. c. p. 538 n. 113. — Canada, 

115. Jamaikaiſcher oder fleckenwangiger Sänger. S. dominica, Latham. 
NM. dominica, Lin. 

Oberleib aſchgrau; Unterleib weiß; vor den Zeugen ein gelber, hinter denſelben ein 
weißer, und unter denſelben ein ſchwarzer Fleck; auf den Fluͤgeln eine doppelte weiße 
Binde. 42 Zoll lang. S. 477 Nr. 110, . 

Latham J. c. n. 114. — Jamaikg, 
116. Gold⸗ 
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116. Goldkoͤpfiger Saͤnger. S. coronata, Lalhiami. 
M. coronata, Lin. 

Oberleib aſchblau mit laͤnglichen ſchwarzen Flecken; Scheitel und Steiß gelb; Gur⸗ 
gel und Oberbruſt ſchwarz mit aſchblau gemiſcht; Seiten der Bruſt gelb, ſchwarz gefleckt; 
durch die Augen ein ſchwarzes Band; uͤber die Fluͤgel zwey weiße Binden. Groͤße der 
grauen Grasmuͤcke. 

Vartirt im Geſchlecht: Weibchen oben gelbrotbbraun; ohne ſchwarzes Augen 
a und ſchwarze Flecken an der ar S. 47/8 Nr. 111. 

Latham l. c. n. 116. Penſylvanten. 

117. Beguͤrteter Sänger, S. cincta, Latkam. M. canadensis, Lin. 
Oberleib blau; Unterleib weiß; Scheitel und ein Guͤrtel um den Bauch gelb; Bruſt 

ſchwaͤrzlich gefleckt; am Männchen die Deckfedern des Schwanzes gelb. 5 Zoll lang. 
S. 478 Nr. 112. 

Larham I. c. p. 539 n. 116. 
Motacilla cincta, Gmelin Lin. I. p. 980. — Canada. 

118. Schwarzwangiger Saͤnger. S. canadensis, Latham. 
M. canadensis, Lin. et Gmelin Lin. 

Oben blau; unten weiß; Wangen, Kehle, Gurgel, Schwung: und Schwanzfedern 
ſchwarz, auf den Fluͤgeln ein weißer Fleck. 43 Zoll lang. S. 479 Nr. 113. 

Latham l. c. n. 117. — Canada. Penſylvanien. 

119. Weißkappiger Sänger. S. varia, Latham. M. varia, Lin. 
Oberleib weiß, ſchwarz gefleckt; Scheitel weiß; die Seiten des Kopfs ſchwarz mit 

zwey weißen Streifen; Unterleib weiß mit ſchwarzen Flecken an der Bruſt und den Seiten;, 
auf den Fluͤgeln zwey weiße Streifen; Schwanz gabelfoͤrmig. 43 Zoll lang. 

Vartiirt mit ſchwarz und weiß geſtreiften Scheitel und ganz weißem Bauch. S. 480 
Nr. 114 III. a. S. 546. 

Latham I. c. n. 118. — Penſylvanien. Jamaika. 
Le Grimpereau varie. Vieillot hist. nat. des Grimpereaux. P. 141 pl. 74. 

Anm. Von Vieillot wird er, fo wie Edwards ſchon gethan, unter die. Bau mla u⸗ 1 
fer geſetzt. Der Schnabel hat keinen Ausſchnitt wie bey den ee iſt etwas gebo⸗ 
gen, und auch nach den Fuͤßen und der Lebensart ſcheint er wirklich mehr unter die Baum— 
laͤufer, als unter die Sänger zu gehören, 

120. Rothſeitiger Saͤnger. S. ruficapilla, Lalhiam. M. ruficapilla, 
Gmelin Lin. 

Oben olivengruͤn, unten gelb; Unterhals und Bruſt mit braunen Flecken; Scheitel 
gelbroth; die zwey aͤußern Schwanzfedern inwendig gelblich. 44 Zoll lang. S. 480 
Nr. 115. 

Latham J. c. p. 540 n. 119. — Martinique, 
121. Roth⸗ 
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121. Rothbruͤſtiger Saͤnger. 8. N Latham. 
5 M. e 1720 

Oberleib olivengruͤn, ſchwarz gefleckt; Scheitel gelb; Hinterkopf ſchwarz; Unterleib 
weiß; Oberbruſt und Seiten dunkelroth. Große der grauen Grasmuͤcke. S. 481 Nr. 116. 

Latham J. c. n. 120. — Penſylvanien. N 

122, Himmelblauer Saͤnger. S. caerulea, Latham. 
M. caerulea, Lin. 

Oberleib himmelblau; Unterleib und die Auterſten Schwanzfedern weiß; Fluͤgel und 
mittlere Schwanzfedern ſchwarz. Etwas kleiner als der vorhergehende. S. 481 Nr. 117. 

Variirt 1) mit uͤber den Augen ſchwarzem Kopfe, oder ganz ſchwarzem Scheitel. 
Maͤnnchen. — 2) Mit grauem Scheitel — Weibchen oder Junges. 

Latham l. c. n. 121. — Penſylvanien. 

123. Schoͤner Sänger. S. Cyane, Laliam. M. Cyane, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchoͤn blau, Unterleib weiß; vom Schnabel bis zu den Fluͤgeln ein ſchwar— 

zer Streifen. Größe der Klapper -Grasmuͤcke. S. 513 Nr. 168. 
La tham J. c. p. 541 n. 122. — Zwiſchen dem Onun und Argun. 

124. Goldfarbiger Saͤnger. S. chrysoptera, Latham. 
M. chrysoptera, Liz. 

Oberleib dunkelaſchfarben; Unterleib weiß; Scheitel und ein Fluͤgelfleck gelb; Kehle 

und ein Band durch die Augen ſchwarz. Groͤße der grauen Grasmuͤcke. S. 482 Nr. 118. 
Latham l. c. n. 123. — Penſylvanien. 

125. Orangeföpfiger Saͤnger. S. chrysocephala, Latham. 
M. chrysocephala, Gmelin Lin. 

Oberleib roͤthlichbraun; Unterleib hellgelb, Scheitel und Unterhals orangefarben; 

Deckfedern der Fluͤgel ſchwarz und weiß gemiſcht; uͤber und unter den Augen ein brauner 

Streifen. S. 432 Nr. 119. 
Latham l. c. n. 124. — Gulana. 

126. Gehaͤupter Saͤnger. S. cristata, Latham. M. cristata, 
| Gmelin Lin. 

Oberleib braͤunlichgruͤn; auf dem Kopfe ein beweglicher ſchwaͤrzlichbrauner, weiß— 
geränderter Federbuſch; Unterleib gruͤnlichgrau. 4 Zoll lang. S. 483 Nr. 120, 

Latham l. c. n. 123.— Gutana. 

127. Vielfarbiger Sänger. S. multicolor, Lal iam. M. multicolor, 
Gmelin Br 

Oberleib ſchwarz; Unterleib weiß; die Seiten des Halſes und der Bruſtedie Wurzelhaͤlfte 

des Schwanzes und ein Streifen über die Flügel gelbroth. 5 Zoll lang. S. 483 Ne 121. 
Latham l. c. n. 126. — Cayenne. 128. Hell⸗ 

8 
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128. Hellgelber Sänger. S. aequinoctialis, Gmelin Lin. 
> M. aequinoctialis, Gmelin Lin. . 

Oberleib olivengruͤn, auf einem blauen Grunde; Unterleib gelblichweiß; Kehle und 
Bruſt hellgelb; Schwung und Schwanzfedern ſchwaͤrzlichbraun. Etwas kleiner als der 
vorhergehende. S. 483 Nr. 122. 

Latham l. c. p. 542 n. 127. — Cayenne. 

129. Saͤnger⸗Protonotar. S. Protonotarius, Latham. 
| M. Protonotarius, Graelin Lin. 

Gelb, am Rücken olivengruͤn uͤberlaufen; Steiß aſchfarben; Schwung: und Schwanz: 
federn ſchwaͤrzlich und aſchfarben. Größe des letztern. S. 484 Nr. 123. 

Latham l. c. n. 126. — Louiſiana. 

130. Halsband ⸗Saͤnger. S. semitorquata, Latham. 
M. semitorquata, Gmelin Lin. 

Oberleib braun; Unterleib aſchfarben, im Nacken ein halbmondfoͤrmiges gelbes Band; 
die vier äußern Schwanzfedern inwendig weiß. 44 Zoll lang. S. 484 Nr. 124. 

Latham l. c. n. 129. — ᷑ouiſiana. \ 

131, Orangebaͤuchiger Sänger. S. fulva, Latham. M. fulva, 
Gmelin Lin. 

Oberleib olivenbraun; Unterleib orangeroth; Unterbals und Steiß gelb. S. 485 
Nr. 125. 

Latham I. c. n. 130. — Louiſiana. 

132. Olivenbrauner Sänger. S. kusca, Lalham. M. fusca, 
Emelin Lin. a 

Oberleib olivenbraun; Unterhals und Seiten weißlich mit Grau vermiſcht; Bauch 
gelblichweiß; After gelb; die aͤußerſte Schwanzfeder äußerlich weiß eingefaſßt. S. 487 
Nr. 126. 

Latham 1. c, p. 543 n. 131. — Louiſiana. 

133. Fetter Saͤnger. 8. pinguis, Lal iam. M. pinguis, 
Gmelin Lin. 

Oberleib graulich olivenfarben; Unterleib weißlich; ein Scheitelfleck und der Steiß 
gelb; die vier aͤußern Schwanzfedern inwendig weiß gefleckt. S. 485 Nr. 127. 

Latham J. c. n. 132. — Louiſiana. a f 

134. Graukehliger Sänger, S. cana, Lathiam. M. cana, Gmelin Lin. 
Aſchgrau, oben dunkler, unten heller; Schwanz ſchwarz, die aͤußerſte Feder ganz 

weiß, die zweyté und dritte nur mit weißer Spitze. S. 486 Nr. 128. 
Latham J. c. n. 133. — kouiſiana. 

135. Hang⸗ 
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135. Hangneſt⸗Saͤnger. S. Calidris, Latham. M. Calidris, Liz. 
Obbeerleib gruͤnlichbraun; Unterleib ſchmutzig orangefarben; durch die Augen und unter 

denſelben nach dem Hals zu eine dunkelbraune Linte; Schwanzfedern an der Spitze gruͤn— 
gelb, und an der inwendigen Fahne gelbroth. Groͤße des Rothkehlchens. S. 486 Nr. 129. 

Latham l. c. n. 134. — Jamaika. 

136. Weißkinniger Sänger, S. bonariensis, Latham. 
M. bonariensis, Gmelin Lin. 

Oberleib ſchwarz; Unterleib roſtroth; Zügel, Kinn, Mitte des Bauchs und die 
aͤußern Schwanzfedern weiß; die hintere Kralle groß. 54 Zoll lang. S. 487 Nr. 130. 

Latham l. c. n. 133. — Buenos Ayres. i 

137. Palmen⸗Saͤnger. S. palmarum, Latham. M. palmarum, 
Gmelin 1 

Oberleib braun; Steiß olivengruͤn; Unterleib gelblichweiß; After hellgelb; Schwung— 
und Schwanzfedern braun, die zwey aͤußern Federn von letztern auf der inwendigen Fahne 
mit einem weißen Streifen. 5 Zoll lang. S. 487 Nr. 131. 

Latham J. c. p. 544 n. 156. — St. Domingo. 

138. Piſang⸗Saͤnger. S. bananivora, Latham. M. bananivora, 
Gmelin Lin. 

Oberleib ſchwarzgrau; Unterleib und Steiß gelblich; Kehle graulichaſchfarben; durch 
die Augen ein ſchwarzer Streifen; die Augenbraunen, ein Fluͤgelfleck und die Spitzen der 
Schwanzfedern weiß. 33 Zoll lang. S. 487 Nr. 132. 

Latham l. c. n. 137. — St. Domingo. 

139. Wurmfreſſender Saͤnger. 8. vermivora, Latham. 
M. vermivora, Gmelin Lin. 

Oberleib dunkelolivengruͤn; Unterleib weißlich; Kopf, Unterhals und Bruſt roͤth— 
lichgelb; durch die Augen ein ſchwarzer Streifen, uͤber denſelben ein ſchwarzer Bogen und 
die Augenbraunen weiß. Größe des ſchieferbruͤſtigen Sängers, S. 488 Nr. 133. 

Latham J. c. n. 158. — Penſylvanien. 

140. Einfarbiger Saͤnger. 8. campestris, Latham. M. campestris, Lin. 
| Oberleib gelbrothbraun; Unterleib braͤunlich weiß; Kopf und Hals gruͤnlichaſchfar— 

ben. Groͤße des vorhergehenden Saͤngers. S. 488 Nr. 134. 
a Latham J. c. n. 139. — Jamaika. 

141. Großſchwanzige Grasmuͤcke. S. macroura, Latham. 
M. macroura, Gmelin Lin. 

Oberleib braun; Unterleib gelblichweiß, mit ſchwaͤrzlichen Flecken; „über die Augen 
ein weißer Streifen; Schwanz lang und keilfoͤrmig. 6 Zoll lang. S. 488 Nr. 135. 

Latham 1. c. p. 545 n. 140. — Vorgebirge der guten N 

| Y 2. Lang⸗ 
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142. Langſchwaͤnziger Sänger. S. longicauda, Latham. 
M. longicauda, Gmelin Lin. | 

Oberleib hell olivengruͤn; Scheitel hellgelbroth; Schwanz lang und duͤnn. S. 489 
Nr. 136. d a 

Latham l. c. n. 141. — China. 

143. Praͤchtiger Sänger. S. cyanea, Latham. M. cyanea, 
. Gmelin Lin. 

Maͤnnchen: Oberleib dunkel blauſchwarz; Unterleib weiß; Kopf von Federn auf 
geſchwollen und ſammetſchwarz, der Vorderkopf, die Wangen und ein halbmondfoͤrmiger 
Nackenſtreifen zuſammenhaͤngend himmelblau; Schwanz lang und keilfoͤrmig; Weibchen: 
Oben dunkelbraun, unten weiß; um die Augen herum blau. 52 Zoll lang. \ 

?Bariirt: a) Schiefergrau; Kopf, Kehle und Hinterhals dunkelblau. b) Großer 
prächtiger Sänger: Auf jeder Seite des Ruͤckens ein glänzend blauer Fleck; auf den 
Schultern ein orangefarbener. c) Kleiner praͤchtiger Sänger: Auf dem Kopf. 
ein kleiner Buſch; Obertheil des Ruͤckens auch blau. S. 489 Nr. 137 Taf. 55. 

Latham I. c. n. 142. — Neuholland. Manilla. 

144. Cayenniſcher oder blaubaͤuchiger Sänger. S. oayana, Latham. 
M. cayana, Liz. | 

Blau; Stirn, Seiten des Kopfs, Vorderruͤcken, Fluͤgel und Schwanz ſchwarz. 
43 Zoll lang. a 

Variirt in der Farbe: a) Kopf ganz blau; Kehle ſchwarz. b) Kopf ganz blau. 
S. 491 Nr. 138. 

Latham l. c. n. 143. — Cayenne. 

145. Blaukoͤpfiger Sänger. S. cyanocephala, Latham. 
M. cyanocephala, Gmelin Lin. 

Grün; Kopf und Deckfedern der Fluͤgel blau; Kehle graublau; Schwungfedern dun— 
kelbraun. 42 Zoll lang. S. 491 Nr. 139. 

Latham l. c. p. 546 n. 144. — Cayenne. 

146. Blauſtreiſiger Sänger. 8. lineata, Latham. M. lineata, 
Gmelin Lin. 

Unterleib und ein Laͤngsfleck auf dem Scheitel blau; die Stirn, ein Streifen an den 
Seiten des Halſes bis zur Mitte des Ruͤckens glaͤnzend blau; von der Bruſt bis zum After 
ein breiter weißer Laͤngsſtreifen. S. 492 Nr. 140. 

Latham IJ. c. n. 145. — Cayenne. 

147. Rothbaͤuchiger Saͤnger. S. Velia, Latham. M. Velia, Lin. 
Oberleib ſchwarz, mit blaugruͤn untermiſcht; Unterleib gelbroth; Kehle violet; 

Steiß goldgruͤn. Größe der grauen Grasmuͤcke, 
5 Ba 
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Bartirt in der Farbe: a) Stirn und Steiß golden; Unterleib blaͤulich; Hinter 
bauch kaſtanienbraun. b) Blau; Hinterrücen und Bauch fuchsroth. o) Rüden braun 
ſchwarz; Bruſt und Bauch ſcharlachroth. (2) S. 492 Nr. rar. 

Latham l. c. n. 146. — Surinam. Guiana. Cayenne. 

148. Guira⸗Saͤnger. S. Guira, Latham. M. Guira, Lin. 
Maͤnnchen: Oberleib olivengruͤn; Unterleib und Steiß gelb; Wangen und Kehle 

ſchwarz, mit einer gelben Linie umgeben. Weibchen: Scheitel olivengrün mit ſchwar— 
zen Flecken; Kehle und Gurgel ſchwarz; Bruſt und Bauch gelb, rothgefleckt. Groͤße des 
Diſtelfinken. S. 493 Nr. 142. 

Latham J. c. p. 547 n. 147. (Tanagra nigricollis. Gmelin Lin. ſ. oben 
II. 1. S. 233 Nr. 33.) — Braſilten. 

149. Zaunſaͤnger 0 g). S. Troglodytes, Zatkam. 
J. Troglodytes, Lin. 

Oben ſchmutzig roſtbraun, undeutlich dunkelbraun in die Queere geftreift; Schwanz 
etwas keilfoͤrmig, und wie die Fluͤgel ſchwarz bandirt. 34 Zoll lang. S. 493 Nr. 143. 

Latham J. c. n. 143. — Europa. Aſien. Amerika? 

150. Gebaͤnderter Sänger. S. platensis, Lal ham. 
Oberleib fuchsroth, ſchwarz und weiß gefleckt; Unterleib weiß; Schwung - und 

Schwanzfedern gebaͤndert. Groͤße des vorhergehenden. S. 495 Nr. 143 Var. A, 
Latham IJ. c. p. 548 n. 149. — Buenos: Apres, 

151. Streifruͤckiger Saͤnger. S. ludoviciana, Lal lam. 
Oberleib roͤthlichbraun mit ſchwarzen Queerſtreifen; Unterleib hell gelbroth; uͤber den 

Augen ein blaſſer Streifen; Schwung: und Schwanzfedern gebaͤndert. 5 Zoll lang. 
S. 495 Nr. 143 Var. B | 

Latham l. c. n. 150. — Louiſiana. 

152, Brauner Sänger, S. furva, Latham. M. furva, Gmelin Lin. 
Braun, oben dunkler, unten heller; an Ruͤcken, Fluͤgeln und F ce 

lichen Streifen durchzogen. 43 Zoll lang. S. 495 Nr. 144. 
Latham J. c. n. 151. — Surinam. 

153. Gekroͤnter Sänger (Goldhaͤhnchen). 8. Regulus, Zatham. 
M. Regulus, Liz. 

Oberleib zeiſiggruͤn; Scheitel hochoelb, ſchwarz eingefaßt. 33 Zoll lang. 
Variirt in der Farbe: a) Das Maͤunchen hat einen ſaffrangelben und das 

Weibchen einen goldgelben Scheitel. b) An den Seiten des Kopfs ein ſchwarzer Strei— 
fen, unter den Augen ein weißer, durch die Augen ein ſchwarzer, über der rothgelben 
Haube ein ſchwarzer Queerſtreifen; unter den Augen ein weißer Punct; der Scheitel gold— 

Yy 2 gelb 



356 Dritte Ordnung. Singvoͤgel. 

gelb. Eine ſehr ſchoͤne Spielart. c) Den Zungen fehlt vor dem erſten Mauſern der ö 
gelbe Scheitel und ſie ſind mehr grau als gruͤn. S. 496 Nr. 145. 

Latham IJ. c. n. 132. — Ganze Erde. 

154. Straußkoͤpfiger Sänger. 8. elata, Lal iam. 
it einem Federbuſch, und ſehr kurzen Schnabel; Oberleib gruͤnlich; Unterleib 

graulichweiß; Hinterkopf und After blaßgelb; Deckfedern der Flügel und die Geiten: 
ſchwanzfedern an der Spitze weiß. Kleiner als der vorhergehende. S. 497 Nr. 145 
Var. A a 

Latham l. c. p. 349 n. 153. — Cayenne. 

155. Rubin . Sänger. S. Calendula, Lathiam. 
J. Calendula, Liz. 

Oberleib olivenfarben; ale gelblichrhelgz queer uͤber die Fluͤgel zwey gelbliche 
Linien; auf dem Scheitel ein rubinfarbiger Laͤngsfleck, der dem Weibchen fehlt. 44 Zoll 
lang. S. 498 Nr. 146, 

Latham J. c. n. 134. — Nordamerika. 

156. Braungruͤner Ginger, S. mediterranea, Latham. 
M. Asilus, Gmelin Lin. Var. & 

Oberleib braungruͤn; Unterleib roſtfarben; Unterhals und Bruſt orangefarben. 
Latham J. c. p. 561 n. 156. — Spanien. 

157. Gelbföpfiger Sänger. S. aestiva, Lathäam. M. aestiva, 
Gr Lin. 

Oben olivengruͤn, unten gelb; Unterhals und Bruſt roͤthlich gefleckt; Raͤnder der 
Schwungfedern gelb. Seiten-Schwanzfedern inwendig gelb; Scheitel am Maͤnnchen 
gelb. 42 Zoll lang. S. 502 Nr. 148. III. 2 S. 546. 

Latham J. c. n. 157. — Guiana. 

158. Caroliniſcher Saͤnger. S. carolinensis, Latham. 
Oberleib olivengruͤn; Stirn und Unterleib gelblich; Schwung- und Schwanzfedern 

dunkelbraun, letztere gelb geraͤndert. Größe des vorhergehenden. S. 505 Var. A 
Latham J. c. n. 158. — Carolina. 

159. Schneider⸗Saͤnger (Schneidervogel). S. sutoria, Latham. 
M. sutoria, Liz. 

Ganz hellgelb. 3 Zoll lang. S. 506 Nr. 149. 
Latham l. c. n. 139. — Indien. 

160. Schwarzfluͤgliger Sänger. S. gularis, Zatkam. M. gularis, 
Gmelin Lin. 

Oben roſtfarben, unten weiß; Kehle, Fluͤgel und Schwanz ſchwarz. S. 511 Nr. 160. 
Latham J. c. p. 552 n. 160. — Suͤdamerika. 

2161. Tſche⸗ 
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7 161. Tſchekantſchiſcher Steinſchmaͤtzer. S. tschecantschia, Latham. 
M. tschecantschia, Gmelin Lin. 

Oben ſchwaͤrzlich; unten roſtfarben; Kopf ſchwarz; Nacken weißlich; ein Halsband 
und ein laͤnglicher Flecken auf den Fluͤgeln weißlich. S. 511 Nr. 161. 

Latham l. c. n. 161. — Sibirien. 
Anm. Iſt das Maͤnnchen des ſchwarzkehligen Steinſchmaͤtzers. 

162. Uferſaͤnger. S. littorea, Latham. M. littorea, Gmelin Lin. 
Oberleib dunkelgruͤn; Unterleib ockerweiß; Schwung: und Schwanzfedern ſchwaͤrz⸗ 

lich⸗ S. 512 Ne. 163. 
Latham J. c. n. 163. — Am Caſpiſchen Meere. 

163. Langſchnaͤbliger Sänger, S. longirostris, Lal ham. 
M. longirostris, Gmelin Lin. 

Schnabel lang; Oberleib aſchgrau; Unterleib ſchwarz. S. sız Nr. 164. 
Latham J. c. n. 164. — Am Caſpiſchen Meere. 

? 164. Sunamiſiſcher Sänger, S. sunamisica, Lal iam. 
M. sunamisica, Gmelin Lin. 

Oberleib roͤthlich aſchgrau; Kehle ſchwarz; Bruſt und Bauch roͤthlich mit weißen 
Federſpitzen; After weiß; Schwanz rothgelb, die zwey mittlern Federn dunkelbraun⸗ 

Groͤße des Blaukehlchens. S. 513 Nr. 167. 
Latham l. c. n. 166. — Perſiſche Alpen. 

Anm. Wahrſcheinlich ein junges gemauſertes Männchen des Gartenrothſchwäͤnzchens. 

165. Owatcha⸗Saͤnger. S. Awatcha, Latham. 
M. Awatcha, Gmelin Lin. 

Oberleib dunkelbraun; Unterleib weiß; an der Bruſt ſchwarz gefleckt; Seiten: 
ſchwanzfedern an der Wurzel orangefarben, an der Spitze dunkelbraun. S. 506 Nr. 150,4 

Latham J. c. p. 555. n. 167. — Kamtſchatka. 

166. Van Diemens⸗Saͤnger. S. canescens, Latham. 
Ruͤcken braun, weiß gemiſcht; Kopf ſchwarz, an der Stirn weißgeſtreift; Unterleib 

weiß; an der Bruſt und After ſchwarz geſtreift; ein Fleck auf den Flügeln und die Wur— 
zel der Seitenſchwanzfedern vorbgelb; Schwanz kurz und keilfoͤrmig. 62 Zoll lang. 
S. 50 Nr. 153. N 

Latham J. c. n. 168. — Van Diemens Land in Neuholland. 

167. Ziegelbrauner Saͤnger. S. aequinoctialis, Latharm. 
Oberleib ziegelbraun; Unterleib weiß; Schwungfedern und Schwanz braun, letzter 

abgerundet und mit verblichnen Streifen durchzogen. S. 509 Nr. 154. 
Latham J. c. n. 109. — „ 

168. Schwarz⸗ 
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168. Schwarzhaͤlſiger Sänger. S. nigricollis, Lat ham. 
Oberleib lichtgrau; Scheitel und Hinterhals ſchwarz, die laͤnglichen Federn des er: 

Er richten ſich zu einen Federbuſch auf; Unterleib roͤthlich weiß; Schwungfedern und 
Schwanz ſchwarz. S. 309 Nr. 157. 

Latham l. c. n. 170. Indien. 

169. Bleyfarbiger Saͤnger. S. plumbea, E 
Oberleib dunkel bleyfarben, faſt ſchwarz; Unterleib hellaſchgrau; Schwung⸗ und 

Schwanzfedern dunkelbraun. 33 Zoll lang. S. J 10 Nr. 156. 
Latham l. c. n. 171. — Vaterland unbekannt. 

170. Roſtafteriger Saͤnger. S. campajensis, Latham. 
Oberleib ſchwarzbraun; Unterleib glänzend ſchwarz; Bauch und After roſtroth; Deck⸗ 

federn der Fluͤgel weiß. 6 Zoll lang. S. 510 Nr. 157. 
Latham J. c. p. 554 n. 172. 

171. Braunſcheiteliger Sänger, S. guzurata, Latham. 
Oberleib dunkelgrau; Unterleib weiß; Scheitel rothbraun; Schwung und Schwanz— 

federn dunkelbraun und grün geraͤndert. 42 Zoll lang. S. 10 Nr. 158. 
Latham J. c. n. 173. — Guzurat. 

172. Schleyer⸗Saͤnger. S. asiatica, Latſiami. 
Oberleib dunkelbraun; Kopf und Hals ſchwarz; Unterleib gelblich, an der Bruſt 

etliche weiße Flecken; Zuͤgel und Kehle weiß; Schwanz lang und keilfoͤrmig. Groͤße der 
gemeinen Nachtigall. 

Vartirt: Oberleib dunkelbraun; Stirn, Augenbraunen und Unterleib weiß. 
S. 5 0 Nr. 199. | 

Latham J. c. n. 174. Guzurat. 

173. Finſterer Saͤnger. S. obscura. M. obscura, Gmelin Lin. 
Oberleib rothbraun und ſchwaͤrzlich gemiſcht; Scheitel und Nacken graubraun; Un⸗ 

terleib aſchgrau; Schwung- und Schwanzfedern ſchwaͤrzlich, am aͤußern Rande ld. 
Größe der gemeinen Nachtigall. S. 513 Nr. 166. — Gebirge in Perſien. 

174. Feuerfarbiger Saͤnger. S. lammea, M. flammea, Mus. Carls. 
Kopf, Kehle, Hals und Ruͤcken feuerfarben; Bauch grau; Fluͤgel und Schwanz 

ſchwarz. 32 Zoll lang. S. 514 Nr. 172. — Jaba : ö 

175. Kleiner Saͤnger. S. pusilla. M. pusilla, IW hite. 
Oben dunkelbraun, unten blaß; der grade Schwanz an der Spitze mit einer braunen 

Binde beſetzt. S. 515 Nr. 173. — Meufüdwallis, 
176. Ge⸗ 
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176. Geſperberte Grasmuͤcke. S. nisoria, zmihi. 
Oberleib aſchgraubraun; Unterleib weiß, an beyden Seiten mit aſchgraubraunen Wel— 

lenlinien; Augenſtern goldgelb; am Weibchen fehlen auf dem Unterruͤcken und den obern 
Deckfedern der Flügel die weißlichen Federraͤnder. 64 Zoll lang. S. 515 Nr. 174 
Meine N. G. Deutſchlands III. 547 Nr. 8. Taf. 17. — Deutſchland. 

2177. Weißſtirniger Sänger (Grasmuͤcke). S. albifrons, zihi. 
Grau mit weißer Stirn. ST Zoll lang. S. 775 Nr. 177. — Deutſchland. 

Anm. Vielleicht eine Varietaͤt der grauen Grasmuͤcke. 

7 178. Schwarzſtirniger Sänger (Laubvogel). S. nigrifrons, mit. 
Oberleib dunkelzeiſiggruͤn; Unterleib gelblich weiß; hinter der geſtreckten Stirn ein 

ſchwarzes Queerband. J Zoll lang. S. 515 Nr. 175. — Deutſchland. 

179. Ziegelrother Saͤnger. S. caroliniana. 
Oberleib dunkelbraun; Kehle und Bruſt blaß ziegelroth. S. 775 Nr. 177. — 

Carolina. 

2 180. Graubruͤſtiger Sänger. S. griseothorax. | 
Oberleib roſtfarben und dunkelbraun geſtreift; Kehle, Gurgel und Bruſt grau. ©. 774 

Nr. 176. — Deutſchland. 
Anm. Sit wohl weiter nichts als der ſchieferbrüͤſtige Sänger. 

181. Grauliche Grasmuͤcke. S. Currucoides, Borkhausen. 
Oberleib graubraun; Unterleib ſchmutzigweiß, am Kinn ins aſchgraue ziehend; die 

aͤußerſte Schwanzfeder auf der äußern Fahne weißlich; Schnabel und Fuͤße ſchwaͤrzlich. 
Groͤße der großen Nachtigall. III. 2. S. 546 Nr. 179. Taf. 121. — Virginien. 

1. Felſen⸗Manakin. (Felſenhahn). Pipra Rupicola, Lin. 44. Manak in, 
Pi pra. 

Orangefarben; Schwungfedern weiß und braun; Schwanzfedern an der Wurzel: 5 
hälfte orangefarben, an der Spitze braun; auf dem Kopf ein doppelter runder Federbuſch; 
die Deckfedern des Schwanzes abgeſtutzt. 12 Zoll lang. 

Variirt nach Geſchlecht und Alter: a) Das Weibchen dunkelbraun mit kleinern 
Federbuſch. b) Die Jungen ſind im erſten Jahre blaßgelb, ins braune ſpielend; die 
weiblichen grau. S. 516 Nr. 1. 

Latham J. c. p. 554. n. 1. Surinam. Guiana. 

2. Peruaniſcher oder ſaffranrother Manakin. P. peruviana, Lal ham. 
Saffranroth; große Deckfedern der Flügel aſchgrauz Schwung: und Schwanzfedern 

ſchwarz, die Deckfedern des Schwanzes nicht abgeſtumpft; der Federbuſch kleiner und zu⸗ 
ruͤckgelegt. Größe des vorhergehenden. S. 517 Nr. 1, Bar, A. 

Latham 1. c. p. 365 n. 2. — Peru. 
3. Blau⸗ a 
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3. Blauruͤckiger Manakin. P. Pareola, Lin. 
Die Hauptfarbe am Maͤnnchen ſchwarz, am Weibchen olivenbraun; Rücken 

und kleine Deckfedern der Flügel blau; Federbuſch am Maͤnnchen karmoiſtaroth, am 
Weibchen blutroth. 44 Zoll lang. S. 18 Nr. 2 

Varttirt nach dem Alter; denn die Jungen find Anfangs ganz grün mit minder 
lebhaft rothem Federbuſch. 

Latham J. c. n. 3. — Braſilien. Cayenne. Cuba. 

4. Praͤchtiger Manakin. P. superba, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe dunkelſchwarz; auf den Ruͤcken ein mondfoͤrmiger blaßblauer Fleck; die 

laͤnglichen Federn auf der Mitte des Scheitels feuerroth; Schwanz kurz. Größe des 
rothbruͤſtigen Manakins. S. 530 Nr. 26. 

Latham l. c. p. 556 n. 4. — Vaterland unbekannt. 
Anm. Iſt dem vorhergehenden aͤhnlich. 

5. Blaukoͤpfiger Manakin. P. serena, Lin. 
Sammetartig blaͤulich ſchwarz; Steiß und Scheitel blau; Stirn weißlich; Bauch 

orangefarben. 32 Zoll lang. S. 519 Nr. 3. 
Latham I. c. n. 6. — Cayenne. Gutana. 

6. Schwarzkappiger Manakin. P. Manacus, Lin. 
Oberleib matt ſchwarz; Scheitel und Hinterkopf kohlſchwarz; Unterleib und ein 

Fleck auf dem Nacken und den Fluͤgeln weiß. 44 Zoll. S. 51 Nr. 4. 
Variirt ohne weißes Fluͤgelfleck. 
Latham I. c. n. 6. Guiana. 

7. Goldkoͤpfiger Manakin. P. erythrocephala, Lin. 
Schwarz mit Purpurglanz; Scheitel, Nacken, Wangen und Kniebaͤnder golden 

börangefarben. 34 Zoll lang. 
Varkirt ſchwärzlich mit Stahlglanze; Scheitel und Kniebaͤnder karmoiſinroth. 
Latham J. c. n. 7. — Blraſilien. 

8. Weißkappiger Manakin. P. leucocilla. Liss. 
Schwarz mit weißen Scheitel. 34 Zoll lang. 
Vartirt mit rothen Kniebaͤndern. S. F521 Nr. 6. 
Latham J. c. p. 557 n. 8. — Braſilien. Surinam. 

9. Weißkoͤpfiger Manakin. P. leucocephala, Lin. 
Schwarz; der Kopf weiß; um den Schnabel herum ſtarke ſchwarze Borſten. Gebße 

der weißen Bachſtelze. S. 521 Nr. 7. 
Larham l. c. n. 9. — Surinam. 

0 5 i 10. Weiß 
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10. Weißkehliger Manakin. P. gutturalis, Lin. 
Schwarz mit weißen Unterhals. 3 Zoll 8 Linien lang. S. 521 Nr. 8. 
Latham l. c. n. 10. — Suͤdamerika. 

11. Rothbruͤſtiger Manakin. P. aureola, Lin. 
Hauptfarbe ſchwarz; Halfter orangefarben; Kopf und Bruſt karmoiſinroth; vorne 

auf den Fluͤgeln ein weißer Fleck; am Weibchen die Hauptfarbe olivenfarben. 33 
Zoll lang. 

Variirt: a) Weibchen olivenfarben; der Kopf mit einer rothen Umgebung. 
b) die Jungen olit venfarbig, am Kopf, Kehle und Bruſt rothgefleckt. c) Weiter fin: 
det man folgende Varietaͤt: Schwarz; Kopf, Unterhals, Bruſt, Bauch und Fluͤgel⸗ 
raͤnder orangefarben. S. 522 Nr. 9. 

Latham l. c. p. 558 n. 11. — Guiana. 

12. Kleiner Manakin. P. minuta, Lin. 
Oberleib grau; Kopf ſchwarz mit runden weißen Flecken; Bruſt gelblich mit ſchwar⸗ 

zen Queerſtreifen; Vorderkopf am Männchen mit fleiſchfarbenen Streifen. Größe des 
Zaunkoͤnigs. S. 523 Nr. 10. 

Latham l. c. n. 12. — Indien. 

13. Streifkoͤpfiger Manakin. P. striata, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgraubraun; Unterleib gelblich; Scheitel und Nacken ſchwarz mit wei— 

ßen Strichen; die dritte Schwungfeder kuͤrzer als die andern. 42 Zoll lang. S. 523 
Nr. 1. Tf. J7 Fig. 1. 

Latham l. c. n. 13. — Van Diemens Land. 
Anm. Der braune Wuͤrger Gr. 54) ſoll das Weibchen ſeyn. 

14. Gefleckter Manakin. P. naevia, Gmelin Lin. 
Oberleib braun; Unterhals ſchwarz; Bruſt ein doppelter Fluͤgelfleck und die Schwanz⸗ 

ſpitze weiß; Bauch und After orangefarben. 4 Zoll lang. S. 524 Nr. 12. 
Latham J. c. p. 659 n. 14. — Eahenne. 

15. Purpurfarbener Manakin. P. cristata, Lin. 
Purpurfarben; Federbuſch gelb; Schwanz roth. 32 Zoll lang. S. 725 Nr. 14. 
Latham 1. c. n. 13.— Mexiko. 

? 16. Mexikaniſcher Manakin, oder Manakin⸗Picicitli. 
P. Picicitli, Latham. 

Acchgrau; Kopf und Hals ſchwarz; Angenkreis weiß, und dieſe Farbe zieht ſich in 
eine Spitze auslaufend nach der Bruſt hin. Klein. S. 530 Nr. 27. 

Latham l. c. n. 16. — Mexiko. 
Ob es ein Manakin iſt? 

33 17. Gelber 
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17. Gelber Manakin. P. Rubetra, Liz. 
Gelblich; auf dem Kopf ein gelber Federbuſch; Schwung und e blau. 

44 Zoll lang. S. 525 Nr. 15. 
Latham J. c. n. 17. — Braſilien. Cayenne. 

18. Halsbands⸗Manakin. P. torquata, Gmel Lin. 
Schwarz; Kopf roth; Hals mit einem goldgelben Band um In Fluͤgel blau. 

32 Zoll lang. S. 525 Nr. 16. 
Latham l. c. p. 560 n. 16. — Blraſilien. 

2 19. Mays⸗Manakin. P. Miacatotl, Lalſiam. 
We weiß gemiſcht; Bauch blaß; Fluͤgel und Schwanz unten aſchgrau. Klein. 

S. 530 Nr. 28. ; 
Latham l. c. n. 19. — ee 

Anm. Es iſt ungewiß, ob es ein Manakin iſt. 

870 

20. Grauer Manakin. P. grisea, Gmelin Lin. 
Am Hinterkopf ein kleiner Federbuſch; Oberleib grau; Stirn gelb; groͤßere Deck- 

federn der Flügel roth. 34 Zoll lang. S. 526 Nr. 17. 
Latham I. c. n. 20. — Amerika. 

21. Weißſtirniger Manakin. P. albifrons, Lin. 
Auf dem Kopf ein weißer Federbuſch; Oberleib ziegelroth; Mittelruͤcken und Fiir 

gel ſchwaͤrzlich aſchfarben; Gurgel weiß, ſchwarz geraͤndert. 5 Zoll lang. 
Vartirt. Mit laͤngern Federbuſch, vielleicht blos nach dem Geſchlechte. S. +26 

N 8 
Latham J. c. n. 21. — Cayenne. 

22. Schwarzkoͤpfiger Manakin. P. atricapilla, Gmelin Lin. 
Oberleib hellaſchfaͤrben; Scheitel ſchwarz; Stirn und Unterleib grauſichweiß; die 

großen Deckfedern der Sage und die Schwungfedern ſchwaͤrzlich. 6 Zoll lang. S. 527 
ISCH 8 

\ Latham 1. c. p. 561 n.22. —- Guiana. 

23. Orangebruͤſtiger Manakin. P. papuensis, Grmelin Lin. 
Oberleib gruͤnlichſchwarz; Unterleib ſchmutzigweiß; auf; der Bruſt ein laͤnglicher 

1 Fleck; die zwey mittlern Schwanzfedern Fürzer, 34 Zoll lang. S. 528 
r. 20. 

Latham J. c. n. 23. — Neuguineg. 

24. Roth⸗ 
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Rothafteriger Manakin. P. haemorrhoa, Gmelin Lin. 

0 ſchwarz; Unterleib weiß; am 155 ein barmeiſnrocher Fleck. 34 Zoll lang. 

S. 528 Nr. 21. 
Latham J. c. n. 24. — Vaterland unbekannt. 

25. Schwarzkehliger Manakin. P. nigricollis, Gmelin Lin. 

Blaͤulichſchwarz; Kehle und After ſchwarz; Bauch weiß. 4 Zoll lang. S. 528 
Nr. 22. 5 

Latham J. c. n. 23. — Vaterland unbekannt. 

26. Orangebaͤuchiger Manakin. P. capensis, Gmelin Lin. 
Oberleib dunkelbraun; Fluͤgelrand und alle untern Theile orangefarben. 4 Zoll lang. 

S. 529 Nr. 27. 
Latham J. c. n. 26. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

27. Aſchgrauer Manakin. P. cinerea, Gmelin Lin. f 
Aſchgrau; am Bauche graulichweiß. 32 Zoll lang. S. 529 Nr. 24. 
Latham I. c. p. 562. n. 27. — Vaterland unbekannt. 

Muſikaliſcher Manakin. P. musica, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwarz; Unterleib und Steiß orangefarben; Wangen und Unterhals 

ſchwarz; Scheitel und Nacken blau; Stirn gelb. 4 Zoll lang. S. 529 Nr. 25. 
Latham l. c. n. 28. — St. Domingo. 

29. Dreyfarbiger Manakin. P. tricolor, Mus. Leskean. 
Schwarz; Stirn, Kehle, Schlaͤfe und Schultern blau; i Ruͤcken, Bruſt 

und Bauch grau. Größe des Canarienvogels. S. 531 Nr. 29. — Vorgebirge der 
guten Hoffnung. 5 . 

1. Kohlmeiſe. Parus major, Liz. | 45. Meife, 
Kopf ſchwarz; Schläfe weiß; Genick grͤͤngelb; Oberleib olivengruͤn; am Männ, Farns. 

chen laͤngs dem Unterleibe ein breiter ſchwarzer Streifen bis zum After; am Weibchen 
nur bis zur Mitte des Bauches. SZ Zoll lang. 

Bariirr: a) Mit roſtrothen Flügen. b) Mit dem Kreutzſchnabel. Eine Miß⸗ 
geſtalt. c) Kleine Kohlmeiſe: Soll kleiner als gewöhnlich ſeyn. S. 531 Nr. 1. 

Latham I. c. p. 662. n. 1. — Europa. Aſten. Afrika. | 

? 2. Norwegiſche Meiſe. P. ignotus, Gmelin Lin. 
Oberleib gelbgruͤn; Bruſt gelb mit kaſtanienbraunen Flecken; Bauch blau. S. 533 

b. 2. 
Parus Stroemei. Latham J. c. p. 563. n. 2. — Norwegen. 
Anm. Vielleicht eine bloße Farben-Varietaͤt von der vorhergehenden. | 

| 33 2 3. Laſur⸗ 
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3. Laſur⸗Meiſe. P. cyanus, Gmelin Lin. 
Schnabel ſtark; Oberleib hellblau; Stirn und Unterleib weiß; Steiß und Scheitel 

grauweiß; Hinterhals mit einem dunkelblauen Bande; obere Deckfedern des Schwanzes 
dunkelblau; von der Bruſt bis zur Mitte des Bauchs ein blauer unregelmäßiger Streifen. 
52 Zoll lang. S. 533 Be 35 

Latham 1. C. n. 3. — Rußland. Sibirien. Schweden. 

Sothfieigige Meiſe. P. peregrinus, Liz. | 
Maͤunch 15 Oberleib aſchgrau; Bruſt und Steiß ſcherkachrach Bauch und After 

gelb. Weibchen: Oberleib aſchgrau; Steiß rothgelb; Unterleib ſchmutzigweiß; After 
gelblich. SE Zoll lang. S. 334 Nr. 4. 

Latham J. C. p. 664 n. 4. — Vaterland unbekannt. 

5. Malabariſche oder rothbaͤuchige Meiſe. P. malabaricus, Gmelin Lin. 
Oberleib dunkelgrau; Kehle, Flügel und die zwey mittlern Schwanzfedern ſchwarz; 

Unterleib, Steiß, ein Fluͤgelfleck, und die Wurzel der Seiten : Schwanzfedern orange— 
roth; der Unterleib am Weibchen rothgelb. J Zoll lang. S. 549 Nr. 22. 

Latham I. c. n. 3. Kuͤſte von Malabar. 

2.6. Rothhaubige Meiſe. P. griseus, 1 Lin. 
Grau; Scheitel karmoiſinroth. S. 535 Nr. 5. 7 
Latham l. c. n. 5. — Groͤnland. 

7. Schwarzbruͤſtige Meiſe. P. afer, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwaͤrzlich; Wangen, Nacken und Bauch weiß; Unterhals und Bruſt 

ſchwarz; an den Seiten des Halſes ein weißer Streifen. 6 Zoll lang. S. 535 Nr. 6. 
Latham J. c. n. 7. — Vorgebirge der guten Hoffnung. Indien. 

8. Tannen ⸗Meiſe. P. ater, Lin. 
Kopf chan Rücken aſchblau; Bruſt und Nackenſtreifen weiß. 4 Zoll lang. 
Var iirt in der Farbe: a) . — entweder ganz weiß, oder auf dem Oberleibe 

aſchgraulich. b) Bunt — weiß gefleckt oder mit weißen Schwanz und Fluͤgeln. 
S. 536 Nr. 7. Me 

Latham J. c. n. g. — Esaropa. Amerika. 

9. Sumpfmeiſe. P. palustris, Lin. 
Oberkopf ſchwarz; Schlaͤfe weiß; Oberleib roͤthlich aſchgrau. Etwas groͤßer als 

die vorhergehende. 
3 Vartirt etwas: a) ohne ſchwarzes Kinn; b) mit roſtfarbenen Oberleib. S. 536 

5. 8. 

Latham I. c. p. 663 n. g. — Europa. Amerika. 
10. Schwarz⸗ 
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10. Schwarzkoͤpfige Meiſe. P. atricapillus, Liz. 
Oberkopf und Kehle ſchwarz; Oberleib dunkelaſchfarbig; Unterleib weiß; obere Deck: 

federn des Schwanzes ſchmutzigweiß. 42 Zoll lang. S. 538 Nr. 9. 
. Latham J. c. p. 566 n. 10. — Nordamerika. 

11. Braunkoͤpfige Meiſe. P. hudsonicus, Gmelin Lin. i 
Kopf roſtbraun; Ruͤcken grünlich aſchfarben; Kehle schwarz; unter den Augen ein 

weißer Streifen; Seiten fuchsroth. Js Zoll lang. S. 570 Nr. 24. 
Latham J. c. n. 11. — Hudſonsbay. 

12. Blaumeiſe. P. cae ruleus, Lin. 
Stirn weiß; Scheitel blau; Oberleib olivengrün; Bauch gelb. 42 Zoll lang. 

S. 538 Nr. 10. 
Latham l. c. n. 12. — Europa. 

Variirt: Parus Saebyensis, Mus. Carls. Ueber den Augen ein ſchwarzer 

Strich; Kopf und Oberruͤcken weiß. 

13. Toupet⸗Meiße. P. bicolor, Lit. 
Auf dem Kopf ein Federbuſch; über der Stirn ein ſchwarzer Fleck; Oberleib dunkel⸗ 

grau; Unterleib roͤthlichweiß; am Weibchen ganz weiß; Schwanz etwas gabelfoͤrmig. 
6 Zoll lang. S. 540 Nr. 11. 

Latham 1. c. p. 667 n. 13. — Nord ⸗ Europa. Amerika. Grönland, 

14. Haubenmeiſe. P. cristatus, Lin. 
Auf dem Kopf ein zugeſpitzter Federbuſch; um den Hals ein ſchwarzer Ring; Ober⸗ 

leib rothgrau; Bauch weiß. 43 Zoll lang. S. 540 Nr. 12. 
Latham l. c. n. 14. — Europa. | 

15. Virginiſche oder gelbſteißige Meiſe. 1 ginianus, Lin. 
Oberleib olivenbraun; Unterleib grau; Steiß gelb. 5 Zoll lang. S. 541 Nr. 13. 
Latham I. c. n. 13.— Rordamerlka. 

16. Schwarze Meiſe. P. Cela, Lin. 
Schwarz; ein Fleck auf den Fluͤgeln und die Wurzel des Schwanzes gelb; Schnabel 

weiß. S. 542 Nr. 14. 
Latham 1. c. p. 568 n. 16. — Gulana. 

17. Verliebte Meiſe. P. amorosus, Gmelin Lin. 
Blauſchwarz, ein kaͤngsfleck auf den Fluͤgeln halb fuchsroth, halb gelb. 53 Zoll lang. 

S. 542 Nr. 17. 
Latham J. c. n. 17. — Aſien. 

8. Ben: 
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18. Beutelmeiſe. P. pendulinus, Lin. 
Schnabel gerade, ſcharf zugeſpitzt; an den Seiten etwas zuſammengedruͤckt; Hinter: 

kopf und Hals hellgrau; unter den Augen weg ein fehwarzer Streifen; die mittlern Deck 
federn der Fluͤgel hoch rothbraun, weißlich kantirt. 42 Zoll lang. 5 

Variirt in der Farbe nach Alter und Geſchlecht, denn dem Weibchen, ſo wie 
den Jungen im erſten Jahre fehlt die ſchwarze Stirn; der Augenſtreif iſt blos ſchwaͤrz— 
lich, fo wie überhaupt die Farbe heller. S. 742 Nr. 16. g 

Latham l. c. n. 18.— Deutſchland. Polen. Ungarn. Italien. 

? 19. Rothgraue Meiſe. P. narboniensis, Gmelin Lin. 
Rothgrau; Scheitel weißgrau; Schwanz und Fluͤgel ſchwaͤrzlich, gelbroth geraͤndert; 

vordere Schwungfedern am Rande weiß. 4 Zoll lang. S. 544 Nr. 17. 
Latham J. c. n. 19. — Languedok. 

Anm. Iſt wohl das Weibchen oder das Junge der vorhergehenden Meiſe. 

20. Schwanzmeiſe. P. caudatus, Lin. 
Scheitel weiß; Schnabel ſehr kurz; Schwanz ſehr lang und keilfoͤrmig; Oberleib 

ſchwarz, weiß und roth gemiſcht. J Zoll lang. : 
Variirt etwas inder Farbe, denn die Weibchen und einjährigen Jungen 

haben über den Augen einen ſchwarzbraunen Streifen; die noch ungemauſerten Jun⸗ 
gen haben am Kopf mehr dunkle Flecken, und die Ruͤckenfarbe iſt mehr rauch als kohl— 
ſchwarz. Man kennt auch eine blaſſe Spielart, wo das, was ſchwarz iſt, nur aſch- 
grau erſcheint. S. 544 Nr. 18. - 

Latham J. c. p. 569 n. 20. — Europa. Sibirien. 

21. Alpenmeiſe. P. alpinus, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwarz mit grauen Federraͤndern; Unterleib weißroͤthlich mit ſchwarzen 

Flecken; vom Schnabel an um den Kopf herum ein weißer Kranz; Schwanz ſehr lang und 
keilfoͤrmig. Größe der Schwanzmeiſe. S. 52 Nr. 29. 

Latham 1. c. n. 21. — Perſiſche Alpen. 

22. Capſche oder aſchgraue Meiſe. P. capensis, Gmelin Lin. 
Aſchgrau; Schwungfedern ſchwarz, weiß geraͤndert; Schwanz ſchwarz, unten weiß. 

D. 546 Nr. 19. a > 

Latham J. c. p. 670 n.22. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

23. Bartmeiſe. P. biarmicus, Lin. 
Schnabel ſtark, oben gewoͤlbt und etwas gekruͤmmt; Schwanz lang und keilfoͤrmig; 

Oberleib grau; Unterleib roſtgelb; am Maͤnnchen auf beyden Seiten vom Schnabel 
herab ein ſchwarzer Knebelbart. 63 Zoll lang. S. 547 Nr. 20. 

Latham J. c. n. 23. — Europa. 

24. Chi⸗ 
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24. Chineſiſche oder roftsraune Meiſe. P. sinensis, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe roſtbraun, am hellſten am Kopf und Halfe; Schlag dern und ziemlich 

langer Schwanz braun mit ſchwarzen Rändern. 33 Zoll lang. S. 548 Ni. 21. 
Latham J. c. n. 24. — China. f 

25. Sibiriſche oder ſchwarzkehlige Meiſe. P. sibiricus, Gmelin Lin. 
Obeeleib graubraun; Unterleib weißlich, Bauch rothgrau; Unterbals ſchwarz; vom 

Schnabel an den Seiten des un es herab ein weißer Streifen; Schwanz etwas keilfoͤrmig. 
5 Zoll lang. S. 549 Nr. 

Variirt: Unterleib a Stien weiß. 
Latham J. c. p. 371 n. 25. — Sibirien. 

26. Großkoͤpſige Meiſe. P. macrocephalus, Gmelin Lin. 
Schwarz; Bauch weißlich; Huf orangefarben; Stirn und ein Fluͤgelfleck weiß; 

Kopf von Federn aufgeſchwollen und groß. 41 Zoll lang. 
Variirt: a) Wo das Männchen ſchwarz iſt, erſcheint das Weibchen braun. 

b) Mit karmoiſinrother Bruſt. S. 550 Nr. 25 Taf. 57 Fig. 2. 
Latham J. c. n. 26. — Neuſeeland. Norfolk. 

27. Neuſeelaͤndiſche oder rothſtirnige Meiſe. P. novae Zeelandiae, 
Gmelin Lin. 

Oberleib graulichroth; Unterleib rotbhgrau; Stirn fuchsroth; über den Augen ein 
weißer Streifen; die zwey mittlern Schwanzfedern ſchwarz, die uͤbrigen in der Mitte mit 
einem viereckigen weißen Fleck beſetzt. 5 Zoll lang. S. 551 Nr. 26. 

Latham J. c. n. 27. — Neuſeeland. 

2 28. Klettermeiſe. P. americanus, Gmelim Lin. 
Oberleib blau; Oberruͤcken gelblichgruͤn; Kehle und Bruſt gelb; R weiß, an 

den Seiten mit roͤthlichen Flecken. Größe des Muͤllerchens. S. 55 Nr. 27. 
Variirt nach dem Geſchlecht: Das Weibchen ſchwarz und braun. 

La th a mi l. c. n. 23. — Karolina. Canada. 
Anm. Sollte es nicht Sylvia americana ſeyn? 5 

29. Indiſche oder ſchwaͤrzſtirnige Meiſe. P. indicus, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgrau; Unterleib weißlich; Vorderkopf grauſchwaͤrzlich; Bruſt, Bauch 

und After roſtfarben gerändert” 6 Zoll lang. S. 552 Nr. 28. 
Latham l. c. p. 572 n. 29. — Indien. 0 

30. Prinzchen⸗Meiſe. P. Kinjaescik, Gmelin Lin. 
Weiß; Ruͤcken und Steiß hellblau; über den Augen eine blaͤulich ſchwarze Linie, die 

am Macken zu einem Hals bande wird. J Zoll 7 Linien lang. S. 553 Nr. 30, 
Latham l. c. n. 30. 8 Sibirien, 

* 1. Rauch⸗ 
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1. Sch wal I. Rauchſchwalbe. Hirundo rustica, Liz. 

ande, Schwarz mit purpurblauen Glanze. Stirn und Kehle kaſtanienbraun; die Seiten⸗ 
„ Droge: Schwanzfedern mit einen weißen Fleck, die aͤuſſerſten ſehr lang und ſpitzig. 6 Zoll lang. 

hen vorn, S. 54 Nr. 1. 
eine hinten.. Varlirt in der Farbe: a) Weiß — reinweiß oder gelblichweiß. b) Aſchgrau. 

Latham I. c. p. 571 n. 1. — Europa. 

2. Otaheitiſche oder purpurbruͤſtige Schwalbe. EL tahitica, 
Grmelin Lin. 

Braunſchwarz; Stirn, Unterhals und Bruſt purpurrothbraun; Schwanz ſchwarz, 
wenig gabelfoͤrmig. 5 Zoll lang. S. 556 Nr. 2 Taf. 58 Fig · I. f 

Latham l. c p. 373 n. 2. — Otaheite. 

3. Hausſchwalbe. H. domestica, 2 5 
Schwanz ungefleckt; Ruͤcken blaͤulichſchwarz; ganzer Unterleib und Unterruͤcken weiß. 

52 Zoll lang. 
Bariirt in der Farbe: a) Weiß — ganz weiß. b) Bunt mit Bein Schwin⸗ 

gen und Schwanz. O0) N dunkelbraun. S. 557 Nr. 3. 
Latham J. c. n. 3. — Europa. Aſien. Nordamerika. 

4. Panayiſche 15 ſammetſchwarze Schwalbe. HI. panayana, 
Grmelin Lin. 

Oberleib ſammetſchwarz; Unterleib weiß; Stirn und Kehle rothgelb, letztere mit 
einem ſchmalen Halsband eingefaßt. Größe der vorhergehenden. S. 558 Nr. 4. 

Latham I. c. p. 574 n. 4. — Philippinen. 

5. Rothbaͤuchige Schwalbe. H. rufa, Gmelin Lin. 
© 1 5 5 glaͤnzend ſchwarz; Unterleib gelbroth; Stirn weißlich. 52 Zoll lang. 

558 Nr. 5. g 
Latham J. c. n. 3. — Cayenne 

6. Capſche oder rothkavpige Schwalbe. H. capensis, Gmelin Lin. 
Oberleib blauſchwarz; Unterleib gelblichweiß mit ſchwaͤrzlichen Laͤngsſtreifen; Oder: 

kopf und Nacken dunkel fuchsroth; die Seiten⸗ Schwanzfedern mit einem weißen Fleck. 
7 Zoll lang. S. 559 Nr. 6 

Latham l. c. n. 6. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

7. Senegalſche oder rothſteißige Schwalbe. H. senegalensis, En 
Oberleib ſchwarz mit blauen Glanze; Unterleib und Steiß ge (Gear: Schwung und 

Schwanzfedern ſchwarz. 82 Zoll lang. S. 559 Nr. 7. 
Latham I. C. n. 7. — Senegal. 

ar % Weiß⸗ 
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g. Weißbaͤuchige Schwalbe. II. fasciata, Gmelin Lin. 
Schwarz; auf dem Bauch ein weißes Queerband, und die Außenſeite der Schenkel 

weiß. 6 Zoll lang. S. 560 Nr. 8. 
Latham l. c. p. 575. n. 83. — Guiana. Cayenne. 

9. Amberſchwalbe. H. ambrosiaca, Gmelin Lin. 
Graubraun, am dunkelſten am Kopfe; Schwanz ſtark gabelfoͤrmig. J Zoll lang. 
Variirt: Unterleib aſchgraulichweiß. S. 360 Nr. 9. 
Latham l. c. n. 9. — Senegal. 

10, Uferſchwalbe. II. riparia, Lin. 
Oberleib aſchgraubraun; Kehle und Bauch weiß; Fuͤße faſt nackt. 44 Zoll lang. 

S. 560 Nr. 10. 
Variirt in der Farbe: Weiß. 
Latham l. c. n. 10. — Europa. Amerika. 

? II. Stein⸗Schwalbe. II. rupestris, Gmelin Lin. 
Oberleib maͤuſegrau; Unterleib weißlich; Schwung: und Schwanzfedern ſchwaͤrzlich; 

bey letztern auf der innern Seite ein eyfoͤrmiger weißer Fleck. Größe der Hausſchwalbe. 
S. 561 Nr. II. 

Latham l. c. p. 376 n. 11. — Caͤrnthen. 
Anm. Ob ſie von der vorhergehenden verſchieden iſt? 

12. Felſen⸗ Schwalbe. II. montana, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgrau; Unterleib gelbroͤthlich; die e auf der innern Seite 

mit einem weißen ovalen Fleck, die beiden mittlern und die aͤußerſten ausgenommen. 
S. 562 Nr. 12. f 

Latham l. c. n. 12. — Suͤdeuropa. 

13. Dauriſche oder rothoͤhrige Schwalbe. H. dauurica, Lim. 
Oberleib ſtahlſchwarz; Unterleib weiß; Schlaͤfe und Steiß roſtfarben; die aͤußerſte 

Schwanzfeder ſehr lang, und inwendig mit einem weißen Fleck bezeichnet. Groͤßer als die 
Rauchſchwalbe. S. 562 Nr. 13. 

Latham l. c. n. 13. — Sibirien. 

14. Blutkoͤpfige Schwalbe. II. erythrocephala, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwaͤrzlich mit weißen Federraͤndern; Unterleib weiß; Kopf roth; Schwanz 

etwas gabelfoͤrmig. (Klein.) S. 563 Nr. 14. 
Latham I. c. p. 577 n. 14. — Indien. 2 

15. Gruͤnbaͤckige Schwalbe. II. Unalaschkensis, Gmelin Lin. 
N Oberleib ſchwaͤrzlich; Steiß Dep, Wangen und Unterleib en 42 Zoll lang. 
S. 563 Nr. 15. 

Latham J. c. n. 13. — e 
Aaa 16. Roth⸗ 
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16. Nothföpfige Schwalbe. II. indica, Gmelin Lin. 
Oberleib braun; Oberkopf fuchsroth; Unterleib weißlich; einige Deckfedern der 9 

gel weiß geraͤndert. 4 Zoll lang. S. 563 Nr. 16 Taf. ss Fig. 2. 
Latham J. c. n. 16. — Indien. 

17. Schwarze Schwalbe. H. nigra, Gmelin Lin. 
Durchaus ſchwarz; Flügel ſehr lang; Schwanz gabelfoͤrmig. 6 Zoll lang. 
Variirt mit weißem Stirnband. S. 564 Nr. 17. 
Latham J. c. n. 17. — St. Domingo. Cayenne. 

18. Weißbaͤuchige Schwalbe. II. dominicensis, Gmelin Lin. 

Schwarz mit Stahlglanze; Bauch weiß; Schwanz wenig gabeifsrmig. 7 Zoll 5 
S. 564 Nr. 18. 

Latham J. c. n. 18. — St. Domingo. 

19. Graukoͤpfige Schwalbe. H. peruviana, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwarz; Kopf und Hals grau; Unterleib weiß; über die Bruſt ein graues 

Queerband. S. 565 Nr. 19. 
Latham l. c. n. 19. — Dem, 

20. Graubaͤuchige Schwalbe. I. cinerea, Gmelin Lin. 
Oberleib glänzend ſchwarz; Unterleib afchfarben; Schwung- und Schwanzfedern 

dunkelaſchfarben mit gelblichgrauen Raͤndern. Etwas kleiner als die Rauchſchwalbe. 
S. 565 Nr. 20. 

Vartirt: Ganz grauſchwaͤrzlich. 
Latham 1. c. p. 578 n. 20. — Peru. Otaheite. 

21. Stahlſchwarze Schwalbe. H. chalybea, Gmelin Lin. 
Oberleib ſtahlſchwarz; Unterleib weiß; Schwung- und Schwanzſedern ſchwarz, ohne 

Glanz. s Zoll lang. S. 566 Nr. 22. 
Latham J. c. n. 21. — Cayenne. 

22, Purpurſchwalbe. 11. purperea et violacea Subis, Lin. et 
Gmelin Lin. 

Männchen: Violet mit blauem Glanze; Weibchen: Schwarzblau; Unterhals 
und Bruſt dunkelgrau. 73 Zoll lang. S. 565 Nr. 21 und S. 566 Nr. 23 Maͤnnchen. 
S. 567 Nr. 24 Weibchen. 

Latham J. c. n. 22. — Nordamerika. 
23. Brau⸗ 
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23. Braune Schwalbe. H. Tapera, Liz. 
Oberleib braun; Unterleib graubraun; Bauch weiß; Schwanz faft gleich. 5 Zoll 

lang. S. 567 Nr. 25. i 
Latham J. c. p. 679 n. 25. — Braſilien. Cayenne. Jamaika. 

24. Halsbands⸗Schwalbe. H. torquata, Gmelin Lin. 
Oberleib braun; Unterleib weiß; über die Bruſt ein braunes Queerband; dle Schen⸗ 

kel braun. 6 Zoll lang. S. 568 Nr. 26. 
Latham J. c. n. 24. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

25. Weißfluͤglige Schwalbe. H. leucoptera, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgrau mit blauen und gruͤnen Wiederſchein; Steiß und Unterleib weiß; 

die großen Deckfedern der Fluͤgel mit weißem Nande, auch einige der hintern Schwung: 
federn; Schwanz wenig gabelfoͤrmig. 4 — 5 Zoll lang. 

Variirt: Oben dunkelbraun; unten weiß mit braunen Laͤngsflecken. S. 568 Nr. 27. 
Latham l. c. n. 23. — Gulana. 

26. Eßbare Schwalbe. H. esculenta, Lin. 
Oberleib ſchwaͤrzlich; Unterleib weißlich; die Schwanzfedern an der Spitze weiß. 

21 Zoll lang. S. 569 Nr. 28. 
Latham l. c. p. 580 n. 26. — Aſien. 

27. Weizenſchwalbe. H. borbonica, Gmelin Lin. 
Oben ſchwaͤrzlichbraun; unten grau mit braunen Laͤngsſtreifen; Schwanz gleich. 

Größe der Mauerſchwalbe. 
Variirt: die drey aͤußern Schwanzfedern mit ſchmutzig weißen Spitzen. S. 571 

Nr. 29. 
Latham J. c. n. 29. — Isle de France. 

28. Grauſteißige Schwalbe. H. francica, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwaͤrzlich; Unterleib und Steiß weißgrau. 42 Zoll lang. S. 571 Nr. 30. 
Latham l. c. n. 28. — Indien. Isle de France. 

29. Rothafterige Schwalbe. H. americana, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwaͤrzlichbraun mit blauem und gruͤnem Glanze; Unterleib weißlich; Steiß 

und After fuchsroch. 63 Zoll lang. 
Vartirt mit fuchsrother Kehle. S. 572 Nr. 31. 
Latham J. c. n. 31. — Suͤdamerika. 

30. Stachelſchwalbe. H. pelasgia, Lin. 
Braun; Kehle weißlich; Schwanz gleich, alle Federn mit fahneuloſem Schafte oder 

mit Dornen. 44 Zoll lang. 
Aaa 2 Va⸗ 
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Variirt: a) Kehle und Gurgel weiß, braungefleckt. b) Oberleib braͤunlichblau; 
Steiß grau; Unterhals graulich gelbroth. S. 72 Nr. 32. 

Latham l. c. n. 30. — Amerika. Cayenne. 

31. Scharfſchwaͤnzige Schwalbe. H. acuta, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwarz; Unterleib braun; Kehle grau; die Schwanzfedern an der Spitze 

kahl oder dornig. 335 Zoll lang. S. 573 Nr. 33. 
Latham J. c. n. 31. — Martinique. 

32. Javaiſche oder gleichſchwaͤnzige Schwalbe. II. javanica, 
Maus. Carls. = 

Oberleib ſchwarzbraun glänzend; Stirn und Kehle roſtfarben; Bruſt, Bauch, Steiß 
und Unterfluͤgel aſchgrau; Schwanz am Ende gleich. 43 Zoll lang. S. 577 Nr. 38. — 
Java. f n ö 

ein. 506 Gemeine oder rußſchwarze Mauerſchwalbe. H.Apus, Lin. 
wärts. ) Rußſchwarz; Kinn weiß. 8 Zoll lang. S. 34. 

Latham l. c. p. 582 n. 32. — Ganze Erde. 

34. Weißbaͤuchige Mauerſchwalbe. H. Melba, Liz. 
Graubraun; Kehle und Bauch weiß. 72 Zoll lang. | 
Latham J. c.n.35. — Suͤdamerika. Aſien. 

35. Weißbindige Mauerſchwalbe. H. cayanensis, Gmelin Lin. 
Schwarz mit violettem Glanze; Kehle weiß; ein ſchmales weißes Band um den Hals; 

über und unter den Augen eine weiße Linie. F Zoll lang. S. 576 Nr. 37. 
Latham I. c. p. 583 n. 34. — Cayenne. 

36. Chineſiſche oder rothſcheitelige Mauerſchwalbe. II. sinensis, 
Gmelin Lin. | 

Oberleib braun; Unterleib rothgrau; Scheitel fuchsroth; Kehle und Augenkreiße 
weiß. 112 Zoll lang. S. 575 Nr. 35. 

a Latham J. c. n. 33. — China. N 

a 1. Großer Tagſchlaͤfer. Caprimulgus grandis, Gmelin Lin. 
e Oberleib ſchwaͤrzlich, weiß und gelblich gefleckt; Unterleib weiß und ſchwarzbunt; 

zus. Augenkreiß gelblich; Fuͤße weiß; mittlere Kralle nicht gezaͤhnelt. 23 Zoll lang. 
D. 778 Nr. 1. 

Latham J. c. p. 583 n. 1. — Cayenne, 
2. Ja⸗ 

ame erheben dieſe Familie zu einer befondern Gattung und nennen fie Segler (Micropus) f. oben 

1 

— 
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2 Jamaikaniſcher oder weißfleckiger Tagſchlaͤfer. C. jamaicensis, 
Gmelin Lin. 

Roſtfarben, ſchwarz geſtreift, auf den Flügeln weiß gefleckt; und der Schwanz mit 
ſchwarzen Queerbinden. 16 Zoll lang. S. 579 Nr. 2 Taf. 59. 

Latham l. c. p. 584 n. 2. — Jamaika. 

3. Grauer Tagſchlaͤfer. C. griseus, Gmelin Lin. 
Grau; Schwungfedern ſchwarz mit grauen Streifen; Schwanz braͤunlichgrau mit 

dunkelbraunen Streifen. 13 Zoll lang. S. 579 Nr. 3. 
Latham I. c. n. 3. — Cayenne, 

4. Caroliniſcher oder zickzackſtreifiger Tagſchlaͤfer. C. carolinensis, 
‚melin Lin. 

Hberleib grau mit ſchwaͤrzlichen zickzackfoͤrmigen Queerſtreifen; Unterleib grauroͤthlich 
mit ſchwaͤrzlichen Laͤngslinien; die drey aͤußern Schwanzfedern auf der innern Seite weiß. 
114 Zoll lang. S. 580 Nr. 4. 

Latham l. c. n. 4. — Carolina. 

5. Gemeiner oder getuͤpfelter Tagſchlaͤfer. C. europaeus, Lin. 
C. punctatus, olf. 

Schwarz, aſchgrau, dunkelbraun, roſtfarben und weiß gefleckt und getuͤpfelt; Unter: 
leib weißroͤthlich mit dunkelbraunen Queerſtreifen; Schwanz aſchgraulich mit dunkelbrau— 
nen Queerbinden und ſchwarzen Flecken, am Maͤnnchen an den zwey aͤußern Federn an 
der Spitze ein großer weißer Fleck, der am Weibchen roſtgelb und überall ſchwarz bes 
ſpritzt iſt. 104 Zoll lang. S. 580 Nr. F. 

Latham J. c. n. 5. — Europa. Aſien. Afrika. 

6. Virginiſcher oder ee Tagſchlaͤfer. C. virginianus, 
Lin. 

Schwaͤrzlichbraun, roͤthlich und aſchgrau gefleckt; unten weißlich mit ſchwärzlichen 
| Bändern; an der Kehle ein weißer Mondsfleck. 9 Zoll lang. S. 582 Nr. 6. 

Latham l. c. p. 585. n. 6. Amerika. 

7. Weißkehliger Tagſchlaͤfer. C. albicollis, Gmelin Lin. 
Oben rothbraun, weiß und ſchwaͤrzlich gemiſcht; unten braun und ſchwaͤrzlich in die 

Queere lintirt; an der Kehle ein weißer dreyecktger Fleck; am Schwanz die dritte Feder 
weiß; die zweyte an der innern Fahne, und an der aͤußern an der Wurzel weiß, und die 
erſte oder aͤußerſte an der Br mit einem weißen Fleck bezeichnet. 102 Zoll lang, 
. 583 Nr. 7 

an I. c. n. 7. — Cayenne, 

8. Gui⸗ 
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8. Guianiſcher oder mondfleckiger Tagſchlaͤfer. C. gujanensis, 
GEinelin Lin. 

Rothgelb mit unregelmaͤßigen gelbrothen Flecken und Strichen; unter der Kehle ein 
weißes halbmondförmiges Fleck; die fünfte und ſechſte Schwungfeder in der Mitte mit 
einem weißen Fleck bezeichnet. 9 Zoll lang. S. 584 Nr. 9. e 

Variirt mit einer weißen Schwanzbinde. 
Latham I. c. p. 586 n. g. — Guiana. 

9. Gelbrother Tagſchlaͤfer. C. rufus, Gmelin Ein, 
Gelbroth, ſchwarz gemiſcht; die Deckfedern der Flügel und der Unterleib mit ſchwaͤrz⸗ 

lichen Binden; Schwungfedern ſchwarz und gelbroth gebaͤndert, und der Schwanz hat 
ſchwarze Queerſtreiſfen. 104 Zoll lang. S. 584 Ne. 8. f N 

a Latham l. c. n. 9. — Cayenne. 

10. Braſtliſcher oder kleiner Tagſchlaͤfer. C. brasilianus, 
5 ü 2 smelin Lin. 

Oben ſchwaͤrzlich und gelblich gemiſcht, und mit weißen Puncten bezeichnet; unten 

ſchwarz und weiß geſteckt; um die Augen ein gelblichweißer Kreiß. Größe der Rauch- 

ſchwalbe. S. 587 Nr. 10. 
Latham l. c. n. 10. — Braſilien. 

11. Halsbands⸗Tagſchlaͤfer. C. semitorquatus, Grmelin Lin. 
ö Schwaͤrzlich mit gelbroth und grau gefleckt; am Unterhals ein weißer halber Mond. 
8 Zoll lang. S. 587 Nr. r. 

Latham l. c. n. 11. — Cayenne. 

12. Rothoͤhriger Tagſchlaͤfer. C. cayennensis, Gmelin Lin. 
Fuchsroth und grau gemiſcht, und ſchwarz gewellt; Kehle und eine Fluͤgelbinde weiß; 

Schlaͤfe fuchsroth mit fünf ſchwarzen Streifen. 72 Zoll lang. S. 587 Nr. 12. 
Caprimulgus cayanus. Latham J. c. p. 387 n. 12. — Cayenne. 

13. Scharfſchwaͤnziger Tagſchlaͤfer. C. acutus, Gmelin Lin. 
Oberleib grau; Unterleib gelbroth mit ſchwaͤrzlichen Queerbaͤndern; Kopf und Hals 

roͤthbraun ſchwarz geſtreift; jede Schwenzfeder am Ende dornartig zugeſpitzt. 72 Zoll lang. 
S. 586 Nr. 13. 

Latham J. c. n. 13. — Guiana. 

14. Amerikaniſcher oder großnaͤſiger Tagſchlaͤfer. C. americanus, Lin. 
Die Nafenlöcher ragen ſehr weit hervor; der ganze Leib grau, ſchwarz und mattgelb 

gemiſcht. 7 Zoll lang. S. 986 Nr. 14, 
Latham J. c. n. 14. — Jamaika. Guiana. 

A 5. Gold⸗ 
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15. Goldringiger Tagſchlaͤfer. C. torquatus, Gmelin Ein. 
Aſchbraun mit dunkelgelben und weißlichen Flecken bezeichnet; ein goldfarbiger Ring 

am Hinterkopf; die zwey mittlern Schwanzfedern laͤnger. Groͤße der Feldlerche. S. 587 
Mi. I, 

Latham J. c. n. 13. — Braſilien. 

16. Bombayifcher oder weißbaͤrtiger Tagſchlaͤfer. C. asiaticus, 
Latham. 

Aſchfarben mit ſchwarz und roſtroth geſprenkelt; an der untern Kinnlade ein Streifen 
und die Kehle weißlich; Bruſt mit aſchgrauen Queerbinden. 112 Zoll lang. S. 587 
Nr. 16. > 

Latham J. c. p. 388 n. 16. — Indien. 

17. Indiſcher oder roſtfleckiger Tagſchlaͤfer. C. indicus, Latham. 
Oberleib weißlichaſchfarben mit ſchwaͤrzlichen Queerlinien; Wangen, Bruſt und Fluͤ— 

gel roſtfarben gefleckt; Schwanzfedern blaͤulich, ſchwarz gebaͤndert, die aͤuſſerſte roſtroth 
und ſchwarzbunt. S. 788 Nr. 17. 

Latham J. c. n. 17. — Indien. 

18. Neuhollaͤndiſcher oder hochborſtiger Tagſchlaͤfer. C. novae 
Hollandiae, Latham. 

An der Wurzel der obern Kinnlade ſtehen 10 — 12 Borſten, wie ein Federbuſch in 
die Hoͤhe; Oberleib braun mit ſchwaͤrzlichen und weißlichen Wolken und Baͤndern; Unter— 
leib weißlich; Hals und Bruſt mit dunkeln Queerbinden. 9% Zoll lang. S. 588 
Nr. 18. 

Latham l. c. n. 18. — Neuholland. 



D. Taubendrten 

1. Holztaube. Columba Oenas, Lin. 

Naſenbaut roth; Hauptfarbe blaͤulich; Unterruͤcken blaͤulich; auf den Fluͤgeln ein 
doppelter ſchwaͤrzlicher Fleck; Schwanzſpitze ſchwaͤrzlich. 14. Zoll lang. S. 589 Nr. I. 

Variiirt im Alter, fo daß die ſchmutzig aſchblauen Jungen im erſten Sommer 
die ſchwarzen Fluͤgelflecken nicht haben. 

Latham l. c. p. 589 n. 1. — Europa. 

2, Gemeine Taube oder Feldtaube. C. domestica, Gmelin Lin. 
Naſenhaut weißlich; Hauptfarbe blaͤulich; Unterruͤcken weiß; auf den Fluͤgeln zwey 

ſchwarze Binden; die Schwanzſpitze ſchwarz. Etwas groͤßer als die vorhergehende. 
S. 590 Nr. 2. 

Anm. Dieſe Taube, welche die Stammmutter der Hausfauben iſt, ſieht man noch jetzt in 
Deutſchland in ihrer naͤtuͤrlichen Farbe an Schlaͤgen, beſonders auf Thuͤrmen und Kirchen 
iegen. 

t Die Hauptvarietäten der zahmen Tauben, worunter auch einige, z. B. die Tuͤrki⸗ 
schen, eine andere Stammmutter haben können, find folgende“): 

a) Die auf verſchiedene Art fund unregelmaͤßig geſprenkelten, geſchaͤckten und get tuͤpfel⸗ 
ten, glattköpfigen oder gehäubten Tauben, die in der Große und ganzen Anſehen 
nach der wilden Stammart gleichen. 

b) Schwalbentaube (C. d. galeata). Scheitel und Fluͤgel anders als weiß gefaͤrbt, 
z. B. roth, gelb, fchwarz. 

c) Schwelzertaube (Pigeon - Suisses). Gewöhnlich: blauſchwarz, auf dem Vor⸗ 
derhals ein weißer Halbmond, und uͤber die Flügel zwey weiße Binden. 

d) Moͤnchstaube (C. d. eristata). Auf dem Hinterkopf eine muſchelfoͤrmige Haube. 
Der Scheitel, auch zuweilen der Schwanz ſind weiß. 

e) Hollaͤ übe che Muſcheltaube (Pigeon Coquille e-Hollandois). Auf dem Hin— 
terkopf eine muſchel formige Haube, die ſich aber an den Seiten des Halſes etwas herab⸗ 
kraͤuſelt. Rein weiß, nur Kopf und Vorderhals, auch wohl der Schwanz anders gefaͤrbt. 

) Maskentaube (C. d. krontalis et ale. Weiß, auf der Stirn ein anders 
gefaͤrbter Pinſelſtrich, u. dgl. vordere Schwungfedern oder Schwanz. 

ge) Trommeltaube (C. d. dasypus). Auf der Stirn ein vorm, arts ſtehender Fe— 
Saber de am Hinterkopf eine Muſchelhaulbe und die Füße bis über die Zehen mit großen 
edern beſetzt. 
h) Schleyertaube (C. d. cucullata). Die Kuppe des Hinterkopfs laͤuft laͤngs dem 

Halſe herab; die e ſind ſehr lang. 
i) Kropftaube (C. d. gutturosa). Einen ungeheuer aufgeblaſenen Kropf, lange 

Schwungfedern. ; 
k) Tuͤrkiſche Taube (C. d. turcica). Schnabel kurz; Augenkreiß roth; Nafen: 

haut höͤckerig. 
Y Pa⸗ 

*) S. weitlaͤuftiger und genauer dieß in meiner N. G. Deutchlands III. S. 985 u. f. 
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1) Pagadette [Pigeon Bagadais). Schnabel lang und gekruͤmmt mit weißgepuder—⸗ 
ten Hocker; Augenkreiß weißwarzig. f 

m) Polniſche Taube (C. d. polonica). Schnabel ſehr kurz und dick; Augenkreiß 
breit und roth; Fuͤße niedrig. 8 a 

n) Pfanentaube (C. d. laticauda). Schwanz aus mehr als ſechzehn Federn beſte— 
hend und wie an einer Haushuhn hohl. i ö 

o) Hinkeltaube. Groß, hochbeinig, mit einem kurzen huͤhnerartigen Schwanz. 
p) Mövchentaube (C. d. turbita). Schnabel ſtark und kurz; von der Kehle bis zur 

Bruſt gekraͤuſelte Federn. { En 
d) Purzeltaube (C. d. gyratrix). Schnabel kurz; Augenkreiß kahl; Bruſt ſtark; 

Hals dünn; Kopf glatt. \ £ 
r) Schlagtaube (C. d. percussor). Glattköpfig, grau, auf den Flügeln ſchwarz 

gefleckt; ſchlaͤgt die Flügel oft zuſammen. 
8) Karmelittertaube (Pigeon -carme). Auf dem Hinterkopf eine ſpitzige Haube; 

Schnabel ſehr klein; Oberleib anders gefaͤrbt, als der weiße Unterleib. 
115 Strupptaube (C. d. hispida). Alle kleine Federn an den Spitzen vorwärts 

gekrümmt. e ; 
u) Maͤhnentaube (C. d. jubata). Vom Scheitel hinten am Halſe herab ein Feder: 

buͤſchel, wie eine Maͤhne. > 
) Shwalbenfhwänzige Taube (C. d. torficata). Der Schwanz ſchwalben⸗ 

ſchwaͤnzig oder gabelformig. 5 i 2 N 
Latham J. c. n. 589. — Europa. Aſien. a g 

Anm. Zu der wilden Raſſe gehören auch Columba Livia et rupicola Lin. 

3. Rebhuhn⸗Taube. C. montana, Liz. 
Oberleib fuchsroth; Unterleib gelb; Augenkreiß warzig und roth. 82 Zoll lang. 

S. 598 Nr. 3. 
Latham J. c. p. 594 n. 3. — Cayenne. Jamaika. 

24. Waldhuhn⸗Taube. C. tetravides, Graelire Lin. 
Kopf und Hals ſchwarz, mit einer weißen Einfaſſung. S. 599 Nr. 4. 
Latham J. c. n. 4. — Vaterland unbekannt. 

5. Weißkoͤpſige Taube. C. leucocephala, Lin. 
Blaͤulichgraubraun; Augenkreiß und Scheitel weiß; Schwung: und Schwanzfedern 

dunkelbraun. 72 Zoll lang. S. 799 Nr. J. 
Latham J. c. n. 5. Jamaika. St. Domingo. 

6. Weißfluͤglige Taube. C. leucoptera, Lin. 
Oberleib dunkelbraun, blauſchillernd; Unterleib aſchblau; Unterhals und Bruſt 

gelbrothbraun; unter den Augen ein ſchwarzer Streifen; Augenkreiß nackt und blau; Sei⸗ 
ten: Schwanzfedern aſchfarben mit weißen Spitzen; große Deckfedern der Fluͤgel weißge⸗ 
raͤndert. 8 — 9 Zoll lang. S. 600 Nr. 6. 

Latham J. c. p. 595 n. 6. — Indien. Carthagena in Suͤdamerika. 

Bb b . 7. Mar⸗ 
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7. Martinikſche oder rothbaͤuchige Taube. C. martinica, Lin. 
Oberleib kaſtanienbraun, mit violettem Glanze; Unterleib gelbroth, ſo wie die inne⸗ 

re Raͤnder der Shear und die innern und aͤußern der Schwanzfedern; Augenkreiße 
nackt und karmoiſinroth. 95 Zoll lang. b 5 

Variirt vielleicht blos nach dem Geſchlecht: Kopf, Hals und Bruſt purpurkaſta⸗ 
nienbraun; Oberleib etwas ſchwarz gefleckt; am Unterhals ein goldenviolettes . 
Schwanzende ſchwarz, an der Spitze weiß. S. 602 Nr. 7 

Latham J. c.n.7. — Martinik. 

8. Weißbaͤuchige Taube. C. jamaicensis, Lin. 
Oberleib purpurbraun; Unterleib weiß; Schwanz blau, an der Spitze mit einem 

ſchmalen weißen Bande; auf den Naſenloͤchern zwey Hoͤcker. 9 Zoll 5 S: 603 Nr. 8. 
Latham I. c. n. 8. — Jamaika. 

9. Kronen ⸗Taube. C. coronata, Lin. 
Auf dem Kopf ein aufgerichteter Socazul), Kopf, Hals und Unterleib aſchblau; 

Oberleib aſchfarben, am Ruͤcken und an den Schulterfedern mit einer purpurfaftanienbrau: 
nen Miſchung; durch die Augen ein . Streifen. Größe de, Truthahns. S. 602 
Nr. 9. er 

Latham J. c. p. 565 n. 9. — Molucken. Neuguinea. 

Federbuſch⸗Taube. C. cristata, Gmelin Lin. 
Am Männchen auf dem Scheitel und Hinterkopf ein hoher Federbuſch und auf der 

Stirn s lange borſtenfoͤrmige ſchwarze Federn; Oberleib braunroth; Unterleib, Kopf 
und Hals ſchwarz; Ruͤcken und Schwanz grün. Groͤße der Haustaube. _ 

Vartiirt mit dunklern Farben und ohne die Stirnborſten. Vielleicht ein junges 
Maͤnnchen. S. 604 Nr. 10. Taf. 60 F. 1. 

Latham J. c. n. 10. — Malacka. Celebes. Macao. 

II. Grauföyfige Taube. C. albicapilla, Gmelin Lin. 
Gruͤn; Scheitel weißgrau; Seiten des Halſes roͤthlichbraun mit Kupferglanz; vor⸗ 

dere Schwungfedern und Schwanz ſchwarz. Groͤße der gemeinen Taube. S. 605 Nr. 11. 
Latham l. c. p. 697 n. 11. — Inſel Panay. 

12. Purpurftuͤglige Taube. C. Pompadora, Gmelir Lin. 
»Gruͤn, am Maͤnnchen die Deckfedern der Flügel purpurfarben (pompadurfarben); 

Schwungfedern ſchwarz; Wangen und Kehle gelb. Etwas kleiner als die Turteltaube. 
S. 605 Nr. 12. g N 

Latham l. c. n. 12. — Indien. Zeylon. 

E | 13. Dur: 
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13. Purpurſchulterige Taube. C. phoenicoptera, Latham. 
livenfarben; unten aſchgrau; Kopf und Hals olivengelb; Rücken und die kleinen 

Deckfedern der Fluͤgeln purpurroth, die großen und die hintern Schwungfedern ſchwarz 
und weiß geſtreift. Groͤße der gemeinen Taube. S. 635 Nr. 62. 

Latham IJ. c. n. 13. — Indien. 

14. Aſtatiſche oder graukoͤpſige Taube. C. asiatica, Latham. 
Oberleib graugruͤn; Kopf aſchgrau; ein Fleck auf den Fluͤgeln und der Unterleib 

weiß; Schwungfedern ſchwarz, äußerlich weiß gerändert, 11 Zoll lang. S. 635 Nr. 63. 
Eatham J. C. n. 14. — Indien. 

18. Granatfluͤglige Taube. C. erythroptera, Gmelin Lin. 
Oberleib granatfarbig; Unterleib, Nacken, Ruͤcken und Schwungfedern ſchwarz: 

Stirn und ein Streifen über den Augen weiß; Schwanz an der Spitzenhaͤlfte ſchwarz. 
94 Zoll lang. 

Vartirt in der Farbe: a) Gurgel und Bruſt weiß; über den Augen ein roſtfarbi⸗ 
ger Streifen; Fluͤgel und Schwanz ſchwaͤrzlich. b) Schwaͤrzroth; Unterhals und ein 
Streifen uͤber den Augen weiß; Fuͤße roth. S. 605 Nr. 13. c 

Latham J. c. n. 13. — Inſel Eimeo. 

106. Gruͤnfluͤglige Taube. C. indica, Lin. 
Purpurfarben; Deckfedern der Flügel goldgruͤn; Scheitel blaͤulich; die vordern 

Schwungfedern und die Schwanzfedern ſchwarz. 10 Zoll lang. 
Variirt mit violetten Deckfedern der Flügel, grünen Schwungfedern und blauen 

Steiß. S. 606 Nr. 14. e 
Latham J. c. p. 598 n. 16. — Indien. Amboina. 

17. Purpurkopfige Taube. C. purpurata, Gmelin Lin. 
Oberleib dunkelgruͤn; Unterleib hellgruͤn; Vorderkopf purpurfarben; After gelb; 

Kopf, Hals und Bruſt weiß. 9 Zoll lang. S. 607 Nr. 15. 
Latham J. c. n. 17. — Inſeln des ſtillen Meeres. | 

18. Taube⸗Jambu. C. Jambu, Gmelin Lin. 
Gruͤn; Stirn roth; Bruſt weiß. Kleiner als die Turteltaube. S. 608 Nr. 16. 

Columba Jambos. Latham J. c. n. 13. — Sumatra. Java. 

19. Rothſcheitelige Taube. C. rubricapilla, Grmelin Lin. 
Schwaͤrzlichviolett; Scheitel und nackten Augenkreiſe roth; Hals, Oberruͤcken und 

Bruſt graulich. Größe der Schleyertaube. S. 508 Nr. 17. 
Latham J. c. n. 19. — Inſel Panay. 

* 
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20. Purpurfarbige Taube. C. purpurea, Gmelin Lin. a 
Hauptfarbe gruͤn; Kopf und Hals hellpurpurfarben; Bruſt orangefarben; After 

ſcharlachroth. Größe der Holztaube. S. 609 Nr. 18. i i 
Latham J. c. n. 20. — Java. 

21. Weißbindige Taube. CO. eimensis, Gmelin Lin. 
Stirn und Unterhals weinroth; Bruſt und Deckfedern der Fluͤgel braunroth; uͤber 

die Bruſt eine weiße Binde. 14 Zoll lang. S. 609 Nr. 19. 
Latham J. c. n. 21. — Inſel Eimeo. 

22. Papagey⸗ Taube. CO. vernans, Lin. 
Maͤnnchen: Oberleib und Bauch olivengruͤn; Bruſt orangefarben; Fluͤgelrand 

ſchwefelgelb. Weibchen: Oberleib graulichgruͤn; Unterleib gelblichgruͤn. 92 Zoll 
lang. S. 609 Nr. 20. 8 

Latham J. c. n. 22. — Manila Panay. 

23. Gewuͤrz⸗ Taube. C. aromatica, Gmelin Lin. 
Olivengruͤn; Scheitel grau; Ruͤcken kaſtanienbraun; ein gelbliches und ſchwarzes 

Band über die Flügel; Schwungfedern ſchwarz, am Rande gelblich. 102 Zoll lang. 
S. 610 Nr. 21. . N 

Latham l. c. n. 23. — Amboina. 

24. Gelbafterige Taube. C. St. Thomae, Gmelin Lin. 
Gruͤn; untere Deckfedern des Schwanzes gelb; Schwungfedern und Spitze des 

Schwanzes gruͤnbraun. Groͤße der gemeinen Tanbe. S. 611 Nr. 22. 
Latham J. c. p. 600 n. 24. — St. Thomas-Inſel. 

25. Haakenſchnaͤbelige Taube. C. eurvirostra, Gmelin Lin. 
Schnabel ſehr gekruͤmmt; en gruͤn; Unterleib gelblich; auf den Deckfedern 

der Flügel ein doppeltes, und auf den Seiten-Schwanzfedern ein einfaches ſchwarzes 
Band; am Maͤnnchen der Ruͤcken kaſtanienbraun, am Weibchen grün. 72 Zoll 
lang. S. 611 Nr. 23. Taf. 60 Fig. 2. 

Latham J. c. n. 23. — Inſel Tauna. 

? 26. Krummſchnaͤblige Taube. C. tannensis, Latham. 
Grün; Deckfedern der Fluͤgel weiß gefleckt; die Hintern Schwungfedern an der Spitze 

mit einem gelben Rand; Schnabel maͤßig gebogen. 11 Zoll lang. S. 612 Nr. 23. Var. 
Latham J. c. n. 26. — Inſel Tanna. Zi 

27. Roftafterige Taube. C. pacifica, Gmelin Lin. 
Schnabel an der Wurzel hoͤckrig; Rücken braungruͤnlich; Kopf, Hals und Bruſt 

graulichweiß; After roſtfarben; Schwanz ſchwaͤrzlich. 132 Zoll lang. 
ö 8 Va⸗ 



— — — — — —— p . — ̃— —œꝓ.2 nn ⏑—r—g⏑⏑— f 

Acht und vierzigſte Gattung. Tauben. 881 

Variirt: Kopf, Hals, Bruſt und Bauch weißlich; Rüden, Deckfedern der Fluͤ⸗ 
gel und Schwanz gruͤnlich. S. 612 Nr. 24. 

Latham J. c. n. 27. — Freundſchafts-Inſeln. 

28. Mexikaniſche oder weißbruͤſtige Taube. C. mexicana, 
Gmelin Lin. 

Braun; Augenkreiſe karmoiſinroth; Bruſt und Fluͤgelſpitzen weiß. S. 612 Nr. 25. 
Latham J. c. p. 601. n. 28. — Mexiko. 

29. Schwarzfleckige Taube. C. naevia, Gmelin Lin. 
Oberleib braun, ſchwarz gefleckt; Unterleib hellrothgelb; untere Deckfedern des 

Schwanzes aſchgrau. Größe der Holztaube. S. 612 Nr. 26. 
Latham J. c. n. 29. — Neuſpanien. 

30. Weißſchulterige Taube. C. Hoilotl, Gmelin Lin. 
Pupurgelbroth; die kleinen Deckfedern der Fluͤgel weiß. Größe der Moͤnchstaube. 
Variirt hellrothgelb mit weißen kleinen Deckfedern. S. 613 Nr. 27. 
Latham l. c. n. 30. — Mexiko. 

31. Blaue Taube. C. caerulea, Gmelin Lin. 
Oberleib blau; Unterleib und Deckfedern der Fluͤgel roth; Kopf und Hals roth ge⸗ 

miſcht. Groͤße der gemeinen Taube. S. 613 Nr. 28. 
Latham J. c. n. 31. — Mexiko. 

32. Ringeltaube. C. Palumbus, Lin. 
Aſchgrau; die Schwanzfedern am Ende ſchwar;; die vordern Schwungfedern aͤußer— 

lich weiß geſaͤumt; auf beyden Seiten des Halſes ein weißer Fleck. 172 Zoll lang. 
S. 613 Nr. 29. 

Varlirt: weiß. N 
Latham J. c. n. 32. — Europa. Sibirien. 

33. Muskatennuß⸗Taube. C. aenea, Lin. 
Grün mit Gold- und Kupferglanze; Schnabel und Füße gruͤnlich; Füße befiedert. 

17 Zoll lang. 
Variirt: Kopf blaugrau; Unterleib roͤthlichgran; Schwung: und Schwanzfedern 

ſchwarz. S. 615 Nr. 30. 
Latham 1. e. p. 602 n. 37. — Molucken. 

34. Weiße Taube. C. alba, Gmelin Lin. 
Weiß; vordere Schwungfedern und Schwanzſpite ſchwarz. Von mittler Größe, 

S. 616 Nr. 31. 

Va⸗ 



„Vierte Ordnung. been 

Variirt mit weißem Schwanze. 
Latham l. c. n. 34. — Neuguinea. 

35. Eckfleckige Taube. C. guinea, Bin. 
Oberleib purpurbraun mit vinfettem Glanze; Unterleib hellaſchfarben; Augenkreiße 

nackt und gelbroth; auf den Fluͤgeln weiße dreyeckige Flecken; Schwanz 1 an der 
Spitze ſchwarz. Groͤße der N S. 616 Nr. 32. 

Latham J. c. n. 33. — Suͤdafrika. 

36. Ringelſchwaͤnzige Taube. C. caribaea, Gmelin Lin. 
Blaͤulich; Bauch weiß; Kopf, Unterhals und Bruſt purpurfarbig; auf dem 

Schwanz eine ſchwarze Queerbinde. 15 Zoll lang. 
Variirt: Schwanz keilfoͤrmig; Augenkreiße nackt und gelblich; Leib blaͤulich; 

Schwanz ohne Binde. S. 617 Nr. 33. 
Latham J. c. p. 603 n. 36. — Jamaika. Caribaͤiſche Inſeln. 

37. Neuſeelaͤndiſche oder an a C. novae Seelandiae, 
272 ZF 

2 (02) 1 

Oberleib rubinroth; Bauch weiß; Steiß blau; Schwanz ſchrwarz. 18 Zoll lang. 
S. 618 Nr. 34. 

Latham J. c. n. 37. — Neuſeeland. 

38. Braune Taube. C. brunnea, Latham. 
Scheitel, Oberhals, Ruͤcken und Deckfedern der Flügel braun; Unterhals, Bruſt 

und Steiß glaͤnzend gruͤn. S. 642 Nr. 74. 
Latham l. c. n. 38. — Neuſeeland. 

39. Goldfluͤglige Taube. C. chalcoptera, Latham. 
Oberleib aſchgraubraun; Unterleib aſchgraulich, alle Federn gelbroth geraͤndert; 

Stirn und Kehle weiß; eine doppelte kupferfarbne und goldglaͤnzende Binde auf den Fluͤ⸗ 
geln; Schwanzfedern an der Spitze ſchwarz. Groͤße der Holztaube. S. 642 Nr. 75. 

Latham J. c. p. 604. n. 39. — Inſel Norfolk. 

Madagaskariſche oder violetſchwaͤnzige Taube. C. madagasca- 
riensis, Lin. 

Süße gefiedert; Schwanz Sn Leib ae die Federn am Halze ſchmaͤler. 
10% Zoll lang. S. 618 Nr. 3 

Latham l. c. n. 9995 — Madagaskar. 

? 41. Violetſchulterige Taube. C. australis, Ln. 
Grün; Bauch, After und Schenkel ſchwarz gefleckt; Schultern violet. 12 Zoll 

lang. S. 618 Nr. 35 Var: K. 
La- 

0 
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a Latham 1. c. n. 41. — Madagaskar. 
Anm. Vielleicht eine Varietaͤt von der vorhergehenden. 

42. Pergamentſpitzige Taube. C. Franciae, Gmelin 2 
Hauptfarbe blau; Steiß und Schwanz roth; Halsfedern nal, zugeſpitzt und an 

der Spitze pergamentartig. Groͤßer als die Ringeltaube. S. 619 Nr. 36. 
Latham J. c. n. 42. — Inſel Frankreich. = 

43. Gruͤnfleckige Taube. C. maculata, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe dunkelgruͤn; Oberleib weißlich gefleckt; Bauch und Schwanz ſchwarz, 

letztrer an der Spitze roſtfarben; Halsfedern lang und zugeſpitzt. 12 Zoll lang. S. 619 
Nr. 37. i . 

Latham J. c. p. 605. n. 43. — Vaterland unbekannt. 

44. Hahnenfedrige Taube. C. nicobarica, Liz. 
Halsfedern lang und BE Schwanz weiß; Rücken und Deckfedern der Flügel 

gruͤn; Schwungfedern blau. Größe der Feldtaube. S. 620 Nr. 38. 
Latham J. c. n. 44. — In je Nikobar. 

45. Schackhaͤlſige Taube. C. speciosa, Ge Fin. 
Oberleib roſtroth; Schwanz ſchwaͤrzlich und abgerundet; Hals und Bruſt gelbroth, 

weiß und purpurblau geſchaͤckt. S. 620 Nr. 39. 
Latham J. c. n. 43. — Cayenne. 

46. Graue Taube. C. corensis, Gmelin Lin. 
Grau; Augenkreiße kahl und ſchwarz gefteckt. Groͤßer als die gemeine Taube, 

S. 635 Nr. 61. 
Latham l. c. n. 46. — Suͤdamerika. 

47. Gemeine oder halsftreifige Turteltaube. C. Turtur, Lit. 
An den Seiten des Halſes ein ſchwarzer Fleck mit weißen O leere en; Schwanz⸗ 

federn an der Spitze weiß. 12 Zoll lang. 
Variirt nach Geſchlecht und Alter, und wie man ſagt, auch nach dem Clima in 

der Farbe. 
en Das Weibchen iſt auf den Fluͤgeln roſtfarben, ſtatt roſtroth, gefleckt. 
b) Die Jungen ſehen vor dem erſten Mauſern auf dem Oberleibe ganz rothgrau 

aus und ſind auf den Fluͤgeln etwas ſchwarzgrau gefleckt. i 
c) Der ganze Unterleib weinfarben. In China. 
d) Die Seiten des Halfes ſchwarz mit einem runden weißen Fleck an jeder Feder. 
e) Poren, gieſiſche Turteltaube. Der ganze es el dunkelbraun; ein Fleck 

an den Seſten des Halfes weiß und ſchwärz gefleckt. die Schwanzft edern aſchgrau, 
an der Spitze weiß, bie äußern auch am Rande. In Portugal, 

19 Lu⸗ 
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k) Luzoniſche Turteltaube. Oben aſchgrau, unten weinfarben; an den Sei⸗ 
ten des Halſes ein ſchwarzer Fleck mit weißen Federſpitzen; die mittlern Schwanz⸗ 
federn ſchwarz, die Seitenfedern weiß. S. 620 Nr. 40. 
Latham J. c. n. 47. — Europa. China. Indien. 

48. Gelbbindige Turteltaube. C. orientalis, Lathami. 
Braungrau; an beyden Seiten des Halſes einige ſchwarze Federn mit aſchgrauen 

Raͤndern; uͤber die Fluͤgel eine gelbe Binde. Groͤße der gemeinen Turteltaube. S. 623 
Nr. 40. Var. D. 

Latham l. c. p. 606 n. 48. — China. 

49. Egyptiſche oder lappenfedrige Taube. C. aegyptiaca, Latham. 
Ruͤcken aſchgrau; Bruſt violetfleiſchroth; an der Kehle ſchwarze keilfoͤrmige Federn, 

die an der Spitze in zwey linienfoͤrmige Lappen getheilt find, auseinander ſtehen, abgeſtutzt 
und faſt ganz fleiſchroihroſtfarben find. S. 642 Nr. 76. 

Latham J. c. p. 607 n. 49. — Egypten. 

50. Surinamſche oder buntkehlige Turteltaube. C. surinamensis, 
Grnelin Lin. 

Oben aſchgrau, unten weiß; Kehle grün und ſchwarz gefleckt; Schnabel blau. 
10 Zoll lang. S. 624 Nr. 41. | 

Latham I. c. n. 50. — Surinam. d 

51. Lachtaube (Halsband ⸗Turteltaube). C. risoria, Liz. 
Blaßſohlenlederfarben; auf dem Nacken ein ſchwarzer halber Mond; der Unter— 

ſchwanz an der Wurzelhaͤlfte ſchwaͤrzlich, an der Spitzenhaͤlfte weiß. Etwas groͤßer als 
die gemeine Turteltaube. 

Variirt: a) Chineſiſche Lachtaube. Oberleib ſchmutzigbraun; Unterleib 
weinfarbengrau; Scheitel grau; im Nacken ein ſchwarzer Mondfleck mit runden weißen 
Flecken; die Seiten-Schwanzfedern ſchwarz, weiß gefleckt. b) Baſtard-Lachtau⸗ 
be. Von einem Turteltauben-Maͤnnchen und Lachtauben-Weibchen. Die Farben ſind 
von beyden gemiſcht. 6) Weiße Lachtaube. Weiß mit den ſchwarzen halben Mond 
auf dem Halſe. S. 624 Nr. 42. i 

Latham J. c. p. 607 n. 51. — Indien. 

52. Geſtrichelte Turteltaube. C. sinica, Lin. 
Oberleib braun, mit ſchmalen ſchwarzen Wellenlinien; Unterleib roſenfarben; 

Schwungfedern und Schnabel ſchwarz. Größe der dachtaube. S. 626 Nr. 43. 
Latham J. c. p. 608 n. 52. — China. ö 

53. Ge⸗ 
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53. Geſtreifte Turteltaube. C. striata, Lin. 
Oberleib braͤunlichaſchfarben mit ſchwarzen Queerſtreifen; Stirn, Wangen und 

„Kehle hellblau; Scheitel und Hinterkopf gelbroth; Unterleib roſenfarben. 92 Zoll lang. 
S. 626 Nr. 44. 

Latham l. c. n. 33. — Malacka. St. Helena. 

54. Blaukoͤpfige Turteltaube. C. cyanocephala, Lin. 
Oberleib weinfarbenbraun; Kopf und Kehle blau; unter den Augen weg ein weißer 

Streifen. 11 Zoll lang. S. 627 Nr. 47. 
Latham I. c. n. 64. — Jamaika. Cuba. Suͤdamerika. 

55. Halsband ⸗Taube. C. suratensis, Gmelin Lin. 
Grau; Oberhals ſchwarz, im Genick ein weißes und im Nacken ein gelbrothes Band; 

Deckfedern der Fluͤgel aſchgrau, auf dem Schaft hin ein ſchwakzer Strich. Größe der 
Lachtaube. S. 627 Nr. 46. 

Latham l. c. p. 609 n. 55. — Indien. 

56. Schmutziggraue Turteltaube. C. cambayensis, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchmutziggrau; Unterleib weiß; Kopf hell weinfarben; Unterhals ſchwarz 

und gelbroth gefleckt; die Seiten: Schwanzfedern halb ſchwarz und halb grau. Groͤße 
der Lachtaube. S. 628 Nr. 47. 

Latham l. c. n. 56. — Cambaya. 

57. Malabariſche oder hellgraue Turteltaube. C. malabarica, 
Gmelin Lin. 

Oberleib hellaſchgrau; Hals und Bruſt hell weinfarbig grau; die Deckfedern der 
Fluͤgel mit eyrunden weißen Flecken bezeichnet; die Seiten-Schwanzfedern ſchwarz, mit 
einer großen weißen Spitze. Größe der dachtaube. S. 628 Nr. 48. 

Latham J. c n. 57. — Malabar. 

58. Gruͤne Turteltaube. C. viridis, Len. 5 
Hauptfarbe goldgruͤn; Vorderkopf und Kehle aſchfarben; Gurgel purpurviolet. 

73 Zoll lang. S. 628 Nr. 49. 
Latham l. c. n. 58. — Amboina. 

59. Schwarzkoͤpfige Turteltaube. C. melanocephala, Grmelin Lin. 
Oberleib gruͤn; Vorderkopf aſchgrau; Hinterkopf ſchwarz! Kehle, Hinterbauch und 

After gelb; die drey aͤußern Schwanzfedern purpurroth. 93 Zoll lang. S. 629. Nr. Fo. 
Latham J. c. p. 610 n. 39. — Java. 

4 Cee 60. Ja⸗ 



386 Vierte Ordnung. Taubenarten. 

60. Javaiſche oder gruͤnbunte Turteltaube. C. javanica, 
Gmelin Lin. 

Grin; Kopf und Hals weinroth; Bauch dunkeles; vordere Schwungfedern dunkel⸗ 
braun. 9 Zoll lang. S. 629 Nr. . 

Latham l. c. n. 60. — Java. 

61. Blauhaubige Turteltaube. C. cyanocephala, Gmelin Lin. 
Oben gruͤn, unten roͤthlich; Scheitel blau; Schwung: und Schwanzfedern blau: 

ſchwarz. 9 Zoll lang. S. 630 Nr. 52. 
Columba caeruleocephala. Latham J. c. n. 61. — Indien. China. 

62. Senegalſche oder braunroͤthliche Turteltaube. C. senegalensis, 
f Lin. 

Oben braunroͤthlich, unten weiß; Unterhals ſchwarz geflecks; die drey aͤußerſten 
Schwanzfedern an der Wurzel aſchgrau, an der Endhaͤlfte weiß. 93 Zoll lang. S. 630 
Nr. 62. 

Latham J. c. n. 62. — Senegal. 

63. Weinfarbige Turteltaube. C. vinacea, Gmelin Lin. 
Oberleib graubraun; Unterleib weiß; Kopf, Hals und Bruſt weinfarbig, auf dem 

Oberhals ein ſchwarzes Halsband; Schwungfedern braun, e weißlich geraͤndert. 
Größe der vorhergehenden. S. 630 Nr. 54. 

Latham l. c. p. 611 n. 63. — Senegal. 

64. Afrikaniſche oder ſchoͤnfluͤglige Turteltaube. C. afra, Lin. 
Oberleib graubraun; Unterleib weißlich; auf den Deckfedern der Fluͤgel azurblaue 

Flecken; die aͤußerſte Schwanzfeder an der aͤußern Fahne mit einem weißen Fleck, 8 Zoll 
lang. S. 631 Ne 55. 5 | 

Latham J. c. n. 64. — Senegal. 

65. Rothbruͤſtige Turteltaube. C. cruenta, Gmelin Lin. 
Grau; Unterhals weiß; Nacken violet; auf den Flügeln zwey grauliche Binden; an 

der Bruſt ein blutrother Flecken. Größe der vorhergehenden. S. 631 Nr, 56. 
Latham I. c. n. 65.— Manilla. 8 

66. Blutrothe Turteltaube. C. sanguinea, Gmelin Lin. 

teltaube. S. 632 Nr. 57. 
Latham J. c. n. 66. — Manillg. 

Weiß; Gurgel, Bruſt, Schnabel und Fuͤße blutroih. Groͤße der gemeinen Tur⸗ 

* 67. Erd⸗ 

1 
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67. Erd⸗Turteltaube. C. passerina, Liz. 
Oberleib aſchfarben; Stirn und Unterleib weinfarbig, mit braunen Flecken an Gur⸗ 

gel und Bruſt; Schnabel und Füße hellroth. 64 Zoll lang. S. 633 Nr. 59. 
Latham 1. c. n. 67. — Güdamerifa. Carolina. 

? 68. Kleine Turteltaube. C. minuta, Lin. 
Oberleib braun; Unterleib gelbrothweiß; Flügel mit s bis 7 ſtahlblauen Punkten; 

die zwey aͤußern Schwanzfedern an der Spitze weiß. 52 Zoll lang. S. 634 Nr. 59. Var. A. 
Latham l. c. p. 612 n. 68. — St. Domingo. 

Anm. Iſt vielleicht eine Varietaͤt von der vorhergehenden. 

69. Malackiſche oder ſchwarzliniirte Turteltaube. C. malaccensis, 
Ds Gmelin Lin. 

Oberleib hellgrau, Unterleib weinfarbengrau, beyde mit ſchwarzen Linien durchzogen; 
Seitenhals weiß; Schwanz braun; die Seitenfedern gegen die Spitzen zu weiß. Etwas 
groͤßer als ein Hausſperling. S. 634 Nr. 60. 

Latham J. c. n. 69. — Malacka. 

70. Waalia⸗Taube. C. Waalia, Bruce. 
Oberleib glänzend bell olivengruͤn; Bauch gelb; Schwanz ſchmutzigblau. Groͤße 

zwiſchen der gemeinen und Turteltaube. S. 642 Nr. 77. — Abyſſinien. 

71. Wander⸗Taube. C. migratoria, Lin. kur dite 
Oberleib aſchgrau, auf den Deckfedern der Fluͤgel mit ſchwarzen Flecken; Unterleib för migem = 

weinfarbig; die Seiten-Schwanzfedern ſchimmelgrau. 14 Zoll lang. S. 636 Nr. 64. Schwanze. 
b DBariirt: Oberleib braͤunlich; Unterleib roͤthlichweiß; Vorderhals weinfarben; die 

Seiten : Schwanzfedern in der Mitte mit einem ſchwarzen Fleck. 
Latham l. c. n. 70. — Nordamerika. 

72. Caroliniſche oder blauaͤugige Taube. C. carolinensis, Lin. 
Oberleib braͤunlichaſchfarben, auf den Deckfedern der Fluͤgeln ſchwarze Flecken; Un⸗ 

terleib gelbroͤthlich; Augenkreiß kahl und blau; am Männchen die Bruſt violet, golden 
glaͤnzend. 10% Zoll lang. S. 638 Nr. 65. 

Latham l. c. n. 71. — Suͤdamerika und die nahen Inſeln. Carolina. 

73. Canadiſche oder graubraune Taube. C. canadensis, Liz. 
Oberleib graubraun, auf den Deckfedern der Fluͤgel ſchwaͤrzlichbraune Flecken; Un⸗ 

terleib weißlich; die vordern Schwuagfedern an der Spitze gelblich; die aͤußerſte Schwanz⸗ 
feder weiß. 13 Zoll lang. 5 = 

Variirt etwas nach dem Geſchlecht, denn das Weibchen ſieht, wegen der 
ſchmutzigweißen Federſpitzen am Obs eleibe, geſtreift aus. S. 632 Nr. 58. 

Latham J. c. n. 72. Canada. 
Cee 2 2 74. Ge⸗ 
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2 74 Geraͤnderte Taube. C. marginata, Lin. 
Oberleib daukelbkaun; Unterleib braungrau; Bruſt roſenfarben; das Schwanzende 

ſchwarz, die Spitze weiß geraͤndert. 11 Zoll lang. S. 638 Nr. 66. 
Latham J. c. p. 614 n. 73. — Weſtindien. 

Anm. Ob ſie wohl von der Caroliniſchen verſchieden iſt? 

75. Amboinifche oder gebaͤnderte Taube. C. amboinensis, Lin. 
Hauptfarbe gelbroth; am Scheitel, Hals und Bruſt ſchwarz gebaͤndert; Ruͤcken und 

Deckfedern der Fluͤgel dunkelbraun mit gelbrothen Spitzen. 14 Zoll lang. S. 638 Nr. 67. 
Latham J. c. n. 74. — Amboina. 

76. Capſche oder rothſchwingige Taube. C. 1 Lin. 
Oberleib graubraun; Unterleib weiß; vordere Schwungſedern, auf der inwendigen 

Seite fuchsroth; am Mannchen Kehle und Vorderhals ſchwarz. 93 Zoll lang. S. 639 
Nr. 68. 

Latham I. c. n. 73. — Giüdaftife. 

77. Langſchwaͤnzige Taube. C. macroura, Gmelin Lin. 
Oberleib zimmetfarben; Unterleib weißlich; Schwanz an der Spitze weiß. 12 Zoll 

lang. S. 640 Nr. 69. 
Latham I. c. p. 615 n. 76. — Senegal. 

78. Bantamſche oder gewellte Taube. C. bantamensis, Latham. 
Augenkreiß nackt und fleiſchroth; Hals, Bruſt und Seiten weiß mit ſchwarzen Wel⸗ 

lenlinien. 7 Zoll lang. S. 640 Nr. 70. 
int C. n. 77. — Java. 

79. Schwarzfluͤglige Taube. C. melanoptera, Gmelin Lin. 
Leib blaͤulich; Schwungfedern ſchwarz. S. 641 Nr. 78. 
Latham l. c. n. 78. — Chili. 

80. Schwarzbindige Taube. C. dominicensis, Latham. 
Oberleib geb; Kopf und Unterleib weiß; ein Fleck auf dem Scheitel, eine We 

unter den Augen und ein Halsband ſchwarz. 11 Zoll lang. S. 641 Nr. 72. 
Latham l. c. h. 79. — St. Domingo. 
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E. Hühnerartige Voͤgel. 

1. Gemeiner oder Pracht⸗Pfau. Pavo cristatus, Lin. 

uf dem Scheitel ein Federbuſch, deſſen Federn nur an der Spitze eine Fahne haben; 
die langen gruͤnen Steißfedern haben beym Maͤnnchen pfauenaͤugige Flecken; daſſelbe 
bat auch einen langen einfachen Sporn. 3 Fuß 8 Zoll lang. 

Variirt in der Farbe: a) Weiß. b) Weißbunt. c) Die Weibchen 
werden zuweilen im Alter hahnefederig. S. 644 Nr. 1. 

Latham J. c. p. 616 n. 1. — Aſien. Afrika. Europa nationaliſtrt. 

2. Japaniſcher oder ungeſpornter Pfau. P. muticus, Lin. 
Auf dem Kopf ein kahlfahniger Federbuſch, in Geſtalt einer Kornaͤhre; die Steißfe— 

dern kaſtanienbraun mit Augenflecken am Ende; die Füße ohne Sporn; der Bauch am 
Maͤnnchen aſchgrau, ſchwarz gefleckt und weiß geſtreift; am Weibchen ganz 
ſchwarz. Groͤße des vorhergehenden. S. 647 Nr. 2. 
a Latham J. c. p. 617 n. 2. — Japan. 

3. Doppelſporniger Pfau. P. bicalcaratus, List. 
Auf dem Scheitel ein Federbuſch; an jedem Fuß zwey Sporn; die Deckfedern des 

Schwanzes haben ſchwarz und orangefarbene Augenflecken; am Weibchen iſt der Kopf 
glatt. Etwas groͤßer als der gemeine Faſan. S. 648 Nr. 3. 

Latham l. c. n. 3. — China. 

4. Tibetiſcher oder ungehaubter Pfau. P. tibetanus, Lin. 
Oberruͤcken und Deckfedern des Schwanzes mit glaͤnzend blauen Flecken; Kopf ohne 

Federbuſch; an den Fuͤßen zwey Sporn. Groͤße des Perlhuhns. S. 649 Nr. 4. 
Latham l. c. n. 4. — Tibet, 

1. Gemeines oder druͤßenkoͤpfiges Truthuhn. Meleagris Gallopavo, 
In. 

Kopf und Hals find mit rothen Druͤßen beſetzt; auf der Stirn iſt ein fleiſchiger Kegel; 
auf der Bruſt des Maͤnnchens ſteht ein Haarbüfchel hervor; Hauptfarbe fchwarg 
32 Fuß lang. S. 649 Nr. 1. 

Vartiirt als Hausvogel in der Farbe, z. B. ganz weiß, 
Latham J. c. p. 616 n. 1. — Amerika. 

2. Ge⸗ 

49. Pfau 
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2. Gehoͤrntes Truthuhn. M. Satyra, Lin. 
Hinter jedem Auge ein fleiſchiges Horn, und an der Kehle ein haͤutiger blauer An⸗ 

haͤngſel, welches beydes dem Weibchen fehlt; die Farbe roth, mit 8 ſchwarz 
eingefaßten Augenflecken beſetzt. Größe zwiſchen Haus: und Truthahn. S. 652 Nr. 2. 

Latham I. c. p. 619 n. 2. — Indien. 

1. Ponte: 1, Gehaͤubte Penelope. Penelope cristata, Gmelin Lin. 
N Auf dem Kopf ein Federbuſch; Augenkreiß kahl und 1 an roth; 
we Farbe ſchwarzgruͤn. 23 Fuß lang. S. 654 Nr. 3. 

Latham IJ. c. p. 619 n. 1. — Braſilien. Gulana. 

2. Pfeifende Penelope. P. pipile, Gmelin Lin. 
Eine blaue Kehlhaut; Kopf, Augenkreiße und Bauch weiß; Ruͤcken tothbraun, 

ſchwarz gefleckt. Groͤße der Truthenne. S. 666 Nr. 6. 
Latham l. c. p. 620 n. 2. Vaterland der vorhergehenden. 

3. Schwaͤrzliche Penelope. P. cumanensis, Gmelin Lin. 
Auf dem Kopf ein Federbuſch; der Leib ſchwaͤr glich; nackte Schlaͤfe und Kehlhaut 

ſchwarzblau. S. 654 Nr. 4 und S. 666 Nr. 5. Taf. 62. 
Latham IJ. c. n. 3. — Cayenne. Guiana. 

4. Schwarzgruͤne Penelope. P. Marail, Gmelin Lin. 
Auf dem Kopf eine Art von Federbuſch; kahle Schlaͤfe und Kehlhaut fleiſchfarben; 

Farbe ſchwarzgruͤn, am Unterhals weiß gefleckt. Groͤße des Haushuhus. S. 655 
Nr. 5. 

Latham l. c. n. 4. — Cayenne. Gutana. 

52. Perl⸗ 1. Gemeines Kapuzen ⸗ Perlhuhn. Numida Meleagris, Lin. 
Kuen Am Hinterkopf eine blaͤulichrothe hornartige kegelfͤrmige (bebe an jeder Kinn⸗ 

Numida lade ein Fleiſchlappen; Oberleib ſchwarz mit runden weißen Flecken; die Schwungfedern 
an der aͤußern Fahne weiß, in die Abeere geſtreift. 22 Zoll lang. S. 657 Nr. I. 

Bartirt: a) Ganz weiß. b) Mit weißer Bruſt. c) Baſtardt von Haus; 
und Perlhuhn. 

Latham J. c. p. 621 n. 1. — Afrika. 

2. Gehoͤrntes Perlhuhn. N. mitrata, Gmelin Lin. 
Zu beyden Seiten des Schnabelwinkels ein laͤngliches Heifchiges an der Spitze rothes 

Horn; an der Kehle ein laͤnglicher Fleiſchlappen; Farbe ſchwarz mit großen runden Flecken); 
der Unterhal s mit Wellenlinien. Groͤße des vorhergehenden. S. 659 Nr. 2. 

Latham J. c. p. 622 n. 2. Madagaskar. Guineg. 

7 3. Fe⸗ 
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3. Federbuſch⸗Perlhuhn. N. cristata, Gnelim Lin. 
Auf dem Kopf ein Federbuſch 0 Seitenhals kahl und blau; Kehle kahl und roth; 

Leib ſchwarz mit weißen Flecken. Groͤße zwiſchen dem gemeinen Perlhuhn und dem ge⸗ 
meinen Rebhuhn. S. 60 Ne. 3. Taf. 63 Fig. . 

Latham J. c. n. 3. — Afrika. 
* 

? 4. Egyptiſches Perlhuhn. N. een „ 
Schwarz, mit blaͤulichen Flecken; auf dem Kopf ein Federbuſch; Wangen und kurze 

Kehll appen blaͤulich; Kopf und Hals gelbroth mit einzelnen Haarfedern. S. 661 Nr. 4. 
Latham J. c. n. 4. — Egypten. 

Anm. Scheint mit dem vorhergehenden verwandt zu ſeyn. 

. 

1. Gekroͤnter Hocko. Crax Alector et rubra, Lin. 53. Hocke. 

Maͤnnchen: auf dem Scheitel ein aufgerichteter Federbuſch von zuſammengerollten ran 
Federn; Wachshaut, Augenkreiß bis zum Hinterkopf gelb; Hauptfarbe ſchwarz; Bauch 
weiß. Weibchen: Kopf und Oberhals dunkelaſchfarben, das uͤbrige e roth⸗ 
braun. Groͤße faſt 3 Fuß. S. 661 Nr. 1. Taf. 64. Weibchen. \ 

Variirt: a) Wachshaut roth; Leib ſchwarz; Bauch braun. C. Mitu Lin. 
b) Schwanz an der Spitze weiß. c) Der Hals ſchwarz und weiß bandirt. ck) Der 
Leib roth, Hals ſchwarz und weiß geringelt; Bauch weiß; Schwanz braun. e) Leib 
rothbraun; Hals weiß und ſchwarz geringelt; Schwanz wit 9 gelben Baͤndern, die 
ſchwarz gerändert find, 

Latham l. c. p. 622 n. 1. — SGuͤdamerika. 

2. Kugeltragender Hocko. C. globifera, Lin. 
\ Ueber den Naſenloͤchern ein runder gelber Knopf; auf den Kopf ein Federbuſch; Leib 

beym Maͤnnchen blauſchwarz, beym Weibchen dunkelbraun, am Hinterbauche 
weiß. Groͤße des vorhergehenden. S. 664 Nr. 2. 

Latham J. c. p. 624 n. 2. — Guiana. 

3. Mexikaniſcher Hocko. C. Pauxi, Lin. 
3 Ueber der Stirn ein birnfoͤrmiger blauer Hoͤcker; Wachshaut blau; Farbe beym 
Männchen blauſchwarz, beym Weibchen braun; Bauch und Sehwsußtke weiß, 
Größe des erſten. S. 566 Nr. 3. 

Latham l. c. n. 3. — Mexiko. 

4. Gehelmter Dodo, C. galeata, Latliam. 
Auf dem Scheitel ein beim; oͤrmig ges Horn; Farbe ſchwarz; After weiß, B Saft die 

Größe des Truthahns. S. 667 Nr. 7. 
Latham l. c. n. 4. — Inſel Curaſſao, 

5 5. Schreyen⸗ 
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5. Schreyender Hocko. P. vociferans, Gmelin Lin. 
Braun, an Schnabel und Bruſt blau, und am Bauche weißlich. Groͤße des Haus⸗ 

buhns. S. 665 Nr. 4. 
Latham l. c. p. 625 n. 6. — Mexiko. 

6. Nacktſtirniger Hocko. C. nigrifrons, Fiche 
Der Oberkiefer erhebt ſich uͤber den Naſenloͤchern balbherzfoͤrmig; Leib ſchwarz, gold: f 

gruͤn uͤberlaufen; Schwanzſpitze weiß. 3 Fuß 3 Zoll lang. S. 667 Nr. 8. — Bra 
filten. 

1. Gemeines Huhn oder Kammhuhn., Phasianus Gallus, Lin. 
Auf dem Scheitel ein zuſammengedruͤckter Fleiſchkamm; am Unterkiefer zwey derglei— 

chen Lappen; die Ohrgegend nackt; Schwanz zuſammengedruͤckt; die Halsfedern lang, 
und zugeſpitzt. 2 Su lang. 

Variirt: A. Wildes Hu b n: An den Halsfedern mit pergamentartigen Spitzen 
B. Haus huhn. Sie findet man in verſchiedener Geſtalt, worunter folgende Varietaͤ— 
ten die hauptſaͤchlichſten ſind. 

a) Haubenhuhn (Ph. G. cristatus). Auf dem Kopf ein dichter Federbuſch. Die 
Farbe verſchieden. Einige darunter, z. B. die ſchwarzen Huͤhner mit weißen Federbuſch, 
werden vom Liebhaber vorzuͤglich geſchäͤtzt. 

b) Kluthuhn (Ph. G. ecaudatus). Ohne Schwanz. 
c) Zwerghuhn (Ph. G. pumilio). Klein mit kurzen Füßen. 
d) Bantam » Hühner (Ph. G. pusillus). Klein; die Zehen find oft fo ſtark 

befiedert, daß fie kaum vor den Federn gehen koͤnnen. 
e) Strupphuhn (Ph. G. crispus). Alle Federn find ruͤckwaͤrts gekruͤmmt. 
f) Wollhuhn (Ph. G. lanatus). Die Federn find fo zerſchliſſen, daß fie Haa⸗ 

den oder Wolle ähnlich find. 
g) Engliſches Huhn (Ph. G. anglicus). Fuͤße hoch; uͤber der Naſe auf bey⸗ 

den Seiten ein rothes Fleiſchlaͤppchen. 
h) Tuͤrkiſches Huhn (Ph. G. turcicus). Bunt; hinter dem Kamm noch ein 

anderer von weißer Farbe. 

1) Paduaniſches Huhn (Ph. G. patavinus). Seb groß, mit einem doppel⸗ 
ten 9 oder einer Krone. 

) Mohrenhuhn (Ph. G. Morio). Kamm, Kehllappen und Haut ſchwarz. 
Getoch wie mit Dinte gefärbt. 

1) Fuͤnfzehiges Huhn (Fh. G. pentadactylos). 3 Zehen vorne und 2 hinten. 
m) Sechs⸗ 

enn dieſe Gattung ſchicklich in zwey zerſpalten: Kammhuhn (Alector) und Faſan 
Y wo 1 00 bie Fleiſchgeſtalten des Geſichts und der verſchiedene Schwanz deutliche Un⸗ 

male abgeben. 
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m) Sechszehiges Huhn (Ph. 6. hexadactylos). 3 Zehen vorne und 3 
hinten. f 
5 n) Gehör ntes Huhn (Ph. G. cornutus). Auf dem Kopf mit Hoͤrnern ver: 
ſehen. (So macht man die Kapaune mit aufgeſetztem Sporn.) 

0) Spornhenne (Gallina caleitrata), Sie hat wie der Hahn einen Sporn und 
pflanzt ſich in dieſer Raſſe fort. S. 668 Nr. 1. 

Latham J. c. p. 625 n. 1. —— Indien. Allenthalben gezaͤhmt. 

2. Praͤchtiger Faſan. Ph. superbus, Liz. 
Auf der Stirn ein rundlicher Fleiſchkamm; unter der Kehle zwey Fleiſchlappen; der 

Sporn fehlt; am Hinterkopf ein blauer Federbuſch; die Farbe roth, blau und grün ge: 
miſcht. S. 677 Nr. 2. 9 

Latham l. c. n. 2. — Cbina. 

3. Argus⸗Faſan. Ph. Argus, Lin. 
Geſicht mit einer gekoͤrnten Haut beſetzt und blutroth; am Hinterkopf ein blauer Fer 

derbuſch; Farbe gelb, ſchwarz punctirt. Größe des Truthahns. S. 678 Nr. 3. 
Latham l. c. p. 629 n. 3. — Chineſiſche Tatarey. 

4. Gemeiner oder geraͤnderter Faſan. Ph. colchicus, Lin. 
h. marginatus, Wolf. 

Augen mit Waͤrzchen und einzelnen Federn beſetzt; Schwanz lang und keifformig; 
am Maͤnnchen Kopf und Hals dunkelblau mit gruͤnem und purpurfarbenem Glanze. 
veib gelbeoth mit ſchwarzen ſtahlblau ſchillernden und weißen Rändern; am Weibchen 
Kopf und Oberleib ſchwarzbraun mit rothgrauen, auch weißen Federraͤndern; Vorder— 
und Seitenhals weiß; grau und ſchwarz bandirt; Unterleib roͤthlichgrau, aſchgrau ge— 
waͤſſert. 3 Fuß lang. 

Variirt: a) Weiß. b) Bunt — auf weißem Grunde alle Farben des gemeinen 
Faſans in Flecken. c) Mit einem weißen Halsringe. d) Baſtarden von ihm und dem 
Haushahn. e) Baſtarden von ihm und dem Truthahn. S. 679 Nr. 4. 

Latham l. c. n. 4. — Aſien. Afrika. Europa nationaliſirt. 

5. Goldfaſan. Ph. pictus, Lin. 
Schwanz keilfoͤrmig; Maͤnnchen: am Hinterkopf ein goldgelber Federbuſch; Bruſt 

karmoiſtureth; die hintern Schwungfedern blau; Weibchen; braun und gelblichbraun 
gemiſcht. 2 Fuß 9 Zell lang. S. 683 Nr. g. 

Latham J. c. p. 630 n. 3. — China. 

6. Silberfaſan. Ph. nycthemerus, Liz. 
Schwanz keilfoͤrmig; am Männchen die Farbe weiß mit ſchwarzen Linien durchzo— 

gen; Federbuſch und Bauch ſchwarz; am Weibchen Oberleib gelbrothbraun; Unter⸗ 
leib weiß, braun gemiſcht. Etwas größer als der gemeine Faſan. S. 684 Nr. 6. 

Latham J. c. p. 631 m. 6. — China. 
7 Ger 
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‚ 7. Gekroͤnter Faſan. Ph. cristatus, Gmelin Lin. 
Am Hinterkopf ein Federbuſch; Oberleib braun; am Hals mit weißen Strichen, und 

an den Deckfedern der Flügel mit weißen Raͤndern; Bauch gelbroth. 1 Fuß 10 Zoll lang. 
S. 635 Nr. 7 Taf. 65. 

b Latham l. c. n. 7. — Suͤdamerika. f 

8. Afrikaniſcher oder aſchgrauer Faſan. Ph. africanus, Latham. 
Auf dem Kopf ein Federbuſch; Schwanz abgerundet; Oberleib aſchgrau; Unterleib 

weiß; die zwey mittlern Schwanzfedern an der Spitze und die Seiten Schwanzfedern ganz 
weiß. 19 Zoll lang. S. 689 Nr. 13. 

Latham l. c. n. 8. — Afrika. 

9. Braſiliſcher oder olivenbrauner Faſan. Pb. Motmot, Lin. 
Oberleib olivenbraun; Unterleib roͤthlich; Schwanz keilfoͤrmig; Seiten: Schwanz: 

federn fuchsroth. 18 Zoll lang. S. 686 Nr. 8. 
Latham J. c. p. 632 n. 9. — Blraſilien. 

10. Mexikaniſcher oder weißer Faſan. Ph. mexicanus, 6010 85 Lin. 
Schwanz lang und gruͤnglaͤnzend; Hauptfarbe weiß, ins roͤthliche ſpielend; Fluͤgel 

kurz. 18 Zoll lang. S. 687 Nr. 10 
Latham l. c. n. 10. — Mexiko. 

11. Strauß ⸗Faſan. Ph. impejanus, Latham. 
Federbuſch fahnenlos, nur die Spitze mit eyrunder Fahne; Oberleib purpurfarben, 

gruͤn glaͤnzend; Unterleib ſchwarz; Halsfedern golden, kupferfarben und gruͤn glaͤnzend 
bunt; Schwanz gleich und fuchsroth. 2 Fuß lang. S. 688 Nr. 11 Taf. 66. 

Latham J. c. n. 11. — Indien. 

12. Rothbaͤuchiger Faſan. Ph. Parraqua, Gmelin Lin. 
Auf dem Kopf ein kaum merklicher Federbuſch; Oberleib dunkelbraun; Scheitel und 

Unterleib rothgelb; Schwanz lang, am Ende gleich. 23 Zoll lang. S. 686 Nr. 9. 
Latham l. c. n. 12. — Cayenne. 

13. Geſchaͤckter Faſan. Ph. leucomelas, Latham. 
Auf dem Kopf ein Federbuſch; Farbe ſchwarz mit weißen Federraͤndern. 22 Zoll 

lang. S. 689 Nr. 12. 
Latham J. c. p. 633 n. 13. — Indien. 

14. Haubenfaſan. Ph. coronatus. Ph. cristatus, Mus Carls. 
Am Hinterkopf ein purpurfarbener Federbuſch; Oberleib 75 Scheitel weiß; 

Unterleib ſchwarz. 10 Zoll lang. S. 690 Nr. 14. — Makao. 

1. Großer 
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1. Großer Tinamu. Tinamus brasiliensis, Latham. 
Tetrao major, Gmelin Lin. 

Olivenbraun, oben mit dunkelbraunen Queerflecken beſetzt; und am Bauche weißlich 
gemiſcht; das Hintertheil der Fuͤße kauhſchuppig. 18 Zoll lang. S. 691 Nr. 1. 

Latham l. C. p. 633 m. 1. — Cayenne. Guiana. 

2. Aſchgrauer 2 Tinamu. T. cinereus, Latham. 
Tetrao cinereus, Gmelin Lin. 

Aſchgraubraun, an Kopf und Oberhals gelbroͤthlich. 12 Zoll lang. S. 592 Nr. 2. 
Latham J. c. n. 2. — Vaterland des vorhergehenden. 

3. Gefleckter Tinamu. T. variegatus, Lalhiam. 
Tetrao variegatus, Gmelin Lin. 

Oberleib rothbraun mit ſchwarzen Wellenlinien; Kopf und Oberhals ſchwarz; Unter: 
leib fuchsroth; Kehle und Mitte des Bauchs weiß. 11 Zoll lang. S. 692 Nr. 3 Taf. 67, 

Latham I. c. p. 634 n. 3. — Guiana. 

4. Kleiner Tinamu. T. Soui, Latham. Tetrao Soui, 
Gmelin Lin. 

Schwanz ſehr kurz, von den obern Deckfedern deſſelben bedeckt; Oberleib braun mit 
einer dunklern Miſchung; Unterleib gelbroth, an der Kehle weiß gem; Sum Ober⸗ 

hals ſchwarz. 9 Zoll lang. S. 692 Nr. 4. 
Latham l. c. n. 4. — Guiana. 

1. Auer⸗Waldhuhn (Auerhuhn). Tetrao Urogallus, Lin. 
Mit ſtaͤrk zugerundeten, faſt keilfoͤrmigen Schwanze, weißen Flügelfleck und an der 
Kehle gebaͤrtet. Das Maͤnnchen ſchwaͤrzlich; an Kopf, Hals, Ruͤcken und Steiß klar 
weiß geſprenkelt. Das Weibchen oben ſchwarzbraun mit roſtfarbigen Wellenlinien, 
unten roſtfarbig, bin ı und wieder ſchwarzbraun geſchaͤckt. 2 Fuß 9 Zoll lang. 

Vartirt: a) Im Norden eine kleinere und b) ſonſt eine bunte Spielart, 
mit gelblichweißen Deckfedern der Flügel und einigen weißen Federn am Schwanze. 
S. Nr . 5 ' 

Latham l. c. p. 634 n. 1. — Mord; Europa und Aſien. 

2. Langſchwaͤnziges Waldhuhn. T. Phasianellus, Lin. 
Oberleib ziegelfarben mit ſchwarzen Wellenlinien; die zwey mittlern Schwanzfedern 

merklich laͤnger und mit Augenflecken beſetzt; Zuͤgel weiß; am Maͤnnchen die Bruſt 
kaſtantenbraun. 17 Zoll lang. S. 696 Nr. 2. 

Latham J. c. n. 2. — Nordamerika. 

Dod 2 3. Ga⸗ 

55. Tin a⸗ 
mu. 

Tinamus, 

56. Wald⸗ 
huhn. 

Tetrao. 

* Mit vier 
Zehen. 
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3. Gabelſchwaͤnziges Waldhuhn (Birkhuhn). T. Tetrix, Lin. 
Mit auseinandergezogenem Schwanze; auf den Fluͤgeln ein weißer Fleck Kann 

chen: ſchwarz, an Kopf, Hals, Ruͤcken und Steiß mit ſtahlblauem Glanze. Weib: 
chen: Kopf und Hals roſtfarben mit ſchwarzen Queerbinden; Ruͤcken, Steiß und Schwanz 
ſchwarz mit roſtfarbenen Queerbinden. 24 Zoll lang. 

Variirt in der Farbe: a) Weiß. b) Bunt — mit großen weißen Flecken, 
Fluͤgel und Schwanz find auch wohl weiß. c) Das Baſtard-Waldhuhn (T. hy- 
bridus). Der Unterleib weiß gefleckt. Eine Baſtardart, wovon das Birkhuhn der 
Vater und das Auerhuhn die Mutter ſeyn ſoll. S. 697 Nr. 3. i 

Latham l. c. n. 3. — Europa. 

? 4. Buntes Waldhuhn. T. nemesianus, Gmelin Lin. 
Leib ſchwarz und gelbeoth melirt; Schwanz fuchsroth mit ſchwarzen Flecken und 

Spitze. Größe des Birkhuhns. S. 700. 
Latham J. c. p. 637 n. 4. 

Anm. Vielleicht iſt es blos ein im Ausſtopfen vergrößertes Haſelhuhn. 

2 5. Kleines Waldhuhn. I. betulinus, Gmelin Lin. 
Schwarz und gelbroth gemiſcht; Steiß weißlich mit ſchwarzen Queerbaͤndern; Bruſt 

aſchgraulich. S. 700 Nr. F. 
Latham te n. 5. \ 

Anm. Wahrſcheinlich blos ein junges Haſelhuhn. 

6. Gelbgeflecktes Waldhuhn. T. canadensis, Lin. 
Männchen: Oberleißh ſchwaͤrzlich und graubraun in die Queere geſtreift; Unterleib 

ſchwarz, am Bauch weiß geffecft und an den Seiten graubraun geſtreift; Schwanz ſchwarz 
mit gelbrother Spitze. Weibchen: Oberleib gelbroth, ſchwaͤrzlich und graubraun ge— 
ſtreift; Unterleib ſchwaͤrzlich und roͤthlichweiß geſtreift; Schwanz gelbroth und ſchwarz ge⸗ 
ſtreift. 132 Zoll lang. S. 701 Nr. 6. 

Latham J. c. n. 6. — Hudſonsbay. 

7. Kragen Waldhuhn. J. Urubellus et togatus, Lin. 
Maͤnnchen: Auf dem Kopf ein Federbuſch; Oberleib 1 1 rftfarben und ſchwarz 

gefleckt; am Hinter- und Seitenhals ein Federkragen; Schwanz mit ſchwarzen Streifen, 
und einer aſchgrauen Spitze. Weibchen: Der Halekragen und Federbuſch fehlen; die 
Schulterfedern find lang und ſchlagen ſich buͤſchelfoͤrmig über die Flügel heruͤber. 20 Zoll 
lang. S. 702 Nr. 7 Weibchen. Nr. 8 Maͤnnchen. 

Latham J. c. p. 638 n. 7. — Nordamerika. Hudſonsbay. 

8. Gefluͤgeltes Waldhuhn. T. Cupido, Lin. 
Maͤnnchen: Auf dem Kopf ein kleiner Federbuſch; zu beyden Seiten des Ober— 

halſes ein n Federbuͤſchel von fuͤnf langen Federn; Farbe roͤthlichbraun, mit 
wei⸗ 
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weißen und ez en Wellenlinien. Weibchen: Ohne Federbuſch und Halsfluͤgel. Um 
ein Dritttheil größer als das gemeine Rebhuhn. S. 704 Nr. 9. 

Latham l. c. n. . — Nordamerika. 

9. Haſenſuͤßiges Waldhuhn (Schneehuhn). F. Lagopus, Liz, 
Zuͤgel ſchwarz; Schwanzfedern ſchwarz mit weißen Spitzen; Fuͤße bis auf die Fuß⸗ 

ſohlen mit wolligen Federn bekleidet. 15 Zoll lang. 
Vartirt in der Farbe; denn im Sommer hat im Norden am Maͤnnchen die aſch⸗ 

graue Farbe die Oberhand, ausgenommen am Kopf und Halfe, wo die Federn ſtaͤrk roſt— 
farben gemiſcht ſind mit weißen Queerſtreifen; im Winter iſt es außer der oben angegebe⸗ 
nen ſchwarzen Farbe weiß. Das Weibchen iſt im Sommer ſchwarz und roſtfarben ge: 
baͤndert und im Winter außer dieſen Kennzeichen weiß. S. 707 Nr. 10, 

Latham J. c. p. 639 n. 9. — Europa. Sibirien. 

2 10. Weißes Waldhuhn. I. albus, Gnelin Lin. 
Mit Fuͤßen und Zehen, die dicke und lange weiße Federn haben, und einem Schwanze, 

woran die mittlern Federn weiß, und die uͤbrigen dunkelbraun mit weißen Spitzen ſind; 
die ſchwarzen Zuͤgel fehlen. 17 Zoll lang. 

Varlirt in der Farbe; denn die Sommerfarbe iſt tief orangegelb, mit vielen dun— 
kelbraunen Queerſtreifen und großen weißen Flecken; die Winterfarbe aber außer den dun⸗ 
keln oben angegebenen Kennzeichen weiß. S. 706 Nr. I k. 

Latham l. c. n. 10. — Vaterland des vorhergehenden. N 
Anm. Es iſt noch ungewiß, ob es eine wirklich verſchiedene Art ſey. Steinmüller 

hält es in der Alpina J. S. 208 mit dem vorhergehenden für einerley, ob gleich die Alpen⸗ 
jaͤger beyde für verſchieden ausgeben. 

7 11. Felſen⸗Waldhuhn. T. rupestris, Gmelin Lin. 
Orangefarben mit ſchwarzen Baͤndern und weißen Strichen; die Zehen federig; 

Schwanzfedern ſchwarz an der Spitze weiß, die beyden mittlern ganz weiß; Zuͤgel Dark 
Kleiner als das weiße Waldhuhn. S. 715 Nr. 19. 

Latham J. c. p. 640 n. 11. — Hudſonsbay. 
Anm. Vielleicht nicht von der vorhergehenden Art verſchieden. 

12. Laplaͤndiſches Waldhuhn. T. lapponicus, Gmelin Lir. 
Rücken ſchwarz, roſtfarben geſtreift; Hals roſtfarben und ſchwarz gefleckt; . 

After weiß. Groͤße einer kleinen Haus henne. S. 7¹4 Mr. 18. 
Latham J. c. n. 12. — tapland. 

13. Graues Waldhuhn. T. canus, Gmelin Lir. 
Weißgrau mit undeutlichen braunen Wellenlinien; Schnabel und Fuͤße ſchwarz, 

15 Zoll lang. S. 715 Nr. 20. 
Latham J. c. n. 13.— Schweden, 

34. Schwarz: 
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14. Schwarzkehliges Waldhuhn (Haſelhuhn). T. Bonasia, Lin. 
Seiten-Schwanzfedern grau mit ſchwarzen Puncten und einer dergleichen Binde; 

Maͤnnchen mit ſchwarzer weiß eingefaßter Kehle; Weibchen mit hell roſtgelber und 
dunkelbraun gefleckter Kehle. 14 Zoll lang. 

Variirt in der Farbe: Bunt — mit hellroͤthlichgrauem Grunde und dunkelfuchs⸗ 
rothen muſchligen Flecken. S. 707 Nr. 12. 

Latham IJ. c. n. 14. — Europa. 

? 15. Rothes Waldhuhn. T. scoticus, Latham. | 
Gelbroth und ſchwaͤrzlich in die Queere geftreift; die säußern Schwanzfedern ſchwaͤrz⸗ 

lich. 152 Zoll lang. S. 709 Nr. 13. 
Latham l. c. p. 641 n. 50. — Schottland. 

Anm. Ob es wirklich vom Schneehuhn verſchieden iſt? 

16. Nadelſchwaͤnziges Waldhuhn. T. Alchata, Lin. 
Oberleib olivenfarben, gelblich, ſchwarz und fuchsroth gefleckt; Bauch weiß; die 

zwey mittlern Schwanzfedern noch einmal fo lang und pfriemenfoͤrmig; am Maͤunchen 
die Kehle ſchwarz. 133 Zoll lang. S. 710 Nr 14. 

Latham l. c. n. 16. — Suͤdliches Frankreich. Spanien. Italien. Afrika. 
Syrien. Arabien. 5 

? 17. Senegalſches Waldhuhn. T. Senegalus, Liz. 
Ziegelroth, dunkel gefleckt; uͤber den Augen ein braͤunlicher Streifen; 

Schwanzfedern noch einmal ſo lang. 12 Zoll lang. S. 711 Nr. 14 K. 
Latham l. c. p. 642 n. 17. — Senegal. 

Anm. Wahrſcheinlich vom vorhergehenden nicht verſchieden. 

18. Sand⸗Waldhuhn. T. arenarius, Gmelin Lin. 
Um den Unterhals ein ſchwarzer halber Mond; Oberleib roſtroth, roſtgelb, aſch— 

grau und ſchwaͤrzlich gefleckt; Bauch und After ſchwarz; die Schwanzfedern braun, grau 
bandirt und mit weißer Spitze, die beyden mittlern gelblich mit braunen Strichen durch— 
zogen. 19 Zoll lang. S. 713 Nr. 16. . 

Latham J. c. n. 13. — Am Caspiſchen Meere. Wird auch in Deutſchland 
zuweilen angetroffen. Neumanns Voͤgel, Nachtrag 1 S. 41 Taf. 7 Fig. 15 

19. Kaſtanienbraunes Waldhuhn. T. Namaqua, Gmelin Lin. 
Ruͤcken kaſtanienbraun; Bauch ſchwaͤrzlich; die beyden mittlern Schwanzfedern laͤn⸗ 

ger und pfriemenfoͤrmig; das Maͤnnchen mit einem kleinen Sporn hinten an den Füßen. 
9 Zoll lang. S. 712 Nr. 15. 

Latham l. c. n. 19. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

die mittlern 

20. Drey⸗ 
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20. Dreyzehiges Waldhuhn. T. paradoxus, Gmelin Lin. 
Ruͤcken ſchwarz und grau gewellt; Bauch ſchwarz mit blaſſen Flecken; an den Seiten 

des Halſes ein orangefarbener Fleck; die Füße dreyzehig. S. 716 Nr. 21. 
Latham l. c. p. 645 n. 20. — Suͤdbliche Tatarey. 

Anm. Ein Zwiſchenglied zwiſchen Trappe und Waldhuhn. 

1. Kapſches oder graubuntes Rebhuhn. Perdix capensis, Latharn. 
Tetrao capensis, Gmelin Lir. 

Hauptfarbe dunkelaſchgrau mit unregelmaͤßigen grauen Queerlinien; Bruſt mit weißen 
Strichen; Fuͤße roth; binten an den Fuͤßen ein Sporn und noch ein Anſatz zu einem Zwey⸗ 
ten. 19 Zoll lang. S. 7 Ni 

Latham J. c. p. 643 n. 1. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

2. Senegalſches oder zweyſporniges Rebhuhn. T. bicalcarata, 
Latham. Tetrao bicalcaratus, List. 

Fuchsroth, dunkelbraun und weiß bunt: ; uͤber den fügen, ein ſchwarzer Streifen; an 
den Hinterfuͤßen ein doppelter ſtumpfer Sporn. 13 Zoll lang. S. 117 Nr. 2 

Latham J. Cc. n. 2. — Senegal. 

3. Zeyloniſches oder roſtrothes Rebhuhn. P. le Latham. 
Tetrao zeylonensis, Gmelin Lin. 

Kopf, Hals und Vorderleib weiß und 1 gefleckt; der Hinterleib roſtroth; an den 
Hinterfuͤßen zwey ſcharfe Sporne; das Weibchen oben dunkelbraun gefleckt. 7 Zoll lang. 
S. 718 Nr. 3 S. 744 Nr. 36 a. 

Latham J. c. p. 644 n. 3. — Zeylon. Indien. 

2 Madagaskariſches oder rothbraunes Rebhuhn. P. spadiceus, 
Latham. Tetrao spadicea, Gielim Lin. 

Hauptfarbe ſchmutzig rothbraun; Schnabel gelb; Füße roth; hinten mit einem dop⸗ 
pelten Sporn. Größe des gemeinen Rebhuhns. S. 719 Nr. 4. 

Latham J. c. n. 4. 

5. Kahlhaͤlſiges Rebhuhn. P. nudicollis, Latham. 
Fetrao nudicollis, Gmelin Lin. 

Leib geſchaͤckt; Vorderhals nackt und roth; Füße roth mit doppelten Sporn. 12 Zoll 
lang. S. 719 Nr. F. 

Latham I. c, n. 3. — Vaterland unbekannt. N 
6. Rebhuhn ⸗Frankolin. P. Frauncolinus, Latham. 

Jetrao Francolinus, Lin. 
Oberle b ſchwaͤrzlich und re tgeid gemi iſcht, nee ſchwarz und gelblichweiß geſtrelft; 

am Männchen dei Unter leib ſchwarz; an! den gi üßen ein Sporn, 124 Z. lang. S. 719 Nr. 6. 
i Latham I. c. n. 0. — Europa. Aſten. Afrika. 7. Schwarz⸗ 

*Mit drey 
Zehen. 
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7. Schwarzbaͤuchiges Rebhuhn. P. aragonica, Latham. 
Kehle, Bauch und Schwungfedern ſchwarz; die Bruſt am Männchen fuchsroth, 

am 18 66 grau, bey beyden mit einem ſchwarzen Band durchzogen; an den vorn 
befiederten 5 bey erſtern hinten ein Sporn. Etwas groͤßer als das gemeine Rebhuhn. 

S. 744 Nr. 3 
1 1 10 C. p. 645 n. J. N 

8. Perlhuhnartiges Rebhuhn. P. madagascariensis, Latham. 
Tetrao madagascariensis, Gmelin Lin. 

Durch die Augen und unter den Augen ein ſchwarzer Streifen; Oberleib bunt; Bauch 
ſchwarz mit weißen Flecken; an des Maͤnnchens Fuͤßen ein Sporn. Große des Stein⸗ 
Rebbuhns. S. 720 Nr. 7. 

Latham J. c. n. 8. — 1 f 

9. Gemeines oder graues Rebhuhn. P. cinerea, Latham. 
Tetrao Per dix, Gmelin Lin. 

Unter den Augen ein kahler Fleck; Schwanz gelbrotch. Maͤnnchen: Auf den Fluͤ⸗ 
geldeckfedern rorhörann gefleckt; unter der Bruſt ein großer hufeiſenfoͤrmiger kaſtantenbrau⸗ 
ner Fleck. Weibchen: Auf den Fluͤg eldeckfedern ſchwarzbraun gefleckt; unter der Bruſt 
nur einige kaſtanienbraune Flecken, oder in der Jugend gar keine. 13 Zoll lang. 

Bariirt in der Farbe. 4) Weiß — rein, grau oder gelblichweiß. b) Bunt — 
an verſchiedenen Theilen weiß gezeichnet. c) Mit einem weißen Halsbande— 
S. 721 Nr. 8. 5 

Latham J. c. n. 9. — Europa. Aſien. 

? 10, Damascener Rebhuhn. P. damascena, Lalhiam. 
ITetrao damascena, Gmelin Lin. 

Fuͤße gelb; 91 8 roſtfarben; Bruſt kaſtanienbraun. Kleiner als das vorherge⸗ 
bende. S. 723 Nr. 9. 

Latham l. c. p. 646 n. 10. — Fraufreich. 
Anm. Vielleicht vom vorhergehenden nicht verſchieden. 

7 11. Berg⸗Rebhuhn. P. montana, Latham. Teao montanus, 
Gmelin Lin. 

Kopf und Hals roͤthlich ſoblenlederfarben; Unterleib Taten Oberleib kaſta⸗ 
mienbraun mit braͤunlicher und grauer Miſchung. 103 Zoll lang. S. 724 Nr. 10. 

Latham l. c. n. 11. — Europa. 
Anm. Vielleicht blos ein altes graues Rebhuhn. 

12. Stein⸗Rebhuhn. P. Saxatilis. P. graèca, Brisson. 
Schnabel und Füße hochroth; Wangen, Kehle und Gurgel weiß, von einer ſchwar— 

zen weiß punctirten Linie eingeſchloſſen. Oberleib aſchgrau; Seiten halbmondfoͤrmig 
ſchwarz und orangefarben geſtreift. 17 Zoll lang. 

Va⸗ 
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Varitet in der Farbe: a) Weiß. b) Weißbunt ſchmutzig, weißroͤthlich, 
die Seiteufedern mit gelbrothen Raͤndern. c) An den Seitenfedern ein ſchwarzes Queer— 
band ſtatt zweyen. S. 724 Nr. 10. A. 

Latham l. c. n. 10. — Griechenland. Suͤddeutſchland. ä 
Wolfs und Meyers Voͤgel Deutſchlands. Heft 8. Friſch Voͤgel Taf. 116. 

Anm. Wurde ſonſt gemeiniglich mit dem folgenden verwechſelt. 

13. Rothes Rebhuhn. P. rufa, Latham. Tetrao rufus, Lin. 
Schnabel und Füße roth; Wangen, Kehle und Gurgel weiß von einer ſchwarzen 

Binde eingeſchloſſen; Oberleib graubraun; Seiten weiß, ſchwarz und orangeroth mond— 
foͤrmig geſtreift. 13 Zoll lang. N i 

Latham IJ. c. p. 647 n. 12. — Suͤdeuropa. 

14. Rothhaͤlſiges Rebhuhn. P. rubricollis, Latham. Tetrao 
rubricollis, Gielin Lin. 

Hauptfarbe braun, dunkelbraun gefleckt; After weiß; Augenkreiß und Kehle nackt 
und roth; das Männchen mit einem Sporn verſehen. 13 Zoll lang. S. 729 Nr. 13. 

Latham J. c. p. 648 n. 13. — Afrika. 

15. Rothbruͤſtiges Rebhuhn. P. petrosus, Latham. Tetrao pe- 
trosus, Gmelin Lin. 

Schnabel, Füße und Augenſtern roth; Farbe mattbraun, an der Bruſt ein roftfars 
benes Fleck. Etwas kleiner als das Stein-Rebhuhn. S. 729 Nr. 14. 

Latham l. c. n. 14. — Gambia. N 

16. Geperltes Rebhuhn. P. perlata, Lal iam. Tetrao perlatus, 
Gmelin Lin. 

Braun, weißlich und gelbroth gefleckt; der Ruͤcken gelbroth geſtreift; Kehle weiß: 
die Seiten des Kopfs mit zwey ſchwarzen Bändern; die Augenbraunen fuchsroth; das 
Maͤnnchen mit einem Sporn verſehen. 123 Zoll lang. S. 729 Nr. 15. 

Latham l. c. n. 13. — China. ö 

17. Cafferſches oder gebaͤndertes Rebhuhn. P. afra, Latham. 
Braun mit weißlichen Baͤnderchen und Strichelchen; ein Streifen uͤber den Augen 

und der Unterhals weiß und ſchwarz gefleckt; Schwung- und Schwanzfedern mit weißen 
Queerlinien. 13 Zoll lang. S. 730 Nr. 15. Var. A. 

Latham J. c. n. 16. — Vorgebirge der guten Hoffnung, 

Eee 1 48. Gin⸗ 
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18. Gingiſches oder rothgraues Rebhuhn. P. gingica, Latham. 
Tetrao gingicus, Gmelin Lin. 

Rothgrau; uͤber den Augen ein weißer ſchwarzgefleckter Streifen; Steiß und mitt⸗ 
lere Deckfedern der Fluͤgel ſchwarz und die kleinen grau gefleckt. Kleiner als das gemeine 
Rebhuhn. S. 730 Nr. 16. ö 

Latham l. c. n. 17. — Gingi an der Kuͤſte von Coromandel. 

19. Pondiſcherryſches oder ſchwarzſchuppiges Rebhuhn. P. pondice- 
riana, Latham. Tetrao pondicerianus, Gmelin Lin. 

Gelbroth und ſchwarz gebaͤndert; Unterleib weiß mit ſchwarzen halbmondfoͤrmigen 
Flecken; die beyden mittlern Schwanzfedern mit 4 weißlichen Queerbinden, die Seitenfe⸗ 
dern inwendig ſchwarz bandirt; am Maͤnnchen ein Sporn. Groͤße des gemeinen Reb⸗ 
huhns. S. 731 Nr. 17. 

Variirt vielleicht blos nach dem Geſchlecht: Ohne Sporn; dunkelbraun und ſchwarz 
gebaͤndert; Hals und Bruſt weiß mit ſchwarzen Flecken; die Schwanzfedern mit ſchwar— 
zen Binden. f 

Latham J. c. p. 649 n. 18. — Kuͤſte von Coromandel. 

20. Mexikaniſches oder geflecktes Rebhuhn. P. naevia, Lallium. 
Tetrao naevius, Gmalin Lin. . 

Braun, gelblich und rothgelb gemiſcht! Kopf, Gurgel und Seiten ſchwarz gefleckt; 
Schnabel und Füße fleiſchfarben. 21 Zoll lang. S. 733 Nr. 19. 

Latham IJ. c. n. 19. — Mexiko. 

21. Gelbgebaͤndertes Rebhuhn. P. asiatica, Lathiami. 
Oberleib gelbroth, hellgelb, dunkelbraun und ſchwarz gemiſcht; Unterleib weißlich, 

gelb gebaͤndert; an den Hinterfuͤßen des Maͤnn chens ein ſtumpfer Sporn. 6 Zoll lang. 
S. 745 Nr. 39. 

f Latham J. c. n. 20. — Indien. 

ben: hne 22. Guianiſches oder rothzuͤgliges Rebhuhn. P. gujanensis, e 
vorn beym Tetrao gujanensis, BER Lin. 
Männchen. Oberleib gelbrothbraun, aſchgrau und ſchwarz gefleckt; durch die Augen ein gelbrother 

Streifen; Bauch orangebraun; die äußern Fahnen der Schwungfedern gelbroih gefleckt. 
11 Zoll lang. S. 733 Nr. 20. 

Latham J. c. p. 630 n. 21. — Guiana. Cayenne. 

23. Grünes Rebhuhn. P. viridis, Zafham. Tetrao viridis, 
Gmelin Lin. 

Dunkelgruͤn; die Fluͤgel kaſtanienbraun, ſchwarz gefleckt; der merklich gekruͤmmte 
Schnabel und die Füße hellroth. 114 Zoll lang. S. 734 Nr. 21. Taf. 68 Fig 1. 

Latham J. c. n. 22. — Vaterlaud unbekannt. 24. Weiß⸗ 
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24. Weißſtirniges Rebhuhn. P. indica, Latham. Tetrao indicus, 
Gmelin Lin. 

Oberleib fuchsroth mit ſchwarzen Wellenlinien; Stirn weiß, nach dem Scheitel zu 
mit einem ſchwarzen halbmondfoͤrmigen Queerbande eingefaßt; die kurzen Schwungfe— 
dern mit weißen, ſchwarzen und roͤthlichgelben Queerbaͤndern durchzogen. Groͤße des na⸗ 
delſchwaͤnzigen Waldhuhns. S. 714 Nr. 17. 

Latham l. c. n. 23. — Indien. 

25. Virginiſches oder backenſtreiſt ges Rebhuhn. P. virginiana, 
Latham. Tetrao virginianus, Liz. 

Oberleib gelbrothbraun, ſchwarz gefleckt; an den Seiten des Kopfs drey weißliche 
Streifen, der eine über, der andere unter den Augen und ein dritter an der Kehle anfan— 
gend und ſich nach dem Hinterhals wie ein Halsband ziehend. Kleiner als das gemeine 
Rebhuhn. S. 734 Nr. 22. 

Latham J. c. n. 24. | 

26. Marylaͤndiſches oder weißkehliges Rebhuhn. P. marilanda, 
Lal ham. Tetrao marilandus, Lin. 

Schnabel ſchwarz; Oberleib gelbrothbraun, ſchwarz geſprenkelt und an den Schul: 
terfedern gelb geſtreift; Stirn, ein Streifen uͤber den Augen und die Kehle weiß, letztere 
halbmondfoͤrmig ſchwarz eingefaßt. Kleiner als das gemeine Rebhuhn. S. 734 Nr. 23. 

Latham l. c. p. 651 n. 25. Amerika. 

27. Kragen⸗Rebhuhn. P. ferruginea, Latham. Tetrao ferrugineus, 
Gmelin Lin. 

Die Federn am Nacken lang, zugeſpitzt, ſchwarz mit roſtgelblichen Raͤndern und laſ— 
fen ſich kragenfoͤrmig aufheben. Oberleib roſtbraun, klar ſchwarz punktirt, auf den Deck: 
federn der Fluͤgel roſtgelblich geſtreift. 12 Zoll lang. S. 724 Nr. 11. Taf. 63 Fig. 2. 

Latham J. c. n. 26. — Afrika. Aſien. 

28. Javaniſches oder orangebaͤuchiges Rebhuhn. P. javanica, Lalſiaim. 
Tetrao javanicus, Gmelir Lin. 

Aſchgrau mit ſchwaͤrzlichen halbmondfoͤrmigen Flecken; Wangen ſchwarz, orangefar— 
ben eingefaßt; Stirn, ein Fleck am Hinterkopf und Bauch orangefarben; Schwanzfedern 
aſchgrau mit ſchwarzen halbmondfoͤrmigen Baͤndern. S. 732 Nr. 18. 

Latham l. c. n. 27. — Java. 

29. Gemeine oder Schlag⸗Wachtel. P. Coturnix, Latham. 
Tetrao Coturnix, Liz. 

Leib gelblichgrau und gefleckt; über den Augen ein gelblichweißer Streifen; die 
Schwanzfedern am Rande mit einem roſtfarbenen Mondsflecken; das Männchen mit 

Eee 2 Schwarz 
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ſchwarzbrauner Kehle, und blaß roſtfarbener weiß geſtrichelter Bruſt; das Weibchen 
mit weißlicher Kehle und ſchwaͤrzlich gefleckter Bruſt. 72 Zell lang. Außer daß es eine 
merklich größere Varietaͤt geben ſoll, findet man noch folgende Farben- Spiel: 5 
arten: a) Weiße. — b) Bunte — an verſchiedenen Stellen weiß gezeichnet. 
c) Aſchgraue — hell aſchgrau mit dunkelbrauner Zeichnung. 4) Schwarze in der 
Stube. e) Mit ſchwarzer Kehle. f) Mit ganz ſchwarzem Kopf. S. 735 
Nr. 2 

Latham l.-c. n. 28. — Europa. Aſien. Afrika. 

30. Chineſiſche oder braunbaͤuchige Wachtel. P. chinensis, Latham. 
Tetrao chinensis, Lin. 

Oberleib ſchwaͤrzlich und hellbraun geſchaͤckt; Kehle ſchwarz; Wangen und Gurgel 
weiß; Bauch kaſtautenbraun. 4 Zoll lang. S. 738 Nr. 25. 

Eatham J. c. p. 652 85 29. — Cßbina. Philippinen. 

31. Hauben⸗Wachtel. P. cristata, Lin. Tetrao cristatus, Lin. 
Leib gelbroth, braun, ſchwarz und ſchmutzig gelblich weiß geſchaͤckt; der herabhaͤn⸗ 

gende Federbuſch und die Kehle rothgelb. 634 Zoll lang. S. 739 Nr. 26. 
Latham J. 0. n. 30. — 

22, Rothſchnaͤblige Wachtel. P. mexicana, Latham. Tetrao mexi- 
canus, Lin. 

Oberleib kaſtanienhraun mit ſchwarzen Wellenlinien; über den Augen ein Streifen 
und die Kehle weiß; Schnabel und Fuͤße blutroth. 8 Zoll lang. S. 740 Nr. 27. 

Latham J. c. p. 655. — Luiſtana. Mexiko. 

Weißbaͤuchige Wachtel. P. Falklandica, Latham. Tetrao 
Falklandicus, Gmelin Liz. 

Oberleib hellbraun mit dunkelbraunen Flecken und Strichen; Unterhals braͤunlich— 
gelb mit dunkelbraunen Mondflecken; Hinterbruſt und Bauch weiß. Groͤße der gemeinen 
Wachtel. S. 740 Nr. 28. 

Latham J. c. n. 32. — Falklands-Inſeln. 

34. Strauß⸗Wachtel. P. novae Hispaniae, Latham. Tetrao novae 
Hispaniae, Graelir Lin. 

Auf 185 Kopf ein Federbuſch; der Leib rothgelb; die . mit von 
Spitzen. Größer als die gemeine Wachtel. S. 741 Nr. 29, 

Barha nt . c. n. 33. — Mexiko. f 

35. Gelb⸗ 
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35, Gelbbaͤuchige Wachtel. P. Coyolcos, Latham. Tetrao Coyolcos, 
Gmelin Lin. 

Rothgelb, weiß und ſchwarz gemiſcht; Unterleib rothgelb. S. 741 Nr. 30. 
Latham l. c. n. 34. — Mexiko. 

36. Wecker⸗Wachtel. P. Suscitator, Latham. Tetrao Suscitator, 
. Gmelin Lin. 
Mit längeren Schnabel; die Farbe gelblich, fuchsroth, ſchwarz und grau gemiſcht. 

Groͤße der Turteltaube. S. 741 Nr. 31. 
Latham J. c. n. 33. — Java. 

37. Geſtreifte Wachtel. P. striata, Latham. Tetrao striatus, 
Gmelin Linn. 

Oberleib braͤunlichgelbroth, mit gelblichweißen Strichen und ſchwarzen Queerbaͤndern; 
Bruſt ſchwarz mit weißen Flecken; Kehle ſchwarz; uͤber den Augen, und von der untern 
Kinnlade an den Seiten des Halfes herab ein weißer Streifen. Noch einmal fo groß als 
eine Wachtel. 

Latham J. c. n. 36. — Madagaskar. 

38. Graukehlige Wachtel. P. grisea, Latham. Tetrao griseus, 
; Gmelin Lin. 

Oberleib grau mit ſchwarzen Wellenlinien,; Kehle grau; Unterleib grau mit ſchwar⸗ 
zen und weißen Saͤndern. Größe der gemeinen Wachtel. S. 742 Nr. 33. 

Latham J. c. n. 33. — Madagaskar. 

39. Coromandelſche oder gelbzuͤgelige Wachtel. P. coromandelica, 
Latham. "\etrao coromandelicus, Grrelirn Lin. 

Oberleib hellkaſtanienbraun mit gelblichen, ſchwarz begraͤnzten Laͤngsſtreifen; Kehle 
weiß, ſchwarz eingeſaßt; durch die Augen ein gelblicher Streifen. Um ein Dritttheil Flets 
ner als unſere Wachtel. S. 743 Nr. 34. 

Latham l. c. n. 33. — Coromandel. 

40. Neuguineiſche oder ſchwarzſchwingige Wachtel. P. novae Guineae, 
Latharm. Tetrao novae Guineae, Gmelin Lin. 

Hauptfarbe braun, an den Deckfedern der Fluͤgel ſchmutziggelbe Raͤnder; Schwung: 
federn ſchwarz. S. 743 Nr. 39. 

Latham J. c. p. 633 n. 39. — Deu: Guinea, 

41. Ma⸗ 
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41. Manilliſche oder grauſtreifſge Wachtel. P. manillensis, Latham. 
Tetrao manillensis, Gmelin Lin. 

Oberleib ſchwarz mit grauen gegen Bauch gelb mit ſchwaͤrzlichen Duelle 
nien; Kehle weiß. 4 Zoll lang. S. 744 Nr. 36. 

Latham J. c. n. 40. — Manila. 

42. Weißliniirte Wachtel. P. hudsonica, Latham. 
Hauptfarbe blaß rothbraͤunlich; Genick weiß gefleckt; Fluͤgel, Ruͤcken und Schwanz 

mit weißen Linien, die an ihrem untern Theile ſchwarz eingefaßt find, durchzogen. J Zoll 
lang. S. 747 Nr. 38. 

Latham I. c. n. 41. — Hudſonsbay. | 

43. Kackerlick⸗Rebhuhn. P. Rakelik, Latham. Tetrao Rakelik, 
Gmelin Lin. 

Oberleib weiß und aſchgrau gewellt; Bruſt aſchgrau; Schnabel, 7 und 
Fuͤße ſcharlachroth. Groͤße der Kropftaube. S. 746 Nr. 40. 

Latham l. c. n. 42.— Bucharey. Chiwa. Songoria. 

44. Caspiſches oder kahlaͤugiges Rebhuhn. P. caspia, Lallium. 
Tetrao caspius, Gmelin Lin. 

Aſchbraun, kaffebraun gefleckt; Augenkreiße und Schlafe kahl, und wie die Füße 
gelb. S. 746 Nr. 41. 

Latham l. c. n. 43. — Am Caspiſchen Meere. Perſien. 

45. Gewoͤlkte Wachtel. P. cambaiensis, Latham. 
Roͤthlichgelb, oben dunkler, unten heller, mit dunklen Sorten Be Fuͤße gelb; 

Hinterzehe ſtumpf. 6 Zoll lang. S. 746 Nr. 42. 
Latham J. c. n. 44. — Indien. 

Mit dreß 46. Mondsfleckige Wachtel. P. gibraltarica, Zatham. Tetrao 
Zehen. gibraltari icus, Gmelir Lin 

Dreyzehig; Oberleib kaſtanienbraun, c geſtreift; auf den Deckfedern der Fluͤ⸗ 
gel ſchwarze, weiß eingefaßte Flecken; Unterleib gelblichweiß, an der Bruſt mit ſchwarzen 
Halbmondsflecken. 62 Zoll lang. S. 746. 

Latham J. c. p. 656 n. 43. — Gibraltar. 

47. Andaluſiſche oder ſchwarzgewellte Wachtel. P. andalusica, 
Latham. Tetrao andalusicus, Gunelin Lin. 

Dreyzehig; Oberleib fuchsroth mit ſchwarzen Wellenlinten; Unterleib gelbroͤthlich— 
weiß; Schnabel und Fuͤße fleiſchfarben. S. 747 Nr. 44. Taf. 68 Fig. 2. 

Latham J. c. n. 46. — Andaluſien. 

f 48. Schwarz⸗ 
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48. Schwarzhaͤl ſige Wachtel. P. nigricollis, Latham. Tetrao 
nigricollis, Gmelin Lin. 

Dreyzebig; Oberleib 400 0 fuchsroth und ſchwarz gemiſcht; ; Unterhals ſchwarz. 
62 Zoll lang. S. 747 Nr. 45. 

- Latham J. c n.47. — Madagaskar. 

49. Braunbruͤſtige Wachtel. P. luzoniensis, Latham. Tetrao lu- 
zoniensis, Gmelin Lin. 

Dreyzehig; Ruͤcken ſchwaͤrzlichgrau; Kopf, Nacken und Kehle ſchwarz und weiß ge: 
miſcht; Gurgel und Bruſt hellkaſtauienbraun. Um ein Drittheil kleiner als die gemeine 
Wachtel. S. 748 Nr. 46. 

Latham l. c. n. 46. — Manilla. 

1. Goldbruͤſtiger Trompetenvogel. Psophia crepitans, Lin. sg. Erom: 
Schwarz; Ruͤcken grau; auf der Bruſt ein golden blaugruͤner Fleck; Augenkreiße gel. 

nackt und roth. 20 Zoll lang. S. 748 Nr. 1. Taf. 69. Psophie. 
Latham l. c. p. 657 n. 1. — Suͤdamerika. 

2. Gewellter Trompetenvogel. Ps. undulata, Gmelin Lin. 
Oberleib roſtbraun mit ſchwarzen Wellenlinien; am Hinterkopf ein herabhaͤngender 

Federbuſch; an der Gurgel ein Buͤſchel langer herabhaͤugender ſchwarzer Federn; Unter— 
leib weiß. Groͤße der Hausgans. S. 770 Nr. 2. 

Latham J. c. n. 2. — Afrika. 

1. Großer Trappe. Otis Tarda, Lin. 79. Trappe 
Oberleib roſtroth mit dichter ſchwarzer wellenfoͤrmiger Zeichnung; beym Maͤnn— 9 

chen an beyden Seiten der untern Kinnlade ein langer faßriger Federbart. 4 Fuß lang. 
Variirt in der Farbe; denn a) die jungen Maͤnnchen ſehen vor dem erſten 

Mauſern den Weibchen aͤhnlich; auch bekommen b) die alten Weibchen zuletzt faſt 
die Farbe der Männchen. Es giebt auch c) eine bunte Spielart, die große weiße 
Flecken hat, oder auch auf den Deckfedern der Fluͤgel ganz weiß iſt. S. 751 Nr. 1. 

Latham J. c. p. 658 n. 1. — Europa. Aſien. Afrika. 

2. Weißer Trappe. O. chilensis, Gmelin Lin. 
Kopf und Kehle glatt; Leib weiß; Scheitel und Schwanz orau; die vordern 

Schwungfedern ſchwarz. Größer als der vorhergehende. S. 762 Nr. 11. 
Latham J. c. n. 2. — Chili. 

3. Kleiner 
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3. Kleiner Trappe. O. Tetrax, Lin. 

Kopf und Kehle glatt; Oberleib ſchwarz, fuchsroth und weiß gefleckt; Unterleib 
weiß; am Maͤnnchen der Hals ſchwarz, und ein Halsring weiß. 17 Zoll lang. 
S. 753 Nr. 2. 5 

Latham I. c. p. 659 n. 3. — Südeuropa. Aſien. 

4. Federohren⸗Trappe. O. arabs, Lin. 
HObberleib gelbroth und ſchwarz geſtreift; Unterleib weißlich; an den Ohren ein ort: 

zontalſtehender Federbuſch. 3 Fuß lang. S. 754 Nr. 3. 
Latham I. c. n. 4. — Aſien. Afrika. 

5. Weißoͤhriger Trappe. O. afra, Gmelin Lin. 
Kopf, Hals und Unterleib ſchwarz; Oberleib ſchwaͤrzlichbraun mit gelbrothen Wel— 

lenlinien; das Maͤnnchen an den Ohren mit einem weißen Flecken, und um den Hals mit 
einem weißen Ring verſehen. 22 Zoll lang. S. 776 Nr. 4. Taf. 70. 

Latham l. c. n. 5. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

6. Band⸗Trappe. O. bengalensis, Gmelin Lin. 
Kopf, Hals und Unterleib ſchwarz; die Seiten des Kopfes braun; um die Bruſt 

herum ein braunes ſchwarz geflecktes Band; Deckfedern der Fluͤgel weiß; Oberleib und 
Schwanz rothbraun und ſchwarz geſtreift. 23 Zoll lang. S. 778 Nr. 5. 

Latham l. c. p. 660 n. 6. — Bengalen. 

7. Haarbuſchiger Trappe. O. aurita, Zatharn. 
Kopf, Hals und Unterleib ſchwarz; an den Ohren ein weißer Fleck; Oberleib zart 

ſchwarz und braun liniirt; das Maͤnnchen am Hinterkopf mit 4 Paar haarfoͤrenigen 
an der Spitze rhombiſch erweiterten Federn, die einen Federbuſch bilden, beſetzt. 18 Zoll 
lang. S. 762 Nr. 10. 

Latham J. g. n. 7. — Indien. 
Anm. Er iſt den weißbhrigen Trappen in der Farbe gleich; nur kleiner, und der 

Federbuſch am Hinterkopf auszeichnend. . 

8. Kragen⸗Trappe. O. Houbara, Gmelin Lin. 

Schnabel verlängert; Hauptfarbe roſtgelb, mit ſchwaͤrzlichen Flecken; an den Get: 
ten des Halſes ein fluͤgelaͤhnlicher Federbuͤſchel. Groͤße eines Kapauns. S. 759 Nr. 6. 

Latham J. c. n. 3. — Arabien. Afrika. Suͤdeuropa. 
Anm. In Wolfs Taſchenbuch der Voͤgelkunde wird er (I. 310) für ein altes Maͤnn⸗ 

chen vom kleinen Trappen ausgegeben, welches er aber nicht ſeyn kann. 

2 9, Trap: 
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2 9. Trappe⸗Rhaad. O. Rhaad, Gmelin Lin. 
Oberleib roſtgelb mit braunen Flecken; Unterleib weiß; am Hinterkopf ein Feder— 

buſch; Schwanz braun mit ſchwarzen Queerſtreifen. Größe der letztern Art. 
Vartirt ohne Federbuſch und etwas kleiner. S. 799 Nr. 7. 
Latham J. c. n. 9. — Vaterland des vorhergehenden. 

Anm. Es ſcheint mit dem vorhergehenden einerley Vogel zu ſeyn. Vielleicht hat blos 
bey der Beſchreibung der Halskragen angelegen. 

10. Weißkinniger Trappe. O. indica, Gmelin Lin. 
Oberleib braun mit ſchwarzen Wellenlinlen; Scheitel ſchwarz; an jeder Seite des 

Kopfs ein ſchwarzer Streifen; Kehle weiß; Unterleib braͤunlichweiß. Größe des dickkin⸗ 
nigen Trappen. S. 760 Nr. 8. i 

Latham l. c. p. 661 n. 10. — Indien. 

II. Schwarznackiger Trappe. O. cafra, Lichtenstein. 

Oberleib roſtfarben und ſchwarz gewellt; Nacken, Schwungfedern und ein Band 
gegen das Ende des Schwanzes ſchwarz. Das Maͤnnchen mit ſchwarzer Kehle, weißen 
Wangen und grauen Scheitel. 2 Fuß 33 Zoll lang. S. 763 Nr. 12. — Caffernland. 

2. Dickkinniger Trappe. O. Oedicnemus, Latham. Charadrius 
b Oedicnemus, Liz. 

Schnabel zugeſpitzt; Farbe lerchengrau; die zwey erſten ſchwarzen Schwungfedern 
in der Mitte weiß; durch die Augen ein weißer und unter denſelben hin ein ſchwaͤrzlicher 
Streifen; die ſogenannten Kniee merklich dick. 16 Zoll lang. S. 760 Nr. 9. 

Latham l. c. n. 11. — Europa. Aſien. Afrika. 
Anm. Er wird gewöhnlich unter die Regenpfeifer gerechnet, wohin er auch mehr ge: 

boͤrt. Er macht ein ſchickliches Bindeglied zwiſchen dieſen beyden Gattungen. 

Sf F. Lauf: 
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F. Lauf vögel. Struthiones. 
60. Dudu. 1. Toͤlpiſcher Dudu. Didus ineptus, Liz. 
Didus. Aſchgrau, mit gelblichgranen Schwung: und gekruͤmmten Schwanzfedern; auf dem 

Kopf eine ſchwarze Kappe. 3 Fuß lang. S. 764 Nr. 1. Taf. 71. . 
Latham Ie. p. 662 n. 1. — Inſel Mauritius und Bourbon. 

Anm. Dieſe Art ſoll ausgegangen ſeyn. 5 5 

7 2. Einſtedler⸗ Dudu. D. solitarius, Gmelin Lin. 
Grau und braun gemiſcht; Fluͤgel kurz; Schwanz fehlt; am Afterflügel ein runder Knopf; 

das Weibchen an der Bruſt mit zwey Federbuſcheln. Größe des Truthahns. S. 765 Nr. 2. 
Latham J. c. n. 2. — Inſel Rodigo. 

? 3 Nazar⸗Dudu. DD. nazarenus, Gmelin Lin. 
Mit ſchwar zen Dunen 1 auf dem Steiß einige gekraͤußelte Federn; die Fuͤße 

dreyzebig. Groͤßer als ein Schwan. S. 766 Nr. 3. 
Latham J. c. p. 663 n. 3. — Inſel Frankreich. 

Anm. Vielleicht bezeichnen dieſe drey Vogel, von welchen die Beſchreibungen noch febr 
unvollkommen find, nur eine und dieſelbe Art. 

67. Straub. 1. Schwarzer Strauß. Struthio Camelus, Lin. 
h Mit lockern ſchwarzen Federn bedeckt; am Kopf und Hals faſt nackt; Schwung: und 

Schwanzfedern weiß. 8 Fuß lang. S. 767 Nr. 1. Taf. 72. 
Latham J. c. p. 663 n. 1. — Afrika. Aſten. 

aden I. Gehelmter Caſuar. Casuarius Emeu, Latham. Struthio Ca- 
. suarius, Liz. 

Schwarz; auf dem Kopf ein Helm; Kopf und Oberhals kahl und rothſchwuͤllg. 4 Fuß 
lang. S. %o Nr. 1. Taf. 73. N 

Latham I. c. Pp. 664 n. 1. — Suͤdaſten. i 

2. Meuhollaͤndiſcher oder federhaͤlſtger Caſuar. C. novae Hollandiae, 
Latham. 

Kopf und Hals befiedert, nur die Gurgel etwas nackt und himmelblaͤulich; die Fer 
dern borſtenartig, ſchwaͤrzlich, grau gefleckt; die Fußwurzel hinten dee Länge nach gezaͤh— 
nelt. 7 Fuß 2 Zoll lang. S. 772 Nr. 2. 

Latham l. c. p. 665 n. 2. — Neuholland. 

6. Tufu. 1. Amerikaniſcher oder grauruckiger Tuju. Rhea americana, Latham. 
RRE. Struthio Rhea, Lin. 

Weiß; Flügel und Ruͤcken dunkelgrau; ohne Schwanz; ; Steißfedern lang und gebo— 
gen. 6 Fuß hoch. S. 772 Nr. 1 

Latham J. e. p. 665 n. 1. — Guiana. Braſilien. Chili, 

; he La: 
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Lathams allgemeine Ueberſicht. Dritten Bandes erſter Theil, 

H. Wa ſſer vögel. 

G. Sumpfvoͤ gel. Grallae. 

1. Weißer Löffler. Platalea leucorodia, Liz. 

Schrabel ſchwarz an der Scheibe gelblich; kahle Zuͤgel und Augenkreiße weiß; Kehle 
gelblich, unten roth; Fuͤße ſchwarz; Koͤrper weiß; am Hinterkopf ein langer Federbuſch. 
2 Fuß 8 Zoll lang. S. 1 Nr. 1. 

Variirt: a) mit roͤthlichbraunem Schnabel, ſchwarz und weißen Flügeln und röth: 
lichgelben Fuͤßen; b) mit ſehr langen Federbuſch, rothgrauen Schnabel, und hellrothen 
Füßen; c) mit kurzen, kaum merklichen Federbuſch, braunen Schnabel und braͤunlicher 
Kehle. 

Latham Index ornith. II. p. 667 n. 1. — Von den Ferro-Inſeln bis zum 
Vorgebirge der guten Hoffnung. 

2. Rother Loͤffler. Pl. Ajaja, Lin. 
= Körper roth mit oder ohne ſchwarzes Halsband. 2 Fuß 3 Zoll lang. S. 3 Nr. 2. 

af. 74. 
Variirt nach dem Alter, im erſten Jahre ſoll er ſchwaͤrzlich kaſtanienbraun, im 

zweyten roſenfarben, und im dritten ſcharlachroth mit ſchwarzen Halsband am Unter— 
hals ſeyn. 

Latham J. c. p. 668 n. 2. — Suͤdamerika. 

3. Zwerg⸗Loͤffler. Pl. pygmea, Lin. 
Oberleib braun; Unterleib weiß. Groͤße eines Hausſperlings. S. 4. Nr. 3. 
Latham IJ. c. p. 669 n. 3. — Guiana. Surinam. | 

Sffe | 1. Ge 

64. Löffler. 
Platale a. 
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65. Anhima. 1. Gehoͤrnter Anhima. Palamedea cornuta, I In. 
Balameden. Auf dem Kopfe ſteht ein Dünnes Horn; der läzeltzug hat zwey Stacheln; der Ober⸗ 

leib iſt ſchwarz mit grauen Federraͤndern. Große des Truthahns. S. 5. Nr. 1. a 75° 
Latham J. c. p. 669. — Cayenne. Guiana. Surinam. 

? 2. Gehaͤubter Anhima. P. cristata, Lin. 
An der Stim ein Federbuſch; der Fluͤgelbug ohne Stacheln; Farbe grau mit fuchs⸗ 

roth und braun gemiſcht. Groͤße des Fiſchreihers. S. 6 Nr. 2. 
Latham l. c. n. 2. — Prafilien. 

Anm. Der Rec. meiner Ueberſetzung von Lathams Synopſis bemerkt in der Allgemei⸗ 
nen Litteraturzeitung 1797. Nr. 319. mit Recht, daß man dieſen Vogel mit dem S ch la n⸗ 
gen ⸗Geyer (Vultur Serpentarlus) zu einer Gattung verbinden und hinter die aus 
mas ſetzen ſollle Bopde zeigen Sanftmuth und keinen Schatten von Raubſucht. Die 
Gattung könnte ©! chlangenfreſſer (Gypogeranus) genannt werden und zu Kenne 
zeichen haben Sch gabel gekrümmt; Fuße lang,, vierzehig, geſpalten und mit ge⸗ 
krünmten ſoltzig en Krallen. 

1 1. Amerikaniſcher oder weißer Jabiru. Mycteria americana, Lin. 
ysieria, 

Wer 55 mit nackten ſchwarzen Kopf und halben 1 Groͤßer als der weiße Storch. 
S. 7 Nr. „Taf. 6. 

Pötte im Alter: im erſten Jahre grau, im zweyten roſenroth, im dritten weiß. 
Latham J. c. p. 670 n. 1. — Suͤdamerika. 

2. Indiſcher oder ſchwarzfluͤgliger Jabiru. M. asiatica, Latham. 
Schnabel oben an der Wurzel hoͤckerig, unten aufgetrieben; ne: weiß; Zuͤ⸗ 

gel, Unterruͤcken, Schwung- und Schwanzfedern ſchwarz. Groͤße betraͤchtlich. S. 9 
Nr. 2. ? 

Latham J. c. n. 2. — Oſtindien. 

ae. Gehaͤubter Hohlſchnabel. C. cochlearia et cancrophaga, Lin. 
an Am Hinterkopf ein Federbuſch; die Hauptfarbe aſchgraulich; der Bauch roſtroth 

Maͤnnchen); am Hinterhals ein ſchwaͤrzliches Halsband. 2 Zoll lang. 
Vartirt: a) Oberleib gelbrothbraun: Bauch, weißlich. AB: brſcheinlich das 

Weibchen (C. cancrophaga). b) Braungefleckt. Vielleicht die Jungen. S. 10 
Nr. 1. Taf. 77. 

Latham. I. c. p. 671 n. 1. — Suͤdamerika. i 

ae eee Gehaͤubter Schattenvogel. Scopus Umbretta, Gmelin Lin. 
8 Umbrabraun; mit oder ohne Federbuſch am Hinterkopf. Größe einer Nebelkraͤhe. 

S. 12 Nr. 1 Taf. 78. ö | 
Ba: 

*) Diefe Gattung iſt ſehr genau mit den Störchen verbunden, nur iſt hier der Unterkiefer noch ſtaͤr⸗ 
ker in die Hohe gezogen. 



Neun und ſechzigſte Gattung. Reiher. 413 

Variirt mit und ohne Federbuſch. Er ſcheint dem Weibchen zu fehlen. 
Latham J. o. p. 672 n. 1. — Vorgebirge der guten Hoffnung. Senegal. 

1. Kronen⸗Reiher. Ardea pavonina, Lin. 95. Reiber. 
Schlaͤfe nackt; an der Kehle zwey Fleiſchlappen; auf dem Kopf ein borſtiger Feder; ae 

buſch; die Hagel blaͤulichaſchgrau, am Weibchen ſchwaͤrzlich. 2 Fuß 9 Zoll 1 8 

lang. S. 13 Nr. kaum länger 
Latham 15 c. n. 1. — Afrika. als der Kopf. 

2. Jungfern Reiher. A. Virgo, Lin. 
Hinter jedem Auge ein Buͤſchel langer, weißer, abwoͤrts haͤngender Federn; Vor: 

derleib ſchwarz; Hinterleib blaͤulichaſchfarben. Größe des gemeinen Kraniche, S. 14 
Nr. 1. 

Latham J. e. p. 678 n. 2. — Afrika. Aſien. 

3. Sibiriſcher Kranich. A. gigantea, Graelir Ei G Kranz 
Schneeweiß mit ſchwarzen vordern Schwungfedern; Augenkreiß nackt und warzig; en Kopf. 3 

Schnabel und Fuͤße roth. 443 Fuß hoch. S. 15 Nr. 3. 
Latham 1. c. p. 674 n. 3. — Sibirien. 

4. Indiſcher Kranich. A. Antigone, Lin. 
Hinterkopf und Oberhals nackt, roth und warzig; die Farbe aſchgrau mit ſchwarzen 

vordern Schwungfedern. 5 Fuß hoch. S. 17 Nr. 4. — Oſtindien. Mongoliſche 
Wuͤſten. 

Variirt: Um die Mitte des Halſes ein rothes Halsband; am Steiß ein Buͤſchel 
fliegender Federn wie beym gemeinen Kranich. — Oſtindien. — Wenn dieß kein be⸗ 
ſonderer Vogel iſt, fo muß es wohl das ausgewachſene Maͤnnchen ſeyn. 

Latham I. E. n.4. 

5. Gemeiner oder aſchgrauer Kranich. A. Grus, Liz. 
Mit nackten warzigen rothen, beym Weibchen weniger bemerklichen Hinterkopfe, 

mit aſchgrauen Körper, ſchwarzer Stirn, Nacken, VBorderhals und Schwungfedern, und 
faßrigen buſchigen Federn am Fluͤgelende. 33 Fuß lang. Den Jungen mangelt die 
rothe Stelle hinter dem Scheitel oder ift nur kaum ſichtbar und der dunkele Vorder hals iſt 
gar nicht oder nur in Streifen bemerklich. 

Fuͤr eine Varietät wird ausgegeben der Japaniſche Kranich (Grus japa- 
nensis Brisson): Oberkopf nackt und vorh mit eden Vorderhals und große 

Schwung⸗ 

7) Man kann auch aus dieſen verſchiedenen Ezmilien, wie Andere ſchon gethan, beſondere Gattun⸗ 
gen bilden: a) Die Kraniche (Grus) und die Störche (Ciconia), ſ. oben S. 13. 
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Schwungfedern ſchwarz; das uͤbrige Gefieder weiß. — Es ſcheint eine beſondere Art zu 
ſeyn, die in Japan wohnt. 5 f 

Latham l. c. n. 5. — Europa. Afrika. 
Anm. Nach der Unterſuchung des Herrn D. Meyers (Taſchenbuch II. S. 351) hat das 

Weibchen gleichen Bau der Luktrohre mit dem Männchen. 

6. Keich⸗Kranich. A. americana, In. 
Scheitel, Genick und Schlaͤfe roih, warzig und mit ſchwarzen Haaren beſetzt, die 

uͤber dem Schnabel dicht ſtehen; Farbe weiß; ein dreyeckiges Nackenfleck und die vordern 
Schwungfedern ſchwarz; die Steißfedern gebuͤſchelt. 4 Fuß 6 Zoll lang. S. 20 Nr. 6. 

Latham l. c. n. 6. — Nordamerika. 

7. Gelbrother Kranich. A. canadensis, Ein. 
Vorderkopf nackt, roth und warzig; Haupifarbe aſchgrau; Schultern und Deckfe— 

dern der Flügel gelbroth. 3 Fuß 3 Zoll lang. S. 21 Ne. 7. — Nordamerika. 
Varietät: Brauner Mexikaniſcher Kranich (Crus mexicana, Brisson) 

mit nackten rothen Oberkopf, aſchgrauen Leibe, und großen ſchwarzen Schwungfedern. — 
Mexiko. 

Latham 1, c. n. J. 

8. Rieſen⸗Kranich. A. dubia, Gmelin Lin. 
Schnabel groß; Kopf, Hals und ein Halsſack nackt; Hauptfarbe blaͤulichaſchgrau; 

Bauch und Schultern weiß. ß bis 7 Fuß lang. S. 22 Nr. 8. Taf. 79. 8 ö 
Ardea Argala. Latham J. d. p. 676 n. g. — 
Ardea gigantea. Voigts neueſtes Magazin VI. S. 261. Taf. 6. ) Afrika. Oſtindien. 

9. Paradies⸗Kranich. A. paradisea, Lichtenstein. | 
Hinterkopf mit kurzen weißen Federn bedeckt; Hauptfarbe grau; Schwung- und 

Schwanzfedern und die langen Federn hinter den Fluͤgeln ſchwarz; Fuͤße ſchwarz. 4 Fuß 
1 Zoll lang. S. 78 Nr. 93. — Suͤdafrika. 

915 1118 5 IO. Weißer Storch. 5 A. Ciconia, Lin. 

nacken Au⸗ Schnabel und Füße roth; nackter Augenkreiß ſchwarz; Schwung? und Schulterfe⸗ 
genkreißen. dern ſchwarz; uͤbriger Leib ſchneeweiß. 3 Fuß 3 Zoll lang. S. 25 Nr. 9. 

Latham J. c. n. 9. — Europa. Aſien. Afrika. 

11. Ame⸗ 

„) Hier ſagt Dr. Froriep, daß die Lathamſche Figur fo gerathen fen, daß man ſich unmöglich 
eine richtige Vorſtellung von dem Vogel machen koͤnne. Worin der Vorzug feiner beſteht iſt nicht ab⸗ 
zuſehen. Meinem Urtheile nach it die Lathamſche beſſer, nur ik die Halsblaſe nicht fo ſteif als 
an ſeiner, ſondern ſchlaff. 



Neun und ſechzigſte Gattung. Reiher. 475 

11. Amerikaniſcher oder grauſchnaͤbliger Storch. A. Maguari, 
Gmelin Lin. 

Augenkreiße nackt und fo wie die Füße ſcharlachroth; Schnabel aſchgrau; Deckfe— 
dern des Schwan ſes, Schulterfedern, große Deckfedern der Fluͤgel und Schwungfedern 
ſchwarz. Groͤße des vorhergehenden. S. 27 Nr. 10. 

Latham l. c. n. 10. — Suͤdamerika. Braſilien. 

| 12. Schwarzer Storch. A. nigra, Lin. 
Schnabel, Augenkreiß und Füße roth; par be ſchwärzlich mit gruͤnen und pur⸗ 

purfarbenen Glanze; Unterbruſt und Bauch weiß. 2 Fuß 9 Zoll lang. S. 28 Nr. 11. 
Latham J. c. n. 11. — Europa. Aſien. g 

13. Braunguͤldiſcher Storch. A. chrysopelargus, Lichtenstein. 
Braunguͤldiſch, Wangen und Mittelhals purpurglaͤnzend; Unterleib und Steiß 

weiß. 4: Fuß lang. S. 78 Nr. 94. — Caffernland. | 

14. Halsbands⸗Reiher. A. bononiensis, Gmelin Lin. 
Schnabel gelb, an der Spitze und in der Mitte ſchwarz; Gefieder ſchwarz; um den 

Hals ein weißer Ring. Groͤße einer Doppelſchnepfe. S. 29 Nr. 12. 
Latham l. c. p. 676 n. 12. — Bologna in Italien. 

15. Gemeiner oder ſchoͤnfederiger Nachtreiher. A. Nyoticorax, Lin. SH 
Der Federbuſch am Hinterkopf aus drey horizontalliegenden weißen Federn beftehend; 9 Sen de vi 

Kopf, Rücken und Schultern ſchillernd ſchwarz; Steiß, Flügel und Schwanz aſchgrau. 5 
20 Zoll lang. S. 29 Nr. 13. Taf. 79. b. de i wendig 

Variirt nach dem Alter. a) Der graue Reiber (Ardea grisea Lin.) : hat 

ohne Federbuſch; Oberleib graubraun; Unterleib 1 oder grauweiß mit dunkel— 
braunen Strichen. Nach der erſten Mauſer. b) Der geſchaͤckte und Gardenſche 
Reiher. (A. maculata et Gardeni): Hauptfarbe gr 1 n oder ſchwaͤrzlich, am Un; 
terleibe hellgrau; der Oberleib mit kleinen weißen eyrunden Flecken c Jun⸗ 
ger Vogel im Jugendkleide. f 

Latham J. g. n. 13. — Europa. Aſien. Amerika. 
Anm. Dieſer Vogel niſtet nicht auf Baͤumen, fondern auf feuchten Wieſen, in Moraͤ⸗ 

ſten, im hohen Gras und Geſtraͤuche. Er iſt in Ungarn gemein. 

7 16. Der Jamaikaiſche Nachtreiher. A. jamaicensis, Gmelir Lin. 
Ein kleiner Federbuſch am Hinterkopf; Oberleib dunkelbraun, die Deckfedern der 

Fluͤgel mit weißen dreyeckigen Spitzen; Bruſt und Bauch weiß, undeutlich hellbraun ger 
ſtrichelt. 1 Fuß 11 Zoll lang. S. 31 Nr. 4. 

Latham ]. c. n. 679. — Is maika. 
An 10 172 ſcheint ein Vogel der vorigen Art zu ſeyn, der fein vollkommenes Gefieder bald 

er ya . 

82 17. Ca⸗ 
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? 17. Caledoniſcher Nachtreiher. A. caledonica, Gmelin Lin. 
Der Federbuſch am Hinterkopf aus drey weißen Federn stehen; der Scheitel 

ſchwarz; Oberleib roſtbraun; Unterleib weiß. 22 Zoll lang. S. 32 Nr. 15. 
Latham J. c. n. 13.— Neu: Caledonien. 

Anm. Es ſcheint eine Varietaͤt des gemeinen Nachtreihers zu feyn. 

18. Dunkelfarbiger Nachtreiher. A. obscura, Latham. 
Am Hinterkopf ein Federbuſch von einer einzelnen weißen Feder; Hauptfarbe kaſta-⸗ 

nienbraun, oben goldgrün glänzend, unten weiß und voftfarben in die Länge geſtreift; die 
Schwungfedern mit weißen Spitzen. Groͤße des Rohrdommels. S. 77 Nr. 91. 

Latham J. c. n. 16. — Sclavonien. 

19. Cayenniſcher oder aeftreifter Rohrdommel. A. cayanensis, 
Gmelin Lin. 

Am Hinterkopf von fechs langen weiß und ſchwarz gefärbten Federn ein Federbuſch; 
Hauptfarbe blaͤulichaſchgrau, auf dem Ruͤcken ſchwarz geſtreift; Kopf ſchwarz; Scheitel 
und ein Streifen unter den Augen hin weiß. 21 Zoll lang. S. 32 Nr. 16. 

Latham l. c. p. 680 n. 17. 

20. Dickhaͤlſiger Reiher oder gemeiner Rohrdommel. A. stellaris, Lin. 
Unterſchnabel und Fuͤße gelbgruͤn; Kopf glatt; Ruͤcken, Schultern und Deckfedern 

der Fluͤgel roſtgelb, ſchwarz in die Queere gefleckt; blaͤſſerer Bauch mit ſchwaͤrzlichen 
Flammenſtreifen; Halsfedern ſtark, am untern Vorderhalſe am ſtaͤrkſten und aufgeſchwol— 

len. 2 Fuß 6 Zoll lang. S. 33 Nr. 17. — Europa. Aſien. 
Var. a. Die Grundfarbe dunkler mehr ins Braune ſpielend. Nur 2 Fuß 3 Zoll 

lang. — Hudſousbay. 
Latham J. c. n. 1g. N 

2 21. Gelbrother Rohrdommel. A. soloniensis, Gmelin Lin. 
Scheitel ſchwarz; Hals und Unterleib roſtroth; Deckfedern der Fluͤgel roſtroth und 

weiß gemiſcht. Groͤße des folgenden. S. 36 Nr. 19. 
Latham l. c. p. 681 n. 19. — Um Bologna herum. 

Anm. hs Beſchreibung iſt von einem jungen Vogelz vielleicht ea er zur folgen: 
den Art 

22. Kleiner Reiher oder kleiner Rohrdommel. A. minuta, Lin. 
Mit glatten, ſchwarzen, gruͤnglaͤnzenden Kopfe, Hals, Ruͤcken, 80 Schwung⸗ 

federn und Schwanze; Vorderhals und Deckfedern der Fluͤgel ſemmel- oder roſtgelb; Füße 
gelblichgrün, 15 Zoll lang. S. 40 Nr. 27. 

Bartire nach dem Alter: Die Grundfarbe an den Jungen weißlich und ſchmutzig 
roſtgelb mit ſchwaͤrzlichen und braunen Laͤngsflecken. 

Latham 1. c. p. 683 n. 27. — Europa. Aſien. 

2 23. Schwaͤ⸗ 
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2 23. Schwaͤbiſcher Rohrdommel. A. Marsigli, Gmelin Lin. 
Mit glatten Kopfe, gelbroͤthlich, Suntelbralmgeftreifier Farbe, weißer Kehle le und 

weißlichen Schwanze. Kleiner als der große Rohrdommel. S. 36 Nr. 20. 
Latham 1. c. n. 20. — An der Donau. 

An 10 Fi Herrn Meyer (Taſchenbuch II. S. 343) iſt er der junge Vogel des Rallen⸗ 
reihers. 

? 24. Geſtrichelter Rohrdommel. A. danubialis, Gmelin Lin. 
Mit glatten Kopf, weißlichen Hals und Bruſt, übrigens dunkelbraun, ſchwarz uns 

roͤthlich geſtrichelten Körper. Größe des kleinen Reihers. S. 37 Nr. 21. 
Latham 1. . h. 21. — An der Donau. 

Anm. Dieß iſt der junge Vogel des kleinen Rohr dommels. 

25. Dickzack⸗ Rohrdommel. A. undulata, Gmelin Lin. 

Rothgrau mit ſchwarzen Zickzackſtreifen; der Scheitel don. 13 Zoll lang. S. 37 
Nr. 22. 

Latham J. c. u. 22. — Cayenne, 

26. Brafilifcher oder punktirter Rohrdommel. A. brasiliensis, Lin, 
Kopf glatt; Leib ſchwaͤrzlich, gelb punktirt; Schwung : und Schwanzfedern, Schna⸗ 

bel und Fuͤße ſchwaͤrzlich. 2 Fuß 8 Zoll lang. S. 37 Nr. 23. 
Latham l. c. n. 23.— Braſilien. 

27. Getiegerter Rohrdommel. A. tigrina, Gmelin Lin. 
Oben gelbroth, unten weißlich mit ſchwarzen ungleichen Flecken; Scheitel und 

Schwanz ſchwarz; Schwanzfedern mit vier weißen Binden. 2 Fuß 6 Zoll lang. S. 38 
Nr. 24. 

Latham J. c. p. 682 n. 24. — Cayenne. Surinam. 

28. Gewellter Rohrdommel. A. lincata, Gmelin Lin. 
Oberleib mit gelben, fuchsrothen und braunen Wellenlinien geſtreift; Unterleib weiß⸗ 

lich; am Vorderhals ein weißer lan 2 Fuß 6 Zoll lang. S. 39 Nr. 29. 
’ Latham:l. e. n. 25 8 

29. Gelber eRchedommmer, A. flava, Gmelin Lin. 
Kopf und Hinterhals hellgelb mit ſchwarzen Streifen; Unterleib weiß mit braunen 

Wellenlinien; Schwanz ſchwarz mit weißen Queerſtreifen. S. 39 Nr. 26. 
a Latham J. c. n. 26. — Blraſilien. 

G 49 30. Zwerg⸗ 
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30. Zwerg⸗Rohrdommel. A. exilis, Gmelin Lin. 
Kopf glatt; Hauptfarbe roͤthlich kaſtanienbraun; Sun. Gurgel und Bauch weiß, 

die erſtern beyden an den Seiten hellroſtfarben eingefaßt; Schwung- und Schwanzfe⸗ 
dern ſchwarz. 113 Zoll lang. S. 41 Nr. 28. 

Latham J. c. n. 29. — Jamaika. Nordamerika. 

31. Senegalſcher oder weißſchwaͤnziger Rohrdommel. A. senegalensis, 
qmelin Lin. 

Kopf glatt; Oberleib gelbroth, am Verderhals ſchwarz geſtreift; Fluͤgel, Schwanz 
und Bauch weiß. 12 Zoll lang. S. 41 Nr. 29. 8 

2 32. Gardenſcher Reiher. A. Gardeni et maculata, Gmelin Lin. 
Kopf glatt; Hauptfarbe dunkelbraun; Mücken ſchwaͤrzlich; Bruſt weißlich, dunfel: 

braun gefleckt. 1 bis 22 Zoll lang. S. 44 Nr. 31 und 32. 
Ardea Gardeni. Latham J. c. p. 685 n. 32. 

Anm. Es iſt ſchon oben erwaͤhnt worden, daß dieß wahrſcheinlich ein junger gemeiner 
Nachtreiher ſey. 

2 83. Mittelmaͤßiger Reiher. A. pumila, Gmelin Lin. 
Kopf glatt; Oberleib kaſtanſenbraun; Unterleib und Schwanz weiß; Kopf und Hin: 

terhals weiß gefleckt; die zweh erſten Schwungfedern äußerlich aſchgrau. 19 Zoll lang. 
S. 49 Nr. 42. 

Latham J. c. p. 683 n. 28. 

Anm. Er wird vom Herrn Hofrath Meyer (Taſchenbuch II. S. 342) zum Rallen⸗ 
"reiher gezählt. 

34. Grüner Reiher. A. virescens, Lin. 
Maͤnnchen: Am Hinterkopf ein kleiner Federbuſch; Scheitel ſchwarzgruͤn mit Ku: 

pferglanz; Deckſedern der Fluͤgel dunkelgruͤn mit roſtrothen Raͤndern; Gurgel und Schul— 
terfedern lang und ſchmal; Schwanz und Fluͤgel dunkelbraun; Bruſt roſtroth. 

Weibchen: Scheitel dunfelöraun; Deckfedern der Fluͤgel an den Spitzen weiß; 
der Unterleib weißlich. 18 Zoll lang. 

Variirt: a) Hauptfarbe ſchiefergrau; Vorderhals weiß; Deckfedern der Flügel . 
ſchwaͤrzlichgruͤn mit gelbrothen Raͤndern. b) Hauptfarbe braun, unten heller; Fluͤgel 
weiß gefleckt; Schwanz blaͤulichaſchfarben. S. 42 Nr. 30. 

Latham J. c. p. 684 n. 31. — Neuyork. Jamaika. Cayenne. 

35. Aſchgrauer Reiher. A. cyanopus, Gmelin Lin. 
Oben aſchgrau, an den Deckfedern der Fluͤgel ſchwarz gemiſcht, unten Be Schna⸗ 

bel, Zügel und Füße blau. Etwas größer als eine Nebelkraͤhe. S. 44 Nr. 33. 
Latham 1. c. p. 685 n. 33. u 

36. Neu: 
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36. Neuguineiſcher oder duͤſtrer Reiher. A. novae Guineae, 
Gmelin Lin. 

„ Schnabel und Fuße braun; Augenſtern gelb. 10 Zoll lang. S. 47 
Ne. 

e 1. 34 

37 Philippiniſcher oder ſchwarzſchwaͤnziger Reiher. A. philippensis, 
mnelin Lin. 

Kaſtanienbraun, der Ruͤcken mit ſchwarzen Queerſtreifen durchzogen; Unterleib 
weiß; Deckfedern der Flügel ſchwaͤrzlich, weiß geraͤndert; Schwung: und Schwanzfe⸗ 
dern ſchwarz. TI Zoll lang. S. 4 Nr. 35. 

Latham 1. c. p. 686 n. 35. — Philippinen. 

38. Rallen⸗Reiher. Ardea ralloides, Scopoli. A. castanea et 
Sqajotta, Gmelin Lin. 

Oben roſtroth, unten weiß; Steiß, Schwanz und Fluͤgel weiß; am Hinterkopf ein 
Federbuſch; an den Seiten des Ruͤckens lange, ſchmale, uͤber die N hinreichende Fer 
dern. 18 Zoll lang. S. 45 Nr. 36. 

Latham IJ. c. n. 36.— Europa. Aſien. 

? 39. Kaſtanienbrauner Reiher. A. badia, Gmelin Lin. 
Kopf glatt; Oberleib kaſtanienbraun; Unterleib weißlich; Deckfedern der Flügel 

ins Blaue ſpielend; ein weißes Band von der Gurgel bis zum Bauch. Größe einer Ne— 
belkraͤhe. S. 46 Nr. 37. ; 

Latham l. c. n. 37. — Schleſien. 
Anm. Scheint zum vorhergehenden oder zum gemeinen Nachtreiher als junger Vo⸗ 

gel zu gehören. 

2 40. Rothfuͤßiger Reiher. A. erythropus. Gmelin Lin. 
Mit einem Federbuſch; Hauptfarbe ſafranfarben ins kaſtanienbraune uͤbergehend; 

Fuͤße roth. 18 Zoll lang. S. 46 N. 38. 
Latham J. c. n. 33. — Um Bologna herum. 

Anm. Er gehort wahrſcheinlich auch zum Rallenreiher. 

? 41. Squacko⸗Reiher. A. comata, Gmelin Lin. 
Großer Federbuſch am Hinterkopf; Oberleib roſtroth ins Violette ſpielend; Unterleib 

mit Fluͤgel und Schwanz weiß; Hals und Bruſt egen 18 Zoll lang. S. 47 
Nr. 39. 

Latham l. c. p. 687 n. 39. — Coromandel. 
Anm. Es iſt keinem Zweifel unterworfen, daß dieß nicht der Rallenreiher ſey. 

Ggg 2 2 42. Tran⸗ 
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9 42. Trauquebariſcher Reiher. A. lencoptera, Otto in Buſſons N. 
G. der Vögel XXV. S. 291. a 

Mit weißem Leibe und Fluͤgeln, grauen Ruͤcken und weiß geſtreiften Kopf und Hals. 
f Bech e 5 ug. Die Laͤnge id 18 Zoll. Kopf und Hals braungrau und weiß: 

gelblich geſtreift; Kehle ſchmutzig weiß; Unterhals eben fo mit braungrauen Federraͤndern; 
die Gurgelfedern ziemlich lang; die Deckfedern der luͤgel und einige hintere Schwungfe⸗ 
dern braungrau; uͤbrigens der ganze Leib blendend weiß; die Fuͤße dunkelolivengruͤn. 

Vaterland Tranquebar. 3 
Herr Profeſſor Otto giebt ihn für eine Varietät des N aus. Mir 

ſcheint er aber weſentlich verfchieden zu ſeyn. 8 

7 43. Malackiſcher Reiher. A. malaccensis, Grmelin Lin. 
Weiß; Rücken braun; Kopf und Hals braun und weiß geſtreift, alle Federn lang 

und fear Fluͤgel, U aterleib und Schwanz weiß. 19 Zoll lang. 
Latham l. c. p. 689 n. 47. — Indien. Malacka. 

Anm. Wenn er nicht dem Rallenreiher zugehört, ſo iſt er doch mit dem vorhergehen⸗ 
den verwandt, vielleicht das Männchen. 

44. Roſtrother Reiher. A. kerruginea, Gmolin Lin. 
Mit einem kleinen Federbuſch; Oberleib ſchwaͤrzlich, roſtroth gefleckt; Unterleib roſt— 

roth, weißlich, aſchgrau und dunkelbraun gemiſcht. 21 Zoll lang. S,. 49 Nr. 41. 
Latham J. c. p. 668 n. 41. — Europa. Aſien. 

45. Halsbands Reiher. A. torquata, Gmelin Lin. 
Hinterkopf mit einem ſchwarzen Federbuſche; Ruͤcken dunkelbraun; Hals und Bauch 

ſchmußig weiß; Bruſt ſchwarz mit gelblichen Halbmoͤndchen. Si 75 Nr. 83. 
Latham . c. n. 42. — Suͤdamerika. 

46. Rothkoͤpfiger Reiher. A. erythrocephala, Gmelin Lin. 
Weiß; am Hinterkopf der lange Federbuſch hellroth. Größe des Fiſchreihers. 

S. 7 Nr 84. 5 

Latham l. c. n. 43. — Chili. 

247. Reiher⸗Thula. A. Thula, Gmelin Lin. 
Der Federbuſch am Hinterkopf und der ganze Körper weiß. S. 75 Nr. 85. 
Latham l. c. n. 44. 

Anm. Vielleicht zum vorhergehenden dem Geſchlecht nach gehoͤrig. 

48. Blaukoͤpftger Reiher. A. cyanocephala, Gmelin Lin. 
Federbuſch am Hinterkopf und Ruͤcken himmelblau; Flügel ſchwarz, weiß geraͤndert. 

S. 76 Nr. 36. 
Latham J. c. n. 45. 

49 Zim⸗ 
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49. Zimmetfarbener Reiher. A. cinnamomea, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe zimmetfarben ins kaſtanienbraune ziehend; an der Gurgel braune Laͤngs⸗ 

ſtreifen; Schnabel und Füße gelb. Größe des grünen Reihers. S. so Nr. 43. 
Latham l. c. p. 689 n. 46. 

50. Blauer Reiher. A. caerulea, Liz. 
5 Hauptfarbe blau; am Maͤnnchen ein Federbuſch, lange ſeidenartige Ruͤckenfe⸗ 

dern, und Kopf und Hals ſchillernd purpurroth; am Weibchen kein Federbuſch, Kopf 
und Hals matt purpurroth, und die Gurgel ſchwarz und weiß geſtreift. 18 Zoll lang. 
S. 51 Nr. 47. 

Bartirt: a) Hauptfarbe ſchwarz ins ſtahlblaue ſpielend; Schwung- und 
| Schwanzfedern gruͤnlich mit weißen Spitzen. b) Hauptfarbe blaugruͤn; Kinn und Kehle 

weiß. 
Latham J. c. n. 48. — Braſilien. Jamaika. Carolina. Suͤdindien. 

2 51. Blaͤulicher Reiher. A. caerulescens, Latham. 
Hauptfarbe dunkelblau; Kopf und Hals rothbraun; am Hinterkopf zwey lange Fe: 

dern. 19 Zoll lang. S. 51 Nr. 45. Var. A. 
Latham J. c. p. 690 n. 49. g 

Anm. Iſt von Latham im Index ornithol. zu einer beſondern Art gemacht; hat aber 
mit dem vorhergehenden große Aehnlichkeit. 

52. Gelbkoͤpfiger Reiher. A. violacea, Liz, 
Hinterkopf gelb; langer Federbuſch weiß; Ruͤcken ſchwarz und weiß geſtreift; Unter⸗ 

leib blau; Fuͤße gelb. 152 Zoll lang. S. 52 Nr. 46. 
Latham IJ. c. n. 50. — Carolina. Jamaika. Bahama-Inſeln. 

53. Louiſianiſcher oder grauruͤckiger Reiher. A. Iudoviciana, 
melin Lin. 

Scheitel, Flügel und Schwanz gruͤnlichſchwarz; am Hinterkopf ein Federbuſch; 
Mücken aſchgrau; Hals und Bauch gelbroth. 16 Zoll lang. S. 53 Nr. 47. 

Latham J. c. n. 51. 5 

? 54. Geſtreifter Reiher. A. striata, Lin. 
Schnabel an den Seiten gefurcht; am Kopf ein kleiner Federbuſch; Kopf ſchwarz; 

Ruͤcken grau geſtreift; Hals unten roſtfarben. Groͤße des Fiſchreihers. S. 53 Nr. 48. 
Latham J. c. p. 691 n. 52. — Gutana. Surinam. N 

Anm. Scheint mit dem Reiher ⸗Cocoi einerley zu ſeyn, 

55. Lak⸗ 
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55, Lappen ⸗Reiher. A. carunculata, Gmelin Lin. 
Scheitel und Oberleib blaugrau; Bruſt und Bauch weiß; Kopf und Hals weiß; | 

am Kinn zwey befiederte Fleiſchlappen. Größe des weißen Storchs. S. 54 Nr. 49. 
Taf. 80. i 

Latham J. c. n. 55. f 

56. Gemeiner oder Fiſch⸗ Reiher. A. cinerea. 
Am Hinterkopf ein herabhaͤngender ſchwaͤrzlicher Federbuſch; Ruͤcken aſchblau; Un⸗ 

terleib weiß, am Vorderhals und an der Bruſt mit laͤnglichen ſchwarzen Flecken beſetzt. 
3 Fuß 3 Zoll lang. S. 54 Nr. so. 

Variirt nach dem Alter: a) Der alte Vogel iſt Ardea major Lin.: Feder: 
buſch lang; vom Mittelruͤcken lange ſilberfarbene Federn über die Flügel herablaufend; 
Schulterfedern ſchwarz, vor dem Hand-Gelenk des zuſammengelegten Fluͤgels einen Buͤ⸗ 
ſchel bildend; Seiten ſammetſchwarz. Alles bey dem Weibchen nur geringer und klei⸗ 
ner. b) Der junge Vogel bis zum zweyten Jahre iſt Ardea cinerea Lin.: Ruͤcken 
blaͤulichgrau; Unterleib weiß, am Hals ſchwarz geſtrichelt; das Männchen mit, das 
Weibchen ohne Federbuſch; mit einem oder keinem undeutlichen ſchwarzen Settenfleck; 
Schulterfedern nur ſchwarz geſtrichelt. 5 a 

Latham J. c. n. 54. — Europa. Allen. Afrika. Amerika. 
Anm. Man beſchreibt gewöhnlich das Weibchen wie die jungen Vogel. Es ſieht aber 

wie das Maͤnnchen aus, nur iſt der Federbuſch kürzer u. ſ. w. 

57. (Gehaͤubter) Purpur⸗Reiher. A. purpurea, Lin. 
Scheitel ſchwarz mit einem langen herabhaͤngenden Federbuſch; Oberleib aſchgrau mit 

olivengruͤnen Anſtrich; Unterleib rochbraun mit purpurfarbenen Anſtrich. 2 Fuß 10 Zoll 
lang. S. 66 Nr. 6 5 

Latham J. c. p. 697 n. 72. — Suͤdeuropa. Aſien. 
Anm. Die folgenden drey Vogel gehören ebenfalls hierher. Das Weibchen unterſchei— 

det fich durch nichts, als daß der Federbuſch Fürzer, der Bauch ſchwarz und purpurfar— 
ben gefleckt, und der Ruͤcken faſt ohne grünen Schimmer iſt. ur 

2 58. Caspiſcher Reiher. A. caspica, Latham. \ 
Am Schwarzen Kopf ein Federbuſch; Oberleib aſchgrau; Hals, Bruſt und Bauch 

roſtroth; Kehle weiß; Gurgel ſchwarz geſtreift. Größe des gemeinen Reihers. Afrika— 
niſcher Reiher. S. 73 Nr. 80. 

Latham J. c. p. 698 n. 73. — Aſten. Afrika. 
Anm. Er iſt gar nicht vom vorhergehenden verſchieden. 

2 89. (Glattkoͤpfiger) Purpur⸗Reiher. A. purpurata, Gmelin Lin. 
Scheitel glatt und aſchgrauſchwaͤrzlich; Oberleib braunpurpurfarben; Unterleib aſch— 

graulich. Groͤße des gemeinen Reihers. S. 66 Nr. 66. 
Latham l. c. n. 73. — | 

Anm. So ſehen die jungen Voͤgel aus, ehe fie ihr vollkommnes Gefieder erhalten. 
2 60, Roth: 

= 
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2 60. Rothbrauner Reiher. A. rufa, Gmelin Lin. 
Am ſchwarzen Hinterkopf ein Federbuſch; Oberleib aſchgraubraun; Unterleib roſt— 

roth. Etwas kleiner als ein gemeiner Reiher. S. 69 Nr. 72. 8 
Latham J. c. n. 55. — Oieſterreich. 

? 61. Bunter Reiher. A. variegata, Latham. 
Roſtroth, braun gefleckt, unten blaͤſſer; Stirn ſchwarz; Kehle weiß. 
Latham 1. c. n. 56. 

Anm. Vielleicht gehort er auch zu dem vorhergehenden Reiher. 

? 62. Rothgefleckter Reiher. A. Botaurus, Gmelin Lin. 
Ein ſchwarzer Federbuſch; Oberleib aſchgraubraun; Unterleib gelbroth; Kehle und 

Gurgel weiß, ſchwarz geſtreift. 3 Fuß 9 Zoll lang. S. 35 Nr. 18. 
Latham l. c. p. 698 n. 74. — Italien. 

Anm. Er ſcheint viel Aehnlichkeit mit dem Purpur-Reiher zu haben. 

63. Großer Reiher. A. Herodias, Lin. 
Ein langer Federbuſch am Hinterkopf; Oberleib und Bauch braun; Hals und Bruſt 

gelbroth; Vorderhals braun gefleckt. Ueber 5 Fuß lang. S. 56 Nr. 51. 
Latham l. c. n. 56. — Nordamerika. 

64. Rothſchultriger Reiher. A. Hudsonias, Lin. 
Scheitel ſchwarz und mit einen Federbuſch geziert; Schultern und Schenkel orange— 

roth; Oberleib graubraun; Vorderhals weiß und ſchwarz gefleckt. 3 Fuß 3 Zoll lang. 
S. 57 Nr. 52. 

Latham J. c. p. 693 n. 57. — Von Neuyork bis Hudſonsbay. 
Anm. Er wird von Einigen fuͤr das Weibchen des vorhergehenden gehalten. Doch hat 

man auch ein Weibchen für dieſen mit glatten tief aſchgrauen Kopf, hellgrauen Ober— 
leib und ſchmutziggelben Schultern und Schenkeln. 3 Fuß lang. 

65. Roſtkoͤpfiger Reiher. A. rubiginosa, Gmelin Lin. 
Mit einem kleinen dunkel roſtfarbenen Federbuſch, gleichfarbigen Ruͤcken, weißer 

Kehle, vier ſchwarzen Streifen am Vorderhals, und weißlichen ſchwarz geſtreiften W 
Große des gemeinen Rohrdommels. S. 58 Nr. 53. 

Latham l. c. n. 58. — Nordamerika. 

66. Aſchfarbener Reiher. A. cana, Gmelin Lin. 
Aſchgrau, mit weißgeſtreiften Vorderhals, 9 weißen Wangen, Kinn und 

Bauch. 2 Zuß 1 Zoll lang. S. sg Nr. 84. 
Latham J. c. n. 39. — Neuyork. 

7, Se: 
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g 67. Geſtrichelter Reiher. A. virgata, Gmolin Lin. 
Scheitel, Ruͤcken und Schwanz dunkelbraun; Vorderhals weiß, ſchwarz geſtrichelt; 

Deckfedern der Fluͤgel ſchwarz und hell fleiſchfarben geſtreift. 17 Zoll lang. S. 52 
Nr. FJ. f 
Pe wahrſcheinlich nach dem Gelchleche mit einem weißen Strich an jeder 

Kinnlade, dunkelbraunen Schulter- und Deckfedern der Flügel, die weiße Spitzen haben. 
Latham l. c. n. 60. — Nordamerika. 

68. Roͤthlicher Buſch⸗Reiher. A. rufescens, 6 Lin. | 
Hauptfarbe ſchwaͤrzlichgrau; die langen ſchmalen Kopf: Hals und Steißfedern roſt⸗ 

roth. 2 Fuß lang. 
ö Latham I. c. p. 694 n. 61. — Louiſiana. 

69. Halber Buſch⸗Reiher. A. leucogaster, Gmelin Lin. _ 
Oberleib blauſchwarz mit dergleichen Federbuſch; ar weiß; am Steiß wenige 

lange, ſchmale gelbrothe Federn. 2 Fuß lang. S. 59 Nr. 57. N 
Varriirt mit weißen Federbuſch und grauen langen Steißfedern. Vielleicht das 

Weibchen. 
Latham J. c. n. 62. — Cayenne. f 

70. Großer Buſch⸗Reiher. A. Egretta, Gmelin Lin. 
Ein kleiner Federbuſch am Hinterkopf; Schulter- und Ruͤckenfedern find ſehr lang 

und fein zerſchliſſen; ganzes Gefieder rein weiß; Schnabel ſchmutzig gelb; nackter Zuͤgel 
und Augenkreiß dunkelgruͤn; Süße dunkelbraun, fleiſchfarben uͤberlaufen. 3 Fuß 5 Zoll 
Jang. S. 60 Nr. 58. 

Latham J. c. n. 65. — Söͤdeuropa. Cayenne. Guiana. St. Domingo. 
Anm. Man trifft dieſen Vogel nicht immer mit den langen Schulter- und Ruͤckenfedern 

an, auch iſt der Kopf glatt und DL Ohne Federbuſch. Jene Federn richten ſich im Affect 
auf (Meyers Taſchenbuch II. S. 306). In Ungarn niſtet er in e zwiſchen 

Rohr und legt 4 bis 6 gruͤnliche Ener. 

71. Kleiner Buſch⸗Reiher. A. Garzetta, Lin. 
Rein weiß; am Hinterkopf ein langer Federbuſch; an den Schultern lange zerſchl 

ſene Federn; Schnabel ſchwarz; nackte Zügel und Fuͤße gruͤn. 12 Zoll lang. S. 5 N b 9 8 3 
Nr. 59. 

Variirt nach dem Alter: die Jungen aſchgrau. 
Latham IJ. c. n. 64. — In allen Gegenden des temporirten Erdballs. 

Anm. br. i Kiſtet er in Suͤmpfen, und das Weibchen legt 4 bis 6 weiße rundli⸗ 
che E 

? 72. Weißer Reiher. A. alba, Lin. 
Mit glatten Kopf, weißen Leibe, gruͤnen Zügen. 3 Fuß s Zoll lang. S. 6: 

Nr, 60. — Europa. Aſien. Amerika. Neu-⸗Seeland. 

iſ⸗ 
61 

Anm. 
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Anm. Sollte dieß etwa ein großer Buſchreiher ſeyn, dem die langen Ruͤckenfedern man⸗ 
geln? Es wird dieß wahrſcheinlich, da jene Voͤgel in der Jugend und nach der Mauſer 
dieſe Federn nicht haben. 

73. Hut⸗Reiher. A. pileata. Latham. 
Mit einem langen Federbuſch, ſchwarzen Scheitel und übrigen weißen Gefieder, 

2 Fuß lang. S. 62 Nr. 60. Var. A. 
Ardea alba. Gmelin Lin. Syst. I. 2. p. 639 n. 24. B. 
Latham l. c. n. 66. — Guiana. 

74. Schneeweißer Buſchreiher. A. nivea et candidissima, 
Gmelin Lin. 

Schneeweiß mit langen Federn am Hinterkopf und Hals, ſehr langen borſtigen auf 
dem Unterruͤcken, und ſaffrangelben Zehen. Ueber 2 Fuß lang. S. 63 Nr. 61. 

Ardea nivea. Latham J. c. p. 696 n. 67. — Europa. Aſten. Suͤdamerika. 
Anm. Es ſcheint, als wenn hier bloß der kleine Buſchreiher beſchrieben fen; denn die an⸗ 

ſehnlichere Große rührt waͤhrſcheinlich von den langen Schulterfedern her. In Lathams 
Supplementen wird geſagt, er ſey um ein Dritttheil kleiner als der gemeine Rohrdom⸗ 
mel, und dieß wäre dann die Große des kleinen Buſchreihers. 

75. Milchweißer Reiher. A. Galatea, Gmelin Lin. 
Milchweiß, am Hinterkopf ein kleiner Federbuſch, Schnabel und Fuͤße gelb. 24 Fuß 

hoch; S. ie Ne, 8 
Latham J. c. n. 68. — Chili, 

76. Heiliger Buſchreiher. A. sacra, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe weiß; Kopf glatt; auf dem Scheitel dunkel, auf den Schultern und am 

Schwanz ſchwarz geſtreift; Ruͤckenfedern lang, zerſchliſſen und weiß, Fuͤße gelb. 
Groͤße des kleinen Buſchreihers, 2 Fuß 3 Zoll lang. S. 64 Nr. 62. 5 

Variirt mit einfarbig weißen Scheitel; Verderhals weiß und ſchwarz, und eben 
ſo die langen Steißfedern. i 

Latham l. c. n. 69. — Otaheite. 

77. Rothſchnaͤbliger Reiher. A. aequinoctialis, Lin. 

8 Kopf glatt; Schnabel und Zügel roth; Hauptfarbe ſchneeweiß; zwey aͤußere 
Schwungfedern am Rande braun. 18 Zoll lang. 
| Variirt: a) an Scheitel, Bruſt, Zuͤgeln und Füßen ſaffrangelb. b) Mit gel: 
ben Zuͤgeln und purpurrothen Schnabel und Fuͤßen. S. 64 Nr. 63. 

Latham J. c. n. 70. — Mexiko. Carolina. 

H Hh h 2 78. Schwar⸗ 
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2 78. Schwarzer Reiher. A. atra, Gmelin Lin. 
Schwarz mit blauen Glanz auf den Fluͤgeln; Schnabel und Züße ebenfalls ſchwarz. 

Größe des gemeinen Reibers, von welchem es wahrſcheinlich eine Spielart iſt. - 
Latham I. c. p. 697 n. 71. — Schleſien. i 

79. Mexikaniſcher oder purpurbrauner Reiher. A. spadicea, 
Gmelin Lin. 

Purpurkaſtanienbraun mit ſchwarzen Scheitel. 12 Zoll lang. S. 67 Nr. 67. 
Latham l. c. p. 699 n. 76. — Mexiko. 

So, Reiher⸗Cracra. A. Cracra, Gmelin Lin. 
Scheitel blaͤu! lan, Ruͤcken und Steiß Veegleichen und mit mattgruͤn und 

gelbroth melirt; a und Bauch aſchfarben; Vorderbals weiß, blaßgelb gefleckt. Größe 
eines Har shakns, S. . IU:CR: 

Latham l. c. n. 77. — Suͤdamerika. Martinique. 

81. Violetter Reiher. A. leucocephala, Gmelin Lin. 
Violetſchwarz; Kopf, Oberhals und After weiß. 33 Zoll lang. S. 68 Nr. 69. 
Latham I. c. n. 78. 

82. Reiher⸗Agami. A. Agami, Gmelin Lin. 
Dunkelblau; am Genick ein langer hellblauer Federbuſch; Unterleib gelbroth, am 

Vorderhals mit langen blauen Federn geſchmuͤckt. 31 Zoll lang. S. 68 Nr. 70. 
Das vermuthliche Weibchen iſt entenhaͤlſig; off und Hinterhals blaulich aſch⸗ 

farben; Unterleib gelbroch, ſchwaͤrzlich gefleckt. 
Latham I. c. n. 79. — Cayenne. 

Anm. Der ſchoͤnſte Reiher. a 

83. Reiher⸗Cocoi. A. Cocoi, Lin. 
Scheitel und langer Beer fo wie der Oberleib aſchgrau; Seiten des Kopfs 

s weiß, der Vorderhals dunkel gefleckt. 3 Fuß lang. 
r 

Latham J. c. n. go: — Cayenne. g 
Anm. Der geſtreifte Reihe r gehört wahrſcheinlich auch hierher. 

84. Chineſiſcher oder braunfireifiger Reiher. A. sinensis, 
Gmelin Lin. 

Dunkelbraun mit hellbraunen Streifen; unten beller; Fluͤgel und Schwanz ſchwarz; 
Schnabel gelb; Fuͤße gruͤn. Kleiner als der Fiſchreiher. S. 70 Nr. 73. 

Latham bc. P. 700 n. 81. — China. 

8 5. Kurz⸗ 
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85. Kurzſchopftger Reiher. A. Johannae, Gmelin Lin. 
Am Hinterkopf ein kurzer ſchwarzer Federbuſch; Oberleib grau; Unterleib weiß; 

Vorderbals ſchwarz gefleckt; Schwungfedern ſchwarz. S. 70 Nr. 74. 
Latham J. c. n. ge. — Inſel Johanna. 

a 86. Dunkelbrauner Reiher. A. fasca, Latham. 
Oberleib braunſchwarz; Federbuſch ſchwarz; Unterleib weiß, an der Bruſt mit Dun: 

kelbraunen Laͤngsflecken. 22 Fuß lang. S. 76 Nr. 89. 
Latham l. c. n. 83. — Cayenne, 

87. Reiher⸗ Hoactli. A. Hoactli, Gmelin Lin. 
Kopf ſchwarz und mit einem Federbuſch verſehen; Oberleib geünfi chſchwarz; Unter 

leib weiß; Schwanz und Flügel aſchgrau. Das Weibchen iſt oben und unten weiß 
und braun gemiſcht. 3 Fuß 3 Zoll lang. S. 70 Nr. 75. 

Latham 1. c. n. 84. — Mexiko. 

88. Reiher⸗Huhu. A. Huhou, Gmelin Lin. 
Hinterkopf purpurroth und mit einem Federbuſch geziert; Hauptfa rbe aſchgrau; Vor⸗ 
derkopf weiß und ſchwarz gemiſcht; Deckfedern der Flügel blau und aſchfarben gemiſcht; 
Fuͤße braun, ſchwarz und gelb gefleckt. 2 Fuß 3 Zoll lang. S. 71 Nr. 76. 

Latham I. c. p. 701 n. 83. — Mexiko. 

89. Reiher ⸗Lohaujung. A. indica, Latham. 
Braun, gruͤn gemiſcht; hintere Schwungfedern rein: Schwanz ſchwarz; Deck⸗ 

federn der Fluͤgel, vordere Schwungfedern und Unterleib weiß. 3 Fuß lang. S. 74 
Nr. 81. f 

Latham l. c. n. g6. 

90. Gelbhaͤlſiger Reiher. A. llavicollis, Latham. 
Hauptfarbe ſchwarz; am Hinterkopf ein Federbuſch; Seiten des Halſes hellgelb; 

Vorderhals kaſtanienbraun, weiß und ſchwarz gefleckt. 2 Fuß lang. S. 74 Nr. 82, 
Latham J. c. n. 87. — Indien. 

91. Neuhollaͤndiſcher oder ee Reiher. A. novae Hollandiae; 
LE Ad. 

Blehfarben aſchgrau; ein kleiner ſchwarzer el Stirn, Wangen und Vor 
derbals weiß; Bauch gelbroth. 28 Zoll lang. S. 77 Nr. 90, 

Latham J. c. n. 88. — Neuholland. 

H Hh Hh 2 | | 92. Schne⸗ 



428 f Siebente Ordnung. Sumpfvoͤgel. 

92. Schnepfen⸗Reiher. A. scolopacea, Gmelin Lin. 
Schnabel an der Spitze etwas gebogen; Hauptfarbe braun, an Fluͤgeln und Sache 

mit Kupferglanz; Kehle ſchwarz. 25 Zoll lang. S. 73 Nr. 79. 
Latham l. c. n. gg. — Cayenne. 

93. Kehlreiher. A. gularis. 
Federbuſch am Hinterkopf 2 oder 3 ſchmale lange Federn; Hauptfarbe rothfahl, et⸗ 

was ins Violette ſpielend. Dem Weibchen fehlt der Federbuſch. Groͤße des großen 
Buſchreihers. S. 77 Nr. 92. — Senegal. d 

5 94. Grauweißer Reiher. A. griseo- alba. 
Oberleib braͤunlichgrau; Scheitel, Bruſt und Unterleib weiß; 9 65 unten roſtfarben 

gefleckt. S. 78 Nr. 95. — Vaterland unbekannt. 

were 95. Pondicheryſcher oder eigenſchnaͤbliger Reiher. A. pondiceriana, in der Mitte 
klaffenden 
Schnabel. 

70 Nim⸗ 
merfatt. 

J'antalus. 

‚melin Lin. 

Schmutzig aſchgrau; Schwungfedern ſchwarz; Schnabel an der Wurzel e dann 
duͤnn, und ſpitzig zulaufend. 142 Zoll lang. S. 72 Nr. 77. 

Latham J. c. p. 702 n. go. — Indien. 

96. Coromandelſcher oder Zaͤhnſchnaͤbliger Reiher. A. coromandeliana, 
Gmelin Lin. 

Schnabel von der Mitte bis zur breitlichen Spitze gezaͤhnelt; Kopf, Steiß, Bauch 
und Deckfedern der Fluͤgel weiß; Ruͤcken, Schwung: und Schwanzfedern ſchwarz; die 
Zehen am hintern Gelenke mit einer Schwimmhaut verbunden. S. 72 Nr. 78. 

Latham J. c. n. 91. — Coromandel. Am Ganges. "a 

97. Schwarzfluͤgliger Reiher. A. melanoptera. a 
Schnabel am Oberkiefer fein geſaͤgt, und in der Mitte etwas klaffend; Oberleib 

fuchsroth und braͤunlichgelb gemiſcht; Oberkopf ſchwarz und langfederig; Schwungfedern 
tief ſchwarz; auf der Bruſt etwas ſchwarz gefleckt. 14 Zoll lang. S. 79 Nr. 96. 
Taf. 80 — Tranquebar. f 

Aum. Er ſieht dem kleinen Rohrdommel ahnlich. 

1. Wald⸗Nimmerſatt. Tantalus Loculator, Lin. 
Geſicht blau; Hauptfarbe weiß; Schwung: und Schwanzfedern ſchwarz; am 

Maͤnnchen Kopf und Oberhals nackt und warzig, am Weibchen graubraun befiedert. 
Groͤße einer Hausgans. S. 88 Nr. . 

Variirt: a) Kopf und Hals weiß, gelb gefleckt; Körper ſchwarz; Ruͤcken und 
Bauch aſchgrau. Vielleicht der junge Vogel. b) Weiß, faſt ganze Fluͤgel und 
Schwanz ſchwarz. 

Latham J. c. p. 70a n. 1. — Suͤdamerika. Carolina. Neuholland. 
2. Schar: 
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2. Scharlachrother Nimmerſatt. T. ruber, Lin. 
Geſicht, Schnabel und Füße hellroth; Farbe des Geſieders ſcharlachroth; große 

Schwungfedern an der Spitze blauſchwarz. 2k Zoll lang. S. 81 Nr. 2. 
Latham J. c. p. 703 n. 2. — Sluͤdamerika. Carolina. Jamaika. 

3. Cayenniſcher oder gruͤnglänzender Nimmerſatt. T. cayennensis, 
Gmelin Lin. 

Geſicht dunkelroth; Hauptfarbe ſchwarz mit grünen Glanze; Züße gelblich. 22 Zoll 
fang? S. 82 N. 

Variirt am Kopf und Nacken dunkelbraun geſtreift ohne grünen Glanz⸗ 
Latham J. c. p. 104 n. 3. — Cayenne. 

4. Mexikaniſcher Nimmerſatt. T. mexicanus, Gmelin Lin. 
Geſicht roͤthlich; Kopf und Hals grau, weiß und gruͤn gemiſcht; Ruͤcken und Steiß 

ſchwarz mit gruͤnen und purpurfarbenen Glanze; Deckfedern der Fluͤgel gruͤn; Unterleib 
braun und roth gemiſcht. 3 Fuß lang. S. 82 Nr. 4. 

N Lat Ham I. e. n. 5 — Mexiko. 

5. Schwarzwarziger Nimmerſatt. T. melanopis, Gmelin Lin. 
Geſicht warzig und ſchwarz; Ruͤcken, Deckfedern der Flügel und Bruſtbinde aſch⸗ 

grau; Schwungfedern, Schwanz und After , 28 Zoll lang. S. 83 Nr. 5. 
Taf⸗ SI. 5 

Latham J. c. n. 3. 

6. Weißhaͤlſtger Nimmerſatt. T. albicollis, Gmelin Lin. 
g Hauptfarbe braun mit grauen Wellenlinien; Kopf und Hals roͤthlichweiß; die gro⸗ 
ßen Deckfedern der Fluͤgel weiß. 27 Zoll lang. S. 83 Nr. 6. 

Edt ham I. c. n. 6. | 

7. Grauer Nimmerſatt. T. griseus, Gmelin Lin. 
Geſicht ſchwarz; Hauptfarbe weißlich; Hinterkopf und Hals grau; Steiß, Schwung 

und Schwanzfedern graulichſchwarz. Groͤße eines Haushuhns. S. 84 Nr. 7. 
Latham J. c. p. 705 n. 7. — Braſllien. 

8. Brauner Nimmerſatt. T. fuscus, . 
Geſicht hellroth; Hauptfarbe aſchgraubraun; Steiß, Brat und Bauch weiß; Fuͤße 

e Faſt 2 Fuß lang. S. 84 Nr. 8. 
Latham I. c. n. 8. 

9. Weißer Nimmerſatt. T. albus, Lin. 
Geſicht, Schnabel und Fuͤße roth; Farbe weiß, 15 Fee der vier erſten 

Schwungſedern gruͤnſchwarz. 22 Zoll lang. S. 85 Nr. 9. 
Latham J. c. n. 9. — Carolina. Anm. 
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Anm. Der Nimmerſatt⸗Koko (T. Coco, Gmelin Lin.) iſt an Geſicht, Schna⸗ 
bel und Fuͤßen gelblich fleiſchfarben, das Geſieder weiß, die Spitzen der drey erſten 

Schwungfedern ſchwarz. Er ſoll die Größe des Egyptiſchen Ibis haben, und doch 

rechnet ihn Latham hierher. Auf den Caraibiſchen Inſeln. S. 92 Nr. ar. 

10. Weißkoͤpfiger Nimmerſatt. T. leucocephalus, Gmelin Lin. 

Geſicht und Schnabel gelb; Hauptfarbe weiß; Deckſedern der Fluͤgel und Schwanz⸗ 

federn ſchwarz; Füße und lange Steißfedern roſenfarben. Am Weibchen die Deckfe⸗ 

dern der Fluͤgel dunkelbraun gefleckt, und über die Fluͤgel eine breite ſchwarze Binde. 

Größe des Fiſchreihers. S. 89 Ne. 17. 
Latham I. c. p. 706 n. 10. — Indien. 

11. Egyptiſcher Nimmerſatt oder der Ibis. T. Ibis, Liz. 

Geſicht roth; Schnabel gelb; Fuͤße grau; Koͤrper roͤthlichweiß; Schwungfedern 

ſchwarz. Größe des weißen Storchs. S. 85 Nr. 10. 9 

Latham I. c. n. 11. — Egypten. Geht zuweilen in das ſuͤdliche Frankreich. 

12. Aethiopiſcher oder braunkoͤpfiger Nimmerſatt. T. aethiopicus, 
| DLatham. | 

Weiß; Kopf und Dberhals braun; Steiß, Schwanz und Schwungfedern ſchwarz. 

19 Zoll boch. S. 92 Nr. 22. 
Latham J. C. n. 12. — Aethiopien. 

13. Schwarzer Nimmerſatt. T. niger, Gmelin Lin. 

Geſicht, Schnabel und Fuͤße roth; Gefieder ſchwarz. 30 bis 40 Zoll lang. S. 86 

Nr. 11. 5 | 
Latham l. c. p. 707. —. An der Wolga. d 

14. Sichelſchnaͤbliger Nimmerſatt. T. Falcinellus, Lin. 
Geſicht ſchwarz, gruͤnſchillernd, mit einem feinen weißgrauen Bande eingefaßt; Hals 

und Körper kaſtauienbraun; Fluͤgel ſtahlgruͤn und violet ſchimmernd. 1 Fuß 9 Zoll lang. 
S. 87 Nr. 12. 3 

Variirt: a) Kopf, Kehle und Hinterhals braungrau mit weißlichen Laͤngsſtrichen; 

Unterleib ſchwarzgrau, an einigen Stellen mit grünen Schimmer. Wahrſcheinlich der 

junge Vogel. b) An der Bruſt ein gruͤner Anſtrich. Taf. 80b. 
Dathani J. c. n. 14. — Europa. Aſien. 

135. Gruͤner Nimmerſatt. T. viridis, Gmelin Lin. f 
Geſicht ſchwarz; Kopf, Hals, Unterleib ſchwaͤrzlich; am Vorderhals einige weiße 

Queerbinden; Ruͤcken und Schwanz goldgruͤn. 193 Zoll lang. S. 88 Nr. 13. 
Latham J. c. n. 13. — Rußland. 

5 — 16. Glaͤn⸗ 
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16. Glaͤnzender Nimmerſatt. T. igneus, Gmelin Lin. 
Kopf und Hals ſchwarz, weiß geſaͤumt; Hauptfarbe ſchwaͤrzlichblau mit gruͤnen und 

rörhlichen Glanze; Schwungfedern goldgruͤn; Schwanz eben fo mit rothem und violetten 
Glanze. Faſt 2 Fuß lang. S. 88 Nr. 14. 

Latham J. c. p. 708 n. 16. — Rußland. 

17. Kahler Nimmerſatt. T. calvus; Gmelin Lin. 
Kopf und Oberhals kahl und weiß; Scheitel, Schnabel und Füße roth; Gefieder 

ſchwarz mit gruͤnem und rothen Glanze. 31 Zoll lang. S. 90 Nr. 16. 
Latham J. c. n. 17. — Afrika. Vorgebirge der guten Hoffnung. 

18. Manilliſcher oder rothbrauner Nimmerſatt. T. manillensis, 
Gmelin Lin. 

Schnabel und Augenkreiß an; Füße hochroth; Gefieder rothbraun. Größe des 
gemeinen Brachvogels. S. 90 Nr. 17. : 

Latham l. c. n. 18. — Philippinen. 

19. Kleiner Nimmerſatt. P. minutus, Erne Lin. 
Geſicht, Schnabel und Füße gruͤnlich; Oberleib rothbraun; Bruſt und Bauch weiß, 

Größe des Regen ⸗Brachvogels. S. 91 Nr. 18. 
Latham l. c. n. 19. — Surinam. 

20. Gehaͤubter Nimmerſatt. T. cristatus, Gmelin Lin. 
Kopf und Schwanz ſchwarz; am Hinterkopf ein langer Federbuſch; Hauptfarbe roſtig⸗ 

roth; Fluͤgel weiß. 20 Zoll lang. S. 91 Nr. 19. 
Latham J. c. p. 709 n. 20. — Madagaskar. 

21. Schwarzkoͤpfiger Nimmerſatt. T. melanocephalus, Laiham. 
Weiß; Schnabel, Kopf und Fuͤße ſchwarz. 21 Zoll lang. S. 91 Nr. 20. 
Latham l. c. n. 21. — dien. i 

22. Chil iſcher oder braungliedriger Nimmerſatt. T. Pillus, 
Genelin . Lin. 

Geſicht, Schnabel und Fuͤße braun; Leib weiß; Sch unh und Schwanzfedern 
ſchwarz. 2 Fuß 8 Zoll lang. S. 92 Nr. 2.3, 

Latham l. c. n.22. — Chili. 

23. Capſcher oder violetfluͤgliger Nimmerſatt. I. Aae 
Lathasm. 

Aſchgrau; Rücken gruͤn und gelb gefleckt; Fluͤgel blauſchwarz; kleine Deckfedern 
violet. Groͤße eines Haushuhns. S. 93 Nr. 24. 

Latham J. c. n. 23. — Vorgebirge der guten Hoffnung. f 
| Ä 2 24. Ben: 
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? 24. Bengaliſcher oder blauguldiſcher Nimmerſatt. T. Bengalensis, 
Lichtenstein. 

Geſicht, Schnabel und Füße ſchwarz: Kopf und Hals dunkelaſchgrau, weiß ge⸗ 
ſtreift; Oberleib blauguͤldiſch; Unterleib gelb und grau gemiſcht; Schwungfedern purpur⸗ 
grün: und blauguͤldiſch angelaufen. 2 Fuß J Zoll lang. S. 93 Nr. 27. — Be 

galen. „ . N . ee 
Anm. Hat Aehnlichkeit mit dem grünen Nimmerſatt, iſt aber weit großer. 

25, Cafferſcher oder hl e ne, Nimmerſatt. T. cafrensis, 
Lichterstein. 

Geſicht ſchwarz; Leib grau, unten blaͤſſer; Deckfedern der Fluͤgel gruͤnguͤldiſch; 
Schwanz und vordere Schwungfedern ſtahlblau. 2 Fuß 72 Zoll lang. S. 93 Nr. 26.ä— 
Caffernland. 

Anm. Dieſer der Capiſche Rimmerfatt und der weißkoͤpfige Brachvogel ha⸗ 
ben große Aehnlichkeit. 

1. Gemeiner oder großer Brachvogel. Namenius Arquata, Latham. 
Scolopax Arquata, Liz. 

Oberruͤcken, Schultern und Deckfedern der Flügel dunkelbraun, mit roſtgelben zacki⸗ 
gen Federeinfaſſungen; Hals und Bruſt rothgelblichweiß mit du nkelbrau: nen Laͤngsſchmi⸗ 
tzen; Schwanz mit dunkelbraunen und roͤthlichweißen, an den Kielen abgeſetzten Binden; 
Füße graublau. 2 Fuß laug. S. 94 Nr. 1. 

Latham l. c. p. 710 n. 1. — Europa. Afrika. Aſien. Suͤdindien. 
Anm. Der Ame ae Vogel, der hierher als Varietät gezählt wird, iſt klei⸗ 

ner, nur 20 Zoll lang; die Grundfarbe ee c der Scheitel dunkelſchwarz, der 
Hals ſchwarz geſtreift, Birken und Schultern ſchwarz mit der Grundfarbe geraͤndert; 
Bruſt und Bauch hell gelbroth oder milchfarben. Neuyork. Hudſonsbay. Es ſcheint 
eine beſondere Art zu ſeyn, die man Amerikaniſcher Brachvogel (N. ame- 
ricanus) nennen konnte. 

2. Madagaskariſcher oder brauner Brachvogel. N. e 
Lal ham. Scolopax madagascariensis, LI. 

Schnabel und Fuͤße roͤthlich; Oberleib braun; Kinn, Bauch und After weiß; Bruſt 
und Seiten gelblich mit braunen Streifen; Schwanz grau, braun geſtreift. Groͤße des 
gemeinen Brachvogels. S. 97 Nr. 2. 
VVV Madagaskar. 

3. Luzoniſcher oder ſchwarzſcheiteliger Brachvogel. N. luzoniensis, 
Latham. Sc. luzoniensis, Gmelin Lin. 

Scheitel ſchwarz; Hals, Bruſt und Bauch weiß, letzterer mit ſchwarzen wellenför⸗ 
migen und erſtere mit Laͤngsſtrichen; Ruͤcken braun und weiß gefleckt. Viel kleiner als 
der gemeine. S. 97 Nr. 3. 

Latham 1. C. p. 711 n. 3. — Inſel Luzon. N 
4. Ota⸗ 
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4. Otaheitiſcher oder gelbſchwaͤnziger Brachvogel. N. tahitiensis, 
LauthEuim. Sc. tahitiensis, Gmalim Lin. 

Hauptfarbe roͤthlich weiß, am Hals mit vielen dunkeln Strichen; Ruͤcken ſchwarz 
mit Raͤndern der! e Schwanz ſchmutzig gelb, am Grunde mit ſchwaͤrzlt— 
chen Flecken und an der Spitze mit dergleichen Queerſtreifen; Fuͤße blaugrau. 20 Zoll 
lang. S. 97 Nr. 4 

Latham 157 c. n. 4. — Ocaheite. 

5. Weißkoͤpfiger Brachvogel. N. leucocephalus, Latham. 
Sc. leucocephala, Gmelin Lin. 

Dunkelblau; Schwingfedern ſchwarz; Kopf und Ober bals weiß; Schnabel roth; 
Süße aſchgrau. Größe des gemeinen Brachvogels. S. 97 Ne. J Taf. 82. 

Latham l. c. n. 5. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

6. Regen⸗Brachvogel. N. Phaeopus, Latham. Sc. Phaeopus, 
8 N Lin. 
Schnabel ſehr ſtark gebogen; Kopf dunkelbraun, in der Mitte mit einem weißgefleck⸗ 

ten Streifen; die Hauptfarbe roſtgrau, am Oberleibe mit pfeilfoͤrmigen, an den Seiten 
etwas ausgezackten, und an der Bruſt mit bogenfoͤrmig ausgeſchweiften ſchwaͤrzlichen 

Flecken; Schwanz braungrau mit ſchwaͤrzlichen breiten Streifen; Süße bleyfarben. 17 Zoll 
lang. S. 98 Nr. 6. 

Latham J. c. n. 6. — Europa. 

7. Hudſonſcher oder weißftrichiger Brachvogel. N. hudsonicus, 
Latham. 

Schnabel ſchwarz; Füße blaͤulich; Leib dunkelbraun, weiß gefleckt; Bauch weiß; 
Scheitel dunkelkaſtanienbraun, in der Mitte durch einen weißen Laͤngsſtrich geiheilt. 
17 Zoll lang. S. 101 Nr. 14. 

Latham l. c. p. 712 nh. 7. — Nordamerika. 

8. Kaſtanienbrauner e N. Guarauna, Latham. 
. Guarauna, Lin. 

Schnabel gelblich; Ruͤcken En Unterleib kaſtantenbr daun; Schultern und Schwanz 
braun mit grünem Glanze. 21 Zoll lang. S. 99 Ne. 7. 

„ Latham l. c. n. g. — Suͤdamerika. 

9. Eskimo⸗Brachvogel. N. borealis, Lalhiam. Se. borealis, 
2 Gmelin Lin. 
Schnabel und Fuͤße ſchwaͤrzlich; Oberleib dunkelbraun mit graulichweißen Federraͤn— 

dern; Unterleib gelblichweiß, braun geſtrichelt. 13 Zoll lang. S. 99 Nr. 81. 
Latham J. c. n. 9. — Hudſonsbay. 5 

8 f Sti 10, Aſch⸗ 
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10. Aſchgrauer Brachvogel. N. africanus, Latham. Sc. africana, 
Gmelin Lin. 

Oberleib aſchgrau; Geſicht, Steiß und Unterleib weiß; Bruſt aſchgran mit totes 
then Flecken; Fuͤße ſchwarz. Groͤße der Heerſchnepfe. S. 100 Nr. 9. 

Latham J. c. n. 10. — Vorgebirge der guten Hoffnung. \ 

11. Rothbaͤuchiger Brachvogel. N. subarquata, mil. 
Schnabel ſchwarz; Füße ſchwarzgrau; Oberleib ſchwaͤrzlich roſtfarben und weißlich ge 

fleckt; Unterleib roſtroth, etwas weiß und ſchwaͤrzlich gewoͤlkt; Steiß und After weiß mit 
ſchwarzen Flecken und Baͤndern; Schwanz gleich und aſchgrau. 8 Zoll lang. S. 158 
Nr. 34. 

Numenius ferrugineus. Meyers Taſchenbuch II. S. 356 Nr. 3. — Euro⸗ 
pa. Amerika. m Caſpiſchen Meere. 

Anm. Dieſer Vogel, welcher mehrentheils zu den Strandläufern gerechnet wird, gehort 
hierher. Er variirt nach Alter und Geſchlecht: mit röthlichbrauner „und dunkler ge⸗ 
fleckter Bruſt und weißen Unterleibe, welches nach Einigen die Jungen, nach Andern 
die Weibchen ſeyn ſollen. i ; 

12. Zwerg⸗Brachvogel. N. pygmeus, mihi. 
Schnabel und Fuͤße ſchwaͤrzlich, fleiſchfarben überzogen; Oberleib lerchengrau; Un: 

terleib weiß; Schwanz dunkelgrau, weiß geſaͤumt. Etwas groͤßer als eine Feldlerche. 
Scolopax Dethardingii. Allgemeine Ueberſ. S. 130 Nr. 38. 
Pygmy Curlew. Latham syn. suppl. p. 291 Not. O. 

Meine N. G. Deutſchlands. IV. S. 148 Nr. 5 Taf. 16 Fig. 2.— Deutſch⸗ 
land. Holland. England. 

Anm. Dieſer und der folgende Vogel Sede ſelbſt von Latham verwechſelt. Herr 
Dr. M hen ſagt (Taſchenbuch II. S. 360), es ſey eine junge Tringa alpin a, die es 
aber nicht iſt, denn Geſtalt und Schnabel iſt ganz verſchieden, wie ich an einem von 
Herrn Siemſen erhaltenen Exemplare bemerke. 

13. Kleinſter Brachvogel. N. pusillus, ii. 
Schnabel breit gedruͤckt und ſchwaͤrzlich; Füße dunkelolivengruͤn mit ganz getrennten 

Zehen; Oberleib ſchnepfeufarben; Unterleib weiß, an der Gurgel dunkel gefleckt; Zügel 
dunkelbraun; uͤber den Augen ein weißlicher Streifen; Schwung: und Schwanzfedern 
ſchwaͤrzlich, letztere roſtgelb eingefaßt. Groͤße einer Baumlerche. (Alauda arborea.) 
S. 101 Nr. 19. 

Numenius pygmeus. Latham l. c. p. 713 n. 11. 

Meine N. G. Deutſchlands. IV. S. 152 Nr. 6. Mein ornithol. Taſchen⸗ 
buch S. 277 Nr. 4. mit einer Abbildung. 

Naum anns Voͤgel Nachtrag 2. S. 73. Taf. 10 Fig. 22. — Ufer der 
Nord- und Oſtſee. a 

* 

2 14. Punk⸗ 
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? 14. Punktirter Brachvogel. N. punctatus. 
Schnabel und Fuͤße ſchwarz; Kehle roͤthlich; Ruͤcken braun, weiß punktirt. 10 Zoll 

lang. S. 102 Nr. 12. 
Scolopax punctatus. Nau im Naturforſcher. St. 27 S. 7. 

Anm. Vielleicht iſt hier der punktirte Strandlaͤufer gemeynt. 

N 

1. Wald: Schnepfe. Scolopax Rusticola, Lin. 12. Sgre. 

Die Schenkel oder eigentlich die Schienbeine ganz bedeckt; Füße roͤthlichgrau; der scolopar. 
Oberleib kaſtanienbraun, ſchwarz und grau gefleckt; der Unterleib gelblichweiß mit dunkel⸗ 
braunen Queerbinden; am Hinterkopf einige | ſchwarze Queerbaͤnder; Schwanzfedern 
ſchwarz mit aſchgrauen Spitzen und braunrothen, tief gezackten Kanuten. 15 Zoll lang. 

S. 103 Nr. I. 
Variirt in der Farbe: a) weiß; b) ſtrohgelb; 0) geſchaͤckt; d) mit einfarbig 

roſtgelbem Bauche; e) mit weißen Flügeln; f) mit weißem Schwanze. Eine andere Ba: 
rietät beſteht, g) in der Größe, Man findet um ein Dritttheil kleinere, die wahrſcheinlich 
in hohen noͤrdlichen Gegenden wohnen. 

Latham l. c. p. 713 n. 1. — Europa. Aſien. Afrika. 

2. Kleine Schnepfe. Sc. „ Gmelin Lin. 
Untere Kinnlade viel kuͤrzer als die obere; Füße braun; Oberleib kaſtanienbraun, 

ſchwarz und roſtfarben gefleckt; Unterleib roſtgelb; Schwanz ſchwarz; Hinterkopf ſchwarz 
mit vier gelblichen Queerbinden. 11 Zoll lang. S. 105 Nr. 2. 

Latham J. c. p. 714 n. 2. — Nordamerika. 

3. Savannen ⸗Schnepfe. Sc. paludosa, Gmelin Lin. 
Oben gelbroth und ſchwarz gemiſcht; unten weißlich, ſchwarz gewellt; Zügel und Au⸗ 

genſtreifen ſchwarz; Schnabel lang. Ein Viertheil kleiner als die Waldſchnepfe. S. 106. 
Ni. 3. f 

Latham l. c. n. 3. — Cayenne. 
Anm. Herr Meyer (Taſchenbuch II. S. 363) rechnet dieſe zur folgenden. 

4. Mittel⸗Schnepfe (große Becaſſine.) Sc. major, Gmelin Lin. 
Sc. media, F 19 7 9 

5 (In der Farbe der Heerſchnepfe c Scheitel ſchwarz, durch einen roſtgelben 
Streifen in zwey Theile getheilt; über und unter den Augen ein roſtgelber und dunkelbrau— 
ner Streifen; Schnabel kuͤrzer als bey der Heer- und Meerſchnepfe, nicht ſtark kolbig (aber 
im Tode boͤckerig), roͤthlich, an der Wurzel ſchmutzig gelbgruͤn, an der Spitze braun; 
Fuͤße graugruͤn, gelblich uͤberlaufen; Schaft der erſten Schwungfeder weiß; Schwanz 
am Ende rothbraun mit een Queerſtreifen und weißen Spitzen, auf jeder Seite mit 

„ Jii 2 vier 
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vier weißen, an der Wurzel ſchwarz in die Queere geſtreiften Federn. 10 Zoll lang. 
S. 10% Nr 4, 

Latham J. c. n. 4. — Deutſchland. England. Sibirien. 

5. Heer⸗Schnepfe (gemeine Becaſſine). Sc. Gallinago, Lin. 
Schnabel an der Wurzel aſch gran an der Spitze braun, breit und mit einer Rinne 

verſehen, glatt (nur im Tode mit eckigen Knoͤtchen beſetzt); Füße gruͤnlich bleyfarben; 
einige ſchwaͤrzliche und roſtgelbe Streifen vom Grunde 5 Schnabels laͤngs dem Kopfe 
hin; Schwanz an der Wurzel ſchwarz, am Ende orangefarben mit zwey ſchwarzen Queer⸗ 
ſtreifen, die aͤußerſten Federn braͤunlich weiß mit ſchwarzen Queerſtreifen. 92 Zoll lang. 
S. 108 Nr. 6. 5 

Latham J. c. p. 715 m. 6. — Ganze Erde. 
Anm. Die Knothe en die man bey dieſer und mehreren Schnepfenarten auf der Spitze des 

S 
Schnabels antrifft, erſcheinen erſt im Tode, wo die ats Schnabelhaut ſich in die 
hoͤckrige Hornſpitze einſenket. Es iſt dieß alſo ein bloßes $ deunzeichen im Tode des B 
gels oder im Kabinette. - 

6. Moor⸗Schnepfe (kleine Beraffine). Sc. Gallinale, Lin. 
Schnabel an der Wurzel ſtaͤrker und erhabener, als an beyden vorhergehenden Arten, 

ſchmutzig gelb, an der Spitze ſchwaͤrz lich (und im Tode ſehr fein ehagrinirt); Fuͤße gruͤnlich 
fleiſchfarben; Scheitel ſchwarz, auf beyden Seiten ein roftfarbener, durch eine ſchmale 
ſchwarze Linie in zwey Theile getheilter Streifen; Zuͤgel ſchwaͤrzlich; Schwanz an den 
zwey mittlern Federn ſchwarz mit hellbrauner Spitze, an den Übrigen braunſchwarz mit 
roſtfarbenen Raͤndern. 8 Zoll lang. S. 110 Nr. 8. 

Latham l. c. n. 8. — Europa. Aſien. Amerika. 
Anm. Dieſe und die zwey vorhergehenden Schnepfen ſehen ſich in der Farbe fo ähnlich, 

daß fie oft mit einander verwechſelt werden. Dieſe hat auf dem Oberleibe Federn, die 
ſchwarz find, und einen grünen oder purpurfarbenen Glanz haben. 

7. Cayenniſche oder dickſchnaͤblige Schnepfe. Sc. cayennensis, 
Gmelin Lin. 

Schnabel ſtark, am Ende etwas gebogen; Oberleib aſchgraubraun, gelblichweiß ger 
fleckt; Unterleib und Steiß weiß; Deckfedern der Fluͤgel und ee an 
der Wurzel weißlich. 13 Zoll lang. S. 107 Nr. F. 

Latham J. c. p. 715 n. 3. — Cayenne. 

8. Finnmaͤr ki iſche oder graukoͤpſige Schnepfe. Sc. gallinaria, 4 
Gmelin Lin. 

Der Heerſchnepfe aͤhnlich; Kopf grau; Fuͤße gelb; (Schnabel im Tode an der 
Spitze mit Hoͤckern beſetzt). S. 109 Nr. 7. 

Latham l. c. n. 7. — Finnmark. 

9. Nie? 
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9. Miederlaͤndiſche oder roſtbruͤſtige e Sc. belgica. 
Gmelin Lir 

Schnabel ſehr grade, an der Spitze ſchwarz; Kopf, Hals un id Bruſt roſt ſtfarben; 
Bauch weiß; Prüfen, Flügel, Schwanz und Füße ſchwarz. S. 129 Nr. 35. 

Latham l. c. p. 716 n. 9. — Niederlande. 0 

10. Capſche oder ſchwarzbruͤſtige Schnepfe. Sc. capensis, Lin. 
Schnabel und eine Laͤngslinie auf dem Scheitel roͤthlichgelb; auf der Bruſt ein 

ſchwarzes Queerband; auf beyden Seiten des Ruͤckens eine weiße Linie. 10 Zoll lang. 
S. 110 Nr. 9. 

Latham J. c. n. 10. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 
. a) Scheitel, Kehle und Vorderhals ka iſtantenbraun; der uͤbrige Kopf 

und Hals und die Bruſt ſchwarz. S. rıı Nr. 9. A. Taf. 83. 
b) Unterhals und Ruͤcken mit wellenfoͤrmigen ſchwarzen und grauen Streifen; Keb: 

le und Bauch weiß. S. 112 Nr. 9. C. 
c) Weiß; Kopf und Hals ſchwarz; Flügel und Rücken grün; die vordern Schwung— 

federn roth gefleckt. Sc. bengalensis, Gmelin Lin. — Bengalen. 
d) Oben mit ſchwarzen Flecken und Moͤndchen beſetzt; Ruͤcken ſchieferblau; Fluͤgel 

lohbraun; Unterbruſt ſchwarz. S. 113 Nr. 9. E. — Oſtindien. 

11. Chineſiſche oder buntruͤckige Schnepfe. Sc. sinensis, Latham. 
Oberleib blaͤulich, braun, gelbroth und ſchwarz gemiſcht; Augenbrar unen, eine 

Scheitellinie, Kehle und Bauch weiß. S. 112 Nr. 9. Var. B. 
Sc. capensis. Gmelin Lin. I. 2. p. 666 n. 14. J. — China. 

12. Madraſiſ che oder Feldhuhn⸗Schnepfe. Sc. maderaspatana, 
Gmelin Lin. 

Feldhuhnfarben; ſchwaͤrzlich und rothgelb gefleckt; auf dem Kopfe mit 3 und auf 
dem Ruͤcken mit 2 ſchwarzbraunen Baͤndern; Unterleib weiß; auf der Bruſt ein ſchwar— 
zes Band; die Hinterzehe ſo lang als die vordern. S. 113 Nr. 16. 

h i c n. 12. — Madras. 

13. Indiſche oder grauſtreifige Schnepfe. Sc. indica, Gmelin Lin. 
Grau mit wellenfoͤrmigen Queerbaͤndern durchzogen; Unterleib weiß; zwey graue 

Streifen an den Seiten des weißlichen Kopfs; Schnabel und Fuͤße ſchwarz. S. 114 
Nr. 11. g 

N Latham l. c. p. 718 n. 13. — Indien. 
Anm. datham zweifelt, ob es eine beſondere Art ſey, 

a 14. Are: 
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14. Amerikaniſche oder ſchwarzpunktirte (Pfuhl⸗) Schnepfe. ) 
Sc. Tedoa, Lin. 

Schnabel gelb; Oberleib roſtbraun und dunkelbraun gemiſcht; Unterleib weißlich; 
hintere Schwungfedern roſtroth, ſchwarz punktirt. 16 Zoll lang. S. 114 Nr. 12. 

Latham J. c. n. 14. — Hudſonsbay. 

2 15. Rothe (Pfuhl⸗) Schnepfe. Sc. lapponica, Grmelin Lin. 
Schnabel lang, an der Wurzel ein wenig aufwärts gebogen und roth, an der Spitze 

etwas kolbig und ſchwarz; Kopf, Hals und Bruſt rothbraun; Oberleib dunkelbraun mit 
roſtfarbigen Federraͤndern; Schwung- und Schwanzfedern ſchwarz, erſtere mit weißen 
Spitzen und letztere an den Seiteufedern weiß geſtreift; Fuͤße ſchwarzgrau. 18 Zoll lang. 
S. 114 Nr. 13. 

Latham 1. c. n. 13. — Europa. Amerika. 
Rother Waſſerlaͤufer. Meine N. G. Deutſchlands. IV. S. 253 Nr. 11. 
Meyers Taſchenbuch. II. S. 374 Nr. 6. 5 

2 16. Graue (Pfuhl⸗) Schnepfe. Totanus gregarius, mihi. 
Schnabel kuͤrzer, etwas aufwaͤrts gebogen; Oberleib graubraun, hell roſtfarben und 

einzeln weiß gefleckt; aͤußere Schwanzfedern weiß, mittlere mit 6 bis 7 graubraunen 

Binden; Fuͤße grau. Groͤße des Kiebitzes. S. 115 Nr. 13. Var. A. 
Scolopax lapponica. Latham J. c. p. 719 n. 15. £. 
Tringa gregaria. Ottos Ueberſ. von Buͤffons Voͤgeln. XXVI. S. 242. 
Grauer Waſſerlaͤufer. Meine N. G. Deutſchlands. IV. S. 258 Nr. 12. — 

Ufer der Oſtſee. Gibraltar. \ 15 
Anm. Wenn dieſer Vogel keine beſondere Art iſt, fo gehort er eher zur dickfüßigen 

Schnepfe als zur rothen. 

27. Geiskopf⸗Schnepfe. Sc. Aegocephala, Liz. Totanus ferru- 
gineus, Meyeri. | / 

| Schnabel lang, in der Mitte etwas aufwärts gebogen; über die Augen ein roͤthlich⸗ 
weißer Strich; der ruͤcken rothbraun mit großen ſchwaͤrzlichen Laͤngsflecken; Kehle und 
Gurgel roſtroth; Seiten weiß mit ſchwaͤrzlichen Queerſtreifen; Steiß und Schwanz 
ſchwarz und weiß geſtreift; Fuͤße braungruͤn. 15 Zoll lang. S. 117 Nr. 14. A. 

Vartirt in der Jugend mit weißlicher Kehle und Bauch, auch einfarbig braun mit 
grauen Kopf und Hals. . 

Latham l. c. p. 719 n. 16. — Europa. Afrika. 
Geiskopf⸗Waſſerlaͤufer. Meine N. G. Deutſchlands. IV. S. 224 Nr. 6. 

Anm. 

*) Die Yfuhlſchnepfen und auch noch andere Schnepfen, die den Strandlaͤufern ähneln, aber einen län⸗ 
e haben, rechne ich zu einer beſondern Gattung unter dem Namen Waſſerläufer 
Obanus Je 
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Anm. Herr Meyer (Taſchenbuch II. S. 375) rechnet hierher die beyden vorhergehen⸗ 
den Vogel. > 

18. Dickfuͤßige (gemeine Pfuhl⸗) Schnepfe. Sc. leucophaea, 
Latham. 

Schnabel lang, in der Mitte etwas aufwärts gebogen, an der Wurzel roth, an der 
Spitze ſchwarz; uͤber den Augen ein weißlicher Streifen; Oberleib dunkelbraun, alle Fe: 
dern roͤthlichweiß eingefaßt; Kehle, Bauch und Unterruͤcken weiß; Bruſt roͤthlichaſch⸗ 
grau mit braunen Schmitzen; Schwanz weiß mit ſchwarzbraunen Queerbinden; Fuͤße 
aſchgrau, nach der Ferſe zu dick. 16 Zoll lang. S. 116 Nr. 14. 

Scolopax aegocephala. Gmelin Lin. I. 2. p. 667 n. 16. 
Dickfuͤßiger Waſſerlaͤufer. Meine N. G. Deutſchlands. IV. S. 237 Nr. 7, 
Latham I. c. n. 17. — Europa. Aſien. Amerika. 

19. Dunkelfuͤßige (kleine Pfuhl⸗) Schnepfe. Sc. Limosa, ‚Liz. 
Schnabel lang, an der Wurzel gelblich und an der ſchwaͤrzlichen Spitzenhaͤlfte etwas 

in die Hoͤhe gezogen; Fuͤße dunkelgrau; Hauptfarbe braungrau; Unterruͤcken und Steiß 
weiß; Schwanz ſchwaͤrzlich; an der Spitze weiß, ſo daß dieß Weiß an den Endfedern ſo 
zunimmt, daß die aͤußerſten faſt ganz weiß ſind. 17 Zoll lang. S. 118. Nr. 17. 

Latham l. c. p. 18. — Norddeutſchland. Island. Grönland. Schweden. 
Dunkelfuͤßiger Waſſerlaͤufer. Meine N. G. Deutſchlands IV. S. 244. Nr. 9. 

Anm. Herr Meyer (Taſchenbuch II. S. 371) ſagt, daß Nr. 15. hierher gehöre. Scolo- 
pax lapponıca Lin. ſey höchſtens 137 Zoll lang und der Schwanz weiß mit vielen ſchwarz⸗ 
braunen Querbinden. 

20. Marmorirte (Pfuhl⸗) Schnepfe. Sc. marmorata, Latham. 
Schnabel orangegelb, gegen die Spitze bin ſchwarz; Oberleib braun und blaß gelb— 

röchlich gefleckt; Schwungfedern gelbroth, die vier erſten an der Spitze ſchwarz; Unter⸗ 
leib weiß, an der Bruſt mit dunkelbraunen Wellenlinien. 19 Zoll lang. S. 128 Nr 33. 

Latham J. c. p. 720 n. 19. — Hudfons: Bay. 

21. Hudſoniſche oder wellenbaͤuchige 1e Schnepfe. Sc. hudsonica, 
acharn. 

Schnabel etwas aufwärts gebogen; Oberleib dunkelbraun mit weißlichen Flecken; 
Unterleib gelbroth kaſtantenbraun mit dunkelbraunen Wellenlinien; Kehle und Steiß weiß, 
17 Zoll lang. S. 128 Nr. 34. 

Latham l. c. n. 20. 

? 22. Bunte Schnepfe. Sc. Glottis, Ln. 
Schnabel lang, gerade, an der Spitze etwas oben abwaͤrts gebogen, ſchwaͤrzlich, unten 

an der Wurzel olivengrau; Fuͤße dunkelgruͤn; Oberleib hellgrau, dunkelbraun gewoͤlkt; 
Kehle, 
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Kehle, Augenſtreifen, Bruſt und Bauch weiß. 14 Zoll lang. S. 118. Ni. 18. Taf. 
83. b und c. 

Latham J. c. n. 21. — Europa. Aſien. Amerika. 
Bunter e (Totanus Griseus). Meine N. G. Deutſchlands IV. 

S. 2 ir € 
Anm. Herr Dr. Meyer Taſchenbuch II. S. 372 ee En zur folgenden. Ich 

kaun dieß nicht, denn der Schnabel iſt ja nicht in die Höhe gezogen, ende vielmehr 
vorne etwas herabgekrämmt. 

23. Sram üßige Schnepfe. Totanus Glottis, , chloropus, 
Me yeri. 

Mit kuͤrzerm ein der Mitte etwas aufwärts gezogenen, an der Wurzel grauen, an der 
Spitze ſchwärzlichen Schnabel, graugruͤnen Füßen, einen weißen Augenſtreifen, dunkel— 
braunen, roſtgelblich kantirten Federn des Oberleibes, weißer Bruſt, Bauch, After, Un— 
terruͤcken und Steiß, und weißgrauen dunkelbraun bandirten und gefleckten Schwanze. 
133 Zoll lang. 

Naumanns Land- und Waſſervoͤgel. III. S. 35. Taf. 7. Fig. 7. 
Scolopax Glottis. Gmelin Lin. I. c. p. 664. n. 10. — Norden von 

Eukopa und Aſien. 

24. Teich ⸗Schnepfe. Totdnns stagnatilis, ui. 
Schnabel kuͤrzer, duͤnn, in der Mitte etwas aufwärts gebogen und ſchwaͤrzlich; Ge: 

ſicht weiß; Oberleib dunkelbraun mit graulich weißen Federkanten; Unterleib und Steig 
weiß; Schwanz weiß mit einigen dunkelbraunen abgebrochenen Binden; Süße oltveugruͤn. 
9 Zoll lang. 

Bey den Jungen und Herbftosgeln find Geſicht, Kehle, Bauch und After ent: 
weder ganz weiß oder nur wenig gefleckt, bey den Alten im Fruͤhjahr Bauch und After 
reiner weiß, nur auf den Seiten gefleckt. 

Scolopax Glottis minor. Naumanns Land- und Waſſervoͤgel. III. S. 72. 
Taf. 18. Fig. 23. 

Teich- Waſſerlaͤufer. Meine N. G. Deutſchlands IV. S. 261. Nr. 13. — 
Deutſchland. f 

Meyers Taſchenbuch II. S. 376. Nr. 25 

25. Aſchgraue (Pfuhl⸗) Schnepfe. Sc. canescens, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgrau und weiß gefleckt; Unterleib weiß, an der Bruſt mit aſchgrauen 

Flecken; Fuͤße lang, dünn und aſchfarben. 14 Zoll lang. S. 117. Nr. 15. 
Latham J. c. p. 721 n. 22. — Lincolnſßhire. 

2.26. Schwimmende Schnepfe. Sc. natans, Otto. 
Schnabel lang, an der Spitze etwas gebogen, ſchwarz, an der untern Kinnlade von 

der Wurzel an bis zur Haͤlfte roth; uͤber die Augen ein weißer Streifen, und durch die 
a Augen 
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Augen ein grauer; Oberleib aſchgrau; Unterleib weiß mit aſchgrauen Flecken, 5 am 
Bude einzeln ſtehen; Schwanz ſchwarz mit weißen Queerſtrelfen; Fuͤße hellroth; Größe 
eines Kiebitzes. 

Otto in Buͤffons Voͤgeln. XXVI. S. 254. 
Schwimmender Waſſerlaͤufer. Meine N. G. Deutſchlands. IV. S. 227 

Nr. 4. — Norden von Europa und Deutſchland. 
An m. Dieſer und die beyden folgenden Vögel ſcheinen zuf ſammen zu gehe 110 Sie wer⸗ 

den von Meyer (Taſchenbuch II. S. 367) zum gefleckten Waſſerläufer Nr. 29 
gerechnet. Er geht fo tief von dem Ufer ins Waſſer hinein, daß er ſchwimmen muß. 

2 27. Cambridſche (Pfuhl⸗) Schnepfe. Sc. cantabrigiensis, Gmelin 
In. 

Graubraun, unten weiß; Deckfedern der Fluͤgel und Schwanzfedern ſchwarz bandirt; 
Schnabel roth. Etwas groͤßer als die rothfuͤßige Schnepfe. S. 118 Nr. 16. 

Latham J. c. n. 23. — England. 

? 28. Curlaͤndiſche Schnepfe. Sc. curonica, Gmelin Lin. 
Grau gefleckt mit ſchwaͤrzlichen Fluͤgeln und Schnabel, an welchem die untere Kinn⸗ 

lade von der Wurzel an ſcharlachroth iſt, und ziegelrothen Fuͤßen. 
Latham J. c. p. 724 m. 37. — Curland. 

29 Gefleckte (Pfuhl⸗) Schnepfe. Totanus maculatus, ii. 
Schnabel lang, an der Spitz an Fuͤße blutroth; Hauptfarbe ſchwaͤrz⸗ 

lich mit kleinen weißen Flecken; Bruſt, Bauch und Ruͤcken weiß mit dunkelbraunen Flecken 
an beyden erſtern; Steiß und Schwanz mit ſchwaͤrzlichen und weißen klaren Binden. 16 
Zoll lang. S. 120 Nr. 19 A. 

Scolopax Totanus. Latham l. c. n. 24. B. 
Gefleckter Waſſerlaͤufer. Meine N. G. Deutſchlands IV. S. 203 Nr. 1. — 

Nordeuropa und Amerika. 

Anm. Dieß iſt eine beſtimmte Art, welche aber nicht mit Scolopax Totanus des Linne 
und andrer Schriftſteller übe weinte, und faͤlſchlich als eine Varietät davon aufgeführt 
wird. ee iſt Linné s Vogel mein Strandwaſſerlaͤufer. Nr. 31. 

? 30. Dunkelbraune Schnepfe. Sc. fusca, Liz. 
Mit langen ſchwarzen an der Spitze merklich gekruͤmmten Sch Abel braunen Fuͤßen, 

ſchwaͤrzlichen weißgefleckten Oberleibe, und aſchgrauen Unterleibe. 13 Zoll lang. S. 126 
Nr: 30. 

Latham l. c. p. 724 n. 35. — Arktiſcher Kreis. Rußland. Sibirien. 

Dunkelbrauner Waſſerlaͤufer. Meine N. G. Deutſchlands. IV. S. 212 
Nr. 2. 

Anm. Es iſt wohl keinem Zweifel unterworfen „daß dieſer Vogel nicht der vorhergehende 
ſeyn ſoll, an welchem ir und Fuͤße (im Cabinette) dunkel geworden ſind. Herr 
Meyer ( Taſchenbuch II. S. 365) beſchreibt feinen alten Vogel mit dunkelbraunen Fuͤßen 

Kkk Ob 
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Ob fie wohl in der Natur fo find? Ich kenne dieſen Vogel ſehr gut, habe aber! im Früh⸗ 
jahr nie einen ohne rothe Füße 1 

31. Strand⸗Schnepfe. Sc. Totanus, Lin. 
Schnabel lang, von der Mitte etwas in die Höhe gezogen, an der Wurzel bleyfar⸗ 

ben, an der Spitze ſchwarz; Fuͤße olivengrau; Oberleib ſchwaͤrzlichbraun und weißgrau 
gemiſcht; Ruͤcken, Bruſt und Bauch weiß; Schwanz dunkelbraun geſtreift, die äußern 
Federn faſt ganz weiß. 15 Zoll lang. S. 120 Nr. 19. 

La grande Barge aboyeuse. Buffon VII. soi. 

Strandwaflerläufer (Totanus lu Meine N. G. Deutſchlands IV. 241 
Nr. 8. — Meeresküſten von Europa. 

32. Rothfuͤßige Schnepfe. Sc. Calidris, Lin. 
Schnabel mittelmaͤßig lang, an der Wurzel hochroth, und an der nur wenig ab⸗ 

waͤrts gebogenen Spitze ſchwarz; die hoh en Füge orangefel ber Oberleib gruͤnbraun, grau 
gemiſcht mi t ſchwaͤrzlichen Zackenſtreifen; hintere Schwungfedern gegen die Spitze hin weiß, 
wodurch ein weißer Fluͤgelſtreif entſteht; Unterfluͤgel und Schwanz weiß, letzterer mit vie⸗ 
len ſchwarzen Queerbinden. 12 Joll lang. S. 122 Nr. 20. 

Latham J. c. p. 722 n. 23. — Europa. Amerika. 
Rotbfüßtger Waſſerlaͤufer. Meine N. G. Deutſchlands IV. S. 216 Nr. 3. 

f. 20 
Taf 2 

Als Varietät wird die Chineſiſche rothfuͤßige Schnepfe hierher ge: 
rechnet: Oberleib grau; Unterleib weiß; Unterhals und Seiten der Bruſt 
ſchwaͤrzlich gefleckt; Steiß und Schwanz weiß, ſchwaͤrzlich bandirt. S. 123 
Nr. 20 A. — China und Indien. 

Anm. Ob nicht der Gambett⸗Strandläufer (Tringa Gambetta) auch hierher 
gehort, iſt zweifelhaft. Es iſt wahrſcheinlich ein und derſelbe Vogel. 

2 35. Weiße Schnepfe. Sc. candida, Liz. 
Schnabel orangefarben mit einer ſchwarzen Spitze; Fuͤße orangefarben; Oberleib 

und Schwanz weißlich mit roͤthlichgrauen Ou kein Unterleib rein weiß. 11 Zoll 
lang. S. 123 Nr. 21. 

Latham J. c. n. 26. — Hudſonsbay. 

Anm. Latham vermuthet nach feiner Vergleichung, daß es eine Varietaͤt des vorherge⸗ 
henden e ſey. 5 

34. Pyrenaiſche (Pfuhl⸗) Schnepfe. Sc. pyrenaica. 
Se was aufgebogen, ſchwarz, unten an der Wurzel zinnoberroth; Füße zin⸗ 

noberrott; Oberleib dunkel laſchge dau; Unterleib weiß; Deckfedern d der Fluͤgel dunkelbraun, 
weiß geſaͤumt; Schwanz gelblich aſchgrau. Etwas kleiner als die dickfuͤßige Schnepfe. 
S. 130 Nr. 39. — Pyrenaͤen. Suͤdliches Frankreich. 

7 35. Zweifel: 
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2 35, Zweifelhafte (Pfuhl⸗) Schnepfe. Sc. dubia. 
Schnabel etwas aufgebogen, ſchwarz, die untere Kinnkade bis zur Halfte blutroth; 

Kopf, Hals und Bruſt weiß mit ſchwarzgrauen Strichen; Fluͤgel dunkelaſchgrau. Etwas 
kleiner als der Regen⸗Brachvogel. S. 131 Nr. 40. — Curland. 

An m. Scheint mit der Lapplaͤndiſchen Schnepfe und dem weißen Sichel⸗ 
ſchnaͤbler Aehnlichkeit zu haben. 

36. Schwimmfuͤßige Schnepfe. Sc. semipalmata, Giielin Lin. 
Schnabel und Fuͤße dunkelbraun, letztere zur Haͤlfte mit einer Schwimmhaut verſe— 

Gen; Oberleib aſchgrau mit ſchwarzen Pfeilflecken; große Schwungfedern mit einem weis 
ßen Streifen, hintere Schwungfedern, fo wie die äußern Schwanzfedern ganz weiß. 14 
Zoll lang. S. 123 Nr. 22. 

Latham l. c. n. 27. — Neuyork. 

37. Stein ⸗Schnepfe. Sc. melanoleuca, Gtielinm Lin. 
Schnabel ſchwarz; Füße lang und gelb; Leib ſchwarz und weiß gefleckt; Steiß und 

Schwanz eben ſo geſtreift; große Schwungfedern dunkelbraun. Zwehmal fo groß als 
die Heerſchnepfe. ©. 124 Nr. 23. a 

Latham J. c. p. 723 n. 28. — Nordamerika. 

38. Gelbfuͤßige Schnepfe. Sc. llavipes, Gmelin Lin. 
Schnabel ſchwarz, duͤnn, am Ende etwas gebogen; Fuͤße gelb; Oberleib ſchmutzig 

weiß, ſchwarz gefleckt; Schwanz weiß und braun geſtreift; kleine Deckfedern der Fluͤgel 
einfarbig braun. 11 Zoll lang. S. 124 Nr. 24. 

Latham 1. c. n. 29. . 

39. Stickſchnepfe. Sc. nutans, Gmelin Lin. 
Schnabel lang, ſchmal und ſchwarz; Fuͤße gruͤnlich, und die Zehen mit einer ſchma⸗ 

len Haut eingefaßt; Oberleib dunkelbraun, fuchsroth geſtreift; Hals und Bruſt aſchgrau 
mit Roſtfarbe gemiſcht; kleine Deckfedern aſchgrau; Schwanz ſchwarz und weiß geftreift, 
Größe der Heerſchnepfe. S. 124 Nr. 25. 

Latham J. c. n. 50. — An der Kuͤſte von Labrador. 

go. Schwarze Schnepfe. Sc. nigra, Gmelin Lin. 
Ganzer Leib tief ſchwarz; Schnabel und Fuͤße roth. S. 125 Nr. 26. 
Latham J. c. n. 31. — Auf den Inſeln zwiſchen Nord-Aſien und Amerika. 

41. Rothbruͤſtige Schnepfe. Sc. noveboracensis, Gmelin Lin. 
Kopf, Hals und Schultern ſchwarz, aſchgrau und roth gemiſcht; Gurgel und Bruſt 

roſtroth, ſchwarz gefleckt; Flügel aſchgrau; Ruͤcken und Steiß weiß; Schwanz ſchwarz 
und weiß bandirt. Größe der Heerſchnepfe. S. 125 Nr. 27. 

Latham l. c. n. 32. — Neuyork. 
K EE | 42. Braune 
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2442. Braune Schnepfe. Sc. grisea, Gmelin Lin. 
Hinterzehe lang und hochſtehend; Hauptfarbe aſchgraubraun, ſchwarz genebelt; Fluͤ⸗ 

gel dunkelbraun; Ruͤcken, Bauch und Schwanz weiß; Steiß und Schwanzfedern ſchwarz, 
gebaͤndert. 11 Zoll lang. S. 125 Nr. 28. 

Latham J. c. p. 724 n. 35. — Neuyork. 

43. Weißgraue Schnepfe. Sc. incana, Gmelin Lin. 
Aſchgrau; Gurgel, Mitte des Baus und ein Fleck vor den Augen weiß. II Zoll 

lang. S. 126 Nr. 29. \ 
Latham l.c.n. 34 — Inſeln Eimeo und Palmerſton. 

44. Neblige Schnepfe. Sc. cinerea, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgrau, dunkelbraun gefleckt; Unterleib weiß, an Hals und Brut aſch⸗ 

graufgenebelt; eine weiße Fluͤgelbinde und die hintern Schwungfedern an der Spitze weiß. 
9 Zoll lang. S. 127 Nr. 31. 

Latham l. c. n. 36. — Am Fluß Terek und Caspiſchen Meere. 

45. Sonnen⸗Schnepfe. Sc. Helias, Latham. 
Füße etwas kurz; Leib ſchwarz, gelbroth und weiß geftreift; über die Augen ein 

weißer Streif; Bauch weiß; Hals fuchsroth mit ſchwarzen Queerbinden; Schwanz am 
Ende mit einer breiten ſchwarzen Binde. 15 Zoll lang. S. 127 Nr. 32. 

Latham J. c. p. 725 n. 38. — Guiana. 5 
Ardea Helias, Gmelin Lin. I. 2. p. 640. 

46. Purpurſchnaͤblige Schnepfe. Sc. obscura, Gmelin Lin. 
Schnabel grade, purpurroth; Fuͤße fleiſchfarben; Kopf afhgran: Fluͤgel ſchwarz⸗ 

grau. S. 129 Nr. 36. — Am Caspiſchen Meere, 

47. Jweyfarbige Schnepfe. Sc. bicolor. 
Schnabel und Fuͤte gelb; Hauptfarbe grau, etwas olivenfarben uͤberlaufen; Unter⸗ 

leib ſchmutzig weiß. S. 131 Ne. 41. — Cahenne. 

Ba Gehaͤubter Strandläufer oder gemeiner Kiebitz. Tringa Vanellus, 
Liu. Vanellus cristatus. 

Süße roth; Federbuſch am Hinterkopf flach S foͤrmig niederhaͤngend; Räcken dunkel⸗ 
gruͤn mit Purpurſchimmer; Bruſt ſchwarz. 132 Zoll lang. S. 133 Nr. 2. 

Man findet eine weiße Spielart. 
; Latham J. c. p. 726 n. 2. — Europa. Aſien. Afrika. 1 | 

| 2. Schwarz: 
*) Man kann, wie oben erwähnt, die Kiebitze auch als eine beſondere Gattung trennen. S. oben S. 13. 
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2. Schwarzbaͤuchiger Strandlaͤufer oder Kiebitz. Tr. helvetica, Lin. 
Schnabel und Füße ſchwaͤrzlich, an erſtern in der Mitte unten ein Hoͤcker und an 

N die Hinterzehe nur eine Spur. Oberleib ſchwarz und weiß gefleckt; Unterleib ſchwarz; 
ntere Fluͤgeldeckfedern von der Fuͤgelwurzel bis ans erſte Gelenk hz Schwanz 
en, und weiß bandirt. 12 Zoll lang. S. 138 Nr. 10. 

Latham J. c. ꝓ. 728 n. 10. — Europa. Amerika. 

? 3. Grauer Strandlaͤufer oder Kiebitz. Tr. squatarola, Lin. 
Mit ſchwarzen Schnabel; ſchmutzig gruͤnen Fuͤßen, an welchen die Hinterzehe nur 

ein Stumpf iſt, lercheng rauen Oberleibe, weißlichen Unterleibe und weiß bandirten 
Schwanze. 12 Zoll lang. S. 139 2 I 

Latham J. c. P. 729 n. — Europa. Amerika. 
Anm. Dieſer Vogel ſcheint ein junges noch ungemanferted Männchen vom vor⸗ 

hergehenden zu ſeyn, und eben ſo iſt der bunte Kiebitz (Tr. varia, Lin.), welcher 
ſchwarzen Schnabel und Fuͤße, braunſch waͤrzlichen Rücken and Schul tern, alle Federn 
weiß geſteckt und geraͤndert, 115 die Schwanzfedern braunſchwaͤrzlich und weiß gefireift 
bat, ein altes oder junges Mann chen nach der Mauſer bis zum Frühiahr, wo 
bey dieſem Vogel, fo wie bey mehreren die Farben erſt ausgebildet find, und alſo der Un⸗ 
terleib ſchwarz wird, zu ſeyn. Beym bea e findet ſich derſelbe Fall. 
Herr Meyer ſagt, fie mauſerten ſich gweymaldim Jahre. 

4. Italian: iſcher Strandlaͤufer oder großer Kiebitz. Tr. bononiensis, 
Grnelin Lin. 

Schnabel und Füße gelb; Hauptfarbe am Oberleibe ſchwarz, am Unterleib weiß⸗ 
lich; Kopf und Hinterhals kaſtanienbraun; Vorderhals und Bruſt roſtfarben gefleckt; 
Schwanzfedern ſchwarz. Groͤßer als der gemeine Kiebitz! S. 138 Nr. 3. 

Latham J. c. p. 726. n. 3. — Um Bologna herum. 

5. Cayenniſcher oder Strauß ⸗Strandlaͤufer oder Kiebitz. Parra cayen- 
nensis, Gmelin Lin. 

Schnabel und Fuͤße roͤt lich; am Hinterkopf ein ſchwaͤrzlicher Federbuſch; am Fluͤ⸗ 
gelbug ein kurzer, gebogener Dorn; Rücken gruͤnlich purpurfarben; Stirn, Kehle, eine 
Bruſt⸗ und Schwanzbinde ſchwarz; Rand der Fluͤgel, Bauch und Schwanzwurzel weiß. 
114 Zoll lang. S. 135 Nr. 7. 

Tringa cayennensis. La tha m l. c. p. 727. n 5. — Cayenne. 

6. Louiſianiſcher oder ſchwarzſcheiteliger Strandlaufer oder Kiebitz. 
Parra ludoviciana, Gmelin Lin. 

b Schnabel orangefarben; Fuͤße roth; ae Kreiß nackt und an den Seiten des Schna⸗ 
bels Lappen bildend; am Fluͤgelbug ein ſcharfer Dorn; Oberleib graubraun; Unterleib 
und Schwanzwurzel gelblich weiß; Scheitel, Schwungfedern und eine Schwanzbinde 
ſchwarz. 11 Zoll lang. S. 136 Nr. 6. 

Tringa ludoviciana. Latham J. c. n. 6. — Louiſtana. 
Anm. 
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Anm. Latham rechnet a. a. O. auch den Dom ingiſchen Spornflügel (Parra 
Et, dominica, Lin.) hierher; er ſcheint aber zu verfchieden zu ſeyn. Schnabel und Füße 

find gelb; an der Wurzel des erſtern Hautlappen; Oberleib hellgelb; Unterleib roſenfar⸗ 

ben; Schwanzfedern wie der Rücken an den innern Fahnen roſenroth. Groͤße des gemei⸗ 
nen Kiebitzes. — Auf St. Domingo. —— N 8 

7. Lappen Strandlaͤufer oder Kiebitz. Parra goensis, Gmelin Lin. 
Schnabel dunkelbraun; Fuͤße gelb; an den Seiten des Kopfs Fleiſchlappen; am 

Fluͤgelbug ein Dorn; Oberleib gelbrothbraun; Kopf, Hals, Schwungfedern und eine 

Schwanzbinde ſchwarz; auf beyden Seiten ein Halsſtreifen, der ſich mit der Bruſt ver: 

einigt; Bruſt, Bauch, eine Fluͤgelbinde und die Schwanzwurzel weiß. 13 Zoll lang. 

S. 137 Nr. 7. 5 
2 

Tringa goensis. Latham J. c. n. 7. — Aus Goa in Indien. 

8. Gelbſtirniger Strandlaͤufer oder Kiebitz. Parra Senegalla, 
nielis: Lin. 4 ö 

Schnabel gelblich gruͤn mit ſchwarzer Spitze; Stirn gelbhaͤutig; am Fluͤgelbug ein 

ſchwarzer Dorn; Oberleib graubraun; Keble, Schwungfedern und eine Schwanzbinde 
ſchwarz; eine Laͤngsbinde auf den Fluͤgeln; Bauch, Wurzel und Spitze des Schwanzes 

weiß. 12 Zoll lang. ©. 137 Ne. 8. 
Tringa Senegalla. Latham I. c. P. 728. n. 3. — Senegal. 

9. Kaͤmpfender Strandlaͤufer oder Kampfhahn. Tr. pugnax, Lin. 
Schnabel auf der inwendigen Mittellinie der obern Kinnlade bis zur Haͤlfte fein ge⸗ 

zähnelt, an der Spitze etwas niederwaͤrts gebogen und loͤffelfoͤrmig geſpitzt; die 3 Seiten⸗ 

Schwanzfedern ungefleckt; am Maͤnnchen das Geſicht mit Waͤrzchen beſetzt, am Hals 

im Sommer ein Kragen, und die Federfarbe verſchteden; am Weibchen die Farbe des 
Oberleibes ſchwaͤrzlich mit roſtgelblichen und gelblichweißen Federraͤndern. 12 Zoll lang. 
5.331 Nr. ) 

Latham l. c. p. 725 n. 1. — Europa. Sibirien. 

Anm. Eigen iſt, daß der männliche Vogel in der Farbe ſich ſo verſchieden zeigt, als die 
zahmen Hausvögel, fo daß keiner dem andern gleicht. Nach der Mauſer verliert das 
Männchen auch den Kragen, und bringt ihn erſt im kuͤnftigen Fruͤhjahr als Paarungs⸗ 
ſchmuck und zum Abhalten der Biſſe in den immerwaͤhrenden Kaͤmpfen mit. 

10. Rothbeiniger Strandlaͤufer. Tr. erythropus, Gmelin Lin. 
Schnabel ſchwarz; die weitnackten Beine und Füße roth; Oberleib aſchgraubraun; 

Unterleib rußfarben; Stirn gelbroͤthlich; Schwanz weißroͤttlich, am Ende mit einer 
ſchwarzen Binde. Groͤßer als der Kampfhahn. S Nr 

Latham J. c. p. 727 n. 4. — Vaterland unbekannt. 

? 11. Gam⸗ 
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? II. Gambett⸗Strandlaͤufer. Tr. Gambetta, Lin. 

Der Schnabel an der Wurzel: und die Fuͤße roth; Oberleib aſchgrau und 1 
Unterleib weiß. 12 Zoll lang. S. 138 Nr. 9. 

Latham 1. c. p. 728 n. 9. — Europa. Amerika. g 

Anm. Ein zweifelhafter Vogel, l wahrſcheinlich mit der rothfüßigen Schnepfe 
(Scolopax Calidris, Lin.) einerley iſt. 

12. Punktirter Strandlaͤufer. Pr. ochropus, Lin. 
Schnabel ander Wurzel gruͤnlich ſchwarz, an der Spitze ganz ſchwarz; Fuͤße grau— 

gruͤnlich; uͤber die Augen ein weißer Selen Zuͤgel braͤunlich ſchwarz; Bauch, Steiß 
und obere Ha lfte der Schwanzfedern weiß; Oberleib dunkelbraun mit olivengruͤnen Schim— 
mer und weißen und ſchwaͤrzlichen Punkten, deren auf jedem Federrande ; bis 7 fiehen, 
d 113 Zoll lang. S. 141 Nr. 12. 

Diefer Vogel variiert: a) mit ganz weißen Unterleibe; b) mit hellerer Grundfar⸗ 
be und weniger weißen Fleckchen auf dem Oberleibe (meiſt Weibchen); und c) mit verwa⸗ 
ſchenen oder undeutlichen weißen Fleckchen; d) die alten Männchen find gewoͤhnlich 
am ganzen Unterruͤcken und bis weit in den Schwanz hinein rein weiß; e) die jungen 
Voͤgel haben eine roſtfarbene Miſchung am Oberleibe, weniger weiße Fleckchen und wer 
niger weiß an der Schwanzwurzel. Eben ein ſolcher junger Vogel ſcheint f) tin; 
nes Kuͤſten⸗Strandlaͤufer (Tr. littorea. Fauna suecica. n. 183.) zu ſeyn. Der 
Oberleib iſt braunſchwaͤrzlich mit roſigelben und grauen Flecken und Punkten. 20 Ober⸗ 
leib aſchgrau mit undeutlichen weißen Flecken; Unterleib ſchmutzig weiß, an der Bruſt ins 
aſchfarbene uͤbergehend; | ſchwarz; Fuͤße dunkelgruͤn. Königs: Georgen: Sund, 

Latham J. c. n. 12. — Europa. Amerika. 

3 

2 13. Kuͤſten⸗Strandlaͤufer. Tr. littorea. 
Schnabel kurz und dick (nur halb fo lang als am vorhergehenden), und ſo wie dle 

Fuͤße ſchwarz; Oberleib fi chwaͤrzlich mit rothgelben Federſaͤumen; Fluͤgel ſchwaͤrzlich, roſt— 
gelb und weißlich gefrauzt. Größe wie beym rothfuͤßigen Strandlaͤufer (Chevalier a 
pieds rouges, Buffon). 5 

Chevalier varie, Buffon des Ois. VII. p. 517. Pl. enl. Nr. 300. 
? Latham 1. c. P. 731 B. 31. 

Anm. Buͤffons genannter Vogel wird immer mit Linnés Kuͤſten⸗Strandlaͤufer 
(Tr. Riten Lin.) welcher zum vorhergehenden ge 5 ‚rt, aber mit Unrecht vereinigt, 
weshalb er hier beſonders aufgefahrt iſt. Er gehört aber vielleicht als junger Vogel 
zum Halsbands-Strandlaͤufer. Nr. 45. 

14. Wald ⸗Strandlaͤufer. Pr. Gloreola, Gmelin Lin. | 
Schnabel an der Wurzel olivengruͤn, an der Spitze ſchwarz; Fuͤße gruͤngelb; Augenkreiß 

weiß; Zügel dunkelbraun; Oberleib dunkelbraun mit unordentlich geſtellten dreyeckigen 
roſtgelben und gelblich⸗- weißen Flecken; Mittelruͤcken und Steiß weiß; Vorderhals mit 

dun⸗ 
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dunkelbraunen und blaß roſtfarbigen Schmitzen; Schwanz weiß, von der Wurzel bis zur 
Spitze mit ſchwaͤrzlichen Queerbinden. Groͤße des gemeinen Staars; 82 Zoll lang. 
S. 143 Nr. 13. Auch Note p. Var. D. kleiner punktirter Strandlaͤufer. — Schwe⸗ 
den. Deutſchland. Nordamerika. i 

Lathäm, I. c. p. 730 n. 13. 
Gefleckter Sandlaͤufer. Naumanns“ ann und Waſſervoͤgel. III. S. 79 

Taf. 19 Fig. 25. 
Meine N. G. Deutſchlands. IV. S. 291 Nr. 5. 

Anm. Dieſer Vogel darf nicht mit dem punktirten Strandlaͤufer, dem er ahn⸗ 
lich ſieht, verwechſelt werden. Er iſt auch weit kleiner. 

15. Ritter ⸗Strandlaͤufer. Tr. Sur  Latham. 
Schnabel ſchwaͤrzlich; Füße gruͤnlich; Oberleib roibgran und dunkelbraun genebelt; 

Steiß und Unterleib weiß; Schwanz gelb rothbraun, die zwey mittlern Federn ſchwarz 
gebaͤndert. 12 Zoll lang. 

Latham l. c. n. 14. — Europa. 

? 16. Rothgefleckter Strandlaͤufer. Tr. rufescens, vh⁰j,vi. 
Schnabel ſchwarz, ſchwach, an der Spitze etwas abwaͤrts gebogen; Füße oliven: 

grün; Nacken und Ruͤcken glänzend ſchwarz, die Federn hell roſtroth geſaͤumt; Genick, 
Wangen und Vorderhals af ſchgrau; uͤbriger Unterleib weiß; über die Fluͤgel eine ſchmale 
weiße Binde. 12 Zoll lang. S. 163 Nr. 38. 

Tringa grenovicensis. Latham J. c. p. 731 n. 16. — Schleſien. England. 
Mein ornithol. Taſchenbuch. S. 298 1 45 mit einer Abbildung. 

Anm. Latham vermuthet, daß er zu dem Kuͤſten⸗ Strandlaͤufer gehöre „Wenn 
er aber keine beſondere Art iſt, fo kann man ihn vielmehr für einen jungen 3 Vogel 
des Kampfhahns annehmen. 

17. Weißftuͤgliger Strandlaͤufer. Tr. leucoptera, Gmelin Lin. 
Füße dunkelgruͤn; Oberleib braunſchwarz; über die Flügel ein weißer Streifen; Un: 

terleib und Steiß gelbroth; N ſchwarz, gelbroth bandirt. 
Nr. 14 Taf. 84. i 

Latham l. C. n. 17. — Inſeln des ſtillen Meers. Otaheite. Eimeo. 

18. Geſtreifter Strandlaͤufer. Tr. striata, Lin. 
Schnabel an der Wurzel roth, an der Spitze ſchwarz; Fuͤße 1 Oberlei 6 

dunkelbraun, aſchgrau gewellt; meiſte Schwungfedern weiß. Groͤße des gemeinen Staars. 
S. 14% Nr. 2. 

Latham J. c. p. 733 n. 24. — Nordeuropa und Amerika. 
An m. Dieſer Vogel variirt a) mit ſchwaͤrzlichen rothgrau geraͤnderten Federn des Ober⸗ 

leibes, und weiß und ſchwarz gebaͤnderten Schwanz. b) Linnés ee if. am Steiß 
und Schwanz weiß, letzterer braun geſtreift; Unterleib weiß mit Lang 
ſtreifen durchzogen. Wenn dieß kein anderer Vogel iſt, ſo iſt es wahrscheinlich eine Ge⸗ 
ſchlechts-Verſchiedenheit. 

u ? 19. Sel⸗ 

82 Zoll lang. S. 143 

und Queer⸗ 
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? 19. Selninger⸗Strandlaͤufer. Tr. maritima, Gmelin Lin. 
Fuͤße gelb; Oberleib grau und ſchwarz melirt; Unterleib ei Kehle und Schwanz 

dunkelbraun, die 4 Seitenfedern des letztern weiß geraͤndert. Groͤße des gemeinen Stages. 
S. 144 Nr. 15. 

Latham I, c. p. 731 n. 18. Norwegen und Island. 
Anm. Da er Größe, Aufenthalt, Stimme, gelbe Süße ꝛc. mit dem vorhergehenden ge: 

mein hat, fo iſt nicht unwaͤhrſcheinlich, daß es derſelbe Vogel iſt. 

20. Gewellter Strandlaͤufer. Tr. undata, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe dunkel mit gelben und weißen Wellenlinien; Steiß, Spitzen der großen 

Deckfedern und der hintern Schwungfedern weiß; Schwanz aſchgrau, an der Spitze ſchwarz 
geraͤndert. S. 144 Nr. 16. 

Vartirt in der Hauptfarbe ſchmutzig gelb, am Oberleibe mit ſchwarzen Schuppen 
ſchattirt. Beſeke Voͤgel Curlands. S. 65 Nr. 130. 

Latham 1. c. p. 732 n. 19. — Daͤnemark. Norwegen. Curland. 

21. Einfarbiger Strandlaͤufer. Tr. uniformis, Gmelin Lin. 
Mit kurzen ſchwarzen Schnabel und einfoͤrmig bellaſchgrauen Gefieder. S. 147 Nr. 17. 
Latham l. c. n. 20. — Island. 

22. Olivenfarbener Strandlaͤufer. Tr. Calidris, Ziz. 
Schnabel und Fuͤße ſchwaͤrzlich; Oberleib ſchwarzbraun mit kaſtanienbraunen Feder— 

raͤndern; Unterleib olivengrün; Steiß graubraun, weißlich und dunkelbraun gefleckt. 
94 Zoll lang. S. 145 Nr. 18. 

Bariirt am Unterleibe kaſtanienbraun, oder weiß. 
Latham J. c. n. 21. — Europa. 

23. Geſprenkelter Strandlaͤufer. Tr. naevia, Gmelin Lin. 
Fuͤße gruͤnlich; Oberleib aſchfarben, gelbroth und ſchwarz ge: Unterleib roͤth⸗ 

ichweiß mit kaſtanienbraunen Flecken; Schwanzfedern dunkelgrau, die aͤußerſte mit einem 
weißen Laͤngsſtrich. 9 Zoll lang. S. 146 Nr. 19. 

Latham l. c. n. 22. — Europa. 

24. Graulicher Strandlaͤufer. Tr. grisea, Gmelin Lin. 
Schnabel und Fuͤße ſchwarz; Oberleib grau; Unterleib weiß, am Hals, Bruſt und 

Steiß mit einer braunen Wellenlinie; Schwanz weiß geraͤndert. 94 Zoll lang. S. 146 
Nr. 20. 

Latham J. c. p. 733 n. 23. — Europa. 

7 25. Aſchgrauer Strandlaͤufer. Tr. cinerea, Gmelin Lin. 
Fuͤße dunkelgruͤn; Oberleib aſchgrau; Kopf ſchwarz gefleckt; auf den aſchgrauen 

Deckfedern der Fluͤgel mit ſchwarzen und weißen Halbzirkeln; Unterleib weiß. 10 Zoll 
lang. S. 148 Nr. 22. 

L Latham 
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Latham I. c. n. 23. — Europa. Amerika. 
Mein ornithol. Taſchenbuch. S. 309 Nr. 14. mit einer Abbildung. 

Anm. Ein zweifelhafter Vogel. Er ſcheint zu dem Kanuts⸗Strandlaͤufer zu ge: 
hoͤren. 

26. Brauner Strandlaͤufer. Tr. fusca, Latham. 
Schnabel und Fuͤße ſchwarz; Oberleib hellbraun, ſchwarz gefleckt; Deckfedern der 

Fluͤgel weiß geraͤndert; e e 15 ſchwarz geſtreiſt; Schwanz N Groͤße der 
Moorſchnepfe. S. 164 Nr. 39. 

{ Latham J. c. p. 753 n. 26. England. 

27. Lincoluſhiriſcher ar uu ſchnaͤbliger Strandlaͤufer. Tr. lincol- 
ensis, Latham. 

Schnabel kurz, ee. und dünkele enn Fuͤße hoch, duͤnn und roͤthlichbraun; 
Hauptfarbe weiß, oben 5 und dunkelbraun gefleckt, und mie dunkelbraunen und ſchwar⸗ 
zen Laͤngsſlecken; zwey mittlere Schwanzfedern ganz ſchwarz. Groͤße einer Singdroſſel. 
S. 164 Nr. 40. 

Latham 1. c. p. 734 n. 27. . England. 

28. Geſteckter Strandlaͤufer. Tr. macularia, Lin. 
Wurzel des Schnabels und Fuͤße fleiſchfarben; Oberleib olivenbraun, theils mit Laͤngs— 

theils mit Queerſtrichen von ſchwarzer Farbe beſetzt; Augenbraunen und zwey Fluͤgelſtrei⸗ 
fen weiß; Unterleib am Maͤnnchen weiß und braun gefleckt, am Weibchen weiß. 
8 Zoll lang. S. 150 Nr. 24. 

Latham l. c. n. 29. — Amerika. England. 

29. Neuyorkiſcher oder grauſchwaͤnziger Strandlaͤufer. Tr. novebo- 
racensis, Gmelin Lin. 

Oberleib ſchwaͤrzlich mit weißlichen oder aſchgrauen Federraͤndern; Unterleib weiß; 
98 des Schwanzes ſchwarz und weiß geſtreift; Schwanz aſchgrau. S. 151 
Nr. 25 

han I. c. p. 735 n. 30. — Meuyork. 

30. Geſtrichelter Strandlaͤufer. Tr. virgata, Gmelin Lin. 
Fuͤße dunkelgelb; Kopf und Hals weiß, dicht dunkelbraun geſtrichelt; Oberleib dun⸗ 

kelbraun mit weißen Federraͤndern, an den Schulterfedern roſtroth geſtreift; t und 
Unterleib weiß. Größe der Heerſchnepfe. S. 11 Nr. 26. 

Latham I. c. n. 31. — Sandwich: Sund. 

31. Noͤrdlicher Strandlaͤufer. Tr. borealis, Grielin Lin. 
Schnabel ſtark und kurz und fo wie die Fuͤße dunkelbraun; Oberleib aſchgrau, an 

den Seiten des Halſes nach der Bruſt zu heller geſprenkelt; Augenfheif, Steiß und Un⸗ 
terleib weiß. S. 151 Nr. 27. 1 

Latham I. e. n. 32. | 32. Neu⸗ 
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32. Neufundlaͤndiſcher oder Dune! Strandii ufer. Tr. novae Terrae, 
gielit Lis. 

Schnabel ſchwarz; Fuͤße aſchgrau; Oberleib ee mit reſtrothen N dern; 
Unterleib aſchgrauweiß; Schw wung und Schwanzfedern ſchwarz. S. 152 Nr. 28 

Lätham l. C. n. 33.— Neufundland. 

33. Bunter Strandlaͤufer. Tr. variegata, Gmelin Lin. 
Schnabel und Fuͤße ſchwaͤrzlich; Oberleib braun, ſchwarz und gelbroth bunt; 255 

terleib weiß mit ſchwarzen und dunkelbraunen Streifen; Schwanz braun. S. 152 Ne. 2 
Latham J. c. n. 54. — Nutka⸗Sund. 

54. Gemeiner oder trillernder Strandlaͤufer. Tr. Cinclus, Lin. 
Schnabel ſchwarzgrau; Füße braungruͤn; über die Augen eine weiße Ante, durch 

dieſelbe eine dunkelbraune; Dberleid dunkelbraun, olivengruͤn glänzend mit ſchwärzlich g ge⸗ 
zackten Wellenlinten und tzellroſtfarbenen Kanten; Bruſt weiß, dunkelbraun geſtr richelt. 
71 Zoll lang. S. 152 Nr. 30. 

Latham l. c. n. 33. — An den Meer-, Teich: und Flußufern Europas, Afet 
kas und Amerikas. 

? 35. Meer⸗Strandlaͤufer. Tr. hypoleucos, Lin. 
Schnabel ſchwarzbraun; Fuͤße blaugruͤn; Oberleib tief braun mit ſchwarzen und roſt⸗ 

gelben Wellenlinien; Unterleib ß 74 Zoll lang. S. 148 Nr. 23. 
W e e p. 734 n. 28. — Meeres, und Flußufer von Europa und 

Amerika. 
Anm. Herr Meyer (Taſchenbuch II. S. 389) giebt dieſen für den Ju ngen des vor⸗ 

hergehenden aus. Ich finde jenen im Fruͤhjahr immer pagrweiſe an den Leichen und 
fag en Er fest ih gern auf Bode, auch im Herbſt auf die ſchwimmenden Waller 

pflanzen. 

2 86. Rothhaͤlſiger Strandlaͤufer. Tr. ruficollis, Gmelin Lin. 
Schnabel kuͤrzer als der Kopf; Fuͤße ſchwarz; Oberleib aſchgrau; Scheitel und Hin: 

terhals roſtigroth und ſchwarz geſtreift; Vorderhals roſtroth. Größe des vorhergehenden. 
S. 15 Nr. 31. ö a 

Latham l. c. p. 736 n. 36. — Daurien. 

37. Rothbrauner Strandlaͤufer. T. islandica, Gmelin Liu. T. ferru- 
ginea, Meyeri. 

Schnabel ſchwarz; Fuͤße kurz, ſchwarz, mit zu beyden Seiten am Rande gezaͤhnel—⸗ 
ten Zehen; Streif über den Augen, Wangen und ganzer Unterleib roſtroth, an Bauch 
und After mit einzelnen braunen Flecken; Ruͤcken und Schultern ſchwarz, roſtroth und 
grauweiß gefleckt; Schwanz aſchgrau. zänge 1 18177 S. 158 Nr. 34. 

Latham 
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Latham I. c. p. 757 n. 39. — Norden von Europa. Auf dem Zuge in 
Deutſchland. 

Anm. Ich habe dieſen Vogel mit dem rothbaͤuchigen Brach vogel vereinigt. In 
der Farbe iſt nicht die geringſte Verſchiedenheit, und dieſes Fruͤhjaͤhr brachte mir ein Jaͤ⸗ 
ger ein Exemplar, woran der Schnabel nur etwas gebogen war, und eben ſo ſehe ich eins 
in der Sammlung des Herrn Forſtcommiſſaͤrs Hofmann zu Georgenthal. Wenn 
nicht Herr Meyer ausdrücklich ſagte, der Schnabel ſey ganz grade, und wenn nicht die 
Erfahrung lehrte, daß die Vögel an dieſem Theile faſt gar nicht variirten, fo würden 
mich ſeine Gruͤnde zur Treunung nicht uͤberzeugt haben. 

Iſt es eine beſondere Art, ſo ſcheint der vorhergehende vielleicht dahin zu gehoͤren. 

38. Veraͤnderlicher Strandlaͤufer. Tr. alpina, Gmelin Lin. T. va- 
riabilis, Meyeri. 

Schnabel und Fuͤße ſchwaͤrzlich, ists ein wenig unterwaͤrts gebogen; Oberleib 
ſchwaͤrzlich, roſtfarben und weiß gefleckt, welche Flecken die Federraͤnder bilden; Bruſt 
im Fruͤhjahr bey den Alten kohlſchwarz, im Herbſt (bey Jungen und Alten) weiß, ent⸗ 
weder mit einem halbmondfoͤrmigen ſchwarzen Fleck oder nur ſchwaͤrzlich gefleckte; die zwey 
mittelſten Federn des aſchgrauen Schwanzes ſchwarzbraun und laͤnger als die uͤbrigen. Große 
der Heerſchnepfe, 72 Zoll lang. S. 156 Nr. 33 und S. 154 Nr. 30. 5 

Tringa ne Eat Ham I e. n 37 
Tringa Cinchus Varietas. Gmelin Lin. Syst. I. 2. p. 680 n. 18 8. — 

Europa. Aſten. Amerika. 
Anm. Dieſer Vogel variirt in der Farbe, nach der Jahreszeit und dem Alter. Er iſt am 

Bauche oft regelmaͤßig, oft unregelmaͤßig ſchwarz bezeichnet. Herr Meyer (Taſchen⸗ 
buch II. 397 Nr. 11) hat dieſen Vogel am genaueſten angegeben. 

39. Kleiner Strandlaͤufer. Tr. pusilla, Lin. 
Schnabel dunkelgrau; Fuͤße gruͤnlichbraun; Oberleib aſchgraubraun mit roſtgelb ge— 

ſaͤumten Federn; Unterhals und Bruſt aſchgrau, einzeln ſchwaͤrzlich geſtrichelt; die mitt: 
lern Schwanzfedern braun mit roſtgelben Kanten, die aͤußerſte ganz weiß, die beyden fol⸗ 
genden halb weiß und halb grau. Groͤße eines Hausſperlings. S. 157 Nr. 32. Ti⸗ 
telkupfer. 

Vartirt nach dem Alter: denn die Jungen ſind am Oberleibe dunkelrothgrau, 
jede Feder halbmondfoͤrmig weiß eingefaßt, und ſehen alfo den jungen Lerchen aͤhnlich. 

Latham k c. p. 737 n. 38. — Noͤrdliches Europa. Deutſchland. St. 
Domingo. 

40. Suͤdlicher Strandlaͤufer. Tr. australis, Gmelin Lin. 
Schnabel und Fuͤße ſchwarz; Oberleib aſchfarben, braun und gelblichweiß gefleckt; 

Unterleib blaß rothgelb; Steiß und Bauch ſchmutzig weiß. 11 Zoll lang. S. 159 Nr. 35. 
Latham J. c. n. 40. — Cayenne. Hudſonsbay. 

41. Ge⸗ 
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41. Gebaͤnderter Strandlaͤufer. Pr. fasciata, Gmelin Lin. 
Schnabel, Scheitel, Augenbinde und 205 ſchwarz; Rücken ofen; Stirn 

und abgerundeter Schwanz weiß. S. 165 Nr. ar. 
Latham l. c. p. 738 m. 41. — Aſtrakan. 

2. Keptuſchka⸗ oder ſchwarzkoͤpſiger Strandlaͤufer. Tr. Reptuschka, 
Gmelin Lin. 

Aſchgrau, auf dem Scheitel ſchwarz; Bauch ſchwaͤrzlich, nach dem te roͤthlich aus: 
laufend. S. 165 Nr. 42. 

Latham l. c. n. 42. — Sibirien. 

? 43. Schwarzer Strandlaͤufer. Tr. atra, Gmelin Lin. 
Kopf und Hals ſchwarz; Ruͤcken und Fluͤgel blaßbraun mit untermiſchten ſchwarz; 

Bruſt und Bauch grau; Steiß grau, weiß und ſchwarz wellenfoͤrmig gezeichnet. S. 165 Nr. 43. 
Latham l. c. n. 43. — An den Ufern des Rheins. 

44. Kanuts⸗Strandlaͤufer. Tr. Canutus, Liz. 
Schnabel ſchwaͤrzlich; Füße kurz dunkelgruͤn mit ganz geſpaltenen Zehen; Oberleib 

aſchgraubraun; über die Augen und Flügel ein weißer Streifen; die 6 erſten Schwungfe⸗ 
dern am Rande ſaͤgenartig gezaͤhnelt; die beyden aͤußern Schwanden weiß. Groͤße 

des gemeinen Staars. S. 160 Nr. 36. 
Latham J. c. n. 44. — Europa. Aſten. Amerika. 

45. Halsbands⸗Strandlaͤufer. Tr. Interpres, Lin. 
; Schnabel kurz, an der Wurzel etwas flach; Füße etwas kurz und orangeroth; ein 

ſchwarzes Halsband; Oberleib roſtfarbig, ſchwarz gefleckt; Kehle und Bauch weiß; 
Steiß weiß mit etlichen ſchwarzen Queerbinden; Schwanz an der Wurzelhaͤlfte weiß, 
uͤbrigens braun mit weißer Spitze. Groͤße der Schwarzdroſſel. S. er l 

Variirt in der Farbe: a) wenn die weiße Stirn fehlt, fo find es junge Voͤgel, 
und wenn b) gar nichts weißes auf dem Unterruͤcken und Steiß iſt, ſo ſind dieß wohl 
ſehr alte Voͤgel. c) Die Morinelle (Tringa Morinella, Lin.) ift das 
Weibchen oder nach Meyer der junge Vogel: der Oberleib b graubraun; Stirn, 
Kehle und Gurgel weiß; Vorderhals und Bruſt dunkelbraun, an den Seiten weiß gefleckt. 

Latham I. c. n. 45. — Europa. Amerika. 

46. Langſchwaͤnziger Strandlaͤufer. Tr. longicauda. 
K. d. A. Schwanz lang, keilfoͤrmig abgeſtuft, gelbroth mit ſchwarzen Qveerſtrei⸗ 

fen; Schnabel gelblich; Fuͤße braͤunlich; Oberleib grauroth mit dunkelbraunen Flecken; 
Bruſt und Bauch weiß, an den Seiten ſchwaͤrzlich in die Queere gefleckt. 

Beſchreibung. Dieſer ſich durch ſeinen langen Scan auszeichnende Strand: 
läufer hat die Groͤße einer „„ iſt 11 Zoll lang, wovon der Schnabel 12 und der 

Schwanz 
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Schwanz 33 Zoll wegnimmt. Der Schnabel iſt an der Wurzel etwas aufgetrieben, gra⸗ 
de, an der Spitze ſtumpflich und braͤunlich gelb; die Fuße braͤunlich; der Augenſtern 
graubraun; der Obe en dunkelbraun 0 welches durch die graurothen und weißlichen Fe⸗ 

derſaͤume bald Laͤngs- bald pfeilfoͤrmige Queerflecken bildet; eben ſo ſind Deckfedern der 
Fluͤgel und S chulterfede rn; Wangen und Augenkreiß roſtgeblich; Kehle, Bruſt, Bauch 
und After weiß; Vorderhals graugelblich mit dunkelbraunen Laͤngs- und Pfellſtrichen; 
Seiten des Bauchs ſch warz gebaͤndert; vordere Schwungfedern ſchwaͤrzlich mit weißlichen 
Spitzen; Afterftuͤgel | 1 0 und weiß gefleckt; Schwanzfedern abgeſtuft gelbroth, die 
zwey aͤußern Federn 815 „ alle mit ſchmalen ſchwarzen Queerſtreifen. 

Dieſer Vogel iſt an den Gewaͤſſern in Rordamerika zu Haufe 
Anm. Da ſich dieſer Vogel ſo ſehr durch ſeine eigene Geſtalt auszeichnet, ſo haͤlt Herr 

8 Meyer dafür (Taſchenbuch II. S. 382), daß man ſo gut wie beym Kiebitz eine beſon⸗ 
/ dere Gattung Morinellä daraus machen könnte: Schnabel 0 als der K Kopf, hart, 

an der Wurzel ſtark und breit, nach dem Ende pfriemenformig zulaufend; Füße kurz, 
ſtark mit tief ſitzender Hinterzehe, und vorne freyen Zehen; Hals und Leib kurz. Dieſer 
Vogel wuͤrde dann Halsbands-Morinelle (Morinella collaris) heiſſen. 

? 47. Zweifelhafter Strandlaͤufer. Tr. dubia. 
Schnabel und Fuͤße ſchwarz; Hauptfarbe e auf dem Oberleib 1 ge⸗ 

fleckt. Groͤße des Kampfhahns. S. 166 Nr. 45 Curland. 
Anm. Wahrſcheinlich ein junger Kampfhahn. 

48: Geſchaͤckter Strandlaͤufer. Tr. varia. 
Schwarz, gelb gefleckt; an der Bruſt ein ſchwarzer Flecken; die zwey mittlern 

Schwanzfedern etwas länger. S. 166 Nr. 46. — Grönland. Island. Daͤnemark. 
Anm. Sollte er etwa zum veraͤnder lichen Nr. 38 gehoren. ’ 

74. Regen 1. Grauer Regenpfei fer oder Sandlaͤufer. Charadrius Calidris, Li. 
e Schnabel und Fuͤße ſchwaͤrz lich: Oberleib weißgrau, ſchwärzlich g gefleckt; Unterleib 
Chara- weiß; vom Schnabel bis zu den Augen eine graue Linie. 73 Zoll lang. S. 175 Nr 4. 
dri us. *) 

Variirt oben blaͤulichgrau; an Stirn und Unterleib graulichweiß. Neu⸗ 
fundland. 

i 

Latham I. c. p. 741 n. 4. — Europa. Aſten. Amerika. 
Grauer Sandlaͤufer (Arenaria grisea). Meine N. G. Deutſchlands. IV. 

S. 368 Nr. 1. Taf. 24 F. 1. 

Anm. Dieſer Vogel, welcher im Ganzen das Anfehen und Betragen der Strandlaͤufer 
hat, verbindet die Gattung Strandlaͤufer mit der der Regenpfeifer. 

2. Roth⸗ 

*) Mit Recht kann man aus den zwey zu dieſer Ga tung gehoͤrigen Voͤgeln Charadrius Calidris und Hi- 
mantopus zwey verſchiedene Gattu ngen machen, da ſie ſo merklich von den andern Regenpfeifern ab⸗ 
weichen, ſ. oben, S. 13. a 
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2. Rothfüͤßiger Regenpfeifer oder Strandreuter. Ch. Himantopus, 
2d. 

Schnabel ſchwarz; Fuͤße zuſammengedruͤckt, elaſtiſch biegſam (am friſchen Vogel) 
und blutroth; Unterleib weiß; Fluͤgel ſchwarz. Groͤße des gemeinen Kiebitzes; 14 Zoll 
lang.“ S. 170 Nr. 3. f 

Latham l. c. p. 741 n. 3. — Suͤdeuropa. Afrika. Aſien. Amerika. 
Rothfuͤßiger Strandreuter (Himantopus rufipes). Meine N. G. Deutſch⸗ 

lands IV. S. 446 Nr. 1. Taf. 25 F. 1. 
Das Weibchen iſt etwas kleiner; Kopf und Hals weiß, und die Farbe des 

Ruͤckens nicht fo dunkel als am Maͤunchen. | 
Die Jungen find am Kopfe grau mit weißlichen Federraͤndern; der Oberleib iſt 

lichtgrau; Ruͤcken und Deckfedern der Fluͤgel lichtbraun mit ſchmutzig weißen Federſaͤumen; 
die großen Deckfedern der Fluͤgel glaͤnzend dunkelbraun mit großen weißen Saͤumen; die 
Süße orange: oder fleiſchfarben; die Ferſe ſehr dick. Bin 

3. Gold⸗Regenpfeifer. Ch. auratus. 
Schnabel ſchwaͤrzlich; Füße dunkelaſchgrau; Oberleib ſchwaͤrzlich und ſchoͤn goldgelb. 

oder gelbgruͤn gefaͤrbt. Groͤße einer Feldtaube, 12 Zoll lang. S. 167 Nr. 1. S. 172 
Me. 5. 

Charadrius apricarius. Gmelin Lin. syst. I. 2. p. 6. 
Se u Latham J. c. p. 742 n. 5. Der alte Vogel. 

Charadrius Pluvialis. Gmelin Lin I. 2. p. 688 n. 7. 
— er, Latham 1. c. p. 740 n. 1. Der alte Vogel nach 

der Mauſer im Herbſt und der junge Vogel. 
Meine N. G. Deutſchlands IV. S. 395 Nr. 2. Taf. 22 Fig. 2. — Europa. 

Aſien. Afrika. Amerika. Suͤd-Auſtralien. 
Anm. Es iſt wohl keinem Zweifel unterworfen, daß der Charadkius Apricarius und Plu- 

vialis eineriey Vogel iſt. Nur im Fruͤhfahr ſieht man ihn mit ſchwarzen Unterleibe 
(Ch. Apricarius), im Herbſt nach der Mauſer aber und die Jungen mit aſchgrauer 

grünlich geſtrichelter Bruſt und weißen Bauch (Ch. pluvialis). Je ſchmutziger und we⸗ 
niger gelb und ſchwarz die Hauptfarben ſind, deſto fuͤnger find die Voͤgel. Nach Herrn 

Hofrath Meyer (Taſchenbuch der deutſchen Vögelkunde II. S. 319) ſoll ſich dieſer Vo⸗ 
gel zweymal mauſern, und daher die Verſchiedenheit in ſeiner Farbe kommen. 

4. Virginiſcher oder hellfleckiger Regenpfeifer. Ch. virginicus, mihr. 
Oberleibam Maͤnnchen ſchwaͤrzlich, am Weibchen dunkelbraun, gelb oder weiß⸗ 

lich gefleckt; Unterleib weißlich mit braͤunlichen, am Bauche ſehr undeutlichen Flecken. 
Groͤße der Wachholderdroſſel. S. 173 Nr. 7 Note h. Taf. 84 b. 

Charadrius pluvialis minor. Gmelin Lin. syst. I. 2. p. 688 n. 7. 6. 
Virginien. Louiſtang. 

F. Ko 
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5. Rother Regenpfeifer. Ch. rubidus, Gmelin Lin. 
Schnabel und Füße ſchwarz: Oberleib gelbroth, weiß beſtaͤubt und ſchwarz gefleckt; 

zwey mittlere Schwanzfedern dunkelbraun mit roſtfaͤrbenen Rande, die andern ſchmutzig 
weiß. S. 169 Nr. 2. i 

Latham l. c. p. 740 n. 2. — Hudſonsbay. 

6. Schreyender Regenpfeifer. Ch. vociferus, Lin. 8 
Schwanz lang; Schnabel ſchwarz; Füße gelb; Kehle und Hals umgiebt ein weißer 5 

Ring, dann folgt ein ſchwarzer und unter dieſem an der Bruſt ein weißer und ſchwarzer 
Halbkreiß; Oberleib braun. Größe der Mittelſchnepfe, 94 Zoll lang. S. 174 Nr. 6. 

Latham J. c. n. 6. — Neuyork. Virginien. Carolina. 
Anm. Der Halskragen⸗Regenpfeifer. (Charadrius torquatus, Lin.) welchen 

die meiſten Naturforſcher hier als Varietaͤt aufführen, ſcheint eine beſondere Art zu ſeyn. 
Schnabel und Fuͤße ſind blaugrau; Oberleib graubraun; Steiß und Schwanz gelbroth, 
letztrer mit einem ſchwarzen Queerband. Um einen Zoll kleiner als letzterer. — St. Do: 
mingo. S. 175 Nr. 6. Var. A. a 

7. Jamaikaiſcher oder buntſchwaͤnziger Regenpfeifer. Ch. jamaicensis, 
Gmelin Lin. 5 

Oberleib mattbraun; Unterleib weiß; ein weißes Halsband; Bruſt ſchwarz gefleckt; 
Schwanz weißlich, fuchsroth und ſchwarz gefleckt. 8 Zoll lang. S. 175 Nr. 7. 
eee ee ee e 5 

8. Buntſchnaͤbliger Regenpfeifer. Ch. Hiaticula, Lin. 
Schnabel gelb, an der Spitze ſchwarz; Fuͤße gelb; queer uͤber den Kopf, durch die 

Augen und unten um die Gurgel ſchwarze Binden; Oberleib graubraun; mehrere 
Schwungfedern in der Mitte mit weißlichen laͤnglichen Flecken beſetzt. Größe der Roth— 
droſſel; 72 Zoll lang. S. 176 Nr. 8. ö s 

Latham J. c. n. g. — Nordeuropa. Aſien. Amerika. Suͤdindien. 
Meine N. G. Deutſchlands. IV. S. 414 Nr. 4 Taf. 11. 5 

Anm. Dieſer und die beyden folgenden Vögel ſehen einander fo ähnlich, daß fie oft ver- 
wechſelt werden. Ich habe mir Muͤhe gegeben, die treffendſten Unterſcheidungsmerkmale 
aufzuſuchen. a 

9. Schwarzbindiger Regenpfeifer. Ch. fluviatilis, it. 
Schnabel ſchwarz; Fuͤße gelblichfleiſchfarben; queer uͤber den Vorderkopf, durch die 

Augen und unten um die Bruſt ſchwarze Binden; Oberleib rothgrau; Schwungfedern 
graubraun, die mittlern mit weißlichen Spitzenraͤndern. Größe des Goldammers, 62 Zoll 
lang. S. 190 Nr. 25. 5 

Meine N. G. Deutſchlands IV. S. 422 Nr. 5. x 
Charadrius curonicus. Latham J. c. p. 730 n. 31. 8 
Le petit Pluvier à Collier. Buffon pl. enl. n. 921. — Norden von 

Europa. An allen ſandigen Flußufern und Inſeln Deutſchlands. 
10. Dun⸗ 
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10. Dunkelbruͤſtiger Regenpfeifer. Ch. lirtoralis, iti. 
Schnabel ſchwarz; Fuͤße dunkelbleyfarben; Oberleib braungrau; vordere Schwung⸗ 

federn grauſchwarz, einige derſelben an dem aͤußern Rande mit einen weißen laͤnglichen 
Fleck verſehen; zwey aͤußerſte Schwanzfedern weiß; an den Seiten der Gurgel und An⸗ 
fang der Bruſt beym Maͤnnchen ein ſchwaͤrzlicher, beym Weibchen ein gruͤner 
Queerfleck. Groͤße der Feldlerche, etwas über 7 Zoll lang. S. 178 Nr. 9. 

Charadrius Alexandrinus. Latham I. c. p. 744 n. 9. 
Meine N. G. Deutſchlands. IV. S. 430 Taf. 23. Maͤnnchen und e 

chen. — Deutſchlaͤnd. Ungarn. Rußland. Egypten. 

11. Philippiniſcher oder dunkelbrauner Regenpfeifer. Ch. pbilippinus, 
Latham. 

Schnabel und Fuͤße ſchwaͤrzlich; Oberleib dunkelbraun; Augengegend, ein Hals⸗ 
band und der Schwanz ſchwarz; Stirn, Unterleib und Spitzen der Schwanzfedern weiß. 
Groͤße des vorhergehenden. S. 180 Nr. 9. Var. C. 

Latham l. c. p. 745. n. 11. — Philippinen. 
Anm. Wird gewohnlich mit dem vorhergehenden vereinigt; von Latham aber im Ind. 

ornith. I. c. getrennt. 

12. Schwarzhaubiger Regenpfeifer. Ch. atricapillus, Ecmelin Lin. 
Schnabel und Fuͤße roth; Oberleib aſchgraubraun; Scheitel ſchwarz; Augenbraunen, 

Kehle und Bauch weiß; Schwanz weiß, an der Wurzel eine ſchwarze a. 10 Zoll 
lang. S. 184 Nr. 15. 

Latham l. c. n. 10. — Neuyork. 

3. Neuſeelaͤndiſcher oder dung Regenpfeifer. Ch. novae Zeelan- 
„ Gmelin Lin. Eu, 

Schnabel und Füße roth; 9 0 geünlich aſchfarben; Geſicht und Halsband 
ſchwarz; eine Fluͤgelbinde und der Unterleib weiß. 8 Zoll lang. S. 180 Nr. 10. 

Taf. 8 i 
Latham l. c n. 12. — Neuſeeland, 

14. Geſelliger Regenpfeifer. Ch. gregarius, Gmelin Lin. 
Oben aſchfarben, unten weiß; an der Bruſt ein ſchwarzer halber Mond, und hinter 

dieſem ein gelbrocher; Schwanz mit einer ſchwarzen Binde; die Füße mit einer unvollkom⸗ 
menen Hinterzebe. Größe und Geſtalt des gemeinen Kiebitzes. S. 181 Nr. Er. 

Latham l. c. n. 13. — An der Wolga, dem Jamaik und der Samara. 

2 15. Mongoliſcher Regenpfeifer. Ch. mongolus, Ge, le. 
Oberleib aſchgraubraun; Stirn und Bauch weiß; Vorderhals und Bruſt roſtigroth; 

an der Kehle ein ſchwarzer Halbmond. Groͤße des folgenden. S. 181 Nr. 13. 
M m m La- 
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Latham J. c. n. 16. — An den Graͤnzen der Mongoley. 
Anm. Die unvollkommene Beſchreibung dieſes Vogels läßt ee daß er zum vorher⸗ 

gehenden oder folgenden gehört. 

16. Dummer Regenpfeifer. Ch. Morinellus, Lin. 
Oberleib braungrau mit roſtfarbener e uͤber die Augen ein weißer 

Streifen, der im Nacken zuſammen laͤuft; Schwanz aſchgrau mit weißen Spitzenrand; 
am Maͤnnchen die Bruſt roſtroth mit einer weißen Queerbinde; am Weibchen die 
Bruſt gelblich, aſchgrau uͤberlaufen. Größe einer Turteltaube; 10 Zoll lang. S. 182 
Nr. 14. ö a 

-Bariire nach Alter und Geſchlecht, fo daß nicht bloß die Jungen am Bauch 
nichts Schwarzes zeigen, ſondern auch die Alten nach der Mauſer. Erſtere ſind dabey am 
Unterleibe gelblich und weiß gemiſcht. Auch iſt es wohl keinem Zweifel unterworfen, daß 
nicht der Tatariſche, Sibiriſche und Aſiatiſche Regenpfeifer zu eben dem 
Vogel gehoͤren. 

Latham I. c. p. 746 n. 17. — Norden von Europa und Aſten. 
Meine N. G. Deutſchlands IV. S. 406 Nr. 3. 

2 17. Tatariſcher Regenpfeifer. Ch. tataricus, Pallas. 
Vorderhals braͤunlichgrau; Gurgel mit einer ſchwarzen und unter derſelben mit einer 

weißen Queerbinde; Bruſt roſtbraun und unter derſelben ein ſchwarzer Fleck. Groͤße der 
Miſteldroſſel. S. 183 Nr. 14. Var. B. 

Latham l. c. p. 746 n. 15. — Suͤdliche Wuͤſten der Tatarey. 
Anm. In der allgemeinen Ueberſicht hat Latham dieſen Vogel zum vorhergehenden ge- 

ſtellt; allein in dem Index ornith. als Art getrennt. Es iſt ein altes Maͤnnchen. 

2 18. Sibiriſcher Regenpfeifer. Ch. sibiricus, Gmelin Lin. 
Stirn weiß, ſchwaͤrzlich gefleckt; über den Augen ein weißer Streifen bis zum Hin: 

ter hals; Gurgel grau; Bauch roſtgelb. 83 Zoll lang. S. 191 Nr. 28. 
Dathamhie p. 747 n. 19. — Sibirien. 

? 19. Aſtatiſcher Aegepfeifer. Ch. asiaticus, Gmelin Lin. 
Oberleib graubraun; Stirn, Augenbraun und Bauch weiß; Gurgel roſtbraun mit 

braunſchwaͤrzlicher Queerbinde vor der Bruſt. Größer als der buntſchnaͤblige Regenpfei⸗ 
fer, S. dt me, 12, 2 Ä 

Latham J. c. p. 746 n. 14. — Suͤdliche Wuͤſten der Tatarey. 

20. Kopfband ⸗Regenpfeifer. Ch. falklandicus, Latham. 
Oberleib aſchgrau- braun genebelt; Stirn, Vorderhals und Bauch weiß; auf der 

Mitte des Scheitels eine Queerbinde entſpringend, die an den Seiten des Halſes berab bis 
zur Bruſt geht; am Männchen eine roſtfarbene Queerbinde am Hinterkopf. 72 Zoll 
lang. S. 190 Nr. 27. 

Latham J. c. p. 747 n. 18. — Falklands⸗Inſeln. 
21. Schwaͤrz⸗ 
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21. Schwärzlicher Negenpfeifer, Ch. obscurus, Gmelin Lin. 
Oberleib Br Unterleib ocherfarben; Stirn und Kehle weißlich; Hals hell 

und dunkel geſtreift. Groͤße der Heerſchnepfe. S. 184 Nr. 16. 
Latham l. c. n. 20. — Neuſeeland. 

22. Gelber Regenpfeifer. Ch. kulvus, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwarz, rothgelb'geraͤndert; Unterleib weißlich; Bruſt rothgelb, ſchwarz 

gefleckt; auf den Fluͤgeln eine weiße Binde. 122 Zoll lang. S. 1857 Nr. 17. 
Ein Varietaͤt ſoll nach Latham ſeyn: nur 8 Zoll lang; Oberleib braun, gold— 

gelb geraͤndert; Unterleib weiß; Bruſt ſchmutzig hellbraun. Vaterland unbekannt. 
Latham J. c. n. 21. — Otaheite. 

23. Weißbaͤuchiger Regenpfeifer. Ch. leucogaster, Gmelin Lin. 
Fuͤße blau; Oberleib ſchmutzig braun; Unterleib, Stien, ein Streifen uͤber und 

unter den Augen, die vordern Schwungfedern an der Wurzel und die drey aͤußern 
Schwanzfedern weiß. 6 Zoll lang. S. 1857 Nr. 18. 

Latham l. c. p. 748 n. 22. — Vaterland unbekannt. 

24. Rothhaͤlſiger Regenpfeifer. Ch. rubricollis, Gmelin Lin. 
Schnabel und Fuͤße fleiſchfarben; Oberleib aſchgrau; Unterleib weiß; Kopf und 

Hals ſchwarz; die Seiten des Halſes auf beyden Seiten mit einem viereckigen kaſtanien— 
brauen Fleck, das im Nacken zuſammenlaͤuft, beſetzt. Groͤße des Meer-Strandlaͤufers. 
S. 186 Nr. 19. 

Latham l. c. n. 23. — Ban: Diemens: Land. 

25. Spornfluͤgliger Regenpfeifer. Ch. spinosus, Lin. 
Schnabel, Fuͤße, vordere Schwungfedern, ein Halbmond auf der Bruſt, Scheitel 

und Kehle ſchwarz; Oberleib grau; Unterleib gelblichweiß; am Hinterkopf ein Feder 
buſch; am Fluͤgelbug ein Dorn. Groͤße des Goldregenpfeifers. S. 186 Nr. 20. — 
Unteregypten. 8 | 

Variirt: a) Schnabel ſchwarz; Füße dunkelbraun; Oberleib kaſtanienbraun; 
Hals und Unterbauch weiß; Scheitel, Vorderhals, Bruſt, Shwungfedern und Spitze 
des Schwanzes ſchwarz; b) am andern iſt der ganze Hals weiß. 112 Zoll lang. — 
Rußland. 

Latham 1. c. n. 24. 

26. Cayenniſcher oder fbrmangtonfiget Regenpfeifer. Ch. cayanus, 
Latham. 

Schnabel ſchwarz; Füße gelb; Kopf, Hinterhals und Bruſtbinde ſchwarz; eine 
Binde am Hinterkopf, Vorderhals, Bauch und Schwanzwurzel weiß; am Fluͤgelbug ein 
Dorn. 9 Zoll lang. S. 187 Nr. 20. Var. B. 

Latham l. c. p. 749. n. 25. — Cayenne. 
M m m 2 27. Se⸗ 
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27. Senegalſcher oder lappenſtirniger Regenpfeifer. Ch. pileatus, 
Grmelin Lin. 

Süße roth; Stirn und Augenkreiß mit einer gelben Lappenhaut bedeckt; am Hinter: 
kopf ein kleiner Federbuſch; Oberleib rothgrau; Unterleib weiß; Scheitel, Kehle, 
Schwungfedern und Schwanzſpitze ſchwarz. 105 Zoll lang. S. 188 Nr. 21. 

Latham l. c. n. 26. — Senegal. 

28. Bekraͤnzter Regenpfeifer. Ch. coronatus, Gmelin Lin. 
Schnabel roͤthlich; Fuͤße roſtfarben; Kopf ſchwarz; um den Scheitel herum ein 

weißer Kranz; Oberleib purpurbraun; Bauch und Fluͤgelbinde weiß; Schwanz weiß, am 
Ende mit einer ſchwarzen Binde. 12 Zoll lang. S. 188 Nr. 22. a 

Latham J. c. n. 27. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

29. Belappter Regenpfeifer. Ch. bilobus, Gmelin Lin. 
Schnabel und Fuͤße gelb; an der Stirn eine nackte 1 die an beyden Seiten der 

Kinnladen als ein fpi itziger Lappen herab haͤngt; Oberleib rothgrau; Augen braunen, Bauch 
und Fl ag elbinde weiß; Scheitel, Schwungfedern und Schwanzbinde ſchwarz. 93 Zoll 
lang. S. 188 Nr. 23. 

Latham J. c. p. 730 n. 28. — Kuͤſte von Malabar. 

30. Schbarſeigiger Regenpfeifer. Ch. melanocephalus, 
Gnmielin Lin. 1 

Schnabel ſchwarz; Fuͤße aſchgrau; Fluͤgel, Steiß und Schwanz aſchfarben; Kopf, 
Hinterhals und Ruͤcken ſchwarz; Augenbraunen, Vorderhals und u blaß gelbroth. 
7 Zoll lang. S. 189 Nr. 24. 

Latham J. c. n. 29. — Senegal. 

31. Indiſcher oder braunbandirter Regenpfeifer. Ch. indicus, 
Laub hamm. 

Schnabel und Fuͤße ſchwarz; Oberleib braun; Unterleib ſchmutzig weiß, tiber die 
Bruſt zwey braune Baͤnder; Schwanzfedern an der Wurzel weiß. Groͤße der Feldlerche, 
6 Zoll lang. S. 189 Nr. 24. 

Latham J. c. n. 30. — Indien. 

? 31. Bunter Regenpfeifer. Ch. naevius, Gmelin Lin. 
Schnabel und Füße ſchwaͤrzlich; Oberleib grau, ſchwarz und weiß gefleckt; Unter⸗ 

leib weiß; ein Streifen unter e Augen hin ſchwarz punktirt. S. 190 Nr. 26. g 
Latham E. c. n. — Kurland. 

Wahrſcheinlich ein inng von irgend einer Art; etwa des bu 1175 naͤbligen 
Regenpfeifers, 

32. Son⸗ 
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32. Sonderbarer Regenpfeifer. Ch. heteroclitus, Lichitenstein. 
Fuͤße gelb; eine Vorderzehe ruͤckwaͤrts gedreht und ohngefaͤhr ſo lang, als die bey— 

den, die nach vorne ſtehen; Oberleib braͤunlich; Unterleib und äußere Schwanzfedern 
weiß; Schwungfedern und mittlere Schwanzfedern ſchwarz. 8 Zoll lang. S. 191 
Nr. 29. — Guinea. 

Aum. Wenn der eigne Stand der Zehen nichts verdrehtes iſt, fo konnte man aus dieſen 
Vogel eine beſondere Gattung machen. 

1. Europaͤiſcher Läufer, Cursorius europaens, Lalham. 75. Läufer. 
Schnabel ſchwarz, am Grunde gelb; Füße gelblich; die Hauptfarbe graubraun; Curso- 

ein Streifen durch die Augen weißlich; hinter den Augen ein doppelter Streifen ſchwarz ; 
Schwanz an der Spitze ſchwarz mit weißen Saume. ro Zoll lang. S. 191 Nr. 27. 
Taf. 86. 8 i ; 

Varlirt vielleicht nach dem Geſchlechte gelbroͤthlich; an der Seite des Kopfes, 
Kehle und am Bauch blaͤſſer; hinter den Augen ein dunkler Fleck. A. a. O. Taf. 86. 

Latham IJ. c. p. 731 n. 1. — Frankreich. England. 
Charadrius gallicus. Gmelin Lin. syst. I. 2. p. 692 n. 27. 

Anm. Herr Dr. Meyer nennt dieſen Vogel (Taſchenbuch der Deutſchen Voͤgelkunde II. 
S. 328) ifabellfarbigen Läufer (C. isabellinus) und giebt zu Kennzeichen an: 

Schnabel grau, am Grunde gelb; Augeuffe rn braun; Füße gelblichgrau; Leib iſabellfar⸗ 
big; Flügeldeckfedern grau geſaumt; Kehle weißlich; hinter den Augen ein doppelter 
ee Streifen; Schwanz iſabellfarben, an der Spitze ſchwarz mit einem weißen 

? 2. Aſiatiſcher Laͤufer. C. asiaticus, Latham. 
Oberleib braun; Scheitel und Vorderhals roͤthlich kaſtanienbraun; Augenbraun, 

Kehle, After, Steiß und Schwanzſpitze weiß; Schwungfedern und eine Augeubinde 
ſchwarz. Größe des vorhergehenden. S. 192 Nr. 26. 

Latham l. c. n. 2. — Coromandel. 
Charadrius coromandelicus. Gmelin Lin. syst. J. g. p. 692 n. 28. 

Anm. Es iſt wahrſcheinlich der vorhergehende Vogel. 

1. Geſchaͤckter Auſternſiſcher. Haematopus Ostralegus, Lin. ., Auſtern. 
Schnabel orangefarben; Oberleib ſchwarz; Unterleib weiß; ea an der Wurz⸗ e 

zel weiß, an der Spitze ſchwarz. Größe einer Rabenkraͤhe, 164 Zoll lang. S. 193 e 
Ni. 1. Taf. 

Barlirt a) mit ganz ſchwarzen Koͤrper; b) mit ganz weißer Kehle; c) unter 
der Kehle nur ein weißer Streifen, wie ein halber Mond. Dieß ſend die gewöhnlichen 
und alten. a 

Latham J. c. p. 752 n. 4. — Seekuͤſten von Europa. Aſien, Amerika. 
Auſtralien. 

r. Schwarz 
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1. Schwarzſchnuͤriges Sandhuhn. Glareola austriaca Gmelin Lin. 
Schnabel und Augenlieder hochroth; Fuͤße graulichroth; Oberleib olivenbraun; 

Kehle mit einem ſchmalen, unter der Mitte der Augen anfangenden ſchwarzen Band oder 
Schnur eingefaßt; Gurgel und Bruſt rothgrau; Bauch weißlich. Größe der Schwarz: 
droſſel, 94 Zoll lang. S. 1957 Nr. 1. Taf. 88. i 

Vartirt a) oben graubraun, unten weißlich, ein ſchwarzer Fleck auf dem Bor: 
derkopfe, um die Kehle eine braune krumme Linie. Wahrſcheinlich ein junger Vogel, ſo 
wie das gefleckte Sandhuhn. b) Oben graubraun, unten und auf dem Steiß weiß; Keh— 
le ſchwarz geſtrichelt und mit einer ſchwarzen Linie eingefaßt. 

Latham l. c. p. 753 n. 1. — An den Fluͤſſen Suͤddeutſchlands, am Caspi⸗ 
ſchen Meere und in verſchiedenen Gegenden Oſtindiens. 

2 2. Geflecktes Sandhuhn. Gl. naevia, Gmelin Lin. 
Schnabel und Fuͤße ſchwarz; Bauch und After roͤthlichweiß, ſchwarz gefleckt; Ober⸗ 

leib braun mit dunklern undeutlichen Flecken; Schwanzwurzel weißlich. Größe des vor; 

hergehenden. S. 197 Nr. 3. i 

Latham J. c. p. 754 n. 3. — Deutſchland. 

3. Senegalſches Sandhuhn. G1. senegalensis, Gmelin Lin. 
Schnabel und Fuͤße braun; Leib ungefleckt braun. 92 Zoll lang. S. 197 Nr. 2. 
Latham J. c. n. 2. — Senegal. 

1. Waſſer⸗Ralle. Rallus aquaticus, Lin. 
Schnabel an der Wurzel roth; Fuͤße ſchmutzig fleiſchfarben; Oberleib ſchwarz und 

olivenbraun gefleckt; Unterleib aſchgrau; Weichen ſchwarz mit weißen Queerſtreifen. 
12 Zoll lang. S. 198 Nr. 1. 

Latham J. c. p. 735 n. 1. — Europa. 

2. Virginiſcher Ralle. R. virginianus, Lin. 
Schnabelwurzel und Fuͤße dunkelfleiſchfarben; Oberleib braun, mit rothbraunen Fer 

derraͤndern; Augenſtreifen und Kehle weiß; Unterleib rothgelb; Seiten und Schenkel 
dunkelbraun und weiß geſtreift. Groͤße des vorhergehenden. S. 190 Nr. 1. Var. A. 5 
Taf. 88. b. 

Anm. Wird gewöhnlich von den Neuern als Varietät des vorhergehenden beſchrieben; iſt 
aber wahrſcheinlich wie Linne und Briſſon behaupten eine beſondere Art. 

3. Klapper⸗Ralle. R. crepitans, Gmelin Lin. 
Schnabel truͤbgelb; auf den Ruͤcken des Oberkiefers dunkelbraun; Oberleib oliven— 

farben mit aſchgrauen Federraͤndern; Kinn und Kehle weißlich; Gurgel und Bruſt roſt- 
farbig mit aſchgrauen Anſtrich; Seiten des Bauchs aſchgrau und weiß geſtreift. 14 bis 
16 Zoll lang. S. 200 Nr. 2. 

Latham I. c. p. 756 n. 2. — Nordamerika. 
a 4. Grau⸗ 

J 
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4. Graukehliger Ralle. R. troglodytes, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe braun mit gelbrothen Federraͤndern; Wangen, Kehle und ein Streifen 

uͤber den Augen aſchgrau; am Fluͤgelbug ein Dorn. Groͤße einer Haushenne, 17 Zoll 
lang. S. 201 Nr. 3 
Parzirt am Oberleibe dunkelkaſtantenbraun mit ſchwarzen Federſchaͤften, am Un⸗ 

terleibe aſchgrau, an der Bruſt ins e ſich ziehend. 
Rallus australis. Latham l. c. n. 3. — Neuſeeland. 

5. Philippiniſcher oder graugliedriger Ralle R. philippensis, Liz. 
Schnabel und Füße grau; Oberleib dunkelbraun mit rothgrauen Federraͤndern; Un: 

terleib grau und braun geſtreift; ein weißer Streifen über den Augen. II Zoll lang. 
S 2.2, 

Es werden von Latham mehre Varietäten angegeben, die Andere für Arten 
halten: a) braunkoͤpfiger Ralle: Kopf hellkaſtanſenbraun; Oberleib braun mit 
einem ſchwarzen und weißen Queerſtreif am Ende jeder Feder; Unterleib et und weiß 
geſtreift; Fuͤße fleifchfarben. 10 Zoll lang. S. 202 Nr. 4. Var. A. Taf. 89. — 
Otaheite. 

b) Weiß baͤuchiger Ralle: Oberleib braun oder olivenbraun mit weißen 
Queerſtreifen; Unterleib weiß; Schwanz wie der Ruͤcken. — Tongotaboo. 
c) Geſtreifter Ralle R. striatus, Lin.: Oberleib dunkelbraun, weiß ger 

wellt; Hinterhals kaſtanienbraun; Unterleib aſchfarben; Bauch, Seiten und Schwanz 
dunkelbraun und weiß geſtreift. 84 Zoll lang. — Philippinen. 

d) Indiſcher Ralle: Schnabel roth; Füße gruͤnlich; Kopf und Hals gelbroͤth— 
lich; Ruͤcken dunkler und weiß gefleckt; Unterleib aſchgrau; Bauch weiß. Groͤße des 
Waſſer⸗Rallen. — Indien. 

Latham I. c. n. 4. — Philippinen. 

6. Band⸗Ralle. R. torquatus, Lin. 
Oberleib olivenbraun; Unterleib ſchwarz und weiß in die Queere gestreift; über die 

Bruſt ein kaſtanienbraunes Band. 12 Zoll lang. S. 204 Nr. 5. 
Latham 1. c. p. 757 n. 5. — Philippinen. — 

7. Brauner Ralle. R. fuscus, Lin. 
Fuͤße gelb; Oberleib braun; Unterleib roͤlblichbraun; After ſchwarz und weiß ge 

ſtreift. 7 Zoll lang. S. 204 Nr. 6. i 
Latham J. c. n. 6. — Philippinen. 

8. Rothbruͤſtiger Ralle. R. ferrugineus, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwaͤrzlich; Hinter- und Seitenhals, fo wie die Bruſt roſtigroth; Unter: 

leib aſchfarben mit weißen Queerſtrichen. 9 Zoll lang. S. 205 Nr. 7. Taf. 89. 
Latham J. c. p. 738 n. 7. — Vaterland unbekannt. 

9. Roſt⸗ 
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9. Roſtfarbiger Ralle. R. capensis, Gmelin Lin. 
Füße blutroth; Oberleib roſtfarben; Unterleib weiß und ſchwarz gewellt. Groͤße 

des Wachtelkoͤnigs. S. 205 Nr. 8 5 

Latham l. c. n. 6. — Würgelgegz der guten Hoffnung. 

10. Blauhaͤlſiger Ralle. R. caerulescens, e 

Schnabel und Fuͤße roth; Oberleib vörhlichbraun; Vorderhals und Bruſt hellblau; 
Seiten ſchwarz und weiß in die Queere geſtreift. 72 Zoll lang. S. 205 Nr. 9. 

Latham l. c. n. 9. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

11. Zeyl onſcher oder langſchwaͤnziger Ralle. R. Zeylanicus, 
Gmelin Lin. 

Schnabel und Fuͤße roth; Oberleib und ziemlich langer Schwanz roſtroth; Unter 

leib roͤthlichbraun gewoͤlkt; Kopf ſchwaͤrzlich. Größer als der Waſſerralle. S. 206 

Nr. 10. ‘ 
Latham J. c. n. 10. — Zeylon. 

12. Braunföpfiger Ralle. R. pacificus, Gmelin Lin. 
Schnabel blutroth; Füge fleiſchfarben; Kopf braun; Augenbraunen und Unterleib 

weißlich; Oberleib ſchwarz, klein weiß gefleckt; Fluͤgel ſchwarz, weiß bandirt; Bruſt 
blaulichaſchfarben. Groͤße der Waſſerralle. S. 206 Nr. 11. 

Latham l. c. n. 11. — Otaheite und benachbarte Inſeln. 

13. Braunſchwarzer Ralle. R. tabuensis, Gmelin Lin. 
Braunlichſchwarz, an den untern Theilen dunkelgrau; Augenlieder und Stern roth. 

S. 206 Nr. 11. 
Vartirt oben mehr braun, am After weiß mit ſchwarzen Queerſtreif en. 
Latham l. c. p. 769 n. 12. — Otaheite. Tanna. 

14. Schwarzer Ralle. R. niger, Gmelin Lin. 
Schnabelwurzel gelb; Fuͤße braun oder roth; ganzer Leib ſchwarz, am dunkelſten am 

Kopfe. Groͤße des gefleckten e been, S. 207 Nr. 13. 
Larham Jen 1 Afrika. Vorgebirge der guten Hoffnung. 

18. Sandwichſcher oder rothgelber Ralle. R. sandwichensis, Latham. 
Hauptfarbe hellroſtroth, oben mit dunkeln Flecken: Schnabel 97 0 Fuͤße dun⸗ 

kelfleiſchfarben. S. 207 Nr. 14. 
Variirt mit gelblichen Schnabel und Fuͤßen, und dunklerer Farbe des Ober- 

leibes. 
Rallus sanduicensis. Latham J. c. n. 14. — Sandwich ⸗Juſeln und In⸗ 

ſel Tanna. » 

16. Aſch⸗ 
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16. Aſchgrauer Ralle. R. tahitiensis, Gmelin Lin. 

Schnabel ſchwarz; Füße dunkelgelb; Kopf, Hals und Unterleib aſchgrau; Oberlelb 
dunkel rothbraun; Schwanz ſchwarz. 6 Zoll lang. = 7 Nr. 15. 

Rallus talritiensis, Latham J. c. n. 13. — Otaheite. Freundſchafts⸗Inſeln. 

17. Dunkelbrauner Ralle. R. obscurus, Gmelin Lin. 
Füße rothbraun; Oberleib dunkelbraun mit ſchwarzen Streifen; Unterleib roſtbraun. 

6 Zoll lang. S. 208 Nr. 16. 
Latham J. c. n. 16.— Sandwich ⸗Inſeln. 

18. Langſchnaͤbliger Ralle. R. longirostris, Gmelin Lin. 
Schnabel lang und roſtroth; Fuͤße gelblich; Oberleibaſchgrau mit einem dunkelbraumen 

Laͤn lgeſteie ch auf jeder Feder; Unterleib roſtgelblichweiß; Seiten weiß und e 
92 Zoll lang. S. 208 Nr. 17. 

Latham l. c. n. 17. — Cayenne. x 

19. Weißfleckiger Ralle. R. barbaricus, Gmelin Lin. 
Dunkelbraun; Flügel weiß gefleckt; Steiß ſchwarz und weiß geſtreift; After weiß. 

Kleiner als der Goldregenpfeifer. S. 210 Nr. 22. 
Latham l. c. p. 760 n. 13. — Barbarey. 

20. Unbeſtimmter Ralle. R. dubius, Latharm. 
Oberleib dunkelbraun, roſtfarben geſtreift; Bauch weiß; um den Hals ein dunkel⸗ 

braunes Band; Seiten dunkelbraun, roſtgrau bandirt; erſte Schwungfeder von außen 
weiß. Größe des gruͤnfuͤßigen Rohrhuhns. S. 211 Nr. 23. 

Latham l. c. n. 19. — Selavonien. 

21. Bunter Ralle. R. variegatus, Gmelin Lin. 
Schnabel und Fuͤße gelb; Leib ſchwarz und weiß gefleckt; an den Seiten geſtreift; 

Schwung und Schwanzfedern dunkelbraun; Deckfedern der Fluͤgel braun und weiß ge— 
ſtreift. 11 Zoll lang. S. 208 Nr. 18. | 

22. Olivenbrauner Nalle. R. cayanensis, Gmelin Lin. 
Oberleib olivenbraun; Scheitel und Unterleib gelbroth; Augenſtreif und Schwung: 

federn ſchwarz. 8 Zoll lang. S. 208 Nr. 19. 
Variirt mit dunkelbraunen Oberleibe, kaſtanienbraunen Scheitel. Vielleicht eine 

Geſchlechtsverſchiedenheit. 
Latham l. c. n. 21. — Cayenne. 

Nun 23. Schwarz⸗ 
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23. Schwarzkehliger Ralle. R. jamaicensis, Gmelin Lin. 
Kopf und Kehle ſchwarz; Oberleib braunroth mit ſchwaͤrzlichen Streifen; Vorder⸗ 

hals und Bruſt blaͤulichaſchfarben; Bauch und Seiten braun und weiß geſtreift. 6 Zoll 
lang. S. 209 Nr. 20. 5 

Latham I. c. p. 761 n. 22. — Jamaika. 

24. Zwergralle. R. minutus, Gmelin Lin. 
Fuͤße gelb; Oberleib braun; Unterleib gelblich; Deckfedern der Fluͤgel ſchwarz mit 

weißen Flecken; Seiten und Schwanz ſchwarz und weiß in die Queere geſtreift. 5 Zoll 
lang. S. 210 Nr. 21. 

Vartirt am Oberleibe braun, mit vielen weißen Bandſtreifen. 
Latham l. c. n. 23. — Cayenne. Jamaika. 

25. Kleiner Ralle. N. pusillus, Ginelin Lin. 
Schnabel grasgruͤn, an der Wurzel hochroth; Fuͤße gelbgruͤn; Oberleib ſchwaͤrzlich 

mit olivenbraunen und einzelnen weißen Flecken; Unterleib aſchblau. 63 Zoll lang. S. 211. 
Vartirt nach Geſchlecht und Alter etwas; denn die Weibchen find nach der 

Mauſer, ſo wie die Jungen, heller, an der Bruſt weiß mit roſtbraun uͤberlaufen. 
Latham J. c. n. 24. — Deutſchland und Daurien an den Fluͤſſen und Seeen. 

Anm. Sollte eigentlich unter den Rohrhühnern beſchrieben ſeyn. 

w.Sporm I. Kaſtanienbrauner Spornſtuͤgel. Parra Jacana, Gmelin Lin. 
717 DOPibberleib kaſtanienbraun; Kopf, Unterleib und Schwanzſpitze ſchwarz; Schwungfe— 
e dern olivengruͤn, an den Spitzen dunkelbraun. 10 Zoll lang. S. 212 Nr. 1. 

Varkirt mit weißgefleckten Leibe. 4 
Latham J. c. p. 762 n. 1. — Suͤdamerika. St. Domingo. 

2. Schwarzer Spornfluͤgel. P. nigra, Gmelin Lin. 
Kopf, Hals, Schwanz und Oberleib ſchwarz; Unterleib braun; Schwungfedern 

gruͤn mit ſchwarzer Spitze. Groͤße des vorhergehenden. S. 213 Nr. 2. 5 
Latham l. c. n. 2. — Blraſilien. a 

3. Braſiliſcher oder gruͤnſchwarzer Spornfluͤgel. P. brasiliensis, 
Gmelin Lin. 

Ganz gruͤnlichſchwarz, an den Fluͤgeln ins Dunkelbraune uͤbergehend. Große der 
erſten Art. S. 213 Nr. 3. 

Latham J. c. p. 763 n. 3. — Blraſiſien. Guiana. 

4. Gruͤner Spornſuͤgel. P. viridis, Gmelin Lin. 
Durchaus ſchwaͤrzlichgruͤn, an Kopf, Hals und Bruſt mit violettem Glanze; untere 

Deckfedern des Schwanzes weiß. Größe einer Haustaube. S. 214 Nr. 4. 
Latham J. c. n. 4. — Braſlien. 5. Bun⸗ 
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5. Bunter Spornftuͤgel. P. variabilis, Lin. 
Ueber den Augen ein weißer, und durch dieſelben ein ſchwarzer Streifen; Deckfe⸗ 

dern der Fluͤgel purpurkaſtanſenbraun; Unterleib weiß. 9 Zoll lang. S. 214 Nr. F. 
Zuweilen fehlt der ſchwarze Augenſtreifen; vielleicht eine Geſchlech: Ser 

denheit. 
Latham l. c. n. 5. — Cayenne. Braſtlien. 

6. Luͤzoniſcher oder kahlſchaͤftiger Spornfluͤgel. P. juzoniensis, 
meli Lin. 

8 Schnabel an der Spitze etwas breiter; Oberleib braun; uͤber den Augen ein weißer 
Streifen; Unterleib weiß; die drey letzteren großen Schwungfedern in der Mitte mit einem 
kahlen eigenen Schaft verſehen „der nur an der Spitze lanzetfoͤrmig befiedert iſt. Etwas 
kleiner als der gemeine Kiebitz. S. 217 Nr. 6. 

La rh am l. C. p. 764 n. 6. Indien. Philippinen. 

7. Chineſiſcher oder langſchwaͤnziger Spornftuͤgel. P. chinensis, 
Gmelin Lin. 

Hinterkopf ſchwarz, in ein Streifen an den Seiten des Halſes verlängert; Vorder 
hals und kleine Deckfedern der Fluͤgel weiß; Unterleib purpurroth; die zwey mittlern 
Schwanzfedern ſehr lang. Größe des Goldregenpfeifers. S. 217 Nr. 8. Taf. 91. 

Latham l. c. n. 7. — China. Indien. 

8. Afrikaniſcher oder zimmetfarbener Spornfluͤgel. P. africana, 
g 8 Graelin. Lin. 2 

Oberleib zimmetfarben; Unterhals weiß; Bruſt gelblichbraun, an den Sekten 
ſchwarz geſprenkelt; durch die Augen ein ſchwarzer nach dem Ruͤcken hin laufender Strei⸗ 
fen; große Schwungfedern ſchwarz. 92 Zoll lang. S. 216 Nr. 7. Taf 90. 

Latham J. c. n. 8. — Afrika. f 

9. Neuſpaniſcher oder kegelſchnaͤbliger Spornfluͤgel. P. Chavaria, 
melin Lin. | 

Schnabel kegelfoͤrmig, ein wenig been und weiß; am Hinterkopf ein ſchwaͤrzlicher 
haͤngender Federbuſch; Hals und Bauch ſchwarz; Oberleib braun. Groͤße eines Haus: 
hahns. S. 218 Nr. 9. 

Latham J. c. n. 9. — Anm Fluß Cinu in Suͤdamerika. 

10. Indiſcher oder Schleyer Spornfluͤgel. P. indica, Zatham. 
Schnabel gelb, oben an der Wurzel dunkelblau und an der Oeffnung ein rother Fleck; 

Kopf, Hals und Unterleib blaͤulichſcharz; Dberleib aſchgraubraun; über den Augen ein 
weißer Streifen. Groͤße des gr che Rohrhuhns. S. 218 Nr. 10, 

Latham J. c. p. 765 n. 10. — Indien. 

Nun 2 11. Chi⸗ 
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11. Chiliſcher oder violetter Spornfluͤgel. P. chilensis, Gmelin Lin. 
Zehen und Naͤgeh nicht fo ungewöhnlich lang; Schnabel kegelfoͤrmig, an der Spitze 

etwas gekruͤmmt; Kopf, Unterhals und Bruft | ſchwarz, erſterer mit einem kleinen Seder⸗ g 
buſch geziert; Oberleib violet. Groͤße der Elſter. S. 219 Nr. 11. 

Latham J. c. n. 11. — Chili. . 

ee Wieſen⸗ Rohrhuhn oder Machtelkoͤn ig. Gallinula Crex, Eintkam: 
Rallus Crex, Lin. 

Fuͤße hellroͤthlichbraun; Ruͤcken, Sc: free und obere Deckfedern des Schwanzes 
ſchwaͤrzlich, roͤthlichgrau gefleckt; Flügel kraunreth; Weichen dunkelbraun, roſtfarben 
und weiß in die Queere geſtreift. 82 Zoll lang. S. 220 Nr. 1. 

8 1 

Latham J. c. p. 766 n. 1. — Europa. Syrien. China. Jamaika. 
Meeſen⸗ Knorrer (Crex pratensis). Meine N. G. Deutſchlands IV. S. 470 

Nr. 1. 

Anm. Da die Geſtalt dieſes Vogels weder recht unter die Rallen noch Rohrhuͤhner paßt, 
ſo' habe ich eine eigene Gaättung davon gebildet. 

2. Carthageniſches oder ſuchsrothes Rohrhuhn. G. carthagena, 
Latham. Fulica carthagena, Gmelin Lin. | 

Farbe fuchsroth; kahle Stirnhaut blau. Große des ſchwarzen Waſſerhuhns. S. 222 
Nr. 2. 

Latham J. c. n. 2. — Carthagena. 

3. Cayenniſches oder olivenfarbenes Rohrhuhn. G. cayanensis, 
Latham. Fulica cayanensis, Gmelin Lin. 

Schnabel geld; Füße roth; Ruͤcken und Deckfedern der Flügel olivenfarben; Bruſt 
und Oberbauch ſuchsroth. 18 Zoll lang. S. 222 Nr. 3. 

Latham J. c. n. 3. — Cayenne. Guiana. 

# Se Rohrhuhn. G. ruficollis, Latham. Fulica 
ruficollis, Gmelin Lin. 

Fuͤße roth und ſehr lang; Ruͤcken gruͤnbraun; Vorderhals und Bruſt fuchsroth; 
Bauch I Seiten gelbroth und ſchwarz in die Queere geſtreift. 17 Zoll lang. 
S. 223 Nr. 

arm. c. n. 4. — Cayenne. 

5. Madraſiſches oder langſchnaͤbliges Rohrhuhn. G. maderaspatana, 
13,003 Flieg maderaspatana, Gmelin Lin. 

Schnabel und Fuͤße ſehr lang; Oberleib aſchfarben; Unterleib weiß, auf dem Unter; 
hals mit ſchwarzen halbmondfoͤrmigen Flecken beſetzt. Größe einer Hausente. S. 223 Nr. 5, 

Latham J. c. n. 3. — Madras. Malabar⸗ 
5 x h 6. Vlo⸗ 
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6. Violettes Rohrhuhn. G. Ponpityrio, Latham. Fulica 
Ä Porphyrio, Liz. 

Schnabel, Stiruhaut und Füße roth; Kopf und Hals violet; Oberleib gruͤn. Groͤße ö 
eines Haushuhns; 1 Fuß 5 Zoll lang. S. 224 Nr. 6. i 

Latham J. c. p. 768 n. 6. — Suͤdeuropa. Mord: und Suͤdaſten. 

755 Schwarzkoͤpfiges Rohrhuhn. G. melanocephala, Latham. 
Fulica melanocephala. Gmelir Lin. 

Stirnhaut gelb; am Männchen Farbe der Federn blau; nur an Kopf und Hals 
ſchwarz; am Weibchen die Schulterfedern weiß geſtreift. Groͤße des violetten Rohr⸗ 

huhns, von welchem es nach Briſſon eine Varietaͤt ſeyn ſoll. S. 226 Nr. 10. 
Latham l. c. n. 7 — Amerika. 8 2 

8. Weißes Rohrhuhn. G. alba, LDatham. 
Schnabel und Fuͤße roth; kahle Stirnhaut faſt den ganzen Scheitel deckend; Ge 

fieder weiß. 2 Fuß lang. S. 237 Nr. 23. 
Latham l. c. n. 8. — Inſel Norfolk. 

9. Martinikſches Rohrhuhn. G. martinica, Latham. Fulica 
martinicensis, Liz. 

Schnabel gelb, an der Wurzel roth; Füße gelb; Stirnhaut blau; Gefieder glän: 
zend gruͤn, an den untern Theilen blau ſchillernd, 12 Zoll lang. S. 225 Nr. 7. Taf. 92. 

Variirt nach dem Alter, fo daß die untern Theile weiß, ſchwarz geſprenkelt find. 
Latham J. c. p. 769 n. 9. — Antillen. Cayenne. 

10. Gelbſchnaͤbliges Rohrhuhn. G. flavirostris, Latham. 
Fulica flavirostris, Gmelin Lin. 

Schnabel und Fuͤße gelb; hintere Zehe lang; Stirnhaut roth; Oberleib dunkelblau; 
Bauch und Steiß weiß. 12 Zoll lang. S. 226 Nr. 8. 

Latham J. c. n. 10. — Cayenne. 

II. Yurpurfaubenes Rohrhuhn. G. purpurea, Latham. 
Fulica purpurea, Gmelin Lin. 

Schnabel und Stirnhaut roͤthlich; Fuͤße gruͤngelb; Gefieder purpurroth, mit eini⸗ 
gen weißen Flecken. S. 226 Nr. 9. 

Latham 1. c. n. 11. — Mexiko. 

12. Gruͤ⸗ 
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12. Grünes Rohrhuhn. G. viridis, Lalſiam. Fulica viridis, 
Gmelin Lin. 

Stirnhaut, Schnabel und Fuͤße gruͤngelb; Oberleib gruͤn; Unterleib weiß. 112 Zoll 
lang. S. 227 Nr. 11. 8 

Latham l. c. n. 12. — Indien. 

13. Gruͤnfuͤßiges Rohrhuhn. G. chloropus, Latham. Fulica 
chloropus, Lin. 

Schnabelwurzel und Stirnhaut orangeroth; Füße olivengruͤn; Oberteib glaͤnzend 
olibenbraun; Fluͤgelraͤnder und untere Deckfedern des Schwanzes weiß. 14 Zoll lang. 
S. 227 Nr. 12. . 

Latham J. c. p. 770 n. 13. — Europa. Amerika. 
Anm. Der gewöhnlich als brau nes Rohrhuhn (Fulica fusca, Lin.) bezeichnete und 

beſchriebene Vogel, der oben olivenbraun, unten aſchgrau, und deſſen Stirnhaut noch 
nicht gehörig ausgebildet iſt, muß als junger Vogel bis zur erſten Mauſer betrachtet 
werden. 

2 14. Braunes Rohrhuhn. G. fusca. G. major, Brisson. 
Schnabelwurzel und Stirnhaut 5218 Fuͤße gruͤn; Oberleib e Bruſt 

und Bauch aſchfarben; After weiß. 18 Zoll lang. S. 231 Nr. 14. Var. A 
Fulica fusca. Gmelin Lin. Syst. I. 2. P.:697.n. 1 8 
Gallinula fusca. Latham J. c. p. 771 nm. 13. Bl. 

Anm. Die von Briſſon beſchriebene größere, gewöhnlich zum braunen Rohrhuhn ge⸗ 
rechnetete Varietaͤt habe ich beſonders aufgeführt. Nur im Fall, daß die Briſſon⸗ 
ſche Beſchreibung nach einem ausgeſtopften ausgedehnten Exemplare gemacht wäre, ge: 
hörte dieſer Vogel anch zu dem gruͤnfuͤßigen Rohrhuhn als junge Varietaͤt. 

2 15. Geflecktes Rohrhuhn. G. maculata, Latham. 
Oberleib rothbraun mit ſchwarzen und weißen Flecken; Wangen, Kehle und Unter: 

Hals weiß; uͤbriger Unterleib graubraun. Größe des Wachtelkoͤnigs. S. 235 Nr. 19. 
Dieß iſt Briſſons Beſchreibung und auch wahrſcheinlich ein Wachtelkoͤnig. 

Die Beſchreibungen, welche Willugby und Gesner liefern, ſind wohl die Grundbe— 
ſchreibungen, und dieſe geben ebenfalls blos den Wachtelkoͤnig an. 

Latham J. c. p. 772 n. 20. — Deutſchland. 

? 16. Gelbfuͤßiges Rohrhuhn. G. flavipes, Latham. Fulica flavi- 
pes, Gmelin Ein; 

Stirn und Füße hellgelb; Oberleib gelbroth und ſchwarz gefleckt; Unterleib weiß. 
Groͤße des gruͤnfuͤßigen Rohrhuhns. S. 235 Nr. 20. 

Latham J. c. p. 773 n. 21.— Deutſchland. a 
Anm. Kein neuer Naturforſcher hat dieſen Vogel geſehen. Er gehört wahrſcheinlich zu 

einer andern Art. 

7 1:7, Pfei⸗ 
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? 17 Pfeifendes Rohrhuhn. G. fistulans, Latham. Fulica fistulans, | 
Grnelir In. 

Stirubaut gruͤngelb; Oberleib dunkelbraun; Schlaͤfe und Unterleib weiß. 13 Zoll 
lang, S. 236 Nr. 21. 

Latham l. c. n. 22. — Deutſchland. 
Anm. Die un vollkommene Beſchreibung dieſes Vogels ſtammt von Gesnern. Er gehört 

Waheſch eine zu einer andern Art, vielleicht zum grünfüßigen Rohrhuhn. 

18. Rothſchwaͤnziges Rohrhuhn. G. phoenicura, Latham. 
allus phoenicurus, Graelin Lin. 

Stirnhaut fleiſchfarben; Vorderkopf und Unterleib weiß; Oberleib ſchwarz; After 
und Schwanz roſtroth. 9 Zoll lang. S. 228 Nr. 13. Zeylon. 

Variirt: a) Oberleib dunkelaſchfarben; Schwan ſe ſchwarz. China. b) Ober⸗ 
leib ſchwarz; Unterleib weiß, nur der After roth; Schwanz ſchwarz. Vorgebirge der 

guten Hoffnung. S. 229 Nr. 13. Var. A. und B. Taf. 92. A. a 
Vielleicht find dieſe beyden Varietaͤten eine beſondere Art, die ich mit Herrn Profeſ— 

for Hellwig rothafteriges Rohrhuhn (Gallinula erythrura) nenne. 
Latham J. c. p. 770 n. 14. 

19. Gelbbruͤſtiges Rohrhuhn. G. noveboracensis, Latham. Fulica 
noveboracensis, Gmelin Lin. 

Oberleib braun, auf den Schultern gelblich weiß geraͤndert; Bruſt gelb; Bauch 
weiß. Kleiner als eine Wachtel. S. 232 Nr. 15. 

Latham J. c. p. 771 n. 16. — Neuyork. 

20. Caroliniſches oder ſchwarzkehliges Rohrhuhn. G. carolina, 
Latham. Rallus carolinus, Liz. 

Stirn faſt ganz bedeckt; Schnabel gelb; Fuͤße gruͤn; Oberleib mattbraun, ſchwarz 
gefleckt; Zuͤgel und Kehle ſchwarz; Bruſt bleyfarben; Seiten weiß, ſchwarz in die 
Queere geſtreift. Groͤße der Wachtel, 7 bis 8 Zoll lang. S. 231 Nr. 16. 

Variirt vielleicht nach Geſchlecht und Alter, am Oberleibe mit ſchneeweißen Stri: 
chen an den Rändern der Federn, und blaugrauer undeutlich weiß gefleckter Bruſt. 
S. 232 Nr. 16. Note g. Taf. 92 b 

Latham l. c. n. 17. — Nordamerika. 

21. Punktirtes Rohrhuhn. G. Porzana, Latham. Rallus 
Porzana, Ln. 

Schnabel und Fuͤße gelbgruͤn; Obecleib olivengrün, ſchwarz geſtreift und weiß ge— 
fleckt; Vorderhals und Bruſt olivengruͤn, weiß punktirt; Bauch hellaſchgrau, weiß gez 

fleckt; 
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fleckt; die zwey mittlern Schwanzfedern weiß geraͤndert; am Maͤnuchen die Kehle aſch⸗ 
9 und Schnabelwurzel roth. 9 Zoll lang. S. 253 Nr. 18. 

Latham 1. c. p. 77 n. 19. — Nordeuropa. Aſten. Amerika. 

2 22, Buntes Rohrhuhn. G. naevia, Latham. Fulica naevia, 
Gmelin Lin. 

Oberleid ſchwarz, mit gelbrothen Raͤndern und weißen Einfaſſungen; Kehle bläu⸗ 

lichaſchfaͤrben; Gurgel und Deu eben fo, aber mit olivengruͤnen Anſtrich; über die Au⸗ 

gen ein weißer Streifen. 93 Zoll lang. S. 232 Nr. 17. 
Latham J. c. p. 772 n. 16. — Um Bologna herum. 

Anm. Es ſcheint, daß es der vorhergehende Vogel ſey. 

23. Gehaͤubtes Rohrhuhn. G. cristata, Latham. ane cinerea, 
Gmelin Lin: 

Stirn und Scheitel kahl und roͤthlich, hinten wie ein Knopf erhaben; Oberleib gruͤn⸗ 
lich aſchfarben; Unterleib bellaſchfarben; Mitte des Bauchs weiß. 18 Zoll lang. S. 236 
Nr. 22. 

Latham J. c. n. 23. — Indien. China. 

ir 55 7. Weißer Scheidenvogel. Vaginalis alba, Gmelin Lin. 

Paginalis., 5 Mit warzigen Augenkreißen und weißer Farbe. 15 bis 18 Zoll lang. S. 237 Nr. 1. 
af. 93. 

Vaginalis Chionis. Latham J. c. p. 774 n. 1. — Neuſeeland. 

2 H. Halb⸗ 
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BEREITEN TEEN ETEITT. 

?H. Halbſchwimmer. Pinnatipedes. 1 

1. Rothhaͤlſiger Waſſerlreter. Phalaropus hyperboxeus, Lal hiaem. ern Wal 

Tringa hyperborea , Lin. 
Phalars. 

= 2 48. 

Se ſchmal, pfriemenfi örmig zugeſpitzt; an be: yden Seiten ein dunkler Augenſtrelf; 
Ruͤcken- und Schulterfedern ſchwörflichgrau, roſtfarben geraͤndert; Seiten des Halſes 
a BACH 8 Zoll lang. S. 239 Nr. 1. Taf. 94. 

Den Herbſtvoͤgeln und Jungen fehlt der rothe Halsfleck und die Ruͤckenfedern ſind 
dunkler und mehr roſtgelb geraͤndert — hoͤchſt wahrſcheinlich mit dem folgender 19 7 unten 
Waſſertreter einerley. 

9 8 1 5 5 — Norden von Europa, Afen und Amerika. 
Reine N. G. Deucſchlands. IV. 372 Nr. 1. Taf. 24 Fiz. 2. Maͤnuchen. 
1 ornithol. Taſchenbuch. S. 317 Nr. 1. mit elner Abbildung: Herbſt⸗ 

vogel. 

? 2. Brauner Waſſertreter. Ph. kuscus, Latium. Tringa fusca, 
f Gmelin: Lin. 

Scheitel ſchwarz; Oberleib ſchwaͤrzlich, heller gerändeet; Unterleib weiß; Vorder⸗ 
bals aſchgrau, roͤthlich uͤberlaufen. Größe des vorhergehenden. S. 242 Nr. 4. 

Latham J. c. p. 776 n. 4. — Nordamerika. 

3. Rothbaͤuchiger Waſſertreter. Ph. rufus, ih. Tringa fuli- 
caria, Lin. 

Schnabel an der Spitze breiter; Oberhet ib rölhlich und ſchwaͤrzlich gefleckt; Unterleib 
roſtroth. 9 Zoll lang. S. 240 Ne. 1. Als Weibchen vom rothhälſt gen aufgeführt, 
welches er doch ſchon wegen der becher Schnabelgeſtalt nicht fen kann. Das 
Weibchen am Unterleibe weiß gefleckt. 

Phalaropus hyperboreus. Latham J. c. n. 1. — Femind. 

? 4. Grauer Waſſerlaͤufer. Ph. lobatus, Latham. Tringa lobata, 
Gmelin Linn. 

Schnabel an der Spitze breiter; Oberleib ſchieferfarben mit dunkelbraunen Flecken; 
Stirn und Unterleib weiß; Schwanz dunkelbraun mit Hengel Rändern, Groͤße 
des vorhergehenden. S. 241 Nr. 2. 

Ooo 5 La- 
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Latham IJ. c. n. 2. — Europa. Wen: Amerika. 
Anm. Es iſt vielleicht ein junger Vogel des vorhergehenden. 

5. Nordiſcher oder gelbhaͤlſiger Waſſertreter. Ph. glacialis, Latham. 
Tringa glacialis, Gmelin Lin. 

Schnabel an der Spiße erweitert; Oberleib ſchwaͤrzlich ni gelblichen Feber dee 
Wangen und Vorderhals lehmgelb; Braun) un weiß; Flügel und Schwanz aſch⸗ 
grau. S. 242 Nr. 3. 

Latham l. C. n. 3. — Eismeer. 

6. Gegitterter Waſſertreter. Ph. cancellatus, Lathum. 
; Tringa cancellata, Gmelin Lin. 

Oberleib braun m n Federraͤnd ern; Unterleib weiß mit dunkeln sere 
Schwanzfedern auf beyden Fahnen weiß geſteckt. 73 Zoll lang. S. 243 Nr. 5. 

Latham l. 8 55 777. n. 6. — Weyhnachts-Inſel. 

Ben I. Schwarzes Waſſerhuhn. Fulica aterrima, Lin. 
Ei bie Stirnhaut weiß; Kopf und Hals ſchwarz; Oberleib ſchwaͤrzlich; Unterleib aſchblau; 

Kniebaͤnder gruͤnlichgelb. Groͤße eines mittelmaͤßigen Haushuhns, 16 Zoll lang. 
S. 246 Nr. 2; 

Latham J. c. p. 778. n. 2. — Europa. Aſien. Amerika. 

22. Gemeines Waſſerhuhn. F. atra, Lin. 
Stirnhaut fleiſchfarben; Leib ſchwaͤrzlich; Kniebaͤnder gelb. 15 Zoll lang. S. 243 

Nr. 1. 
Latham J. c. p. 77). n. 1. — Europa. Aſten. Amerika. f 

An m. Dieß wird als die gemeinſte Art ar 1 und doch findet ſich, daß die Waſſer⸗ 
hühner, die man in ganz Europa fo l auf: af auf allen Pohrteichen in Seen ſieht, 
ein weiße Stirnhaut haben, die ſo weis iſt, daß fie von weiten den Vogel auszeichnet. 
Ein Waſſerhuhn mit rother Stixuhaut habe ich in der Ratur noch nicht geſehen, wohl 
aber in Kabinetten, und doch wußte jenes ſeyn, 1 der Vogel die gemeine Art waͤre. 
Daraus 9 hr hervor, daß die L. e die ich ſchon in meiner R. G. © eutſchlands 
gemacht habe, gege under ſeyn mag, daß nämlich dieſer Vegel das gemeine Waſſerh uhn 
in den Kabinetten und Büchern „ abe X nicht in. der Natur iſt. Wenn man namlich das 
ſchwarze W affer! Huhn 18. . o 3 A 2 Sti i 

Blut an, und wenn der Ausſtopfer darauf nicht ache und die Stirnhaut wieder mit 
Fa 0 weis vermahit, ſo iſt das gemeine Waſſerhuhn mit rother Stunhaut, fertig, 
hn ie daß es in der Natur zu finden iſt. Dieß mag die Entſtehung dieſes Vogels ſeyn. 
Ich k eule wenigſtens kein anderes Waſſerhuhn als das ſchwarze mit weißer Grit nbaut. 
Dieß zeigt ſich bald etwa 3 größer, bald etwas kleiner, bald mehr oder 
weniger dunkel, auch wohl mit weißen Flecken, ja, wiewohl höchſt ſel⸗ 
ten, ganz weiß. Das Waſferhuhn 1 weiß en Flngeln (Fulica leucoryx), 
das man aus det a1 Museo Carls. I. N. 12. kennt, iſt, wie man jetzt weiß, ein gemach⸗ 
ter Vogel. Der Sagerinei; er Strom in Stockholm hatte einem gewobinichen Waſſer⸗ 

— huhn weiße Flügel von einem andern Vogel angeſetzt. 

5 3. Ge⸗ 
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35 Gehaͤubtes Waſſerhuhn. F. criſtata, Gmelin Lin. 
Stirn und Scheitel mit 6 kahlen und dunkelrothen Hart belegt, die ſich geſp palten 

gleich einem Federbuſch erhebt; Gefieder blauſchwarz; Knieband dreyfarbig, roth, gruͤn 
und gelb. 18 Zoll lang. S. 247 dr. 3. Taf. 95. 

Latham l. c. p. 779 n. 3. — China. Madagaskar. 

4. Buntes Waſſerhuhn. F. mexicana, Gmelin Lin. 
Stirnhaut roth; Oberleib hellgruͤn, blau und rothgelb melirt; e und Unterleib 

purpurfarben. Groͤße des ſchwarzen Waſſerbuhus. S. 247 Nr. 4 
Latham l. c. n. 4. — Mexiko. 

5. Aſchgraues Waſſerhuhn. F. americana, Gmelin Lin. 
Kleine Stirnhaut weiß; Gefieder aſchfarben, oben dunkler, unten heller; Kehle und 

Bauch in der Mitte weiß. Etwas kleiner als das ſchwarze Waſſerhuhn. S. 248 Nr. 5. 
Latham l. c. n. 35. — Nordamerika. 

1. Gehaͤubter Steißfuß. Podiceps cristatus, Latham. De 
Colymbus cristatus, Lin. 

Auf dem Hinterkopf ein großer in zwey Theile getheilter Federbuſch; durch die Tanz 
gen Kehl: Wangen: und Schlaffedern ein Halskragen entſtehend; laͤngs dem Flügel: 
rand und den Schulterfedern hin ein weißer Laͤngsſtreifen; durch die weißen mittlern 
Schwungfedern ein weißer Spiegel. 23 Zoll lang. S. 249 N. r. 

Dieſer Vogel vartirt nach dem Alter, fo daß er erſt im dritten Jahre fein vollkom⸗ 
menes Gefieder hat. Daher rührt es, daß er mit kleinern Federbuſch, kleinen Halskragen, 
mit gelber Kehle, ſchwarzen Schnabel ꝛc. beſchrieben wird. Die Jungen find in ihrer 
erſten K on ohne Federbuſch und Halskrauſe und an den Ser des Ha alſes ſchwaͤrzlich 
und weißlich geſtreift; und dieß iſt denn der Erztaucher (Colymbus Uninatos, Lin.) 

der Auctoren. 
Latham I. c. p. 780 n. 1. — Nord: Europa. 

2. Cayenniſcher oder rothkehliger Steißfuß. P. ca Wanus, Lal ami. 
Colymbus cayennensis, Gmelin Lin. 

a dunkelbraun; Vorderhals gelbrolh Bruſt und Oberbauch weiß; After 
braun. 192 Zoll lang. S. 251 Nr. 3. 

La Es m I. C. p. 781 n. 2. — Cayenne. 

Pediceps. 

3. Gkaukehliger Steißft uß. P. suberistatus, vu⁰ieſi. Colymbus 
suberistatus, Granelin Lin. 

Ueber die Ohren auf beyden Seiten ein abgeſtutzter ſchwarzer Federbuſch (Backen⸗ 

fragen) herabhaͤngend; Oberleib ſchwarz; Kehle aſchgrau; Gurgel und Bruſt braunroth. 

18 Zoll lang. S. 256 Nr. 7. Taf. 97. | 

Ä 
| 2.002 

Podi- 



476 Achte Ordnung. Halbſchwimmer. 

Podiceps rubricollis. Latham J. c. p. 783 n. 6. — Europa. a 
Anm. Latham hat den rothhaͤlſigen und graukehligen Steißfuß mit einander verwechſelt. 

So viel ich beyde Vögel kenne, fo gehort der rothhaͤlſtge als Männchen zum dunkel⸗ 
braunen, wenn er als klein beſchrieben wird. Wird die Größe faſt wie bey dem graukeh⸗ 
ligen angegeben, fo iſt es ein junger Vogel von dieſem. Eben fo iſt Colymbus Porotis, 
Mus. Carls. I. t. 9. ein Vogel der in der Mauſer ſteht, und eben ſein vollkommenes 
Kleid anziehen will. f 5 

4. Ohren⸗Steißfuß. P. auritus, Latham. Colymbus auritus, 
Grnelin Lin. ; 

Schnabel am Oberkiefer in der Mitte etwas einwaͤrts und am Unterkiefer nach der 
Spitze in die Hoͤhe gezogen; Oberleib ſchwaͤrzlich; die etwas langen Scheitelfedern und 
der Hals ſchwarz; hinter jedem Auge ein roſtfarbener Federbuͤſchel; Unterleib weiß; Augen⸗ 
lieder und Stern karminroth. 12 Zoll lang. S. 255 Nr. 6. 

Diefer Vogel variirt wie alle Steißfuͤße etwas nach dem Alter. Zuweisen iſt die 
ſchwaͤrzliche Farbe dunkler. Die Jungen ſind an Kopf und Kehle ſchwaͤrzlich, etwas 
roſtgrau und weiß gemiſcht. Die Federn find auch an dieſen Theilen dicker und bauſchi⸗ 
ger, wodurch ſie ſich von den jungen Voͤgeln des dunkelbraunen Steißfußes unterſcheiden. 

Latham l. c. n. 3. — Europa. Nordamerika. 

— 2 

5. Gehoͤrnter Steißfuß. P. cornutus, Latham. Colymbus cornutus, 
Gmelin Lin. 

Schnabel grade, Spitze, Wurzel unten und nackte Zuͤgel pfirſchenroth; Oberleib 
ſchwaͤrzlich; Vorderhals und Bruſt roſtroth; zwiſchen den Augen ein roſtgelber Streifen 
Federn, die am Hinterkopf in einen Buͤſchel auslaufen; Kopf und Seitenhalsfedern nach 
hinten in einen glänzend ſchwarzen Kragen verlängert. 13 Zoll lang. S. 255 Nr. 6. 
Taf. 96. 

Latham J. c. n. 3. — Europa. Neuyork. Hudſonsbay. Sclavonien. 
Anm. Den genauen Beobachtungen und Beſchreibungen Herrn Meyers (Taſchenbuch 

II. S. 431) haben wir die feſte Beſtimmung dieſer und der vohergehenden Art zu vers 
* 

anten 

5 Ga „ eee ort 9 ? 6. Dunkelbrauner Steißſuß. P. obscurus. Colymbus obscurus et 
rubricollis, Gmelin Lin. 

Schnabel etwas in die Hoͤhe gezogen; Kepf glatt; Mittelhals aſchgrau; Wangen, 
Kehle, Bauch und zweyte Ordnung der Schwungfedern weiß; Unterhals am Maͤnn⸗ 
chen roſtfarben. 14 Zoll lang. S. 274. Nr. 5. S. 256 Nr. 7. 15 

Dieſe Vögel variiren ſo, daß das Weibchen nichts roſtfarbenes am Halſe hat, 
und die jungen am Halſe roͤthlichgrau gefleckt find. Der gewoͤhnlich als eigener 
rothbaͤlſiger Steiß fuß beſchriebene Vogel gehoͤrt hierher, und nicht, wie Latham 
will, zum graufekligen. 

Latham I. c. p. 732 n. 4. — Europa. Amerika. 35 
N Anm. 
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Anm. Ich glaube es jetzt faſt ſelbſt, daß dieß ein junger Vogel iſt, der noch nicht fein ganz 
vollkommenes Gefieder hat, und bald ſo beſchrieben wird, daß man ihn zum gehoͤrn⸗ 
ten bald zum Ohren⸗Steißfuß zählen kann. Meyer (Taſchenbuch II. S. 432) ſetzt 
ihn unter den erſteren. Eigen iſt, daß ich am Maßfelder Teich in der Naͤhe von Meiningen, 
wo viele Taucher niſten, beſonders haufig der Ohrtaucher, dieſen Vogel auch im 
Fruͤhjahr finde. Er iſt in Geſtalt und Lebensart der kleine Taucher im Großen. Ich 
habe hier allzeit die Taucher im Fruͤhtahr im vollkommenen Kleide gefunden, und glaube 
nicht, daß ſie mehrere Jahre zur Vollkommenheit brauchen. 

? 7. Caspiſcher Steißfuß. P. caspieus, Lalllum. Colymbus 
cCaspicus, Grmelir Lin. 

Schnabel bleyfarben; Kopf glatt; Oberleib braunſchwaͤrzlich; Unterleib ſilberweiß; 
Kehle und Wangen weiß; Deckfedern der Fluͤgel dunkelbraun. S. 238 Nr. 14. 

Latham l. c. p. 784 n. 7. — Caspiſches Meer. 
Anm. Latham meynt, ob es etwa ein junger Vogel des graukehligen Steißfußes ſey ? 

und Meyer rechnet ihn zum gehörnten. 

8. Schwarzbruͤſtiger Steißfuß. P. thomensis, Latham. Colymbus 
thomensis, Gmelin Lin. 

Oberleib mattbraun; Deckfedern der Fluͤgel gelbroth; Unterleib weiß, auf der Bruſt 
ein großer ſchwarzer Fleck. Groͤße eines kleinen Haushuhns. S. 258 Nr. 8. 

Latham J. c. n. . — Inſel St. Thomas. : 

9. Kleiner Steißfuß. P. minor, Latham. Colymbus minor, Liz. 
Kopf glatt; Oberleib ſchwarzgrau oder dunkelbraun; Unterleib ſchmutziggrau; Keh— 

le und Wangen am Maͤnnchen rothbraun, am Weibchen geblichgrau. Groͤße einer 
Wachtel, 10 Zoll lang. S. 259 Nr. 10. 

Nicht blos im Geſchlecht, ſondern noch mehr im Alter variiren dieſe Vögel, 
Man findet daher Maͤunchen mit weißer und mit ſchwaͤrzlicher Kehle; manche haben 
auch eine ſchwaͤrzliche Bruſt und rothbraunen Steiß; noch andere find am Oberleibe 
ſchwaͤrzlich ins olivengruͤne ſchimmernd, und am Unterleibe vom Kinn an bis zur Bruſt ka⸗ 
ſtanienbraun. Es giebt auch alte Weibchen, die dem Maͤnnchen ähnlich ſehen; allein 
nicht immer, denn ich habe in Rein bardsbrunn im Gothaiſchen alle Jahre die 
Neſter gewußt, allein hoͤchſt ſelten das Weibchen fo rothbraun an Backen und Kehle ges 
funden als das Maͤnnchen. Man ſieht auch eine ganz weiße Spielart⸗ 

Latham J. c. n. 9. — Europa. Amerika. 

? 10, Pyrenaͤiſcher Steißfuß. P. pyrenaicus. Colymbus pyrenaichs, 
Da Peirouse. | 

Oberleib olivenfarben; Unterleib ſilbergrau; Kehle und Brnſt bellfaftanienbraug. 
Kleiner als der Ohren ⸗Steißfuß. S. 238 Nr. 15. — Fluͤſſe der Pyrenaͤen. 

Anm. SR wahrſcheinlich nichts als das Männchen des vorhergehenden. 
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115 Weißfluͤgliger Steißfuß. P. dominicus, Lalham. Colymbus 
dominicus, Lin. 

Oberleib dunkelbraun; Unterleib ſilbergrau mit kleinen braunen Flecken; Kinn und 
Vorderhals dunkelgrau; von der erſten an alle Schwungfedern graulich weiß. Kleiner 
als der kleine Steißfuß, 8 Zoll lang. S. 280 Nr. 11. 

Vartirt a) mit ganz bleygrauen Gefieder und b) mit ganz braunen Bauche. 
Latham J. c. p. 786 n. 10. — Antillen. Surinam. St. Domingo. 

12. Schwarzkinniger Steißfuß. P. hebridicus, Latharm. Colymbus 
hebridicus, Grmelirz Lin. 

Oberleib e Kinn a Vorderhals roſtroth; Bauch grau und fiber? 
farben melirt. Stwas groͤßer als der kleine Steißfuß. . 2 Ne. 12. 

Latham J. c. n. 11. — Auf Tirce, einer der Hebriden. 

18. Buntſchnaͤbliger Steißfuß. P. carolinensis, Lalhiam. Colymbus 
’odiceps, Lin. | 

Schnabel ftarf, etwas gebogen, um dunkelbraun, vorne olivengelb mit einem 
ſchwarzen Laͤngsſtreif an beyden Kinnladen; Oberleib dunkelbraun; Kehle ſchwarz; Wan⸗ 
gen und Gurgel hellbraun. 14 Zoll lang. S. 261 Nr. 13. 

Latham l. c n. 12. — Nordamerika. 

2 14. Louiſtaniſcher Steißfuß. P. ludovicianus, Latharm. Colymbus 
ludovicianıs, Grmelin in 

Schnabel an der Spitze etwas gebögen; Oberleib dunkelbraun; Unterleib weiß mit 
ſchwarzen Queerflecken; Seiten des Halſes und des Leibes roſtfar ben. S. 258 Ni 

La Tha m l. C. n. 13. — Louiſiana. 
Anm. Vielleicht blos dem Geſchlechte nach von dem vorhergehenden verſchieden. 

18. Langſchnaͤbliger Steißfuß. P. longirostris. Colymbus longirostris, 
&Peirouse:' 

Schnabel lang, beyde Kinnladen etwas gebogen und mit einer dreyfachen braunen 
Binde bemahlt; Oberleib olivenfarben, rothgelb beſprengt; Hals und Bruſt rothgelb: 
Bauch ſilb berfarb; en; Kehle und Schwungfedern weiß. Größer als der Ohren: Steißfuß. 
S. 238. An den Baͤchen und Fluͤſſen der Pyrenaͤen. 

Anm. ins > Mittelart zwiſchen * erkehrtſch nabel (Rhynchops) und Steißfug 
(Padicepsg., Die kurze Beſchreibung laßt es nicht zu, bieten Vogel näher zu beſtimt nen. 
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J. Schwimmvoͤgel. Palmipedes. 

1. Blaufüßiger Waſſerſaͤbler. Recurvirostra Avocetta, Lin. e 
Gr 2 85. Waſſer⸗ 

chnabel ſchwarz; Körper ſchwarz und weiß gefleckt; Füße blau. 18 Zo lang. S. 263 fübler. 
Ne. 1. Recurvis- 

An den Jungen iſt die ſchwarze Farbe nabe oder hn bra W 
Latham J. c. p. 786 n. 1. — Europa. Aſien. 

2. Amerikaniſcher Wa aſſerſaͤbler. R. americana, Gmelin Lin. 
Ruͤcken ſchwarz; Kopf, Hals und Oberbruſt roͤthlichweiß; Unterleib weiß; Fluͤgel 

ſchwarz und weiß geſchaͤckt; Füße dunkelbraun. Groͤßer als der vorhergehende. S. 265 
Nr, 2. Taf. 9% 

Latham l. c. p. 787 n. 2. — Nordamerika. Neuholland⸗ 

3. Weißer Waſſerſfaͤbler. N. . al ba, Latham. Scolopax alba, Lin. 
Schnabel orangeroth; Füße aeltere Hauptfarbe weiß; Schwung und San 

federn gelblich. 144 Zoll lang. S. 265 Nr. 3. 
Latham J. c. n. 3. — Nordamerika. 

Anm. Vielleicht eine Barierät des vorhergehenden Vogels. 

1. Italiaͤniſcher Currier. Corrira italica, Gmelin Lin. e 
Oberleib roſtfarben; Unterleib weiß; die beyden mittlern Schwanzfedern weiß mit Corrira 

ſchwarzen Spitzen. Kleiner als der blaufaͤßige Waſſerſabler. S. 266 Nr. 1. 5 
Latham J. c. p. 787 n. 1. — Italien. 

Anm. Nach Aldrorand hat dieſen Vogel niemand wieder geſehen. Es ſcheint ein künſt⸗ 
liches Kabinetſtuck, ein Rumpf von Charadrius oder Otis Oedicnemus und die Fuße 
von Recurvirostra Avoceita zu ſeyn. 

1. Rother Flamant. Phoenicopterus ruber, Lin. en 
Schar 17 oth mit ſchwarzen Schwungfedern. 4 Fuß 4 Zoll lang. S. 267 Nr. 1. phoeni- 

Taf. 99. 3 copterus. 

Latham I. c. p. 786 n. 1. — Afrika. Europa. 
en = 

*) Die Voͤgel dieſer Unterabtheilung paſſen ihrer Geſtalt und Lebensart halber mehr zu den Sumpfpog 
als zu den Sch wim nv d geln, weshalb fi fie auch dort wohl an ihrem rechten Orte ſtehen. Die are: 
bere Schwimmehaut zwiſchen den Zehen enticheider hier nicht hinlaͤnglich genug. Bey den andern Voͤ⸗ 
quiet 17 finden noch größere Verſchiedenheiten unter den Füßen ſtatt, z. B. Kletter -Schreit- und 

anglüße. ‘ 
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Erſt im dritten Jahre erhaͤlt dieſer Vogel fein hochrothes Gefieder; im erſten Jah⸗ 
ce iſt er graulich weiß, im zweyten rein weiß mit rothen Fluͤgeln, und im dritten 
gluͤhend ſcharlachroth. 5 

2 Weißer Flamant. Ph. chilensis, Gmelin Lin. i 

Hauptfarbe weiß; Mücken und Deckfedern der Flügel feuerroth; Schwungfedern 
weiß. 7 Fuß lang. S. 270 Nr. 2. 

* Mit Eur: 
zen Fuͤßen. 

38. Alba⸗ 
troß. 

Dio me- 
e d. 

Latham J. c. p. 789 n. 2. — Chili. 

1. Wandernder Albatroß. Diomedea exulans, Lin. 

Schnabel gelb; Fuͤße fleiſchfarben; Hauptfarbe weiß, am Rüden und auf den Fluͤ⸗ 
geln mit ſchwaͤrzlichen Laͤngsſtrichen; Schwanz dunkel bleyfarben. 3 Fuß 6 Zoll lang. 
S. 271 Nr. I. 5 

Variirt: a) Fahlſchwaͤrzlich, oben am dunkelſten. b) Hauptfarbe weiß, Ruͤcken 
und Fluͤgel ſchwaͤrzlich; Scheitel und Hals ſtrohgelb. 

Latham J. c. p. 789 n. 1. — Auf dem Weltmeer. 

2. Kaſtanienbrauner Albatroß. D. spadicea, Gmelin Lin. 
Schnabel weißlich; Hauptfarbe kaſtanienbraun, oben dunkler, unten heller; Geſicht 

Und Unterffuͤgel weiß. Größer als eine Hausgans. S. 273 Nr. 2. 
Variirt ganz graubraun. | 
Latham J. c. n. 2. — China. Stilles Meer. 

3. Gelbnaſiger Albatroß. D. chlororhynchos, Gmelin Lin. 

Schnabel ſchwarz, die Wurzel und oben ein Laͤngsſtreif gelb; Oberleib blauſchwarz; 
Unterleib und Steiß welß. 3 Fuß lang. S. 274 Nr. 3. Taf 100. 

Latham J. c. n. 3. — Stilles Meer. Vorgebirge der guten Hoffnung. 

4. Rußbrauner Albatroß. D. fuliginosa, Gmelin Lin. 
Schnabel ſchwarz; Hauptfarbe rußſchwarz; Schwanz zugeſpitzt; hinter den Augen 

ein kleiner weißer Halbmond. Groͤße einer Hausgans. S. 274 Nr. 4. 
Eat Ram ]. 6.P!791 u. 4. 

Lathams 
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Lathams Allgemeine Ueberſicht dritten Bandes zweyter Theil. 

1. Großer Alk. Alca impennis, Liz, 
Schnabel acht- bis zebnfurchig; Hauptfarbe ſchwarz; vor den Augen ein weißer 

Fleck; Fluͤgel ſehr kurz. Groͤße einer Hausgans, 3 Fuß lang. S. 277 Nr. 1. 
Die jungen Voͤgel haben nur 2 oder 3 Furchen am Schnabel und das weiße 

Augenfleck iſt ſchwarz geſprenkelt. 
Latham 1. c. p. 791 n. 1. — Meere des noͤrdlichen Europas und Amerikas. 

2. Gehoͤrnter Alk. A. cirrhata, Gmelin Lin. 
Schnabel dreyfurchig; Hauptfarbe ſchwarz, unten heller, faſt aſchgrau; Stirn, N 

Schlaͤfe und Kinn weiß; über jedem Auge ein Buͤſchel langer gekruͤmmter Federn. 19 Zoll 
lang. S. 278 Ni. 2. Taf. 181. 

Das Weibchen hat nur zwey Schnabelfurchen, und die Federbuͤſche ſind kleiner. 
Latham J. c. n. 2. — Kamtſchatka. 

3. Graukehliger Alk. A. arctica, Lin. A. canogularis, Meyeri. 
Schnabel oben mit 3 Rippen und Furchen und unten mit zweyen beſetzt; an der Wur— 

zelhaͤlfte blaugrau, an der Endhaͤlfte roth; Fuͤße orangefarben; am obern Augenrand eine 
ſchwielige dreyeckige Hervorragung; Oberleib ſchwarz; Augenkreiß und Schlaͤfe weißgrau. 
Groͤße einer Kriekente, 12 Zoll lang. S. 279 Nr. 3. Taf. 102. 

Vor dem dritten Jahre ſcheinen dieſe Vogel die lebhafte Schnabelfarbe und die gehoͤ— 
rige Anzahl Furchen nicht zu erhalten. Im en Jahre iſt nur eine Furchenſpur da 
(Alca deleta, Brunnich)., Man findet "se auch mit aſchgrauen Backen und aſchgrauen 

Scheitel. 
Latham l. c. p. 792 n. 3. — Nordeuropa und Amerika. 

? 4. Labradoriſcher Alk. A. labradorica, Gmelin Lin. 
Schnabel ſchmaͤler, an der Unterkinnlade ein Hoͤcker; an den Naſenloͤchern eine 

ſchwaͤrzliche Haut; Oberleib ſchwarz; Schlaͤfe ſchmutzig weiß; Kehle ſchwaͤrzlich; Unterleib 
weiß. Groͤße des vorhergehenden. S. 282 Nr. 4. 

Latham J. c. p. 793 n. 4. — Labradoriſche Kuͤſte. 
Anm. Sollte es etwa ein noch nicht volljaͤhriger Vogel des vorhergehenden ſeyn? 

5. Tord⸗Alk. A. Torda, Lin. 
Schnabel vierfurchig, die groͤßte Furche weiß; Füße ſchwarz; über die ſchwarze 

Flügel eine weiße linie — Das Maͤnnchen vom Schnabel bis zu den Augen ein 
weißer Strich und die Kehle ſchwarz purpurfarben; das Weibchen ohne weißen Strich 
und die Kehle weiß. 18 Zoll lang. S. 283 Nr. 5 und 6. 

Dleſer Vogel variirt in der Jugend. Anfangs iſt der Schnabel klein und ohne 
alle Furchen, dann erhaͤlt er eine kleine Furche an der Wurzel, hierauf alle Furchen, 

doch P p p 

8 9. HE 

Ales. 
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doch ohne weißen Streifen. Es gehoͤrt alſo wahrſcheinlich der Elſteralk (Alca Pica, 
Lin.) der nur eine Schnabelfurche hat, als junger Vogel hierher. Bruͤnnichs, Alca 
baltica et unisulcata muͤſſen ebenfalls zu dieſer Art gerechnet werden. 

Latham J. c. n. 3. — Europa. Nordamerika. 

6. Gehaͤubter Alk. A. cristatella, Gmelin Lin. 
Schnabel kaum gefurcht und an der Spitze etwas haakenfoͤrmig und die Kinnfedern 

bis an die Hälfte des Unterkiefers vorlaufend; Stirn mit einem aufrecht vorwärts ſtehen— 
den Federbuſch geziert; hinter den Augen ein ſchmalfederiger Buͤſchel; Oberleib ſchwarz 
mit roſtbraunen Flecken; Unterleib dunkelbraun. Groͤße der Miſteldroſſel, 12 Zoll lang. 
S. 287 Nr. 7 Taf. 101. | a. 

Latham J. c. p. 794. n. 6. — Inſeln bey Japan, und Vagelinſel zwifchen 
Afien und Amerika. 

7. Schwaͤrzlicher Alk. A. tetracula, Grielin Lin. 
Schnabel klein, glatt, an der Spitze gebogen, die Kinnfedern nicht weit an dem, 

Unterkiefer vorlaufend; Stirn mit pflaumartigen Federn bedeckt, die ſich nach dieſer oder 
jener Seite zuruͤckbiegen; hinter den Augen ein weißer Streifen; Oberleib ſchwarz, im 
Nacken roſtfarben gefleckt; Unterleib aſchgrau. 11 Zoll lang. S. 287 Nr. 8. Taf. 101. 

Latham J. c. n. 7. — Zbwiſchen Japan und Kamtſchatka. 

8. Parkit⸗Alk. A. Psittacula, Gmelin Lin. | 
Schnabel mit einer Furche verſehen; das Geſicht verlängert; hinter den Augen ein 

weißer Federbuͤſchel; Obertheil ſchwarz; Untertheil von der Bruſt an weiß; Fuͤße gelb; 
Groͤßer als der kleine Alk. S. 288 Nr. 9. Taf. 101. 

Latham J. c. n. g. — Vaterland mit dem vorhergehenden gemein. 

79. Aeltlicher Alk. A. antiqua, Gmelin Lin. f 
Schnabel ſchwarz, an der Wurzel weiß; die Federn mit dem Schnabel vorlaufend; 

Oberleib ſchwaͤrzlich; Kopf und Kehle tief ſchwarz; Unterleib weiß; Fuͤße ſchwaͤrzlich. 
Groͤße des vorhergehenden. 11 Zoll lang. S. 289 Nr. 10. 

Latham J. c. p. 793. n. 9. — Nordamerika bis Kamtſchatka. 
Anm. Scheint mit dem vorhergehenden verwandt zu ſeyn. 

10. Kleiner Alk. A. Alce. Lin. 
Schnabel glatt, ungefurcht, ſchwarz und etwas abgerundet; Fuͤße gruͤnlich gelb— 

braun mit ſchwarzer Schwimmhaut; Oberleib ſchwarz; Wangen, Bruſt, Bauch, ein 
Streifen auf den Fluͤgeln und etliche Striche auf den Schultern weiß; am Maͤnnchen 
Unterhals ſchwarz. Größe einer Schwarzdroſſel, faſt 9 Zoll lang. S. 290 Nr. 11. 

Variirt vorzuͤglich nach Alter und Geſchlecht: a) Weibchen und Junge am 
Oberleibe braunſchwarz; Kehle und Gurgel weiß. Weiter hat man ihn b) mit ganz wei— 
ßen Körper, und c) mit roͤthlicher Bruſt gefunden. 8 R 

Latham 
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Latham J. c. n. 10. — Norden von Europa und Amerika. 

11. Plattſchnaͤblicher Alk. A. pygmea, Gmelin Lin. 
Schnabel kielfoͤrmig, an der Wurzel niedergedruͤckt; Oberleib rußſchwarz; Unter⸗ 

leib dunkelaſchgrau; Kehle und Mitte des Bauchs weißlich. 7 Zoll lang. S. 291 Nr. 12. 
Latham l. c. p. 796 n. 11. — Vogelinſel zwiſchen Aſien und Amerika. 

1. Dummer Lumme. Uria Troile, Latham. Colymbus 90. Summe. 
Troile, Lin. Uria. 

Schnabel grünlich ſchwarz; Fuͤße gelbbraun mit ſchwarzbrauner Schwimmhaut; 
Oberleib dunkel (maͤuſegrau, dunkelbraun oder ſchwaͤrzlich); Unterleib und Spitzen der 
hintern Schwungfedern weiß. 17 Zoll lang. S. 292 Nr. I. 

Variirt: a) Kleiner Lumme (Colymbus minor Gmelin Lin.): Oberleib 
ſchwarz; hinter den Augen einen dergleichen Streifen, der bald breiter bald ſchmaͤler iſt; 
Wangen, Unterleib und Spitzen der großen Fluͤgeldeckfedern weiß. S. 294 Nr. 2. Iſt 
nach Latham im Ind. ornith. der junge Vogel. — Weiter werden hierher gerech— 
net: b) mit kuͤrzern und breitern Schnabel, auch gelben Schnabelraͤndern. Brunnich 
n. 109. c) Die Schwungfedern ganz ſchwarz. Brunnich. Uria alga, n. 112. 
d) Augenkreiße und eine Linie hinter den Augen ganz weiß. Müller Zool. dan. 
n. 132. a. e) Augen und Kopf ungefleckt. Müller Nr. 156. b. 
Latham I. c. p. 796. — Mord: Europa und Amerika. 

2. Schwarzer Lumme. U. Grylle. Latham. Colymbus 
Grylle, Lin. 

Hauptfarbe ſchwarz; Deckfedern der Fluͤgel weiß; Schnabel ſchwarz; Rachen und 
Fuͤße roth. 14 Zoll lang. S. 295 Nr. 3. — Nordeuropa und Amerika. 

Latham rechnet hierher folgende Voͤgel als Spielarten: a) Ganz ſchwarz, ohne 
weißen Fluͤgelfleck. b) Oberleib rußſchwarz, Unterleib heller, viele Deckfedern der Fluͤ— 
gel und die hintern Schwungfedern mit weißen Spitzen. 18 Zoll lang. — Unalaſchka. 
c) Oberleib braͤunlich ſchwarz mit dunklern Queerſtreifen; Unterleib ſchmutzig weiß mit 
hellgrauen Querſtreifen; Fluͤgeldeckfedern weiß und ſchwarz gemiſcht; Fuͤße fleiſchfar— 
ben. — Grönland, d) Schwarz und weiß gefleckt; Bauch weiß. Uria balthica. 
Brunnich. n. 115. — Chriſtiansſoͤe. e) Mit oben ſchwarzen und unten weißen 
ſchwarzgeſtrichelten Theilen, weißen Kinn, hellbraunen Fuͤßen und ſchwaͤrzlichen 

Schwimmhaͤuten. — Kamtſchatka. k) Das Gefieder it entweder an den obern 
Theilen ſchwarz und weiß genleckt, und an den untern Theilen weiß; oder der Bauch ift 
ſchwarz und weiß gefleckt. Dieß ſoll nach Bruͤnnichs (Una grylloides) Vermuthung 
ein einjaͤhriger Vogel ſeyn. 

Latham 1. c. p. 797. n. 2. 

Pp p 2 3. Weißer 
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3. Weißer Lumme. 1 te Latham. ee lacteo- 
„ Gm elin Ein. 

Schnabel und Füße 111 ne Hauptfarbe ſchneeweiß; Rücken, Fluͤgel 
und! der etwas zugeſpitzte Schwanz an der Wurzel hellgrau. Größe des ſchwarzen Lumme. 
S. 297 Nr. 4. ; 

3 Latham 1. c. p. 798 m. 3. — Kuͤſte von Holland. 

2 4. Weißl icher Lumme. U. albida, ziki. 
Oben Ae unten ſch bee heiß; Mittelruͤcken ſchwarz; Kopf und Hals weiß; bin⸗ 

ter jeden Auge ein ſchwaͤrzlicher Fleck. Größe des dummen dumme. S. 297 Nr. 4. 
Var. A f 

Uria 488 atham J. c. n. 3. 8. — Am nen 
Anm. Dieſer Vogel 9 gewohnlich zum weißen Lumme als Varietaͤt gerechnet. Er 

ſcheint aber vielmehr zum dummen zu gehören. 

Marmorirter Summe. U. marmorata, Lallium. Colymbus 
marmoratus. ehe Lin. 

Oberleib ſchwaͤrzlich, kaſtanienbraun und braungelb gewellt; Unterleib ſchwarz und 
weiß gefleckt und gewellt; Schnabel ſchwarz; Fuͤße orangefarben mit ſchwarzen Schwimm⸗ 
haͤuten. 10 Zoll lang. S. 298 Nr. 5. Taf. 103. 

aan J. c. p. 799 n. 4. — Kamtſchatka. Nordamerika. 

„1% c 1. Eis oder ſchwarzkehliger Taucher. Colymbus glacialis, Liz. 
Schnabel ſchwarz; Fuͤße von außen ſchwarzbraun, von innen und die Schwimmhaut 

weißlich; Kopf, Hals und Oberleib glaͤnzend ſe wan, letzterer mit viereckigen und runden 
weißen Flecken beſetzt; Seiten der Bruſt weiß und ſchwarz geſtreift; an der Kehle und 
weiter unten an den Seiten des Halſes und am Nacken befindet ſich ein weißes, ſchwarz 
geſtreiftes unterbrochenes Band. Groͤße der Hausgans, 2% bis 3 Fuß lang. S. 298 
Nr. 1 

Scheint nach dem Alter zu variiren, ſo daß die Neſtfarbe oben noch ohne Flecken, 
und im folgenden Jahr oben nicht fo dunkelſchwarz aber weiß gefleckt, und unten ganz 
weiß ft, 

Latham 1. c. p. 799 n. 2. — Norden von Europa, Aften und Amerika. 

Imber⸗Taucher. C. Immer, Lin. 
Oberleib 1 mit weißgrauen Federraͤndern; um din Hals ein dunkelbrauner, 

doch nicht ganz e Ning; Unterleib ſilberweiß. Groͤße der Hausgans, 2 Fuß 
48 Zoll! ang. 300 Nr 2. 

2 J. C. p. 300 n. 2. — Norden von Europa Aud Aſien. 
Anm. Er ſcheint keine beſondere Art, ſondern ein junger Vogel des vorhergehenden 30 

ſeyn, e auch Meyer (Taſchenbuch II. S. 451) beſtaͤtigt. 

Golymbus. 

2313: 20. 
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? 3. Polar⸗Taucher. C. articus, Liz. 
Hinterkopf und Hinterhals aſchgrau; Seiten des Halſes weißlich mit berablaufen⸗ 

den ſchwarzen Strichen; Kehle und Vorderhals violetſchwarz; ee Rücken mit vier: 
eckigen weißen Flecken. 2 A lang S. 302 Nr. 4. 

Ea th am J. c . 4. Europa. Afien. Nordamerika. 
Anm. Dieſer Vogel ſieht eh Eis ⸗Taucher bis auf einige Kleinigkeiten aͤhnlich; 

nur iſt die Große verſchieden. Allein die Taucher variiven uberhaupt in der Größe ſehr. 
Die Schriftſteller geben auch dieſe bey unſern Vogel verſchieden A ſo z. B. Profeſſor 
Otto 23 Fuß. Das Zeichen der Ungewißheit ſteht alſo am rechten Orte. 

4. Rothkehliger Taucher. C. septentrionalis, Lin. 
Schnabel ſchwarz, am Unterkiefer etwas in die Höhe gekruͤmmt; Füße auswendig 

ſchwarzgruͤnlich, inwendig und an den Schwimmhaͤuten gruͤnlichweiß; Kopf, Kinn und 
Seiten des Halſes aſchgrau; Kehle und Gurgel roſtbraun; Ober leib ſchwaͤrzlich, gelb⸗ 
lich weiß gefleckt und punktirt. Etwas groͤßer als unſere Hausente, 2 Fuß 3 Zoll lang. 
SR Er Nr. 5 f a 

La ham I. c. p. 601 n.5. — Norden von Europa, Aſien und Amerika. 

? 5. Geſprenkelter Taucher. C. stellatus, Lin. 
Oberleib dunkelbraun, weiß gefleckt; Unterleib ſilberweiß; Kopf und Oberhals aſch— 

grau, die Federn an den Seiten graulichweiß geſaͤumt. Groͤße des vorhergehenden. 
S N 

Latham J. c. n. 3. — Europa. Amerika. 
Anm. Es ſcheint als wenn dieß bloß ein junger Vogel des vorhergehenden fen. Dieß laͤßt 

ſchon 5 ine Menge im Herbſt und Winter an den deutſchen Kuͤſten vermuthen. 

? 6. Wetißzehiger Taucher. C. leucopus, uit. 
Oberleib ſchpaͤrz ich, Unterleib weiß; an den Seiten des aſchgrauen Halſes mit ecki— 

gen weißen Flecken . Schwimmhaut der Vorderzehen mit einem weißen Laͤngsſtrei⸗ 
fen; Hinterzehe blos mit einem Laͤppchen. Größe der Biſamente. Colymbus ignotus. 
S. 306 Nr. 9. — Im Winter auf den deutſchen Fluͤſſen und Seen. 

Meine Diana oder Geſellſchaftsſchrift. III. Taf. 2 Fig. ı und 2. 
Anm. Es ſcheint ein junger Vogel zu ſeyn; und wenn er dieß 15 fo gehört er am wahrſchein⸗ 

lichſten zum rothkehligen Tan cher, denn mit dieſem ſtimmt er in der Geſtalt am 
meiſten überein. Herr Meyer rechnet ihn zu dem Eis-Taucher. 

7 7. Noͤrdlicher Taucher. C. borealis, Latham. 
Oberleib ſchwaͤrzlich, weiß gefleckt; Unterleib weiß; Vorderhals ſuchsroth, faſt gar 

nicht gefleckt. Groͤße des rothkehligen Tauchers. S. 305 Nr. 8. 
Latham l. c. n. 6. — Kopenhagen. 

Anm. Man ſagt, daß er dem geſprenkelten Taucher an Farbe, Geſtalt und Größe aͤhnlich 
ſey, und dieß beweißt denn ſchon hinlaͤnglich, daß er zu dem rothkehligen gehören muͤſſe. 
Es iſt wahrſcheinlich ein Vogel, der ſein vollkommenes Kleid bald anzieht. 

— 

8. Ge⸗ 
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8. Geſtreifter Taucher. C. striatus, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwaͤrzlich; Wangen und Unterleib weiß; Kopf und Hals grau mit it ſchwar⸗ 5 

zen Laͤngsſtrichen. 2 bis 3 Pfund ſchwer. S. 304 Nr. 6. 
Latham J. c. p. 802. n. 7. — Seen der innern Hudſonsbay. 

9. Chineſtſcher oder gruͤnbrauner Taucher. C. sinensis, Gmelin Lin. 
Oberleib gruͤnlichbraun mit dunklern Flecken; Bruſt und Bauch roͤthlich weiß mit 

braunrothen Flecken. Groͤße unbeſtimmt, auf dem Gemaͤhlde. 14 Zoll lang. S. 304 
Nr. 7. Taf. 104. 

Latham l. c. n. 3. — China. 

1. Schwarzer Verkehrtſchnabel. Rhynchops nigra Lin. 
e e Oberleib ſchwarz; Stirn und Unterleib weiß; Schnabelwurzel roth. 20 Zoll lang. 

kebzeſbns⸗ S 306 Nr. 3. ; 
Bariire a) mit braunen und b) mit rothgelben Oberleibe. 

. Latham J. c. p. 802. n. 1. — Aſien. Amerika. 

cherer 1. Großſchnaͤblige Meerſchwalbe. Sterna caspia, Gmelin Lin. 
1 Schwanz Gabelfoͤrmig und kurz; Schnabel ſtark, lang und ſcharlachroth; Scheitel 

und Füße ſchwarz; Oberleib und Schwanz weißgrau; Unterleib weiß. Größe einer Ra⸗ 
benkraͤhe, 222 Zoll lang. S. 308 Nr. 1. f 

Alle Meerſchwalben variiren im Alter. Daher die Jungen der großſchnaͤbligen 
am Kopfe ſchwarz und weiß gefleckt, auf dem Ruͤcken aſchgrau, und an der Schwanzſpitze 
ſchwarz ſind. 

Latham I. c. p. 103 n. 1. — Oſtſee. Caſpiſches Meer. Indien. China. 
Sandwich -Inſeln. 

2. Cayenniſche oder ſchwarznackige Meerſchwalbe. St. cayennensis, 
Gmelin Lin. 

Oberleib grau mit gelbrothen Federraͤndern; Hinterkopf ſchwarz; Unterleib weiß. 
16 Zoll lang. S. 310 Nr. 2. 

Sterna cayana. Latham l. c. p. 804 n. 2. — Cayenne. 

3. Surinamſche oder Schleyer Meerſchwalbe. St. surinamensis, 
Gmelin Lin. 

Schnabel, Kopf, Hals und Bruſt ſchwarz; Ruͤcken, Fluͤgel und Schwanz aſchgrau; 
Unterleib weiß; Fuͤße roth. Groͤße der kirren Meerſchwalbe. S. 310 Nr. 3. 

Latham J. c. n. 7. — Surinam. 

4. Ruß⸗ 
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4. Rußſchwarze Meerſchwalbe. St. fuliginosa, Gmelin Lin. 
Oberleib rußſchwarz; Stirn und Unterleib weiß; durch die Augen ein ſchwarzet 

Streifen. 16 Zoll lang. S. 310 Nr. 4. 
Latham J. c. n. 4. — Auf den Inſeln des atlantifchen und ſtillen Meers. 

5. Afrikaniſche Meerſchwalbe. St. africana, Gmelin Lin. 
5 Hauptfarbe weiß; Oberleib blaͤulich, die Flügel braun gefleckt; Scheitel ſchwarz. 
Groͤße der verhergehenden. S. 311 Nr. 5. f 

Latham J. c. p. 805 n. 5. — Afrika. a 

6. Dumme Meerſchwalbe. St. stolida, Lin. 
Rußſchwarz; Scheitel weiß. 15 Zoll lang. S. 312 Nr. 6. 
Latham J. c. n. 6. — Auf dem Ocean zwiſchen den Wendezirkeln. 

7. Philippiniſche oder ſchwariſchwä nzige Meerſchwalbe. St. philippina, 
n Latham. 

eie Scheitel weiß; eine Binde durch die Augen; Schnabel, Fuͤße, 
Schwung: und Schwanzfedern ſchwarz. Zweymal fo groß als die rothfuͤßige Meerſchwal⸗ 
be. S. 325 Nr. 25. 

Latham J. c. n. 7. — Philippinen. 

8. Kirre Meerſchwalbe. St. simplex, Gmelin Lin. 
Oberleib bleyfarben; Unterleib weiß; Scheitel weißlich; mittlere und große Deckfedern 

der Flügel weiß; Füße roth. 15 Zoll lang. S. 312 Nr. 7. — Cayenne. 
Als Varietät wird hierher gerechnet: Oberleib grauſchwaͤrzlich; Stirn, Hals, 

Unterleib und untere Deckfedern der Fluͤgel weiß; Schnabel und Fuͤße ſchwarz. 13 Zoll 
lan 

8 Latham l. c. n. 8. 

9. Egyptiſche Meerſchwalbe. St. nilotica, Gmelin Lin. 
Oberleib aſchgrau; Unterleib weiß; Scheitel und Hinterhals ſchr gefleckt; 

Augenkreiße ſchwarz, weiß getuͤpfelt. Große einer Haustaube. S. 313 Nr. 8. 
Latham J. c. p. 806 n. 9. — Egyypten. 

10. Stuͤberſche oder weißgraue Meerſchwalbe. St. stüberica, Otto. 
St. cantiaca, Gnelin Lin. St. canescens, Meyer. 

Schnabel, Füße und Scheitel ſchwarz; Schwimmhaͤute auf der Unterſeite ockergelb; 
Nackenfedern lang; Hauptfarbe weiß; Ruͤcken und Fluͤgel ſilbergrau; Spitzen und innere 
Fahne der Schwungfedern weiß; Schwanz ſehr geſpalten. Groͤße des Kiebitzes, 18 Zoll 
lang. 

| Ba: 
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Varlirt vorzuͤglich nach dem Alter; denn bey jungen Vögeln find die obern 
Theile ſtark mit braun gewoͤlkt, und der ganze Scheitel hat, wie bey andern Meerſchwal⸗ 
ben mit ſchwarzen Koͤpfen, eine ſtarke weiße Miſchung. 

Sterna Boysii. Eatham J. c. n. 10. — S;ufel Stuͤbber. England. Kamts 
ſchatka. Suͤdamerika. f 

2 11. Gefleckte Meerſchwalbe. St. naevia, Lin. 
Schnabel und Fuͤße ſchwaͤrzlich; Oberleib dunkelbraun mit hellen, meiſt roͤthlichen 

Federraͤndern; hinter den Augen ein ſchwarzer halber Mond; Hinterkopf und Nacken 
ſchwarz mit hellen Federraͤndern; Schwanz ſeicht gabelfoͤrmig und ſchwaͤrzlich mit Außer: 
ſter halbweißer Feder. 112 Zoll lang. S. 315 Nr. 9. Var. A. S. 325 Nr. 26. 

Sterna Boysii. Latham I. c. n. 10. £. 
Die gewoͤlkte Meerſchwalbe (Sterna nubilosa Mus. Carlh. III. n. 63.) 

gehört ebenfalls hierher. Der Oberleib iſt rußſchwarz, ſchwarz, weiß und aſch— 
grau gefleckt und gemiſcht. 

Anm. Latham giebt die gefleckte Meerſchwalbe für eine Varietät der Stübber: 
ſcheu aus, welches fie aber ſchon wegen der verſchiedenen Größe nicht ſeyn kann. 
Mein ornithol. Taſchenbuch. S. 379 Nr. 3. mit einer Abbildung. 

12. Geſtreifte Meerſchwalbe. St. striata, Gmelin Lin. 
Schnabel ſchwarz; Füße bleyfarben; Hinterkopf und Nacken ſchwarz; Oberleib 

weiß, ſchwarz in die Queere geſtreift; Unterleib weiß. Größe der weißen Meerſchwalbe. 
S. 316 Nr. 10. Taf. 105. | 

Latham J. c. p. 807 n.ı1. — Neuſeeland. 

13. Bekraͤnzte Meerſchwalbe. St. vittata, Gmelin Lin. 
Schnabel blutroth; Füße orangefarben; Scheitel ſchwarz mit einem weißen Streit: 

fen bekraͤnzt; Hauptfarbe aſchgrau; Steiß, After und Schwanz weiß. 15 Zoll lang. 
S. 316 Nr. II. a f ö 

Variirt mit etwas dunklerer Farbe und aſchgrauen Schwanze. 
Latham IJ. c. n. 12. — Weyhnachts⸗Inſel. g 

14. Rothbraune Meerſchwalbe. St. spadicea, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe roͤthlichbraun, unten heller; Steiß weiß; Federn des Ruͤckens und der 

Fluͤgeldecken am Nande weißlich: Schultern und hintere Schwungfedern an der Spitze 
weiß. 15 Zoll lang. S. 316 Nr. 12. 

Latham l. c. n. 35. — Cayenne. 

15. Dunkelbraune Meerſchwalbe. St. kuscata, Gmelin Lit. 
Schnabel graubraun; Fuͤße roth; Oberleib dunkelbraun mit gelbrothen Rändern; Un⸗ 
terleib braun; Schwanz ausgeſchnitten. Groͤße der ſchwarzen Meerſchwalbe. S. 317 
Nr. 13. f 

Latham J. c. n. 14. — St. Domingo f N 15 4 . 90. 16. Roth⸗ 
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16. Rothſuͤßige Meerſchwalbe. St. Hirundo, Lan. 
Schnabel und Füße blutroth, an letztern die Schwimmhaut wenig ausgeſchnitten: 

Schwanz ſehr gabelfoͤrmig, die zwey aͤußern Federn auf der aͤußern Fahne ſchwaͤrzlich; 
Oberleib blaͤulichgrau; Unterleib weiß, am Weibchen Ran uͤberpudert. 13 Zoll lang. 
317.08: 14, 

Soll auf Hudſonsbay mit ſchwarzen Fuͤßen und ganz weiße aͤußerer Schwanzfeder 
variiren. 

Die Jungen ſind an Schnabel und Fuͤßen ſchmutzig orangefarben, am Oberleibe 
grau mit weißlichen Federraͤndern und braunen Flecken, im Nacken ſchwarzbraun. 

Latham J. c. n. 15. — Europa. Aſien. Amerika. 

17. Panayiſche oder gelbfluͤglige Meerſchwalbe. St. panayensis, 
melin Lin. 

Schnabel und Füße ſchwarz; Scheitel ſchwarz gefleckt; Hinterhals grauſchwaͤrzlich; 
Flügel und Schwanz ockerfarben. Größe der vorhergehenden. S. 319 Nr. 15. 

Latham I. c. p. 806 n. 16. — Inſel Panay. 

18. Aſchgraue Meerſchwalbe. St. cinerea, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe aſchgrau; Kopf und Kehle ſchwarz; After und Fluͤgelrand weiß. Groͤße 

der Schwarzdroſſel, 13 Zoll lang. S. 319 Nr. 16. 
Latham l. c. n. 17. — Italien. 

19. Weiße Meerſchwalbe. St. alba et candida, Gmelin Lin. 
Weiß; Schnabel ſchwarz; Füße braun. 13 Zoll lang. S. 320 Nr. 17. 

Sterna alba. Latham l. c. n. 13. — Oſtindien. Vorgebirge der guten 
Hoffnung. Suͤdſee⸗ Inſeln. 

20. Kleine Meerſchwalbe. St. minuta, Lin. 
Schnabel laͤnger, an der Spitze abgeſtumpft und ſo wie die Fuͤße orangegelb; die 

Schwimmhaut ſtark ausgeſchnitten; Stirn und Augenbraunen weiß; Hinterkopf, Nacken 

und ein Streifen durch die Augen ſchwarz; Ruͤcken und Fluͤgel hellgrau; der weiße 
Schwanz ſehr gabelfoͤrmig. 82 Zoll lang. S. 320 Nr. 18. 

Variirt in der Jugend am Oberleibe braͤunlichgelb ſchwaͤrzlich und graulich 
efleckt. 

i Latham J. c. p. 809 n. 19. — Europa. Amerika. 

21. Orangefuͤßige Meerſchwalbe. St. sinensis, Gmelin Lin. 
Schnabel ſchwarz; Fuͤße orangefarben; Kopf, Hals und Unterleib weiß; queer 

uͤber den Scheitel ein ſchwarzes Band; Ruͤcken aſchgrau; Fluͤgel und der wenig gabelſoͤr⸗ 
mige Schwanz hellgrau. 8 Zoll lang. S. 321 Nr. 19. 

Latham J. c. n. 20. — China. 

2a 9 22. Weiß⸗ 
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22. Weißſchwingige Meerſchwalbe. St. australis, Gmelin Lin. 
Schnabel und Fuͤße ſchwarz; Oberleib aſchgrau; Unterleib lg baz Stirn 1 

gelb; Schwungfedern weiß. 7 bis 9 Zoll lang. S. 322 Nr. 20, 
Latham l. c. n, 21. — Weyhnachts⸗ Inſel. N 

23. Weißſchwaͤnzige Meerſchwalbe. St. metopoleucos, Gmelin Lin. 
Schnabelwurzel roth; Füße ſaffrangelb; Kopf und Hals ſchwarz; Ruͤcken grau— 

ſchwaͤrzlich; Schwungfedern aſchgrau; Stirn, Unterleib und Schwanz weiß. 83 Zoll 
lang. S. 322 Nr. 21. 

Latham J. c. n. 22. — Rußland. Suͤdliches Sibirien. 

24. Schwarze Meerſchwalbe. St. fissipes, Liz. 
Schnabel und Kopf ſchwarz; Mundwinkel roth; Fuͤße ſchmutzigroth, mit mondfoͤr— 

mig ausgeſchnittener Schwimmhaut; Hauptfarbe ſchwaͤrzlich; Ruͤcken bleyfarben; After 
weiß; Schwanz ausgeſchnitten und ſilberfarben. 10 Zoll lang. S. 323 Nr. 22. 

— Variirt in der Jugend, fo daß man Junge antrifft, die an Stirn, Wangen, 
Kehle und Bauch weiß ſind, am Vorderhals weiß mit aſchgrauen Wellenlinien und an 
der Bruſt aſchgrau. Zuweilen iſt auch der ganze Unterleib weiß. 

Daß das Maͤnnchen dadurch vom Weibchen unterſchieden ſey, daß es einen 
weißen Fleck unter dem Kinn habe, iſt nicht gegruͤndet; denn man findet dieß Zeichen zu— 
weilen an beyden Geſchlechtern. Ganz alte Maͤnnchen ſind auch an der Kehle 
ſchwarz. a N i 

Latham IJ. c. p. 810 n. 23. — Europa. Amerika. 

2 25. Schwarzkehlige Meerſchwalbe. St. nigra, Lin. 
Schnabel ſchwarz; Fuͤße mattroth; Oberleib aſchgrau; Kopf und Kehle ſchwarz; 

Unterleib weiß; Schwanz etwas gabelförmig und grau. Etwas groͤßer als die vorherge— 
bende. S. 324 Nr. 23. ’ 

Latham l. c. n. 24. — Europa. Oſtindien. Braſilien. 
Anm. Es ſcheint, wie wenn ſie zum vorhergehenden Vogel als Varietaͤt oder Altersver⸗ 

ſchiedenheit gehöre. Dieß be aͤtigt auch Herr Meyer (Taſchenbuch II. S. 461), der 
St. nigra, als Hauptnamen annimmt. 

2 26. Unbeſtimmte Meerſchwalbe. St. obscura, Gmelin Lin. 
Oberleib dunkelbraun; Unterleib weiß; Flügel zum Theil braun zum Theil aſchfar— 

ben; Kopf ſchwarz; Schwanz nicht ee S. 324 Nr, 24. 
Latham J. c. n. 23. — Vaterland unbekannt. 

Anm. Aus dieſer unvollkommnen Beſchreibung, welche in der Charakteriſtik ganz enthal⸗ 
ten iſt, weiß man nicht, ob eine Meve oder eine junge Meerſchwalbe gemeynt, noch viel 
weniger, ob es eine beſondere Art ſey. 

1. Große 
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1. Große Meve. Larus ichtyaetus, Gmelin Lin. 
Schnabel an der Spitze roth; Fuͤße roͤthlichbraun; Kopf und Hinterhals ſchwarz; 

Ruͤcken und Fluͤgel graulich; vordere Schwungfedern weiß, die fuͤnf erſten mit ſchwarzen 
Spitzen; Augenlieder und Schwanz weiß. Größe der weißwangigen Gans (Anas ery- 
thropus, Lin.), auch größer. S. 326 Nr. 1. 

Latham l. c. p. 811 n. 1. — Caspiſches Meer. 

2. Schwarzkoͤpfige Meve. L. ridibundus, Lin. 
Schnabel, Augenliederrand und Fuͤße blutroth, erſterer oben gezaͤhnelt und unten 

mit einer mittelmaͤßigen Hervorragung, letztere vierzebig; Oberleib hellaſchgrau; Unter— 
leib weiß; die drey erſten Schwungfedern weiß, an den Raͤndern und an der Spitze 
ſchwarz; Kopf am Maͤnnchen ſchwarz oder braunfchwarz, am Weibchen ſchwarz— 
braun. 15 Zoll lang. S. 324 Nr. 9. ; 

So wie überhaupt unter den Meven noch mancherley Verwirrung herrſcht, welche 
hauptſaͤchlich die verſchiedene Jugendfarbe verurſacht; fo iſt es auch hier. Die Alters— 
verſchiedenheiten werden unter dem Namen der grauen und rothbeinigen Meve 
(Larus canus et cinerarius) beſchrieben. Wenn Schnabel und Füße fleiſchfarbengrau. 
der Oberleib hellgrau mit gelbbraͤunlich untermiſcht, und der Schwanz weiß mit ſchwaͤrz— 
licher Spitze iſt, fo it der Vogel in der Neſtbekleidung und unter dem Namen graue 
Meve (Larus canus) gewoͤhnlich beſchrieben. Wenn der Vorderkopf weiß, die Au— 
genkreiße dunkelbraun, auf beyden Seiten des Kopfs ein oder zwey dunkle Streifen ſind, 
und die uͤbrige Farbe dem alten Vogel gleicht, ſo iſt der Vogel zum erſtenmal gemauſert, 

und erhält im kommenden Fruͤhjahr die vollkommne Kleidung. Dieß iſt die rothbeini⸗ 
ge Meve (Larus cinerarius, Lin.) S. 335 Nr. 10. 

Latham l. c. n. 2. — Europa. Nordamerika. Vorzuͤglich auf Landſeen 
und großen Teichen. 5 

Anm. Die Varietaͤt, welche bey Larus cinerarius angeführt wird, iſt wahrſcheinlich eine 
beſondere Art. Eben ſo iſt eine Varietaͤt unter Larus canus beſchrieben, die auch vers 
ſchieden ſcheint, ſo wie Lathams braunköpfige (Larus erythropus), die er im 
Index ornith. zu der ſchwarzkopfigen rechnet, ebenfalls wohl eine eigne Art ausmacht. 

2 3. Sturmmeve. L. procellosus, vii. 
Schnabel ſtark gekruͤmmt, unten mit einer fehr deutlichen Hervorragung, von Farbe 

gelblich; Fuͤße orangefarben und mit deutlicher Hinterzehe; Oberleib aſchgrau; Unterleib 
weiß. 152 Zoll lang. S. 336 Nr. 10. Var. A. 

Larus cinerarius. Gmelin Lin. Syst. I. 2. p. 397 n. 4. B. 
Larus groenlandicus. Naumanus Voͤgel. III. 178. Taf. 34 F. 48. 
Meine N. G. Deutſchlands. IV. S. 647 Nr. 3. — Nord- und Offee. 
1 Dieſe haͤlt Herr Meyer (Taſchenbuch II. S. 475) mit der folgenden fuͤr 

einerley. 

QAqq 2 4. Graue 

94. Meve. 
- Larus, 

Ohne 
Wachshaut. 
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4. Graue Meve. Larus canus. 
Schnabel dünn, grade und gelblich; Augenliederrand hochroth; Füße graufleiſch⸗ 

roth, die Hinterzehe hochſtehend und mit ihrem Nagel ſo groß als der Nagel der mittlern 
Vorderzehe; Kopf, Koͤrper und Schwanz weiß; Mantel weißgrau; große Schwungfe— 
dern weit uͤber den Schwanz hinaus reichend und ſchwarz, an der Spitze weiß, die zwey 
vorderſten vor der ſchwarzen Spitze mit einem weißen Flecke. 17 Zoll lang. S. 333 
Nr. 8. 

Larus canus. Faun. seuc. No. 133. ö 

Larus canus. Latham J. c. p. 816 n. 9. — Europa. Amerika. 

2 8. Winter⸗Meve. L. hybernus, Gmelin Lin. 
Schnabel hornfarben mit einer ſchwarzen Spitze; Füße blaͤulichweiß; Kopf weiß, 

mit laͤnglichen dunkelbraunen Flecken; Ruͤcken und Deckfedern der Flügel aſchgrau, letztre 
dunkelbraun gefleckt; Schwanz weiß, am Ende mit einem ſchwarzen Queerband. 18 Zoll 
lang. S. 338 Nr. 13. | 

Larus canus. Latham l. c. p. 816 n. 9. 8. — England. 
Anm. Sie wird von Latham als Varietaͤt der grauen Meve angegeben. Nach der Zeich⸗ 

nung ſcheint ſie jung zu ſeyn, welcher Art ſie aber zugehört, iſt nicht ganz entſchieden. 
Herr Meyer geſellt fie der vorhergehenden als junger Vogel bey. 

2? 6. Grauliche Meve. L. canescens, nihi. Larus erythropus, 
Gmelin Lin. 

= 

Schnabel und vierzehigen Füße blutroth, erſterer dünn und mit einer kleinen Herz 
vorragung am Unterkiefer verſehen; Hauptfarbe weiß; Ruͤcken und Fluͤgel hellaſchgrau; 
auf den Deckfedern der Fluͤgel dunkelbraune Flecken; vordere Schwungfedern und die 
Schwanzfedern mit ſchwaͤrzlichen Spitzen. 14 Zoll lang. S. 336 Nr. II. 

Larus ridibundus. Latham I. c. n. 2. . 
— maculatus. Naumanns Voͤgel III. 173 Taf. 33 Fig. 48. 

Meine N. G. Deutſchlands. IV. S. 649 Nr. 4. — Norden von Europa und 
Aften. 

Anm. Dieſe Meve wird gewöhnlich als Varietaͤt unter der ſchwarzköpfigen oder 
aſchgrauen (L. cinerarius) beſchrieben. Allein Herr Naumann bat fie im Fruͤh⸗ 

jahr beobachtet, wo man ſie alſo in ihrer vollkommenen Farbe glauben ſollte. Die 
Flecken auf den Flügeln und die ſchwaͤrzlichen Schwanzſpitzen ſcheinen freylich auf einen. 
noch nicht ganz ausgeſtederten Vogel hinzudeuten. Deshalb macht ſie auch Herr Meyer 
(Taſchenbuch II. 485) zur Varietaͤt der ſchwarzkopfigen Meve. : 

? 7. Lachmeve. L. Atricilla, Liz. 
Hauptfarbe weiß; Kopf ſchwaͤrzlich; Schnabel roth; Füße ſchwarz. 18 Zoll lang. 

S. 337 Nr. 12. 
Latham J. c. p. 813 n. 4. — Europa. Amerika Aſten. A 

Anm. Durch die Große und die ſchwarze Fuͤße iſt fie von der ſchwarzköpfigen unter⸗ 
ſchieden. Allein Herr Meper (Taſchenbuch II. 484) hält fie doch für einen ſehr a 

Voge 

1 
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Vogel jener Art, da bey dieſem die Füße fo dunkelroth werden ſollen, daß man ſie ſchwarz 
nennen kann, was ſie auch im Tode ſo gleich werden. 

2 8. Sibiriſche Meve. L. atricilloides, Gmelin Lin. 
Roͤthlich weiß; Kopf, Augenkreiße und Hals ſchwarz; Ruͤcken und Fluͤgel aſch⸗ 

grau; Fuͤße ſcharlachroth. S. 346 Nr. 20. 
Latham J. c. p. 813. n. 3. — Suͤdliche Salzſeen von Sibirien. 

Anm. Sie ſcheint mit der ſchwarzköͤpfigen verwandt zu feyn. 

9. Kleine Meve. L. minutus, Gmelin Lin. 
Schnabel klein, duͤnn und braunroth; Fuͤße roth; Hauptfarbe ſchneeweiß; Kopf und 

Anfang des Halſes ſchwarz; Ruͤcken und Flügel grau. Größe der Miſteldroſſel, 10 bis 
12 Zoll lang. S. 343 Nr. 17. 5 

Latham J. c. n. 5. — Suͤdrußland. Sibirien. Verirrt ſich auf dem Zu: 
ge ins ſuͤdliche Deutſchland. 

Variirt in der Jugend mit weißer Stirn und ganzen Unterleibe am Scheitel 
und Nacken ſchwarzgrau, auf dem Rücken graulich ſchwarz, an den Schwanz⸗ 
federn die Spitzen ſchwarz. S. Meyers Taſchenbuch II. 488. 

10. Mantelmeve. L. marinus, Lin. 
f Schnabel ſtark, vorn hakenfoͤrmig, orangegelb mit einem rothen Fleck auf der untern 
Kinnlade; Füße vierzehig und fleiſchfarben; Hauptfarbe weiß bey recht Alten mit ſchwar— 
zen Ruͤcken und Fluͤgeln (Mantel), bey Juͤngern dunkelblaͤulichgrau; Schwungfedern 
mit weißen Spitzen und nicht weit uͤber den Schwanz hervorragend. 29 Zoll lang. 
S. 327 Re. 2, 

Die gefleckte Meve (Larus naevius, Lin.) gehört nach Latham, Otts 
und Meyer als junger Vogel hierher. Die Farbe beſteßt aus einer Mi- 
ſchung und Streifung von ſchwarzbraun, aſchgrau und weiß, und ſie iſt etwas 
kleiner. ; 

Latham l.c.n.6. — Europa. Amerika. Vorgebirge der guten Hoffnung. 
Neu- Holland. 

Anm. Die folgende wird von Latham auch hierher gerechnet, iſt aber wahrſcheinlicher 
eine eigene Species. 5 

? 11. Silber⸗Meve. L. argentatus, Gmelin Lin. 
Schnabel gelb mit einem orangefarbnen Fleck; Kopf und Hals weiß mit aſchgrauen 

Laͤngsſtrichen; Oberleib weißgrau; Unterleib weiß; die vordern Schwungfedern außen 
ſchwarz inwendig grau, an den Spitzen weiß. Groͤße der Heerings-Meve, 25 Zoll lang. 
S. 330 Nr. 5. 

Larus marinus. Latham J. c. p. 814. 8. — Norwegen. 

An m. Dieß iſt der junge und zwar zweyjaͤhrige Vogel von der weißgrauen Me ve 
(Meyers LTaſchenbuch II. S. 473. 

| 32, Weiß⸗ 
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12. Weißgraue Meve. L. glaucus, Gmelin Lin. 
Schnabel dick, merklich gekruͤmmt, unten mit einer ſtarken Hervorragung verſehen, 

gelb unten mit einem orangefarbenen Fleck; Fuͤße vierzehig und fleiſchfarben; Ruͤcken und 
Deckfedern der Fluͤgel hell aſchgrau; uͤbriges Gefieder weiß; Schwungfedern ſchwarz mit 
weißen Spitzen. 28 Zoll lang. S. 329 Nr. 4. i 

Latham l. c. n. 7. — Neorden von Europa und Amerika. 

Anm. Sie gleicht der Mantelmeve und dahin rechnet fie auch Herr Profeſſor Otto. Al 
lein wie Herr Meyer (Taſchenbuch II. 471) aus eigner Beobachtung und Erfahrung be: 
merkt, iſt es eine beſondere, an den hollaͤndiſchen Kuͤſten ſehr häufige Art. Man findet 
Varietäten mit grauweißen und gan weisen Schwingen. Die ungemauſerten 
Jungen find am Schnabel ſchwarz, an den Fuͤczen bräunlichſchwarz, von Farbe braun: 
lichgrau mit graubraunen Flecken, und ockergelben Federraͤndern am Mantel. 

13. Gelbfuͤßige oder Heerings⸗Meve. L. fuscus, Liz. L. flavipes, 
Meyeri. 

Schnabel eitronengelb, am Mundwinkel orangegelb, auf der untern Kinnlade ein 
rother Fleck, in deſſen Mitte noch ein ſchwarzer befindlich iſt; Kopf, Hals und Schwanz 
weiß; Mücken und Deckfedern der Fluͤgel braunſchwarz; Schwungfedern dunkelbraun, 
weit über den Schwanz hinausreichend, die beyden aͤußerſten vor der ſchwarzen Spitze mit 
einem eyrunden weißen Fleck; Fuͤße vierzehig und ſchoͤn gelb. 21 Zoll lang. S. 328 
Nr. 3. 

( re in der Jugend: Schnabel ſchwaͤrzlich, Kopf, Hals und Unterleib weiß, 
dunkelbraun geſtrichelt und gefleckt; Oberleib ſchwarzbraun mit weißgrauen Federraͤndern. Latham l. c. p. 815 n. 8. — Europa. Aſien. Amerika. 

Anm. Nach Herrn Meyer (Taſchenbuch II. 469 Nr. 2. Titelkupfer) iſt von Latham diefe - 
mit der folgenden verwechſelt. 

14. Blauſchnaͤblige Meve. I. eburneus, Gmelin Lin. 
rhynchos, Meyeri. 

Schnabel und Fuͤße bleyfarben, erſterer an der Spitze gelblich und an den Ecken 
orangeroth; Hauptfarbe weiß; Mantel hellaſchgrau; die großen Schwungfedern nicht weit 
über den Schwanz vorragend, die beyden erſten an der Wurzelhaͤlfte grau, übrigens ſchwarz 
mit weißer Spitze und die erſte noch mit einem großen weißen Fleck vor der Spiße. 16 Zoll 
lang. S. 332 Nr. 7. 

Variirt in der Jugend im erſten Jahre mit graulich dunkelbraunen Gefieder, 
ſchwarzbraunen Schnabel und ſchwarzgelben Fuͤßen; im zweyten Jahre mit grauge⸗ 
ſprenkelten Gefieder, blaͤulicher Schnabelwurzel und blauen, gelblich gefleckten Fuͤßen; 
im dritten Jahre mit ſchwarzen oder braun gefleckten Oberleibe und grau gefleckter— 
Bruſt. 

Latham J. c. n. 10. — Eismeer. Grönland, Spitzbergen. Deutſche Ki: 
ſten und Fluͤſſe im Winter. 

L. cyano- 

Anm. 
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Anm. Nach Herrn Meyer (Taſchenbuch II. 483) iſt die weiße Meve (Larus eburneus) 
eine beſondere hierher gehörige Spielart mit ganzweißen Gefieder und bleyfarbenen Schna: 
bel und Füßen, die man mehrmalen antrifft. 

15. Dreyzehige Meve. L. tridactylus, Latham. 
Schnabel ſtark, weniger zuſammen gedrückt, mit ſtarker Vorragung am Unterkiefer, 

von Farbe gelbgruͤnlich; Rachen und Augenltederrand orangeroth; Hauptfarbe weiß; 
Ruͤcken und Fluͤgel hellaſchgrau; vordere Schwungfedern ſchwarz geſpitzt; Fuͤße oliven— 
braun; Hinterzehe unvollkommen. 1s Zoll lang. S. 344 Nr. 18 und 19. 

Es iſt ausgemcht, daß Larus Rissa, Lin. der alte Vogel und Larus tri- 
dactylus, Lin. der jüngere Vogel iſt. An dieſem iſt der Schnabel ſchwaͤrzlich; 
Kopf, Hals, Bruſt und Bauch welß; hinter jedem Ohr ein ſchwaͤrzlicher Fleck und im 
Nacken ein dergleichen halbmondfoͤrmiger; Schwanzfedern mit ſchwarzen Spitzen. Man 
ſieht auch im Fruͤhjahr auf dem Ruͤckzug alte die hinter den Ohren einen dunkeln Fleck 
aben. 
e Latham l. c. p. 617 n. 11. — Europa. Aſien. Amerika. 

2 16. Polo⸗Condor⸗Meve. IL. Polo-Condor, Mus. Carls. 
Oberleib aſchgrau, ſchwarz und roſtfarben gefleckt; Unterleib weiß; am Fluͤgelbug 

ein laͤnglicher ſchwarzer Fleck. 10 Zoll lang. S. 347 Nr. 21. — Inſel Polo: 
Condor. ; 

Anm. Die Flecken zeigen einen tungen Vogel an, und fie gehört wahrſcheinlich zur klei— 
nen Meve. 

17. Skua⸗Meve. L. Catarractes, Lin. Mit einer 
Art von hors 

Schnabel ſehr gekruͤmmt und fo wie die Füße ſchwarz; Oberleib dunkelbraun; Un- niger Wade: 
terleib graulichroſtfarben; Schwung-und Schwanzfedern an der Wurzel weiß; Schwanz haut. 
faſt gleich. Groͤße eines Kolkraben, 2 Fuß lang. S. 338 Nr. 14. 

Latham l. c. p. 818 n. 12. — Europa. Aſien. Afrika. 

? 18. Keeask⸗Meve. L. Reeask, Lal hum. 
Dunkelbraun, auf den Deckfedern der Fluͤgel weißbunt; Schwanz ſchwarz, weiß 

gefleckt, und an der Spitze weiß; Schnabel und Fuͤße ſchwarz; die Zehen ſo wie die 
Schwimmhaͤute halb weiß halb ſchwarz. 22 Zoll lang. S. 341 Nr. 15. a. 

Latham l. c. n. 13. — Hudſonsbay. 
Anm. Wenn dieſe Meve nicht die geſchaͤckten Fuͤße haͤtte, ſo wuͤrde ſie der vorhergehenden 

aͤhnlich ſeyn. 

19. Felſen⸗Meve. L. crepidatus, Geli > 
Schnabel dünn, wenig gekruͤmmt, dunkelbraungruͤn; Füße eben fo gefärbt, die 

Schwimmhänte zur Hälfte ſchwarz zur Hälfte gelblichweiß und die ſchwachen Naͤgel nur 
wenig gekruͤmmt; Oberleib ſchwarzbraun mit weißen und roſtfarbenen Federraͤndern; Bruſt 
und Bauch weiß mit dunkelbraunen und gelblichen Strichen; Seiten und After ſchwarz 

und 
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und weiß in die Queere geſtreift; Schwanz an der Spitze weiß und die zwey mittlern Fer 
dern länger. 15 Zoll lang. S. 340 Ne. 15. 

Variirt an Kopf und Hals braun, und mit dunklern Queerſtrelfen, Seiten ſchmu⸗ 
Gig weiß geſtreift; die mittlern Schwanzfedern nicht länger als die andern. Vielleicht 
ein junger Vogel. 

Latham I. c. p. 619 n. 14. — Europa. 

20. Strunt⸗ Meve. L. parasiticus, Lin. 
Schnabel kurz, an der Spitze ſtark gek uͤmmt, und olivenfarben mit ſchwarzer Spitze; 

Füße ſtark beſchuppt, mit ſpitzigen Warzen beſetzt und ſchwarz, und mit ſtarken, ſcharfen, 
ſehr gekruͤmmten Naͤgeln; Oberleib ſchwaͤrzlich; Unterleib weiß; Scheitel ſchwarz; über 
die Bruſt eine dunkle Binde; die zwey: mittlern Schwanzfedern weit laͤnger als die ans 
dern. 21 Zoll lang. S. 342 Nr. 16. Taf. 106. 

Bariirt in der Jugendkleidung fo daß die Neſtfarbe braun und gelblichweiß 
gefleckt und geſtreift iſt, und die mittlern Schwanzfedern nur wenig vorſtehen. Nach 
der Mauſer wird der Oberleib grauſchwarz und der Unterleib weiß, und Me mittlern 
Schwanzfedern verlaͤngern ſich mehr. 

Herrn Meyers (Taſchenbuch II. 490) aͤlterer Vogel war an Kehle und 
Nacken gelblichweiß und an den Seiten der weißen Bruſt ſchwarzbraun gewellt. 

Latham J. c. n. 13. — Europa. Afien. Amerika. Niſtet auf den Inſeln 
St. Georg und St. Paul N. N. weſtlich von Unalaska. 

el 1. Rießen⸗Sturmvogel. Procellaria gigantea, Gmelin Lin 
Procel- Schnabel und Füße gelb; Oberleib dunkelbraun, etwas weiß gefleckt; Scheitel: 
laria Schwung: und Schwanzfedern ſchwaͤrzlich; Unterleib weiß. Größer als eine Hausgans, 

„Mit roͤhren⸗40 Zoll lang. S. 347 Nr. 1. Taf. 107. 
flache Latham I. c. p. 620 n. 1. — Arktiſcher und Antarktiſcher Ocean. 

2. Gelbkehliger Sturmvogel. P. brasiliana, Gmelin Lin. 
Schwaͤrzlich; Vorderbals gelb; Kopf rund und dick; Hals lang. Groͤße einet 

Hausgans. S. 349 Nr. 2. 
Latham l. c. p. 821 n. 2. — Blraſilien. 

3. Schwarzer Sturmvogel. P. aequinoctialis, Lin. 
Ganzes Gefieder ſchwaͤrzlich; Schnabel gelb, an den Naͤthen ſchwarz; Fuͤße braun. 

Groͤße eines Kolkraben, 23 Zoll lang. S. 349 Nr. 3. — Vorgebirge der guten 
Hoffnung. Neuſeeland. 

Er variirt mit weißen Kinn und ſchwarzen Schnabelruͤcken. 
Ob der Kuriliſche Sturmvogel (Kuril-Petrel) welcher um die Haͤlfte größer 

iſt, einen ſtarken gelben Schnabel, rothſchwarzes Gefieder und rothgeſtreifte Süße hat, 
| auch 
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auch hierher gehoͤrt, ſcheint noch nicht ganz ausgemacht zu ſeyn. — Kuril iliſche Inſeln. 
Kamtſchatka. 

Latham I. c. n. 3. 

? 4. Grauer Sturmvogel. P. grisea, Gmelin Lin. 
Schnabel braun; Fuͤße vorne blaͤulich; Farbe rußfarben; untere Deckfedern der 

Fluͤgel weiß mit ſchwarzen Schaͤften. 14 bis 15 Zoll lang. S. 350 Nr. 4. 
Latham, I. c. n. 4. — Suͤdliche Halbkugel. 8 

Anm. Scheint mit dem vorhergehenden verwandt. 

5. Eis Sturmvogel. P. gelida, Gmelin Lin. 
Schnabel gelb, ſchwarz gefleckt; Füße blau; Scheitel, Hinterhals und Bauch aſch⸗ 

farben; Oberleib ſchwarz; Vorderhals und Bruſt weiß. 19 Zoll lang. S. 350 Nr. 5. 
Latham J. c. p. 822 n. 5. — Antarktiſcher Ocean. 

6. Weißbruͤſtiger Sturmvogel. P. alba, Gmelin Lin. 
Schnabel ſchwarz; Fuͤße braun; Kopf, Hals und Oberleib dunkelbraun; Bruſt, 

Bauch und After weiß. 16 Zoll lang. S. 351 Nr. 6. 
Latham I. c. n. 6. — Inſel des ſtillen Meeres. 

Anm. Der Norfolkiſche Sturmvogel, welcher nach Philipp am Hberleibe ruß⸗ 
farben, am Unterleibe aſchgrau, am Geſicht weiß und dunkelbraun gemiſcht iſt, und gelb⸗ 
liche Füße mit vier ſchwarzen Zehen und Schwimmhaͤuten hat, wird von Latham als 
Varietaͤt hierher gerechnet. Er iſt 16 Zoll lang. Wenn aber Whites Vogel derſelbe 
iſt, ſo erſcheint der ganze Vogel dunkelbraun, am Kinn ein weißer Fleck, der Schnabel 
gelblichweiß, und die Größe wie ein Kolkrabe, und alsdann gehört er mehr zum ſchwar⸗ 

8 sen Sturmvogel (Nr. 3.). 

Weißſteißiger Sturmvogel. b. antarctica, Gmelin Lin. 
5 braun; Füße bleyfarben; Oberleib dunkelbraun; Unterleib blaͤulichweiß; 

hintere Schwungfedern, Steiß und Schwanz weiß, letzterer an der Spitze ſchwarz. 16 Zoll 
ang. S. 3 Nr.. 

Latham l. c. n. 7. — Innerhalb des Antarktiſchen Kreißes. 

8. Capſcher oder ſchwarzfuͤßiger Sturmvogel. P. capensis, Lin. 
Schnabel und Füße ſchwarz; Oberleib ſchwarz; Unterleib weißlich, ſchwarz gefleckt. 

14 Zoll lang. S. 352 Ne: 8. 
Bariirt fo, daß die erſten Theile gelblich ſind, und der weiße San eine 

ſchwarze Spitze hat. 
Latham I. c. n. 3. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

9. Sturmvogel⸗Fulmar. P. glacialis, Lin. 
Schnabel und Fuͤße gelblich; V ebe weiß; Ruͤcken und Deckfedern der Fluͤgel 

aſchfarben. 17 Zoll lang. S. 353 Nr. 9. 
Latham J. c. p. 823 n. 9. — Sn. und nördliche Meere. 

4 

10. Aſch⸗ 
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10. Aſchgrauer Sturmvogel. P. cinerea, Gmelin Lin. 
Schnabel gelblich; Fuͤße blaͤulich; Oberleib aſchfarben; Unterleib weiß; Schwanz 

ſchwarz. 204 Zoll lang. S. 355 Nr. 10. 
Latham I. c. p. 824 n. 10. — Antarktiſcher Kreiß. 

11. Waſſerſchneidender Sturmvogel. P. Puffinus, Lin. 
Schnabel gelb mit ſchwarzer Spitze; Fuͤße duͤnn, ſchwarz und döthlich; Oberleib 

und Schenkel ſchwarz; Unterleib weiß. 15 Zoll lang. S. 356 Nr. 11. 
Latham J. c. n. 11. — Im Meere allenthalben. 

Aum. Man rechnet hierher als Varietät einen Sturmvogel, der oben aſchgrau, unten 
ſchneeweiß iſt, ſchwarze aͤußere Schwungfedern und einen weißen Schwanz hat, und in 

den nördlichen Gegenden des Weltmeers ſich aufhalt. 

12. Schwarzzehiger Sturmvogel. P. melanopus, Gmelin Lin. 
Schnabel und Endhaͤlfte der Fußzehen und Schwimmhaͤute ſchwarz; Oberleib 

ſchwaͤrzlich; Unterleib aſchgraulich; Kehle ſilberfarben mit kleinen ſchwaͤrzlichen Flecken. 
13 Zoll lang. S. 357 Nr. 12. 

Latham l. c n. 12. — Nordamerika. 

13. Schneeweißer Sturmvogel. P. nivea, Cmöl Lin. 
Schnabel und Füße blau; Gefieder ſchneeweiß mit ſchwarzen Federſchaͤften. 12 Zoll 

lang. S. 378 Nr. 13. 
Latham J. c. p. 825 n. 13. — Kaͤltere Gegenden des Suͤdmeers. 

14. Braunbandirter Sturmvogel. P. desolata, Grielin Lin. 
Schnabel ſchwarz mit gelber Spitze; Füße braun mit gelben Schwimmhaͤuten; Ober: 

leib aſchfarben; Seiten des Kopfs und Unterleib weiß; Schwanzfedern an der Spitze und 
ein dunkelbraunes Band auf den ausgebreiteten Fluͤgeln von einer Fluͤgelſpitze zur andern 
queer uͤber den Leib dunkelbraun. 11 Zoll lang. S. 358 Nr. 14. 

Latham J. c. n. 14. — Inſel Deſolation. 

15. Rußfarbener Sturmvogel. P. fuliginosa, Gmelin Lin. 
Farbe rußbraun, unten heller; Kopf, Hals, Schwung- und Schwanzfedern ſchwarz; 

Schwanz etwas gabelfoͤrmig. 11 Zoll lang. S. 358 Nr. 15. 
Latham J. c. n. 15. — Otaheite. 

16. Gabelſchwaͤnziger Sturmvogel. P. furcata, Gmelin Lin. 

Schnabel und Fuͤße ſchwarz; Gefieder ſilbergrau: Kehle blaß; Oberkopf braun ge; 
miſcht; After weiß; Schwingen und gabelförmiger Schwanz ſchwaͤrzlich. 10 Zoll lang. 
S. 359 Nr. 16. 

Latham J. c. n. 16. — Zwiſchen dem Eis von Aſien und Amerika. 

17. Fre⸗ 
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17. Fregat Sturmvogel. P. Fregata, Lin. 
Oben ſchwarz; unten weiß; Füße ſchwarz. Kleiner als der geſchaͤckte Sturmvogel. 

S. 360 Nr. 17. b. 
Latham J. c. p. 826 n. 17. — Weltmeer. 

18. Meer⸗Sturmvogel. P. marina, Latham. 
Ruͤcken und Deckfedern der Fluͤgel braun; Scheitel und Hinterhals blaͤulichaſchfar— 

ben; Steiß blaͤulich; Wangen und Unterleib weiß; Füße ſchwarz. 82 Zoll lang. S. 359 
Nr. 17 % . 5 

ea ni c. n. 18. — Suͤdmeer. 

19. Geſchaͤckter Sturmvogel. P. pelagica, Lin. 
Hauptfarbe rußſchwarz, oben dunkler, unten heller; Steiß und After weiß; 

Schwungfedern der dritten Ordnung mit weißen Spitzen, daher auf den Fluͤgeln eine 
weiße Binde. 6 Zoll lang. S. 360 Nr. 18. 

Variirt ſchwarz mit purpurfarbenen und blaͤulichen Schimmer, Steiß und Deck— 
federn der Fluͤgel weiß gefleckt. 

Latham l. c. n. 19. — Auf dem Weltmeer. Wird im Sturm aufs feſte 
Land und fo auch nach Deutſchland verſchlagen. 

Anm. Das Neſt ſteht in Felſenhoͤhlen auf den Inſeln St. Georg und St. Paul N. N. weit: 
lich von Unalaska. Meyers Taſchenbuch II. S. 496. 

20. Taucher⸗Sturmvogel. P. Urinatrix, Gmelin Lin. 
Oberleib ſchwarzbraun; Unterleib weiß; Kinn ſchwarz; Sporn fehlt. 84 Zoll lang. 

S. 362 Nr. 19. 
Latham l. c. p. 827 n. 20. — Stilles Meer. Neuſeeland. 110 e 

lcher gen- 

21. Breitſchnaͤbliger Sturmvogel. P. vittata, Gnelin Lin. löchern. 
Schnabel an der Wurzel breit; Oberleib blaͤulichaſchfarben; unter den Augen ein 

ſchwarzer Streifen; Unterleib weiß; Spitzen der Schwanzfedern und ein Band von einer 
Spitze der ausgebreiteten Fluͤgel bis zur andern dunkelbraun. 12 Zoll lang. S. 362 Nr. 20. 

Procellaria Forsteri. Latham J. c. n. 21. — Suͤdmeer. Neuſeeland. 

22. Blauer Sturmvogel. P. caerulea, Gmelin Lin. 
Schnabel und Fuͤße blau; Oberleib graublau; Unterleib und Schwanzſpitze weiß, 

uͤber die Bruſt und die ausgebreiteten Fluͤgel ein dunkelbraunes Band. 12 Zoll lang. 
S. 363 Nr. 21. 

Latham J. c. n. 22. — Suͤblicher Ocean. 

23. Krummſchnaͤbliger Sturmvogel. P. pacifica, Gmelin Lin. 
Schnabel ſehr gekruͤmmt und bleyfaͤrben; Oberleib ſchwarz; Unterleib dunkelbraun. 

22 Zoll lang. S. 364 Nr. 22. 
Latham J. c. n. 23. — Auf den Inſeln des ſtillen Meers. 

N Rr > 24. Schwaͤrz⸗ 
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24. Schwaͤrzlicher Sturmvogel. P. obscura, Gmelin Lin. 
Fuͤße ſchwaͤrzlich mit orangefarbenen Schwimmhaͤuten: Oberleib ſchwaͤrzlich; Unter⸗ 

leib weiß; Seiten des Halſes braun und weiß gemiſcht; Raͤnder 0 mittlern Deckfedern 
der Fluͤgel weiß. 13 Zoll lang. S. 364 Nr. 23. 

Latham l. c. p. 828 n. 24. — Weybnachtsinſel. ö 

1. Gaͤnſe Saͤger oder Tauchergans. Mergus Merganser, Lin. 
Mit einem nach der Länge des Kopfs ſtehenden, Juan d are e 

einer Art von weißen Spiegel, blaßrothgelben Unterleibe und aſchgrauen Schwanze; 
Maͤunchen Schnabel hochroth, oben mit einem ſchwaͤrzlichen Laͤngsſtreifen und Nagel, 
Kopf und Federbuſch entenhaͤlſig, alſo gruͤn und violet ſchimmernd, und Oberruͤcken ſchwarz; 
am Weibchen Schnabel blaßroth, pinſelfoͤrmiger Federbuſch und Kopf roſtbraun und 
Ruͤcken aſchgrau. Groͤße der Hausente, 28 Zoll lang. S. 365 Nr. 1. 

Variirt im Alter und Geſchlecht: Der braunkoͤpfige Saͤger (Mergus 
Castor Lin. et Latham)ift der jung? Vogel. Er wird a) mit aſchgrauen, unten 
roſtfarbigen Kopfe, und mit einem ſchwaͤrzlichen Ringe eingefaßten Oberhalſe, aſchgrauen 
Ruͤcken und ſtrohgelben Unterleibe, und b) mit roſtbraunen Kopf und Oberhals, welcher 
letztere unten mit einem ſchwarzen Ringe eingeſaß iſt, mit aſchgrauen Ruͤcken und weißer 
Bruſt beſchrieben. c) Wenn man in der freyen Natur am Männchen im Sommer den Un: 
terleib weiß antrifft, ſo iſt die blaßrothgelbe Farbe verſchoſſen. Dieß geſchieht auch faſt 
allezeit im Kabinette. 1 a 

Latham J. c. p. 828 n. 1. et 2. — Norden von opa Aſien mind aer 

2 2. Sardiniſcher Saͤger. M. i Gmelin Lin. 
Koͤrper ſchwarz, braun und grau gemiſcht; Kopf glatt; vordere Schwungfedern 

ſchwarz; kein Spiegel; Schnabel und Fuͤße weiß mit ach vermiſcht. Größe und Geſtalt 
einer Hausgans. S. 377 Nr. 7. 

Latham J. c. p. 829 n. 2. — Sardinien. 17 f 1955 

3. Langſchnaͤbliger Saͤger oder Meerrachen. M. serrator, Lin. 
Mit langen Schnabel, he rabhaͤngenden Federbuſch, weißen mit zwey ſchwarzen 

Strichen bezeichneten Spiegel, an jeder Seite der Bruſt große, weiße und ſchwarz einge⸗ 
faßte Federn — Maͤnnchen: Schnabel zinnoberroth mit ſchwarzen Laͤngsſtrich und graus 
braunen Nagel; Kopf und Federbuſch entenhaͤlſig; um den Hals ein weißer Ring; Kropf 
roͤthlich, dunkler gefleckt; — Weibchen: Schnabel orangefarben; Kopf und Obertheil 
des Halſes dunkel roſtfarbig; Kehle weiß; Vorderhals und Bruſt sief afcharan marmo⸗ 
rirt. 1 Fuß 9 Zoll lang. S. 370 Nr. 3. 

Er 1 0 wie der vorhergehende nach Alter und Geſchlecht: 5 Scheitel und 
Federbuſch dunkelbraun; Hinterhals und Bruſt braun und weiß gefleckt. b) Kopf und 
Hals braun; Seiten braun und hellgrau gewellt, c) Oben ſchwarz, unten weiß; 5 ka⸗ 

anien⸗ 

* 
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anten Schwanz ſchwarz. d) Oben ſchwarz, unten weiß; See und Schwanz 
dunkelbraun. 

Latham J. c. n. 4. — Europa. Aſien. Amerika. 

4. Gehaͤubter Saͤger. M. cucullatus, Lin. 
Maͤnnchen: Auf dem Kopfe ein großer runder Federbuſch, welcher in der Mitte 

weiß, an der Wurzel und Spitze aber ſchwarz iſt; Oberleib ſchwarz; Unterleib weiß; 
die Seiten der Bruſt und der After braungelb und ſchwarz in die Queere geſtreift. 
Weibchen: Federbuſch kurz und roſtfarben; Oberleib dunkelbraun; Unterleib weiß. 
17 Zoll lang. S. 372 Nr. 4 Taf. 108. 

Latham J. c. n. 5. — Nordamerika. 

5. Weißer Saͤger oder Nonne. M. Albellus, Ln. 
„Schnabel kuͤrzer als der For und fo wie die Füße grau; durch 1 ſchwarzen Spie⸗ 

gelfleck der Fluͤgel zwey weiße Queerſtreifen — Mannie n mit an der Spitze etwas 
aufwaͤrts gezogenen Schnabel, herabhaͤngenden Federbuſch, weißem Leibe, ſchwarzen Hin— 
terkopf, Ruͤcken und Schlaͤfen und ſchwarz und weißbunten Flügeln. — Weibchen: mit 
graͤdem Schnabel, kleinen Federbuſch, weißem Unterleibe, ſchwarzen Backen, grauen 
Halſe, dunkeln aſchfarbenem Ruͤcken und bunten Fluͤgeln. Etwas groͤßer als die Kriek— 
ente, 16 — 17 Zoll lang. S. 374 Nr. F. 

Da dieſer Vogel nach Alter und Geſchlecht variirt, fo find daher folgende 
Spielarten, die Andere fir Arten halten, entſtanden: a) der kleine Saͤger, (Mergus 
minutus, Gmelin Lin.) Kopf und Hinterhals roſtfarbig; auf dem Kopfe ein kleiner 
Federbuſch; Ruͤcken, Schultern und Schwanz dunkelbraun; Vorderhals weiß; Bruſt 
grau gewoͤlkt; auf den kleinen Deckfedern der Fluͤgel ein großer weißer Fleck. b) Der 
Wieſelkopf (Mergus mustelinus). Unterleib ganz weiß; Rüden und Schwanz aſch— 
grau; Flügel ſchwarz und weiß gefleckt. c) Ungariſcher Saͤger (Mergus pannoni- 
cus). Ein glatter oder wenig gehaͤubter roſtfarbener Kopf, ohne ſchwarzen Fleck unter 
den Augen; Hauptfarbe weiß mit ſchwarzen Ruͤcken, Schwung: und Schwanzfedern. — 
Weibchen. ö f 

Latham I. c. p. 352 n. 6. — Europa. Amerika. 

? 6. Schwarzhaͤlſiger Saͤger. M. nigricollis, zzihi. 
Mit einem Federbuſch; oben grau, unten roͤthlichweiß; Kopf, Hals und Schul: 

tern ſchwarz; Schnabel und Füße roth. Größe des vorhergehenden. 
Mergus Albellus. Scopoli Ann. I. n. 89 und von Paula Schrank 

Faun. boic. I. p. 237 n.224. 
Meine N. G. Deutſchlands. IV. S. 813 Nr. 4. 

Anm. Ein zweifelhafter Vogel, den man ſonſt zum Meerrachen zaͤhlt, wohin er aber 
ſchon ſeiner Kleinheit halber nicht gerechnet werden kann. 

2 Tr Gabel⸗ 
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? 7. Gabelſchwaͤnziger Saͤger. M. furcifer, Gmelin Lin. 
Sal! ſchwarz, in der Mitte ziegelfarben; Kopf glatt; Schwanz gabelfoͤrmig; 

von den Ohren bis zur Bruſt eine ſchwarze Binde; Hals, Bauch, After und Seiten⸗ 
Schwanzfedern weiß; Stirn und Waagen verwaſchen dunkelbraun. S. 377 Nr. 8. 

Latham l. c. p. 832 n. 8. — Curland. 
Anm. Sollte dieſer Vogel etwa zu der Winter = Ente gehören? 

8. Brauner Saͤger. M. fuscus, Latham. 
Am Hinterkopf ein Federbuſch; Oberleib dubkelbr aun interleib weiß; Kehle und 

| Bruſt ſchwarz gefleckt; hinter den Außen und auf den Fluͤgen eine weiße Binde. 172 Zoll 
lang. S. 378 Nr. 9. 

Latham J. c. n. 9. — Hudſonsbay. 

9. Blauer Saͤger. M. caeruleus, Latham. 
Schnabel ſchwarz; Fuͤße blau; Kopf gehaͤubt; Hauptfarbe blau; Scheitel und 

Schwanz ſchwarz; Kehle, Bauch und ein Fleck auf den Fluͤgeln weiß. 14 Zoll lang. 
S. 378 Nr. 10. i 

Latham J. c. p. 833 n. 10. — Hudſonsbay. 
Anm. Latham beſchreibt fie unten noch einmal als Varietät der Blaͤſſen Ente. 

1. Schwarzſchwaͤbl liger oder Sing⸗Schwan. Anas Cygnus, 
Gmelin Liu. Cygnus melanorhynchus, Mevyeri. 

Schnabel glatt, halbwalzenfoͤrmig, nach der Spitze zu ſchwarz, nach der Wurzel zu 
gelb; Fuͤße ſchwarz; vollkommenes Gefieder weiß. Groͤßer als der Hocker Schwan. 
5 Fuß lang. 

Vartirt im Jugendkleide, welches grau iſt, an der Stirn und an den Backen 
fuchsroth angeflogen. 

Latham l. c. p. 833 n. 1. — Norden von Europa. Aſten und Amerika. 
Anm. Den trompetenartigen Luftroͤhrenbau haben Männchen und Weibchen. Meyers 

Taſchenbuch II. S. 500. i 

2. Hoͤcker⸗ Schwan. A. Olor, Lin. Cygnus gibbus, uiſti. 
Schnabel halbwalzenfoͤrmig, gelbroth mit ſchwarzer Wachshaut und ſchwarzen run⸗ 

den Auswuchs an der Stirn; Koͤrper weiß; Füße ſchwarz, roth uͤberlaufen. 43 Zoll 
lang. S. 382 Nr. 2. 

Va⸗ 

„) Unter dieſe Gattung gehören die Schwäne (Cygni), Gaͤnſe (Anseres) und die eigentlichen En- 
ten (Anates), welche man, in beſondere Familien oder fo wie ich es in meiner Naturgeſchichte 
Deutſchlands gethan, in eigene Gattungen bringen kann. Ich halte erſteres, wie bey den Fal- 
ken, für beſſer, da die verſchiedenen Abtheilungen fo ſehr in einander laufen. Die eigentlichen 
Enten erhalten, nachdem fie mit einem Schnabethöcker verſehen oder nicht verſehen find, und eine 
belappte oder unbelappte Hinterzehe haben, wieder ihre Unterabtheilungen. Hier müffen wir unfern 
Vorarbeiter Latham Aan folgen, der wie Linns ale dieſe Vögel in eine Gattung ſetzt. 
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Variirt in der Jugend mit bleyfarbenen Schnabel und braungrauen Leibe; auch 
der Hoͤcker iſt noch nicht ſichtbar, ſondern nur eine ſchwielige, vorn abgerundete ſchwar— 
ze Haut. 

Latham l. c. p. 834 n. 2. — Europa. Aſien. 

3. Schwarzhaͤlſiger Schwan. A. nigricollis, Gmelin Lin. 
Schnabel roth; Füße fleiſchfarben; Gefieder weiß; Kopf und Hals ſchwarz. Groͤße 

des Singſchwans. S. 383 Nr. 3. 
Latham J. c. n. 3. — Falklands-⸗Inſeln. Magellaniſche Straße. Chili, 

4. Schwarzer Schwan. A. atrata, Latham. 
Schnabel roͤthlich; ganzes Gefieder ſchwarz, nur der Fluͤgelrand weiß. Groͤßer 

als der Singſchwan. S. 383 Note d. und S. 483 Nr. 108. 
Latham J. c. n. 4. — Neubhollaͤndiſche Seeen. 

5. Kurzfluͤglige Ganz. A. cinerea, Gmelin Lin. 
Schnabel orangefarben, an der Wurzel braun, an der Spitze ſchwarz; Fluͤgel kurz, 

und an dem Bug ein gelber Knopf; Oberleib aſchgrau; After und ein Band uͤber die Sir 
gel weiß. 32 Zoll lang. S. 384 Nr. 4. 

Anas brachyptera. Latham IJ. c. n. 5. — Falklands-Inſeln. 

6. Baſtartgans. A. hybrida, Gmelin Lin. 
N Hals kurz; Fluͤgel und Schwanz lang, letzterer zugeſpitzt; am Maͤnnchen Schna— 
bel und Fuͤße gelb; Gefieder weiß; am Weibchen Schnabel und Fuͤße roth; Gefieder 
ſchwarz, einige Federn weiß geraͤndert. Groͤße einer Hausgans. S. 483 Nr. 109. 

Latham l. c. p. 835 n. 6. — Im Meer bey Chiloe. 

7. Gans Coscoroba. A. Coscoroba, Gmelin Lin. 
Schnabel an der Spitze erweitert und abgerundet und ſo wie die Fuͤße roth; Leib 

weiß. Groß. S. 483 Nr. 110. 
Latham J. c. n. 7. — Chili. 

8. Weiße Gans. A. antarctica, Gmelin Lin. 
Schnabel kurz und ſchwarz; Fuͤße gelb; am Flügeln ein ſtumpfer Knopf; am 

Maͤnnchen das Gefieder weiß; am Weibchen Oberleib dunkelbraun; Bruſt und 
Bauch ſchwarz mit weißen Binden; Flügel und Schwanz weiß, auf erſtern ein gruͤner 
Spiegel. 24 bis 26 Zoll lang. S. 386 Nr. 7 

Latham l. c. n. g. — Falklands-Inſeln. 

9. Trapp⸗Gans. A. leucoptera, Gmelin Lin. 
Schnabel kurz und ſo wie die langen Fuͤße ſchwarz; am Fluͤgelbug ein ſtumpfer Knopf; 

Hauptfarbe weiß; Hals und Ruͤcken ſchwarz in die Queere geſtreift; Spiegel dunkelgruͤn. 
32 bis 40 Zoll lang. S. 385 Nr. 5. 

Latham l. c. n. 9. — Falklands⸗-Inſeln. ; 10. Bun: 
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10. Bunte Gans. A. variegata, Gmelin Lin. 
Schnabel und Fuͤße ſchwarz; Kopf, Kehle, Genick und Deckfedern der Fluͤgel 

weiß; Rücken braunſchwarz, weiß geſprenkelt; Steiß und After roſtfarben; Spiegel 

grün, Größe der gemeinen Ente. S. 386 Nr. 6. 
Latham l. C. p. 836 n. 10. — Neuſeeland. 

11. Magellaniſche oder roſtfarbene Gans. A. magellanica, 
N Gmelin Lin. N 

Schnabel kurz, am Ende ein wenig gebogen und ſchwarz; Fuͤße gelb; Kopf und 

Hals roſtbraun; Bruſt und Bauch roſtfarben, ſchwarz geſtreift; ern der Stügel 

und eine Fluͤgelbinde weiß. 24 Zoll lang. S. 387 Nr. 8. 
Latham l. c. n. 11. — Magellaniſche Straße. 

2. Gemalte Gans. A. picta, Gmelin Lin. 0 
S kan und fo wie die Füße Eee am Fluͤgelbug ein ſtumpfer Knopf; 

Kopf, Hals, Deckfedern der Fluͤgel und Bruſt, Vorderhals und Bruſt ſchwarz lintirt. 

28 Zoll lang. < 388 Nr. 9. 
Latham l. c. n. 12. — Staatenland. 

Anm. Vielleicht gehört dieſe Gans als Geſchlechtsverſchtedenheit z zu der Magellaniſchen. 
Ueberhaupt ſcheinen die Vogel von Nr. 8 an mit einander verwandt zu ſeyn. 

13. Blaufluͤglige Gans. A. caerulescens, Lin. ö 
Schnabel und Füße roth; Oberleib, Bruſt und Seiten abngeach Schultern und 

Schwanz weiß, grau geſtreift; Waage der Fluͤgel und Steiß blaͤulich. Etwas klei— 

ner als die Hausgans. S. 408 Nr. 28. 

Variirt a) am Hinterhals 1010 an den Schultern bleyfarben; b) hellgrau und 
dunkelbraun gefleckt. 

Latham l. c. n. 13. — Canada. 

14. Schneegans. A. hyperborea, Lin. Anser niveus, Drisson. 
Schnabel orangegelb; Füße roth; Stirn gelblich; Hauptfarbe weiß; vordere 

Schwungfedern von der Spitze an bis zur Mitte ſchwarz. Größe der Hausgans. 12 Fuß 
8 Zoll lang. S. 388 Nr. 10. f 

Die Jungen ſind im erſten She blaugrau. 
Latham l. c. p. 837 n. 14. — Nordeuropa. Aſien und Amerika. 

15. Rieſen Gans. A. grandis, Gmelin Lin. 
Schnabel ſchwarz, an der Wurzel gelb; Fuͤße roth; Oberleib ee Unter⸗ 

leib weiß. Größe des Singſchwans. S. 390 Nr. 11. 
Latham J. c. n. 13. — Sibirien. 

16. Schwa⸗ 
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16. Schwanen⸗Gans. A. cygnoides, Lin. 
Schnabel ſchwarz, an der Wurzel und die Erhabenheit an der Stirn orangefarben; 

an der Kehle ein wenig fedriger, ſchwarzer Sack; Oberleib graubraun; vom Scheitel bis 
zum Ruͤcken ein dunkles Band. Groͤße zwiſchen Schwan und Gaus, uͤber 3 Fuß lang. 
S. 390 Nr. 12. 2 

Variirt mit ſchwarzen Schnabel, Knopf und Füßen, und da fie gezaͤhmt gehalten 
wird, auch in der Farbe. e 

Latham J. c. n. 16. — Europa. Aſien. Afrika. Vorzüglich Sibirien. 

17. Canadiſche oder mondfleckige Gans. A. canadensis, Lin. 
Schnabel ſchwarz; Fuͤße bleyfarben; Kopf und Hals ſchwarz; um den Hals ein 

weißer halber Mond; Oberleib und Bruſt dunkelbraun. 3 Fuß 6 Zoll lang. S. 393 
Nr. 14. g 

Latham 1 c. n. 17. — Nordamerika. 

18. Schwarzruͤckige Gans. A. melanotos, Gmelin Lin. 
Schnabel groß und an der Wurzel mit einem Knopf verſehen; Kopf und Hals weiß, 

ſchwarz punktirt, oder geſtrichelt; Ruͤcken, Fluͤgel und Schwanz ſchillernd ſchwarz; Un⸗ 
terleib weiß. 2 Fuß 9 Zoll lang. S. 392 Nr. 13. f 

Latham l. c. p. 839 n. 18. — Zeylon. Coromandel. 

19. Syornflüglige Gans. A. gambensis, Lin. 
Schnabel roth; an der Wurzel eine gleichfarbige Erhabenheit; am Fluͤgelbug ein 

ſcharfer Sporn; Hauptfarbe ſchwarz, am Ruͤcken mit Purpurglanz; Wangen, Kinn 

und Bauch weiß. Größe der Hausgans. S. 394 Nr. 15. Taf. 199. 

Latham J. c. n. 19. — Afrika. Gambia. 

20. Streifföpfige Gans. A. indica, Latham. 
Schnabel und Fuͤße gelb; Oberleib hellgrau; Unterleib aſchgrau; Kopf, Kehle und 

Hinterhals weiß; unter den Augen nach dem Hinterkopf hin zwey ſchwarze krumme Strei⸗ 
fen. 26 Zoll lang. S. 480 Nr. 100. 

Latham l. c. n. 20. — Indien. 

21. Egyptiſche Gaus. A. aegyptiaca, Lin. 
Schnabel und Fuͤße roth; am Fluͤgelbug ein ſtumpfer Sporn; Scheitel weiß; 

Ruͤcken und Schultern braunroth, ſchwaͤrzlich gewellt; Vorderhals, Bruſt und Seiten 
gelbroth, eben fo gewellt; an der Bruſt ein kaſtanienbrauner Fleck; Deckfedern der Fluͤ— 
gel weiß. 2 Fuß 3 Zoll lang. S. 395 Nr. 16. 5 

Variirt: a) mit ſchwarzen Bruſtfleck; b) das Weibchen iſt blaͤſſer als das 
Maͤnnchen und wahrſcheinlich folgender Vogel. 

Latham J. c. p. 840 n. 21. — Afrika. 

Sss 7 22. Roth⸗ 
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7 22. Nothbunte Ente (Gans). A. varia, rebi. 
Schnabel an 55 Wurzel erhaben, nach der Spitze flach, und ſo wie die Fuͤße roth, 

der Nagel ſchwarz; Kopf klein, Hals duͤnn, beyde weiß, jener um die Augen herum, 
und dieſer an der Gurgel roſtfarben; auf der Bruſt ein großer roſtfarbener Fleck; Ober⸗ 
leib dunkelbraun mit eee Wellenlinien; Deckfedern der Fluͤgel weiß; Spiegel 
ſchwarz, grün, blau und violetglaͤnzend. Groͤ per ( als die Eidergans. 

Naumanns Voͤgel III. 329, Taf. 3 Fig. 78. 
Anm. Es iſt bloß d das We ibchen bekannt, und dieß gehort wahrſcheinlich der vorhergehen⸗ 

den Gans zu. Denn die in Menagerien gehaltenen Egyptiſchen Gaͤnſe fliegen im Herbſt, 
wenn man ihnen die Fluͤgel nicht beſchneidet, davon. Meyers Safthenbuchl II. 563. 

23. Grauföpfige Gans. A.cana, Gmelin Lin. 
Schnabel, Füße und Schwanz ſchwarz; Hauptfach roſtfarben, dunkler gewellt; 

Kopf und Hals hellgrau; am Maͤnnchen die Wangen weiß. Groͤße der Ringelgans. 
S. 398 Nr. 19. i i 

Latham J. c. n. 22. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

24. Rothhalsgans. A. ruficollis et torquata, Gmelin Lin. 
Anser ruficollis, Pallas. 

Schnabel klein, dunkelbraun mit ſchwarzen Nagel; Fuͤße ſchwarz; Hauptfarbe 
ſchwarz und weiß; Vorderhals und Bruft braunroth; zwiſchen Schnabel und Augen ein 
weißer Fleck und an den Seiten des Halſes ein dergleichen ſpitzig zulaufender. 21 Zoll 
lang. S. 396 Nr. 17. 
5 Latham I. c. p. 841 n. 23. — Rußland. England. Deutſchland. 

25. Rothe Ente (Gans). A. Casarca, Lin. 
Schnabel und Füße ſchwarz, letztere lang; Hauptfarbe fuchsroth; Schwung: und 

Schwanzfedern ſchwarz; Spiegel weiß; am Männchen ein ſchwarzes Halsband. Er 
was groͤßer als die Hausente. S. 397 Nr. 18. 

Latham J. c. n. 24. — Aſtrakan. Indien. 
Anm. Dieſe Gans oder vielmehr Ente le ſie hat der Geſtalt nach mehr Aehnlichkeit 

mit den Enten als den Gaͤnſen, ob fie gl leich Latham zu letztern zaͤhlt) ſieht der 
Egyptiſchen ähnlich, iſt aber wirklich verſchieden. 

26. Berggans. A. montana, Gmelin Lin. 
Kopf, Hals und Flügel roihſchillernd grün, Größer als die Hausgans. S. 399 

Nr. 20. 5 
Latham l. c. n. 25. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

27. Gemeine (wilde) Gans oder Graugans. A. anser (ferus), Lin. 
Anser cinereus. 

Kopf unter der Kehle breiter als am Scheitel; Schnabel egal halb walzenfoͤrmig, 
orangegelb mit einem weißlichen Nagel; Augenlieder nackt und fo wie die Füße fleifchfar: 

ben; 
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ben; Fluͤgel zuſammengelegt kuͤrzer als der Schwanz; Oberleib braungrau, am Unter: 
ruͤcken aſchgrau; Bauch grauweiß mit dunkelkaſtanienbrannen einzelnen Flecken; vordere 

Schwungfedern dunkelbraun, nach der Spitze zu ſchwarz. 2 Fuß 9 Zoll lang. S. 399 
Ni. AT. f ö 8 

Man findet die wilde Gans mit weißen Flecken geſchaͤckt, auch mit ſchwarzer Schna⸗ 
belwurzel. i 

Latham J. c. n. 26. — In allen Welttheilen; in Deutſchland auf allen 
Seen in ebenen Gegenden. i 

Anm. Von dieſer wilden Gans ſtammt die zahme oder Hausgans ab, die wie alles 
Hausgeftuͤgel in mancherley Farben erſcheint. 

28. Blaͤſſengans. A. albifrons, Gmelin Lin. Anser albifrons, mihi. 
Schnabel an der Wurzel erhaben und fc wie der Augenliederrand und die Füße oran— 

gegelb; Oberleib graubraun; Unterleib weiß mit ſchwarzen Flecken; Stirn und Deckfe— 
dern des Schwanzes weiß. 2 Fuß 4 Zoll lang. S. 403 Nr. 22. 

Sie variirt am Oberleibe a) braunſchwarz (recht alter Vogel) oder b) kaſta⸗ 
nienbraun. ; 

Latham J. c. p. 842 n. 27. — Norden von Europa, Aſten und Amerika. 

29. Saatgans. A. segetum, Gmelin Lin. 
Kopf am Scheitel breiter als unter der Kehle; Schnabel oben in der Mitte etwas 

eingedruͤckt, an der Wurzel und am Nagel ſchwarz, in der Mitte ſo wie die Fuͤße orange— 
roth; Augenlieder befiedert und weißgrau; über dem Schnabel an der Stirn zwey bis 
drey weiße Fleckchen; Fluͤgel zuſammengelegt laͤnger als der Schwanz; vordere Schwung— 
federn ſchwarz; Oberleib ſchwarzgrau; Steiß, Bauch und After weiß. 2 Fuß 7 Zoll 
lang. S. 404 Nr. 23. f 

Latham J. c. p. 843 n. 23. — Norden von Europa, Aſien und Amerika; 
im Winter in ungeheuren Fluͤgen in Deutſchland auf der Winterſaat. 

Anm. Sie darf nicht mit der gemeinen wilden Gans, die in Deutſchland niſtet, verwech— 
ſelt werden. 

30. Berings Gans. A. Beringü, Gmelin Lin. 
Schnabel an der Wurzel mit einem gelben Hoͤcker, der blaͤulichſchwarze Federſtrelfen 

hat; Hauptfarbe weiß; Flügel ſchwarz; Augengegend gruͤnlichweiß. Größe der Haus: 
gans. S. 404 Nr. 24. g 

Latham J. c. n. 29. — Berings: Snfel. 

31. Gans Gulaund. A. borealis, Gmelin Lin. 
Schnabel ſchmal; Kopf entenhaͤlſig; Bruſt und Bauch weiß. Groͤße das Mittel 

zwiſchen Hausgans und Ente. S. 405 Ni. 25. 
Latham IJ. c. n. 30. — Island. 

Sss 2 | 32. Weiß: 
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32. Weißwangige Gans. A. erythropus, Lin. 
Schnabel klein und ſchwarz; Füße ſchwarzgrau; Hauptfaärbe aſchgrau, mit ſchwar— 

zen weißlich geſaͤumten Federraͤndern; Stirn, Wangen und Kehle weiß; Streif zwiſchen 
Schnabel und Augen ſchwarz. 2 Fuß lang. S. 40% Nr. 26. 

Latham l. c. n. 31. — Norden von Europa und Amerika. 

Anser leucopsis. Meine N. G. Deutſchlands IV. 921 Nr. 7. 
Variirt am Oberleibe bald heller, bald dunkler, oft an Stirn und . aſch⸗ 

grau bepudert. 

33. Ringel⸗Gans. A. Bernicla, Lin. 
Schnabel klein und ſchwarz; Füße roͤthlichſchwarz; Kopf, Hals und Bruſt ſchwarz; 

am Halſe ein weißer, ſchwarz untermengter Halbring; Bauch, Schultern und Fluͤgel— 
decken aſchgrau, dunkler gewoͤlkt; Deckfedern des Schwanzes oben und unten ſo lang, 
daß ſie den Schwanz bedecken. Etwas kleiner als die vorhergehende, 22 Zoll lang. S. 406 
Nr. 27. 

Bey den Jungen fehlt der weiße Halsring gaͤnzlich oder iſt gering, und die graue 
Federn find mit blaͤulichen Raͤndern verſehen. 

Latham J. c. p. 844 n. 32. — Norden von Europa und 1 
Anser torquatus. Meine N. G. Deutſchlands. IV. 911 Nr. 

Anm. Dieſe und die vorhergehende Gans werden immer mit einander verwebt. Dieſe 
iſt ſehr dumm. 

34. Koͤnigs Gans. A. spectabilis, Lin. 
Schnabel orangefarben, an der Wurzel ein getheilter, an den Seiten zuſammen ge 

druͤckter Hoͤcker; Hauptfarbe ſchwarz; Scheitel und Nacken aſchgrau; am Kinn zwey 
ſchwarze winklige Streifen. Faſt 2 Fuß lang. S. 411 Nr. 30. 

Variirt in der Jugend, wo die Farben matter ſind, und der Schnabel hoͤcker 
nicht ſo ausgezeichnet iſt. 

Latham J. c. n. 36. — Norden von Europa und Amerika. 

35. Eidergans. A. molissima, Lin. 
Schnabel auf beyden Seiten des Oberkiefers mit einer weit vorwaͤrts laufenden ſpitz— 

winkligen Federhaut verſehen; beym Männchen vom Vorderkopf durch die Augen hin 
zwey ſchwarze Streifen; hinten am Halſe ein hellgruͤner Fleck und die Farbe im Ganzen 
weiß und ſchwarzbunt; beym Weibchen die Hauptfarbe roſtgelb, ſchwarz in die Queere 
geſtreift. 1 Fuß 10 Zoll lang. S. 409 Nr. 29. 

Variirt nach dem Alter, fo daß erſt im dritten Jahre das Männchen feine vollkom⸗ 
mene Farbe erhält. Im erſten Jahre iſt es auf dem Scheitel und Ruͤcken weiß, und 
der uͤbrige Leib iſt ſchwaͤrzlichbraun und weiß geſchaͤckt. Im zweyten iſt Hals und 
Bruſt ſchwarz und weiß gefleckt und der Scheitel ſchwarz. ü 

Latham J. c. n. 33. — Norden von Europa, Aſien und Amerig. 

2 36. Schwarz⸗ 
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? 36. Schwarznackige Ente. A. torrida, Gmelin Lin. 
Schnabel ſchmal, wie bey der Biſam-Ente; Kopf weiß; Hals und Nacken ſchwarz; 

erſterer unten kaſtanienbraun. Groͤße der Reiher-Ente (Anas Fuligala). S. 483 
Nr. 111. 

Latham l. c. p. 845 n. 33. — Vaterland unbekannt. 

? 37. Weißſtirnige Ente. A. albicans, Gmelin Lin. 
Schnabel wie an der Bifam: Ente; Stirn weiß; Kopf und Hals braunroth; Ober⸗ 

leib braungrau. Groͤße des Haushahns. S. 483 Nr. 112. 
Latham J. c. n. 34. — Vaterland unbekannt. ä 

Anm. Es ſcheint, wie dieſe beyden Arten, zur folgenden Biſam⸗Ente als Baſtarte von 
derſelben und der Hausente gehoͤrten. i 

38. Biſam⸗Ente. A. moschata, Lin. 
Geſicht nackt und warzig; Füße roth; vom Scheitel bis zum Nacken laͤngliche Fer 

dern, die eine Art Schopf bilden; Farbe ſchwaͤrzlich, glaͤnzend, mit weiß melirt (bey der 
zahmen Race verſchieden). 2 Fuß lang. S. 413 Nr. 31. 

Latham l. c. p. 846 n. 37. — Scheint aus Suͤdamerika, namentlich aus 
Braſilien, zu ſtammen, und iſt als Hausvogel in Europa gemein. 

Anm. Ein Mittelding zwiſchen Gans und Ente. 

39. Nil⸗Ente. A. nilotica, Gmelin Lin. 
Rand des Schnabels hoͤckrig und ſeine Wurzel warzig und purpurfarben; Fuͤße roth; 

Farbe weißlich, grau gefleckt; Bruſt, Seiten und Bauch grau geſtrichelt. Groͤße zwi⸗ 
ſchen der gemeinen Gans und Ente. S. 423 Nr. 42. d 

Latham J. c. n. 38. — Nil in Oberegypten. 
Anm. Sie ſcheint mit der vorhergehenden verwandt zu ſeyn. 

go, Kronen ⸗Ente. A. regia, Gmelir Lin. 
Auf der Stirn eine zuſammengedruͤckte große Fleiſchhaut; Oberleib blau; Unterleib 

grau; um den Hals ein weißes Halsband. Groͤßer als die Hausente. S. 483 Nr. 113. 
Latham J. c. p. 847 n. 39. — Chili. 

? 41. Moͤnchs⸗Ente. A. Monacha, Gmelin Lin. 
Schnabel gelblich mit ſchwarzem Nagel; Koͤrper ſchwarz und weißbunt; Spiegel 

gruͤn und violet glaͤnzend. Etwas groͤßer als die Hausente. S. 484 Nr. 114. 
Latham J. c. n. 40. — Vaterland unbekannt. 

Anm. Scheint eine fo gefärbte Hausende zu ſeyn. 

42. Georgiſche Ente. A. georgica, Gmelin Lin. 
Schnabel am Ende etwas aufwaͤrts gebogen, gelb, an den Raͤndern und der Spitze 

ſchwarz; Oberleib roͤthlichaſchfarben, dunkelbraun gefleckt; Deekfedern der Flügel aſch⸗ 
grau; 
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grart; Spiegel grün, weiß geraͤndert; Schwung: und Schwanzfedern ſchwaͤrzlich. 20 Zoll 
lang. S. 416 Nr. 34. — Süd: Georgien. 

Variirt in der Hauptfarbe dunkelaſchgrau, an der Bruſt weiß geſprenkelt. 
Latham J. c. n. 41. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

43. Brillen⸗Ente. A. perspicillata, Lin. 
Schnabel bunt, hinter den Naſenloͤchern auf jeder Seite ein erhöhter, viereckiger, 

ſchwarzer Fleck; Fuͤße roth, mit belappter Hinterzehe; Leib ſchwarz; am Vorderkopf und 
im Nacken ein weißer Fleck, welcher letztere dem Weibchen fehlt. 21 Zoll lang. 
S. 416 Nr. 35. 5 

Latham J. c. n. 42. — Nordamerika. Soll auch zuweilen im Winter in 
Deutſchland anzutreffen ſeyn; vielleicht verwechſelt man fie aber mit der Sam: 
met: Ente. 

44. Trauer⸗Ente. A. nigra, Lin. 

Schnabel ſchwarz⸗ in der Mitte gelb, der knoͤcherne Wurzelhoͤcker durch eine gelbe 
Linie getheilt; der Nagel kaum bemerkbar; Fuͤße kurz, Zehen lang, Hinterzehe belappt; 
ganzer Leib ſchwarz; dem Weibchen fehlt der große Naſenhoͤcker und die Farbe iſt 
ſchwarzbraun, am Vorderhalſe grauweiß, verloſchen braun gefleckt. 19 Zoll lang. 
S. 417 Nr. 36. 5 

Variirt in der Jugend und nach der Mauſer auch im Alter, ſo daß der Ober— 
leib braunſchwarz, und Kehle und Wangen weißlich ſind. Anas albigena. Nau⸗ 

manns Voͤgel III. S. 374. Taf. 91. 92. Maͤnnchen und Weibchen im Herbſt. 
Latham J. c. p. 848 n. 43. — Europa. Nordamerika. 

45. Sammet⸗Ente. A. fusca, Lin. a 
Hinter den Augen ein weißer Fleck und auf den Fluͤgeln ein weißer Streifen; Fuͤße 

roth mit ſchwarzer Schwimmhaut, und belappter Hinterzehe; das Männchen fammet: 

ſchwarz und hat einen Schnabelhoͤcker, der Schnabel gelb in der Mitte ſchwarz; das 
Weibchen oben dunkelbraun, unten weißgrau, dunkelbraun gefleckt, und obne ler 
hoͤcker. Etwas größer als die Hausente und 20 bis 22 Zoll lang. S. 418 Nr. 3 

Latham J. c. n. 44. — Europa. Nordamerika. 
Meine N. G. Deutſchlands IV. 954 Nr. 2. 
Anas fuliginosa. Ebendaſelbſt S. 952 Taf. 36 junger Vogel. 

46. Kragen⸗Ente. A. histrionica, Lin. 8 
Schnabel klein und ſchwarz; Fuͤße blaͤulichſchwarz; Maͤnnchen braunblau und 

weißbunt; zwiſchen Schnabel und Augen ein großer dreyeckiger weißer Fleck, auß beyden 
Seiten der Bruſt eine weiße Binde; um den Hals ein Wagener Kragen — Weiden: 

faſt 
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faſt ganz nnpelbcaun, an der Wurzel des ee und hinter den Ohren ein weißer 
Fleet, Zuß 5 Zoll ‚lang. ©. 420 Nr. 38. 

br) ariirt nach dem Geſchlechte und Alter, 3 5 ß Anas minuta, Lin. das Weib⸗ 
chen iſt. Anas torquata, Gmelin Lin. iſt ein Y e 

Latham I. c. p. 849 n. 435. — Europa. Amerika. Caspiſches Meer. 

47. Braune Ente. A. kuscescens, Gmelin Lin. 

a Schnabel groß, an der Wurzel dick und blaͤulich, an der Spitze ſchwarz; Kopf, 
Hals und Bruſt hellbraun, an der Bruſt mit roſtfarbenen Federraͤndern; Flügel aſch⸗ 
grau; Spiegel blau, am Rande weiß; Schwanz und Fuͤße dunkelbraun. 16 Zoll lang, 
S. 422 Nr. 39. f 

Latham J. c. n. 46. — Neufundland. 

48. Buntſchnaͤblige Ente. A. poetilorhyncha, Grmelin Lin. 
Schnabel geſtreckt, ſchwarz, an der Wurzel auf beyden Seiten mit einem rothen 

Fleck bezeichnet, an der Spitze weiß; Füße rothgelb; Oberleib ſchwarz mit aſchgrauen 
Federraͤndern; hintere Schwungfedern weiß; Spiegel gruͤn, weiß eingefaßt. S. 422 
Nr. 40. 

5 Latham I. c. p. 850. — Zeylon. 

49. Mond⸗Ente. A. damiatica, Gmelin Lin. 
Hauptfarbe weiß; Kopf, Oberhals, Schultern und Schwanzſpitze ſchwarz; am Un: 

terhals nahe am Rücken ein roſtfarbener halber Mond; Schwungfedern gruͤnſchwarz; 
(Hinterklaue fehr ſtumpf). Größer als die Hausente. S. 422. Nr. ar, 
ham I. C. n. 48. Egypten. Barbaren. 

50, „ Gemeine (wilde) Ente oder Stock⸗Ente. A. Boschas (fera), En 

Schnabel foft grade mit rundlichen Nagel; Spiegel violetgruͤn oder violetblau — 
am Maͤnnchen die mittlern Schwanzfedern zuruͤckgeſchlagen; Kopf und Hals entenhaͤl— 

ſig, am letztern unten ein weißer Ring — Weibchen! lerchengrau; ein weißlicher 
Strich über den Augen; Kehle weißlich. Faſt 2 Fuß lang. S. 424 Nr. 43. 

Von der wilden Raſſe ſtammen unſere we oder Hausenten, die man in 
mancherley Farben antrifft. Die Varietaͤten, welche man gewöhnlich unter der ger 

meinen wilden Ente anfuͤhrt, gehören nicht hierher, ſondern find andere Arten oder gehoͤ—⸗ 
ren zu andern. Große und kleine Spielarten trifft man nach den verſchiedenen Wohnorten 
an. Auch werden die, welche aus den letztern Eyern kriechen, gewohnlich kleiner. 

Latham J. c. n. 49. — Europa. Aſien. Amerika. 

2 51. Krumm⸗ 
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72 51. Krummſchnaͤblige Ente. A. curvirostra et) adunca, Gmelin Lin. 

Schnabel an der Spitze unterwaͤrts gekruͤmmt; Hauptfarbe ſchwarz; an der Kehle 
ein eyrunder weißer Fleck; Spiegel blauſchwarz; die mittlern Schwanzfedern 99 1 ge⸗ 
kruͤmmt. Größe der vorhergehenden. S. 429 Nr. 44. 

Latham J. c. p. 832 n. 50. — Holland. 
Aum. Es iſt wohl hier weiter nichts als die zahme gemeine Ente mit krum⸗ 

men Schnabel, die man fo haufig gelblichweiß, oder auch mit andern Entenfarben 
antrifft, beſchrieben. 

52. Augenbraun⸗ Ente. A. superciliosa, Gmelin Lin. 

Schnabel bleyfarben mit ſchwarzer Spitze; Fuͤße aſchgrau; Hauptfarbe aſchgrau— 
braun; ein Streifen über und unter den Augen weiß; Kehle und G10 ſchmutzig weiß; 
Spiegel blaͤulichgruͤn, ſchwarz geraͤndert. 21 Zoll lang. S. 439 Nr. 4. 

Latham IJ. c. n. 61. — Deu: Seeland. 

53. Herbſt⸗Ente. A. autumnalis, Da 

Schnabel roth mit ſchwarzen Nagel; Füße gelb, mit langer Hinterzehe; Scheitel, 
Rücken und Schultern kaſtanien braun; Steiß, Schwanz, Bauch und After ſchwarz, letz— 
terer weiß geſprenkelt. 21 Zoll lang. S. 431 Nr. 47. 

An den jungen Voͤgeln iſt der Schnabel ganz ſchwarz. 
Latham J. c. n. 852. — Weſtindien. 

54. Baum⸗Ente. A. arborea, Lies. 

Schnabel ſchwarz; Füße lang und bleyfarben; Oberleib braun mit gelbrothen Feder: 
raͤndern; am Hinterkopf ein kleiner Federbuſch; Vorderhals, Bauch und After weiß, 
ſchwarz gefleckt. Etwas kleiner als die Hausente. S. 432 Nr. 48. 

Latham J. c. n. 53. — Jamaika. Guiana. Carolina. 

55. Bergente. A. Marila, Lin. 
Schnabel an der Wurzel erhaben, in der Mitte gedrückt und vor der haakenfoͤrmigen 

Magelſpitze etwas ausgebreitet, von Farbe bläulichgrau; Süße hellgrau mit belappter a 
Hinterzehe; Bauch und Spiegel weiß; am Maͤnnchen Kopf, Hals und Bruſt ſchwarz; 
Oberletb weiß mit feinen ſchwarzen geſchlaͤngelten Queerlinien; am Weibchen Kopf 
und Hals roſtbraun; die geſchlaͤngelten Linien des Oberleibes nicht ſo deutlich. 18 bis 
5 Zoll lang. S. 432 Nr. 49. 

Variirt im Alter und vielleicht auch im Geſchlecht. a) Die jungen Maͤnn⸗ 
chen ſind an Kopf und Hals ſchwarz, an der Bruſt braun mit ſchwarzen Federn; der 
Bauch ſchmutzig weiß und grau gefleckt. b) Da die Zaum-Ente (Anas fraena ata) 
das Weibchen iſt, fo iſt der Zaum oder die Stirnbinde weiß; der Oberleib braͤunlich⸗ 

roſt— 
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roſtfarben; Brust dunkelbraun und weiß getvellt; Wangen mit kleinen weißen Punkten 
beſtreut. 

Larham I. c. p. 853 n. 54. — Nordeuropa und Aſten. 

6. Blaͤſſen Ente. A. discors, Lin. 

E Fuͤße gelb; Deckfedern der Fluͤgel blau; Spiegel gruͤn mit einem 
weißen Bande; am Maͤnnchen Kopf und Hals violet; Bruſt ziegelfarben; am 
Weibchen Kopf und Hals braun und hellgrau gemiſcht. 104 Zoll lang. S. 434 
Nr. so. 

Latham I. c. p. 864 n. 63. — Amerika. 

57. Brand⸗Ente. A. Tadorna, Lin. 

Schnabel patt gedruckt und etwas aufwaͤrts gebogen; Kopf ſchwarz, gruͤn glänzend; 
Leib ſchwarz und weiß geſchaͤckt, und über die Bruſt ein orangebraunes Band — am 
Maͤnnchen die Stirn auf beyden Seiten mit einem fleiſchigen Hoͤcker, die mit dem 
Schnabel blutroth iſt, verſehen — am Weibchen die Stirn ohne Hoͤcker und ſchmutzig 
weiß. 2 Fuß lang. S. 436 Nr. 51. 

Latham I. c. n. 66. — Nordeuropa und Aſien. 

58. Rothſchnaͤblige Ente. A. erythrorhyncha, Grmelin Lin. 

Schnabel am Ende etwas aufwärts gebogen und karminroth; Fuͤße und Schwanz 
ſchwarz; Oberleib dunkelbraun; Unterleib weiß, an den Seiten der Bruſt und den 

Schenkeln braun gefleckt; auf den Flügeln ein weißes und gelbliches Band. 15 Zoll 
lang. S. 439 Nr. 74. 

Latham J. c. P. 855 n. 57. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

59. Weißkehlige Ente. A. bahamensis, Lin. 

Schnabel und Fuͤße bleyfarben, erſterer auf beyden Seiten der Wurzel mit einem 
orangefarbenen Fleck; Oberleib rothbraun; Wangen und Vorderhals weiß; Bruſt und 
Bauch rothgrau und ſchwarz 1 auf den Fluͤgeln ein gruͤner und gelber Fleck. 17 Zoll 
lang. S. 438 Nr. 53. 

Latham J. c. n. 68. — Bahamiſche Inſeln. Braſilien. 

60. Braſil liſche oder ockerfarbene Ente. A. brasiliensis, Gmelin Lin. 

Schnabel ſchwarz; Füße roth; Oberleib ockerfarben; Unterleib grau mit Baan 
gemiſcht; e Schnabel und Augen ein gelblichweißer Fleck; Spiegel b laugruͤn, 
ſchwarz geraͤndert. Groͤße der vorhergehenden. S. 439 Nr. 54. 

Latham l. c. p. 836 n. 59. — Braſilien. 

St 61. (Be 
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61. (Gemeine) Loͤffel⸗ Ente. A. clypeata, Lin. 
Schnabel ſchwarz, an der Spitze breit und bauchig mit einem braunen Nagel; Fuͤße 

orangefarben; Spiegel ſchwarzgruͤn, weiß eingefaßt; kleine Deckfedern der Fluͤgel hell⸗ 
grau — am Männchen Kopf und Hals entenhaͤlſig; Bauch kaſtanienbraun — am 
Weibchen die Farbe ſchnepfen- oder lerchengrau. 21 Zoll lang. S. 439 Nr. 55. 

Variirt in der Jugend, wo das Männchen dem Meibchen aͤhnlich ſieht. Dieß 
iſt auch der Fall bey dem alten Maͤunchen nach der Mauſer. ö 

Latham J. c. n. 60. — Europa. Aſien. Nordamerika. Mexiko. 

2 62. Rothbruͤſtige (Loͤffel⸗) Ente. A. rubens, Gmelin Lin. 

Schnabel breit und braͤunlichgelb; Fuͤße roͤthlichbraun; Ruͤcken braun; Gurgel 
und Bruſt rothbraun; Spiegel purpurfarben, weiß geraͤndert; Schwanz kurz und weiß. 
Größe der Haus: Ente, S. 442 Nr. 57. 

Latham I. c. p. 857 n. 62. — England. 

Anm. Hochſt wahrſcheinlich eine Varietaͤt der gemeinen Loͤffel-Ente mit weißem Schwanze. 

63. Mexikaniſche oder buntruͤckige (Loͤffel-) Ente. A. mexicana, 
Gmelir Lin. 

Schnabel am Ende erweitert und braunroth; Fuͤße blaßroth; Oberleib ſchwarz, 
rothgelb und weiß gefleckt; Bruſt weiß; Unterleib rothgelb; kleine Deckfedern der Fluͤ— 
gel weiß; auf den Flügeln ein goldgruͤner Fleck. Kleiner als die Haus: Ente, S. 441 
Mö. 58. f 

Latham J. c. n. 61. — Mexiko. 

64. Jamaikaiſche oder hochaͤugige (Löffel-) Ente. A. jamaicensis, 
melin Lin. 

Schnabel fehr breit, am Ende etwas aufwärts gebogen, blau, um die Naſenloͤcher 
herum, fo wie die Füße orangefarben; Augen hoch im Kopfe ſtehend; Mücken und Schul; 
terfedern braun mit gelblichen Punkten marmorirt; Scheitel ſchwarz; Bruſt und Bauch 
dunkelbraun, roſtfarben geſtreift; Schwanz dunkelbraun und lang keilfoͤrmig zugeſpitzt. 
16 Zoll lang. S. 442 Nr. 58. a 

Latham J. c. n. 65. — Jamaika. Gutana. 

65. Ruder Ente. A. leucocephala et mersa, Gmelin Lin. 

a Schnabel groß und breit, uͤber den Naſenloͤchern aufgeſchwollen und in der Mitte 
durch eine Hohlkehle getheilt; Schwanzfedern ſteif, zugeſpitzt und rinnenfoͤrmig; Flügel 
ohne Spiegel; am Männchen: Schnabel blau; Kopf weiß, auf dem Scheitel ſchwarz — 

am 



Sieben und neunzigſte Gattung. Ente. 515 

am Weibchen: Schnabel und Kopf braun; Kehle weiß. 18 Zoll lang. S. 415 
Nr. 33 und S. 443 Nr. 59. ö 

Anas leucocephala. Latham l. c. p. 858. — Sibirien. Ungarn. Schle⸗ 

ſien. Barbarey. 

2 66. Spaniſche Ente. A. viduata, Lin. 

Schnabel ſchwarz; Fuͤße blaͤulich; Stirn, Kehle, Wangen und Hinterkopf weiß; 
Scheitel ſchwarz; um den Hals ein ſchwarzes Halsband; Ruͤcken und Bruſt roſtroth und 
mit ſchmalen dunkeln Strichen durchzogen; Flügel ohne Spiegel; Schwan; keilfoͤrmig 
und ſchwarz. Etwas kleiner als die Herbſt-Ente. S. 452 Nr. 69. 

Latham J. c. n. 63. — Carthagena in Suͤdamerika. 
Anm. Gie gehört wahrſcheinlich zur vorhergehenden Ente. 

67. Dominikaner⸗Ente. A. dominicana, Gmelin Lin. 

Schnabel und Fuͤße ſchwarz; Oberleib dunkelaſchgrau; Geſicht und Kehle weiß; 
ein Streif durch die Augen, Hinterkopf, Hals und Bruſt ſchwarz. Größe der Haus: Ente, 
S. 453 Nr. 70. 

Latham I. c. p. 859 n. 66. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

68. Schaͤckige Ente. A. labradora, Gmelin Lin. 

Schnabel an der Wurzel orangefarben; Fuͤße gelb; Schwimmhaͤute braun; Kopf 
und Hals roͤthlichweiß; auf dem Scheitel eine ſchmale Schaͤrfe, auf deren Ruͤcken hin 
ein ſchwarzer Streifen bis zum Nacken laͤuft; Ruͤcken, Fluͤgel und Bauch braun; um 
den Hals und an der Bruſt ein ſchwarzes Band, Schultern und hintere Schwungfedern 
weiß; — das Weibchen: Fuͤße ſchwarz; Oberleib braun gefleckt; Unterleib ſchmutzig 
weiß. 19 Zoll lang. S. 430 Nr. 46. 

Latham IJ. c. n. 67. — Kuͤſte von Labrador. 

? 69. Lapmarkiſche Ente. A. scandiaca, Gmelin Lin. 

Schnabel breit und fo wie die Füße ſchwarz; Kopf, Hals und Bruſt kaſtanienbraun; 
Ruͤcken, Fluͤgel und Schwanz ſchwarz; auf den Flügeln ein weißer Streifen; Bauch 
weiß. Größe der Haus-Ente. S. 444 Nr. 60. 

Latham J. c. n. 68. — Daͤnemark. Norwegen. 
A 1291 9 5 Meyer (Taſchenbuch II. 520) giebt fie für den jungen Vogel der Reiher— 

nie au 

70. Schnatter⸗Ente. A. strepera, Lin. 
Schnabel ſchmal, mit langen blaͤttrigen Zaͤhnen beſetzt; Spiegel weiß; Fuͤße roth⸗ 

gelb mit ſchwaͤrzlicher e — M ännch en: Schnabel ſchwarz; Oberruͤcken 
it 2 und 
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und Bruſt mit bogigen ſchwarzen und weißen Linien bezeichnet; — Weibchen: Schnabel 
braͤunlich; Ruͤcken ſchwarzbraun mit roſtgelben Federkanten; Bruſt roͤthlichbraun, 
ſchwarz gefleckt. 19 Zoll lang. S. 444 Nr. 61. 5 

Latham l. c. n. 69. — Europa. Nordaſien. 

71. Sichel⸗Ente. A. falcaria, Gmelin Lin. 

Schnabel ſchwarz; Fuͤße bleyfarben; Oberkopf roſtfarben; am Genick ein glaͤnzend 
gruͤner Federbuſch; Hals und Bruſt aſchgrau mit grauen Wellenlinien; After ſchwarz; 
uͤber die Fluͤgel hin graue, ſichelfoͤrmig gebogene Schulterfedern; Spiegel blaugruͤn, 
oben durch ein weißes Band begraͤnzt. 1 Fuß Zoll lang. S. 445 Nr. 62. 

Latham I. c. p. 860 n. 70. — Sibirien. 

72. (Gemeine) Pfeif⸗Ente. A. e Lin. 

Schnabel klein und ſchmal und fo wie die Füße blaugrau; — Maͤnnchen: Stirn 
weiß; Kopf und Hals rothbraun; Spiegel gruͤn, ſchwarz eingefaßt; After ſchwarz; 
Ruͤcken fein ſchwarz und weiß gewellt; — Weibchen: Kopf und Hals roſtgelb, rund— 
lich ſchwarzbraun beſpritzt und gefleckt; Spiegel aſchgrau, weiß eingefaßt; After braun 
mit ſchwarzbraunen Queerflecken. 18 bis 19 Zoll lang. S. 446 Nr. 63. 

Die jungen Maͤnnchen und auch die alten nach der Mauſer ſehen dem 
Weibchen aͤhnlich; nur iſt der Spiegel gruͤn. Andern Maͤnnchen fehlt auch die weiße 
Stirn, und Kopf und Hals ſind gruͤn geſprenkelt. 

Latham J. c. n. 71. — Europa. Aſien. Afrika. 

? 78. Schwarzſchwaͤnzige (Pfeif) Ente. A. melanura, 
melin Lin. 

Schnabel und Füße orangefarben; Scheitel und Ruͤcken fuchsroth; Schlaͤfe und 
Kehle aſchgrau; Schwung: und Schwanzfedern ſchwarz. Kleiner als die Haus; Ente, 
S. 484 Nr. 115. 

Latham l. c. p. 861 n. 72. — Vaterland unbekannt. 
Anm. Vielleicht ein junges J Männchen der Pfeif-Ente. 

74. Capſche oder blaubruͤſtige (Pfeif⸗) Ente. A. capensis, 
5 Gmelin Lin. 

Schnabel und Fuͤße roth, erſterer an der Wurzel ſchwarz, Kopf, Unterhals und 
Bruſt blaͤulichaſchfarben, erſterer klar ſchwaͤrzlich gefleckt; Rücken rothbraun mit gelb: 
lichweißen Federraͤndern; Spiegel blaugruͤn, oben und unten weiß eingefaßt. 15 Zoll 
lang. S. 447 Nr. 64. 

Latham J. c. n. 73. — Vorgebirge der guten Hoffnung. 

2 75. Ame⸗ 
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? 75. Amerikaniſche (Pfeif⸗) Ente. A. americana, Gmelin Lin. 

Schnabel bleyfarben, an der Spitze ſchwarz; Stirn und Scheitel gelblichweiß; 
Ruͤcken und Schultern roſtgelb mit ſchwarzen Wellenlinien; auf den Fluͤgeln ein weißes 
großes Fleck; Schwung- und Schwanzfedern dunkelbraun. 20 Zoll lang. S. 448 
Mr. 65. 

Latham J. c. n. 74. — Amerika. 
Anm. Scheint bloß eine Varietaͤt der Eutopaͤiſchen Pfeif⸗Ente zu ſeyn. 

76. Gluckende Ente. A. glocitans, Gmelin Lin. 

Schnabel bleyfarben; Fuͤße klein und gelb, mit dunkelbraunen Schwimmhaͤuten; 
Kopf gruͤn; am Hinterkopf ein kleiner brauner Federbuſch; vor und hinter den Augen ein 
roſtfaͤrbener Fleck; Ruͤcken dunkelbraun mit ſchwarzen Wellenlinien; Deckfedern der Fluͤ⸗ 
gel aſchgrau; Spiegel gruͤn, weiß geraͤndert; Bruſt rotbbraun, ſchwarz gefleckt. e 
lang. S. 449 Nr. 66. 

Latham J. c. p. 862 n. 73. — Oſt⸗ Sibirien. 

77. Weichſchnaͤblige Ente. A. melacorhynchos, Gmelin Lin. 

Schnabel aſchgrau, am Ende weichhaͤutig und ſchwarz; Füße bleyfarben; Haupt: 
farbe e an der Bruſt roſtfarben gemiſcht, und auf den Fluͤgeln ein weißer 
Streifen. 18 Zoll lang. S. 449 Nr. 67. 

Latham J. c. n. 76. — Neuſeeland. 

78. Tafel⸗Ente. A. ferina, Lin. 
Schnabel aſchgrau, breitlich und mit einem haakenfoͤrmigen Nagel; Füße langzehig 

und bleyfarben mit ſchwaͤrzlicher Schwimmhaut und lappiger Hinterzehe; Spiegel aſch⸗ 
grau, oben, unten und hinten weiß eingefaßt; am Männchen Kopf und Hals roth— 
braun; Bruſt, Steiß und After ſchw warz; am Weibchen Kopf und Hals roſtfarben; 

Bruſt dunkelbraun, ig roſtgelb gewoͤlkt; After ſchwaͤrzlich, roſtfarben uͤberlaufen. 
19 Zoll lang. S. 450 Nr. 68. 

Dieſe Voͤgel variiren, zeichnen ſich aber alle durch einen hellern oder dunklern 
rothen Kopf und Hals aus; daher fie die Jaͤger Rothhaͤlſe nennen. 

Latham J. c. n. 77. — Europa. Aſien. Amerika. 

2 79. Rothhaͤlſige Ente. A. rufa, Gmelin Lin. 

Schnabel und Fuͤße ſchwarz; Kopf und Hals fuchsroth; Bruſt ſchwarz oder ſchwarz 
gefleckt; Ruͤcken weiß mit ſchwarzen Wellenlinien. Groͤße der Haus⸗Ente. S. 415 Nr. 32. 

Latham l. c. p. 863 n. 78. — Vaterland unbekannt. 
An m. Wahrſcheinlich der . Vogel im Alter. 

80. Gold⸗ 
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80. Goldgelbe Ente. A. fulva, Gmelin Lin. 

Schnabel und Füße aſchgrau; Hauptfarbe goldgelb; Ruͤcken, Schultern, Deckfe⸗ 

dern der Fluͤgel und Steiß braun in die Queere geſtreift; Schwanz ſchwarz und weiß. 

S. 401 Nr. 68. b. 
Latham I. c. n. 79. — Mexiko. 

81. Jacqvins⸗Ente. A. Jacquini, Gmelin Lin. 

Schnabel und Füße ſchwarz; Hauptfarbe kaſtanienbraun; Ruͤcken ſchwaͤrzlich. Groͤße 

der Spaniſchen Ente. S. 485 Nr. 116. 
Latham J. c. n. 80. — St. Domingo. 

82. Spieß Ente. A. acuta, Lin. 

Mit langen, zugeſpitzten Schwanze; langen, duͤnnen Halſe; laͤnglichen Schnabel 

und aſchgraulichen Fuͤßen — Maͤnnchen: Kopf und Kehle kaffebraun; hinter den Oh⸗ 

ren herab entenhaͤlſig glänzend; binten an jeder Seite des Halſes herab mit einer weißen, 

die weiße Gurgel verbindenden Linie beſetzt; Spiegel aus einem gelbrothen, grünen, 

ſchwarzen und weißen Bandſtreifen zuſammengeſetzt; Weibchen lerchenfarben; Schwanz 

nicht ſo lang; Spiegel braͤunlichgrau, oben mit einem roͤthlichgelben und unten mit einem 

ſchwarzen und weißen Saum eingefaßt. 28 Zoll lang. S. 453 Nr. 72. 

Variirt nach Alter und Jahrszeit, fo daß die jungen Männchen dem Weibchen 

ahnlich, und nur an dem Spiegel zu erkennen find, und die alten Maͤnnchen im Herbſt 

an Kopf und Kehle, roſt-kaffe- oder kaſtanienbraun, ohne Glanz und fein ſchwarz ge 

tuͤpfelt ſind. 
Latham l.c. p. 864 n. 81. — Europa. Amerika. Nordaſten. 

83. Winter⸗Ente. A. glacialis et hyemalis, Lit. 

Schnabel kurz und ſchmal; Fuͤße bleyfarben, die Hinterzehe belappt; Schwanz zu: 

geſpitzt; kein Splegel; Augenkreiß graulich; an den Seiten des Halſes ein dunkler 

Fleck; — Maͤnnchen: ſchwarz und weiß; Schnabel ſchwarz mit einem orangerothen 

breiten Band in der Mitte; Schwanz ſehr lang und zugeſpitzt; — Weibchen: grau⸗ 

braun, ſchwaͤrzlich und weiß; Schnabel ſchwaͤrzlich, meiſt in der Mitte mit bleichgelben 

Bande; Schwanz kurz und zugeſpitzt. 22 Zoll lang. S. 475 Nr. 73. a 

Varlirt in der Farbe; denn die jungen Männchen (A. hyemalis, Lin.) 

ſind an den Seiten des Kopfs weiß. Auch findet man alte Männchen, welche an 

Stirn, Wangen und Kehle ſtatt aſchgrau blaßbraun, oft ganz weiß ſind. Bey den 

Jungen ſind die ſchwarzen Theile mehr oder minder braun, oder ehocoladefarben, und 
je mehr braunfleckig eine ſolche Ente iſt, deſto jünger iſt fie, 

Anas glacialis. Latham J. c. n. 82. — Nerdeuropa, Aſien und Amerika. 

84. Stel⸗ 
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| 84. Stellers Ente. A. Stelleri et dispar, Gmelin Lin. 

Schnabel und Fuͤße ſchwarz; Kopf und Hals weiß; Unterleib roſtbraun; an der 
Stirn und am Nacken ein grünes Queerband; Schlaͤfe, Kehle, Gurgel, ein Halsband 
und der Ruͤcken ſchwarz; — Weibchen ſchnepfenfarben. 17 Zoll lang. S. 458 
Nr. 74. 

Anas dispar. Latham J. c. p. 866 n. 83. — Schweden. Amerika,. 

Kamtſchatka. 8 a 

? 85. Rothbraune Ente. A. ferruginea, Gmelim Lin. 
Schnabel lang, platt, und fo wie die Füße hellblau; Farbe rothbraun, unten hel— 

ler. S. 453 Nr. 71. 
Latham J. c. n. 84. — Schweden. Daͤnemark. 

Anm. Vielleicht ein Weibchen des vorhergehenden Vogels. 

86. Rothkoͤpfige Ente, A. caryophyllacea, Zatham. 

Schnabel verlaͤngert und ſo wie der Kopf und Oberhals ſchoͤn roth; Fuͤße graublau; 
uͤbriges Gefieder dunkel chocoladebraun; Spiegel roſtfarben. 21 Zoll lang. S. 480 

Nr. 99. Taf. 110. 
2 Latham J. e. n. 85. — Indien. 

87. Dickkoͤpfſige Ente. A. bucephala, Albeola et rustica, Lin. 
Maͤnnchen: Kopf dickfederig; Hauptfarbe weiß; Ruͤcken und Schwungfedern 

ſchwarz; Kopf ins dunkelpurpurfarbige, dunkelgruͤne und dunkelblaue fpielend mit einem 
breiten weißen Bande, das ſich von einem Auge zum andern zieht und den ganzen Hinter— 
kopf deckt; auf den Fluͤgeln ein großes weißes ringsum ſchwarz eingefaßtes Feld; Steiß 
mattſchwarz, zu beyden Seiten weiß. Weibchen: Kopf nicht fo dick; Oberleib matt⸗ 
ſchwarz; Kopf braunſchwarz mit einem weißen Fleck hinter den Augen; Spiegel weiß; 
Bruſt und Steiß aſchgrau (Anas rustica). 16 Zoll lang. S. 459 Nr. 75. 

Anas Albeola. Latham J. c. n. 86. — Nord- und Suͤdamerika. 

88. Schell⸗Ente. A. Clangula, Lin. 

Schnabel kurz, ſtark gewoͤlkt und ſchwarz; Füße orangegelb mit ſchwarzer Schwimm: 
haut und belappter Hinterzehe; Hauptfarbe ſchwarz und weiß; Augenſtern goldgelb; 
Spiegel weiß; Kopf mit aufgeſchwollenen ſchwarzen Sammetfedern; vor den Augen ein 
weißer Fleck; am Weibchen die Farben matter; Kopf kaffebraun; Augenſtern doppek— 
farbig, neben der Pupille ein weißer ſchmaler Ring und dann ein breiter gelber. 17 bis 
19 Zoll lang. S. 461 Nr. 76. 

Die 
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Die Jungen fehen dem Weibchen ähnlich, und wenn ſich die Männchen bald 
in ihr Hochzeitkleid verwandeln, fo zeigt ſich der weiße Fleck vor den Augen undeutlich. 

Latham l. c. n. 87. — Europa. Aſten. Nordamerika. 

? 89. Spatel⸗Ente. A. Glaneion, Lin. 

Schnabel an der Spitze breit und rund und ein wenig uͤbergebogen; Spiegel weiß — 
am Maͤnnchen der Kopf roſtbraun, oben am Halſe ein weißes und unter demſelben ein 
graues Halsband (Pennant); Weibchen am Kopfe gelbbraun, etwas ſchwarz ger 
fleckt. Etwas kleiner als die Schell⸗Ente. S. 462 Nr. 77. 

Latham J. c. p. 868 n. 88. — Vaterland der vorhergehenden. 
Anm. Es ſcheint, als wenn hier weiter nichts als das Weibchen oder die Jungen von 

Anas Clangula und Fuligula beſchrieben waͤren. 

90. Punktirte Ente. A. novae Hispaniae, Gmelin Lin. 

Schnabel blau; Fuͤße blaßroth; Farbe weiß, ſchwarz punktirt; Kopf rothgelb, 
ſchwaͤrzlich und gruͤnlichblau gefleckt; Deckfedern der Fluͤgel und After blau; Schwanz 
dunkelſchwarz; am Weibchen die Fuͤße aſchgrau. Groͤße der Krieck-Ente. S. 464 
Nr. 78. i 

Latham l. c. n. 89. — Mexiko. 

91. Reiher⸗Ente. A. Fuligula, Lin. 
Schnabel dunkelbleyfarben, an ſeiner bauchigen Erweiterung gegen den Nagel hin 

mit kleinen Vertiefungen verſehen; Fuͤße bleyfarben mit belappter Hinterzehe; Kopf an 
den Seiten merklich zuſammengedruͤckt; auf dem Scheitel ein herabhaͤngender Federbuſch; 
Koͤrper ſchwaͤrzlich; Bauch und Spiegel weiß; — am Maͤnnchen Kopf, Oberhals und 
Bruſt ſchwarz, entenhaͤlſig glaͤnzend; — am Weibchen ſchmutzig ſchwarzbraun. 16 Zoll 
lang. S. 465 Nr. 79. 5 

Variirt nach Alter und Jahrszeit. Wenn die Farbe der jungen Maͤnnchen 
im Anfange kaſtanienbraun iſt, fo wird fie von Jahr zu Jahr ſchwaͤrzer. Eben ſo iſt der 
Federbuſch anfangs kaum ſichtbar, und wird nur nach und nach laͤnger. 

Latham J. c. p. 869 n. 90. — Europa. Nordaſien. 

92. Weißaͤugige Ente. A. Nyroca, Gmelin Lin. 

Maͤnnchen: Schnabel und Füße ſchwarzgrau, an letztern die Hinterzehe belappt; 
Kopf dick und ſammetartig befiedert, an den Seiten zuſammengedruckt, und ſo wie Hals 
und Bruſt kaſtanienbraun; Ruͤcken und ein Ring um den Hals ſchwarzbraun; Augenſtern, 
Spiegel und ein kleiner Fleck am Kinn weiß; am Weibchen Kopf, Hals und Bruſt 
N roſtbraun; ohne ſchwarzbraunen Halsring. 165 Zoll lang. S. 465 Nr. 70. 

ar. A. 5 

La- 
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Latham l. c. n. 91. — Rußland. Deutſchland. ; 
Anas leucopis. Naumanns Voͤgel. III. S. 364. Taf. 79 Fig. 89. 
Anas leucophthalmus. Meine N. G. Deutſchlands. IV. S. 1009 Nr. 10. 

93. Kolben⸗Ente. A. rufina, Lin. 
Schnabel lang, ſchmal und zinnoberroth; Füße an der Hinterzehe belappt und roͤth⸗ 

lichſchwarz; Spiegel weiß, ſchwarz eingefaßt, am Maͤnnchen durch die dichten und 
verlaͤngerten Scheitelfedern ein kolbiger Federbuſch; Kopf und Hals dunkel ziegelroth; 
Oberleib graubraun; Unterleib ſchwarz; am Weibchen die Farben heller, oben braun, 
unten mehr grau, uͤberall weiß geſchuppt; Kopf ohne Holle. 2 Fuß lang. S. 468 
Nr. 82. 

Latham J. c. p. 870 n. 94. — Tartarey. Deutſchland. Italien. Oeſterreich. 

2 94. Aſchgraue Ente. A. cinerascens, mibi. 

Schnabel und Fuͤße ſchwarz, erſterer an der Wurzel etwas gefurcht, an der 
Spitze mit einem ſchmalen Nagel; Steiß ſchwarz; Deckfedern der Fluͤgel grau mit hellen 
Punkten; Bruſt und Bauch aſchgrau; am Maͤnnchen weißgelbe Zuͤgel. 20 Zoll lang. 

Meine N. G. Deutſchlands. S. 1025 Nr. 13. — Sibirien. Deutſchland. 
Anas cinerea. Gmelins Reiſen II. S. 184. Taf. 18 

Anm. Wird von Pallas fuͤr das Weibchen der Woh ehendeh gehalten. Meyer 
(Taſchenbuch II. 505) rechnet ſie als jungen Vogel zur Trauer ⸗ Ente. 

95. Neuſeelaͤndiſche Ente. A. novae Seelandiae, Gmelin Lin. 

Schnabel und Fuͤße aſchgrau; Hauptfarbe ſchwarz mit gruͤnen Glanz; Unterleib 
aſchgrau; Kopf und Hinterhals blau und purpurfarben glänzend; auf den Fl ügeln eine 
weiße Binde. ı5 Zoll lang. S. 467 Nr. 80. 

Latham l. c. p. 870 n. 92. — Deu: Seeland, 

96. Strauß Ente. A. cristata, Gmelin Lin. 

Schnabel, Schwingen und Schwanz ſchwarz; Scheitel dunkelbraun mit einem Fer 
derbuſch; Oberleib dunkelaſchfarben; Kehle und Gurgel gelblich mit roſtfarbenen 
Flecken; Spiegel blau, unten weiß eingefaßt. 23 Zoll lang. S. 467 Nr. 81. 

Latham l. c. n. 93. — Staatenland. f 

97. Islaͤndiſche Ente. A. islandica, Gmelin Lin. 

Hauptfarbe ſchwarz; auf dem Kopfe ein Federbuſch; Vorderhals, Bruſt und Bauch 
weiß; Fuͤße ſaffrangelb. S. 469 Nr. 83. 

Latham J. c. p. 871 n. 93. — Island. 

Uuu f 98. Dun 
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98. Dunkelbraune Ente. A. obscura, Gmelin Lin. 

Schnabel lang und ſchmal; Hauptfarbe dunkelbraun; Hals hellbraun mit dunkel⸗ 
braunen Laͤngsſtrichen; Spiegel blau, ſchwarz eingefaßt; Schwanz kellfoͤrmig mit weißen 
Raͤndern. 2 Fuß lang. S. 469 Nr. 84. 

Latham l. c. n. 96. — Neuyork. 

99. Braut Ente. A. sponsa, Liz. 

Ein ſchoͤner Federbuſch, welcher an der Stirn anfaͤngt und bis in den Nacken herab: 
hängt; Bruſt mit dreyeckigen weißen Flecken beſetzt; Kehle weiß und mit zwey derglei— 
chen Streifen nach Kopf uns Hals auslaufend; am Männchen vie übrigen Farben 

außerordentlich ſchoͤn, beſonders am Kopfe, wo der Federbuſch purpurglaͤnzend tft und 
weiße Streifen hat; am Weibchen die Farben matter und der Kopf dunkelbraun. 19 Zoll 
lang. S. 469 Nr. 83. 

Latham J. c. n. 97. — Gemaͤßigtes und warmes Amerika. 

100. Chineſiſche oder hahnenfedrige Ente. A. galericu- 
lata, Lin. f 8 

Am Hinterkopf ein Federbuſch; die hintern Halsfedern wie beym Haushahn lang 
ſpitzig und orangefarben; von den hintern Schwungfedern eine Feder mit einer breiten Fah— 
ne und in die Höhe gekruͤmmt; am Fluͤgelbug drey ſchwarze und drey weiße Streifen, wo: 
von das Weibchen nur zwey hat; dieſem fehlt auch die gekruͤmmte Schwungfeder und 
der Federbuſch iſt klein. Etwas kleiner als die Pfeif-Ente. S. 471 Nr. 86. 

Latham l. c. n. 98. — China. Japan. 

Tor. Knaͤck⸗Ente. A. Querquedula, Lin. 
Augen hochliegend; Schnabel ſchwaͤrzlich mit einem ſchmalen Nagel; Fuͤße aſchgrau; 

am Maͤnnchen ein weißer Streifen uͤber die Augen bis an die Seiten des Halſes herab; 
Scheitel dunkelbraun; Kinn ſchwarz; Spiegel entenhaͤlſig, oben und unten weiß einge— 
faßt; am Weibchen uͤber und unter den Augen ein weißlicher Strich; durch dieſelben 
ein dunkelbrauner; Wangen und Hals weiß, dunkelbraun geſprengt; Deckfedern der Fluͤ— 
gel braungrau; Spiegel ſchwarzbraͤunlich, ohne Glanz und weiß eingefaßt. 17 Zoll lang. 
S. 472 Nr. 87. 

Latham. I. c. p. 872 n. 99. — Europa. Aſien. 

102. (Gemeine) Kriek⸗Ente. A. Crecca, Lin. 
ES mit ſchmalen, faſt dreyeckigen Nagel; Fuͤße aſchgrau; Spiegel grün, vor: 

ne ſchwarz; Bruſt ſchwarz gefleckt; Schwanz zugeſpitzt und ſchwarzbraun; — am 
Männchen Schlaͤfe ſchwarzgruͤn in einen dergleichen Halsſtreifen auslaufend; uͤbriger 

Kopf 
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Kopf und Oberhals rothbraun; — am Weibchen Kopf und Oberleib dunkelbraun mit 
roſtgelber Federeinfaſſung. 14 Zoll lang. S. 473 Nr. 88. 

Latham l. c. n. 100. — Europa. Aſien. 

? 103. Zirz Ente. A. Circia, „Liz. 
Oberleib graubraun mit weißen oder ea an Federraͤndern; über jedem Auge 

eine weiße Linie; Spiegel ſchwarzgruͤn, und beym Maͤnnchen oben und unten ſchwarz, 
und vorne und hinten weiß eingefaßt, beym Weibchen unten bloß weiß begraͤnzt; je⸗ 
nes an Wangen und Kehle kaſtanienbraun, dieſes an dieſen Theilen hellroſtfarben und 
weiß gefleckt. 132 Zoll lang. S. 474 Nr. 88. 

Anas Crecca. Latham |. c. p. 673 n. 100. 6. — Europa. Caspiſches 
Meer. Amerika. E 

Anm. Latham haͤlt dieſe Ente im Ind. ornith. für eine Varietaͤt der Kriek⸗Ente. Al: 
lein fie hat mehr Aehnlichkeit mit der Knäck-Ente. 

? 104. Caroliniſche (Kriek⸗) Ente. A. carolinensis, Gmelin Lin. 

Kopf und Oberhals dunkelkaſtanienbraun; von jedem Auge nach dem Hinterkopf hin 
ein breiter ſchillernd gruͤner Streifen; Vorderhals und Bruſt ſchwarz gefleckt; Ruͤcken 
mit ſchwarzen und weißen Wellenlinien durchzogen; Deckfedern der Flügel braun; GSpie 
gel gruͤn — Weibchen roͤthlich graubraun, ſchwarz gefleckt. S. 476 Nr. 90. 

Latham J. c. p. 874 n. 101. —. Nordamerika. 
Anm. Es iſt wörtlich die Beſchreibung unſerer Kriek-Ente. 

105. St. Domingiſche oder fuchsrothe (Kriek⸗) Ente. A. domi- 
nica, Lin. 

Hauptfarbe fuchsroth; Vorderkopf und Kehle rußfarben; Spiegel weiß; Schwanz 
keilfoͤrmig, zugeſpitzt und die Federſchaͤfte ſchwarz. Kaum 12 Zoll lang. S. 476 Nr. 91. 

Latham J. c. n. 102. — St. Domingo. Guadeloupe. 

106. Scharſſchwaͤnzige (Kriek⸗) Ente. A. spinosa, Gmelin Lin. 

Schnabel blau; Fuͤße fleiſchfarben; Schwanz kurz und mit fahnenloſen ſcharfen Fe— 
derſpitzen auslaufend; Hauptfarbe dunkelbraun, dunkler genebelt; Wangen und Kehle 
weiß, durch die Augen und unter denſelben ein ſchwarzer Streifen, 11 bis 12 Zoll lang. 
S. 47% Nr. 92. 

Latham J. c. n. 103. — Cayenne. Guiana. 

107. Afrikaniſche oder braunbaͤuchige (Kriek⸗) Ente. A. africana, 
Gmelin Lin. 

Schnabel lang; Kopf, Hals, Bruſt und Bauch rothbraun; Oberleib ſchwarz; 
uͤber die Sigel ein weißer Streifen; auf der Bruſt ein weißer Fleck, der am 

uuu 2 Weib⸗ 
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Weibchen mit braunen Wellenlinien durchzogen iſt. Etwas größer als die Knaͤck; Ente. 
S. 477 Nr. 93. 

Latham J. c. p. 875 n. 104. — Egypten. ’ 

108. Madagaskariſche oder dunkelgruͤne (Kriek⸗) Ente. A. madagas- 
cariensis, Gmelin Lin. 

Schnabel gelb mit ſchwarzer Spitze; Oberleib dunkelgruͤn; Geſicht, Kehle, Bauch 
und ein Fluͤgelſtreifen weiß; unter den Ohren ein eyrunder grüner Fleck; Gurgel, Bruſt 
und Seiten roſtfarben, dunkelbraun gewellt. 12 Zoll lang. S. 477 Ne. 94. 

Latham IJ. c. n. 103. — Madagaskar. 

109. Coromandelſche oder ſchillernde (Kriek⸗) Ente. A. coromande- 
liensis, Gmelin Lin. | 

Fuͤße und Scheitel ſchwarz; Oberleib braun, gruͤn und roch glänzend; Kopf und 
Hals weiß, ſchwarz gefprenfelt, am Unterleibe am Männchen deutlich, am Weib: 
chen undeutlich ſchwarz geſtreift; auf den Fluͤgeln ein weißer Fleck. Ein Viertheil klei⸗ 
ner als die Knaͤck⸗Ente. S. 478 Nr. 95. f 

Latham l. c. n. 106. — Coromandel. 

110. Manilliſche oder weißſtirnige (Kriek⸗) Ente. A. manillensis, 
| Gmelin Lin. 

Schnabel lang und fo wie die Füße ſchwarz; Vorderkopf und Kehle weiß; Hals, 
Bruſt und Deckfedern der Fluͤgel rothbraun; Ruͤcken gelb, ſchwarz geraͤndert; Bauch 
weiß, ſchwarz geraͤndert; Schwung- und Schwanzfedern ſchieferfarben. Kleiner als die 
Kriek⸗Ente. S. 478 Nr. 96. ö 5 

Latham J. c. n. 107. — Inſel Manilla. 

111. Baikaliſche oder bekraͤnzte (Kriek⸗) Ente. A. formosa, 
f Gmelin Lin. 

Schnabel ſchwarz; Füße dunkelroth; Scheitel ſchwarz, weiß eingefaßt; von den 
Augen bis zur Kehle ein krummer ſchwarzer und grüner Streifen; Kehle hellroth, ſchwarz 
punktirt; Spiegel ſchwarz, ziegelroth geraͤndert und vorne gruͤn bezeichnet. 19 Zoll lang. 
S. 479 Rr. 97. 

Variirt an den Seiten des Kopfs braͤunlichgelb. 
Latham J. c. P. 876 n. 103. — See Baikal. China. 

112. (Kriek⸗) Ente Hina. A. Hina, Gmelin Lin. 
Schnabel weich und grauſchwarz; Fuͤße aſchfarben; Hauptfarbe weiß, ſchwarz ge⸗ 

fleckt; Unterrucken und Steiß aſchfarben; Augenkreiß am Maͤnnchen gruͤn, am 
Weibchen weißlichgrau. 

Latham J. C. n. 109. — China. 



Sieben und neunzigſte Gattung. Ente. 525 

113. Alandſche oder graukehlige ente. A. Alandica, Mzs. Carls. 

Schnabel und Fuͤße ſchwarz; Oberleib roſtfarben, ſchwarz gefleckt; Seiten des 
Kopfs, Nacken und Kehle aſchgrau, dunkelbraun punktirt; Schwanz roſtfarben mit uns 

terbrochenen ſchwarzen Binden. 1 Fuß 7 Zoll lang. S. 481 Nr. 101. 
Anas Sparrmanni. Latham J. c. n. 110. — Aland. 

114. Caspiſche oder weißoͤhrige Ente. A. lurida, Gmelin Lin. 
Schwarz; Kopf kaſtanlenbraun; hinter den Ohren ein weißer Fleck; Bruſt mit ro— 

then Wellenlinien. Größer als die Kriek-Ente. S. 480 Nr. 102. 
Anas Gmelini. Latham J. c. n. 111. — 2 Suͤdrußland. Caspiſches Meer. 

115. Ente⸗Kekuſchka. A. Rekuschka, Gmelin Lin. 
Ocherfarben; unten weiß; auf den Ruͤcken 651 91 und Schwanz glaͤnzend 

ſchwarz; hintere Schwungfedern an der Spitze weiß. langes S. 481 Nr. 103. 
Latham I. c. p. 877 n. 112. — Caspiſches e 

116. Arabiſche oder buntſchnaͤblige Ente. A. arabica, 
Gmelin Lin. 

Schnabel gelb, in der Mitte ſchwarz; Leib grau gefleckt; unten und am Steiß 
weiß mit aſchgrauen Flecken; Spiegel ſchwarz vorne und hinten weiß. S. 482 Nr. 104. 
. Latham J. c. n. 113. — Arabien. 

117. Eiefel-Ente, A. alexandrini, Gmelin Lin. 

Schnabel und After ſchwarz; Füße aſchgraugelb mit dunkelbrauner Schwimmhaut; 
Hals aſchgrau mit weißen Halbeirkeln; Bauch weißlich. S. 482 Nr. 105. 

Latham l. c. n. 114. — Alexandrien. 

118. Ente⸗Gattair. A. Gattair, Gmelin Lin. 

Schnabel oben braun, unten ſchwarz; Fuͤße re Leib dunkelbraun; Kehle 
ſchwarz; meiſte Schwungfedern in der Mitte weiß. S. 482 9 Nr. 106. 

Latham l. c. n. 115. — Alexandrien. 

119. Ente⸗Sirſaͤir. A. Sirsaeir, Gmelin Lin. 

Schnabel oben bleyfarben, unten gelb; Scheitel dunkelbraun; Ruͤcken dunkelblau, 
die Federraͤnder weißlich; Spiegel ſchief getheilt, oben glaͤnzendgruͤn, unten ſchwarz, 
vorne und hinten weiß. S. 482 Nr. 107. 

Latham l. c n. 116. — Arabien. ; 

1. Ge⸗ 
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1. Gehaͤubter Pengwin. Aptenodytes chrysocoma, Gmelin Lin. 

Schnabel roth mit einer ſchwaͤrzlichen Furche an jeder Seite; Füße orangefarben; 
Oberleib blauſchwarz; Unterleib weiß; über den Augen ein gelber ruͤckwaͤrts gekruͤmmter 
Federbuſch, der dem Weibchen fehlt, und uͤber demſelben laͤngere aufwaͤrtsſtehende Sei⸗ 
ten⸗Kopffedern. 23 Zoll lang. S. 486 Nr. 1. 

Latham I. c. p. 878 n. 1. — Falklandsinſeln. Neuholland. 

2. Nieſen Pengwin. A. patagonica, Gmelin Ein. 

Schnabel dünn, ſchwarz, oben an der Spitze und unten an der Wurzel gelb; Fuͤße 
ſchwarz; Kopf und Hals dunkelbraun; unter den Augen ein goldgelber Streifen, der an 
den Seiten 5 Halſes herab, und nach der B ruft vorwärts läuft; Ruͤcken blaͤulichaſchfar— 
ben. 4 Fuß 3 Zoll lang. S. 487 Nr. 2. 

Variiren nach Alter und Geſchlecht mit hellern Gefieder und weniger lebhafter 
Halsfarbe. 5 

Latham l. c. n. 2. — Falklandsinſeln. Neugeorgien. Neuguinea. 

3. Papus⸗Pengwin. A. Papua, Gmelin Lin. 

Schnabel und Fuͤße roth; Oberleib blauſchwarz; Unterleib weiß; uͤber den Augen 
ein weißer Fleck, der ſich mit einem gleichfarbigen Queerſtreiſen des Scheitels verbindet. 
2 Fuß 6 Zoll lang. S. 488 Nr. 3. 

Latham J. c. p. 879 n. 3. — Inſel Papus in Neuguinea. Falklandsinſeln. 

4. Schwarzſtreifiger Pengwin. A. antarctica, Gmelin Lin. 

Schnabel ſchwarz; Fuͤße fleiſchfarben; Oberleib ſchwarz; Unterleib weiß; an der 
Kehle ein ſchmaler ſchwaͤrzlicher Streifen, der ſich etwas um die Ohren herum biegt. 
25 Zoll lang. S. 489 Nr. 4. 

Latham J. c. n. 4. — Suͤdmeer. 

5. Capſcher oder krummſtreiſiger Pengwin. A. demersa, Ge Lin. 
Dee demersa, Liz. 

Schnabel ſchwaͤrzlich, an der Spitze ein gelbliches Queerband; Oberleib ſchwarz; { 
Unterleib weiß; über den Augen ein weißer nach unten und wieder vorwärts gekre immter 
Streiſen; an der Bruſt eine ſchwarze Queerbinde. 21 Zoll lang. S. 489 Nr. 

Vartirt am Oberleibe mehr oder weniger dunkel mit und ohne deutlichen Agen, 
ſtreifen, und mit weißen Schnabelband. 

Latham J. c. n. 3. — Im Weltmeer vorzüglich in der Naͤhe des Vorgebir⸗ 
ges Dit guten Hoffnung. 

6. Ma⸗ 
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6. Magellan iſcher oder ba A. magellanica, 
melin Lin 

Schnabel ſchwarz mit einem purpurfarbenen Queerband an der Spitze; Füße fleiſch⸗ 
farben; Oberleib und Kehle ſchwarz; Unterleib weiß; uͤber die Augen hin ein weißer 
Streifen, der nach der Kehle zu gekruͤmmt, ſich mit dem weißen Vorderhals vereinigt; 
an der Bruſt ein ſchwarzes Band, das an den Seiten herablaͤuft. 3 Fuß bis 3 Fuß 
6 Zoll lang. S. 491 Nr. 6. 

Latham 1. e. p. 380 n. 6. — Magellaniſche Straße. Feuerland. Staatenland, 
Anm. In der Farbe dem vorhergehenden ſehr aͤhnlich. 

7. Halsbands Pengwin. A. torquata, Gmelin Lin. 

eh und Fuͤße ſchwarz; Augenkreiß kahl und A Oberleib und Kehle 
ſchwarz; Unterleib weiß; an der Gurgel nach dem Nacken zu ein weißes Halsband. 18 Zoll 

lang. S. 493 Nr. 7. 
Latham J. c. n. 7. — Neuguinea. Neugeorgien. 8 

8. Rothfuͤßiger Pengwin. A. Catarractes, Gmelin Lin. Phaeton 
demersus, LA. 

Schnabel und Füße roth; Vorderkopf dunkelbraun; uͤbriger Oberleib ſchmutzig pur; 
purfarben; Unterleib weiß, zuweilen gewellt. Groͤße einer Hausgans. S. 493 Nr. 8. 

Latham l. C. p. 881 n. 3. — Suͤdſee. 

9. Kleiner Pengwin. A. minor, Gmelin Lin. 

Schrabel ſchwarz; Füße roͤchlich; Oberleib aſchgraublau; Unterleib weiß; Seiten 
des Kopfs braungrau. 13 bis 15 Zoll lang. S. 494 Nr. 9. 

Latham I. c. n. 9. — Neuſeeland. 

10. Quethu⸗Pengwin. A. chiloensis, Grmelin Lin, 

Leib mit dichten, wolligen, kraußen aſchgrauen Federn bedeckt. Größe einer Haus: 
Ente. S. 494 Nr. 10. 

Latham J. c. n. 10. — Inſel Chiloe. 

? II. Chiliſcher Pengwin. A. chilensis, Grnelin Lin. 

Schnabel klein und zuſammengedruͤckt; Leib haarig, oben grau und blaubunt, unten 
weiß; Fuͤße dreyzehig. Größe einer Haus: Ente, 

Aptenodytes Molinae. Latham Le n. 11. — Chili. 

. Gro⸗ 
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a En 1. Großer Pelikan oder Kropfgans. Pelecanus Onocrotalus, Lin. 

„ Mit unge Schnabel roth; Fuͤße ſchmutzig fleiſchfarben; Hauptfarbe blaß fleiſch⸗ oder roſenfar⸗ 
zaͤhnelten ben; vordere Schwungfedern ſchwarz; an der Kehle ein großer haͤutiger bellgelber Sack. 
Schnabel. Großer als der Singſchwan, 5 Fuß lang. 

Latham J. c. p. 882 n. 1. — Suͤdeuropa. Aſien. Afrika. Suͤdamerika. 

? 2. Roſenfarbener Pelikan. P. roseus, Gmelin Lin. 
Schnabel und Fuͤße ſchwarz; Gefieder roſenfarben; Kehlſack gelb. Groͤße einer 

Hausgans. S. 499 Nr. 2. 
Latham J. c. p. 883 n. 2. — Juſel Manilla. 

An m. Scheint mit dem vorhergehenden verwandt zu ſeyn. 

2 8. Manilliſcher Pelikan. P. manillensis, Gmelin Lin. 
Gefieder durchaus braun; ein Keblſack. Dem Cörbesge benden an Geſtalt und Groͤße 

gleich. S. soı, Nr. 4. 
„ Lätham J. F. n.4. — Juſel Manila. 
Anm. Wahrſcheinlich ein junger Vogel vom vorhergehenden. 

2 4. Brauner Pelikan. P. fuscus, Gmelin Lin. 
Schnabel roͤthlichblau; Füße bleyfarben; Farbe aſchgraubraun; Kopf und Hals 

weiß; Kehlſack blaͤulichaſchfarben, vöchlich geſtreift. Größer als eine Hausgans, 4 Fuß 
lang. S. 499 Nr. 3. 

Latham l. c. n. 2. — Amerika. 
Anm. Vielleicht der junge Vogel des großen Pelikans. 

5. Philippiniſcher oder grauruͤckiger Pelikan. P. philippensis, 
‚melin Lin. 

Schnabel und Füße roth; Kehlſack blaß; Hauptfarbe weiß; Ruͤcken als: am 
Hinterkopf ein kleiner Federbuſch. 44 Zoll lang. S. 502 Nr. F. 

Latham J. c. n. 5. — Philippinen. 

6. Rothruͤckiger Pelikan. P. rufescens, Gmelin Lin. 
Schnabel, Fuͤße und Kehlſack gelb; Kopf und Hals braͤunlichweiß; am Hinterkopf 

ein Federbuſch; Ruͤcken blaß zimmetfarben; „ dunkelaſchgrau. Groͤßer als der 
Singſchwan, 5 Fuß lang. S. 502 Nr. 6. 

Latham l. c. p. 886 n. 6. — Afrika. 

7. Caroliniſcher oder weißbaͤuchiger Pelikan. P. carolinensis, 
Gmelin Lin. 

Kehlſack groß; Hauptfarbe dunkelbraun; Bruſt und Bauch weiß. 4 Fuß lang. 
S, 503 Nr. 7. 

Da: 
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*) Man kann aus dieſer Gattung, wie oben angegeben, drey oder gar vier machen. ſ. S. 16. 



Neun und neunzigſte Gattung. Pelikan. 829 
Variirt a) oben braun, unten braunlichweiß; b) Unterruͤcken ſchwarz, und 

ſchmutzig weiß geſtreift. 1 5 
Latham J. c. n. 7. — Um Carls⸗ Town. Cayenne. 

8. Rauhſchnaͤbliger Pelikan. P. erythrorhynchos, Gmelin Lin. 
Schnabel auf der Oberfläche mit einer großen und mehrern kleinen Kielen beſetzt und 

rothgelb; Fuͤße gelb; am Hinterkopf ein Federbuſch; Geſieder weiß; Schwungfedern 
ſchwarz; Kehlſack ſchwarz geſtreift. 4 Fuß 6 Zoll lang. S. 504 Nr. 8. 

Pelecanus trachyrhynchos. Latham J. c. n. 8. — Nordamerika. 

9. Fregat⸗Pelikan oder Fregat⸗Vogel.) P. Aquilus, Lin. Carbo 
Aquilus, Meyeri. 

Schwanz aus zehn Federn beſtehend, lang und gabelfoͤrmig; Hauptfarbe ſchwarz; 
Augenkreiß nackt und ſchwarz; Maͤnnchen mit rothen, Weibchen mit ſchwarzen 
Schnabel, letzteres ohne merklichen Kehlſack und mit einem weißen Bauche. 3 Fuß lang. 
S. 504 Nr. 9. 

Vakitet nach dem Alter, ſo daß die Jungen an Ruͤcken und Flügeln dunkelbraun find, 
Latham J. c. p. 885 n. 10. — Weltmeer zwiſchen den Wendecirkeln. 

10. Kleiner Pelikan oder Fregatvogel. P. minor, Gmelin Lin. 
Schwanz gabelfoͤrmig; Schnabel und kahle Augenkreiße roth; Fuͤße gelb; Maͤnn— 

chen mit großen rothen Kehlſack; Hauptfarbe ſchwarz, an Bruſt und Bauch aſchgrau 
geſprenkelt; Weibchen ohne Kehlſack; Oberleib roſtbraun; Unterleib weiß. 2 Fuß 
9 Zoll lang. S. 506 Nr. 10. 

Latham J. c. n. 11. — Dem vorigen aͤhnlich und mit demſelben einerley 
Aufenthalt. 5 

1. Weißkoͤpfiger Pelikan oder Fregatvogel. P. leucocephalus, 
b melir Lin. 

Schwanz gabelſoͤrmig; Schnabel dunkelbraun; Augenkreiße befiedert; Kehle nackt; 
Kopf, Hals, Bruſt und Bauch weiß; Ruͤcken braun. Faſt 3 Fuß lang. S. 507 Nr. 11. 

Latham J. c. p. 886 n. 12. — Jale d' Aſcenſion. \ 

12, Palmerſton ſcher oder gruͤnglaͤnzender Pelikan oder Fregatvogel. 
?, Palmerstoni, Gmelin Lin. 

Schwanz gabelfoͤrmig; Schnabel und Fuͤße ſchwarz; Augenkreiße mit Federn be⸗ 
deckt; Oberleib k braun, gruͤn glaͤnzend; Unterleib weiß; Gurgel weiß und braun gefleckt; 
After ſchwarz. 3 Fuß 2 Zoll lang. S. 508 Nr. 12. 

Latham l. c. n. 13. —. Inſel Palmerſton. 
13. Schwar⸗ 

) Man koͤnnte aus den Fregatvoͤgeln, welche ſehr lange Fluͤgel haben, eine befondere Gattung: Fre- 
gata machen. 

XK 
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13. Schwarzer Pelikan oder Kormoran. P. Carbo, Lin. Carbo 
Cormoranus, [Meyeri. | ; 

Schnabel und Fuͤße ſchwarz, letztere mit 920 neten Mittelnagel; Geſicht nackt und 
oltvenfarbig; Kehlſack klein, und gruͤnlichgelb; Körper 15 Kopf klein geſchopft; 
Schwanz zugerundet und fücherför mig und aus 14 Federn beſtehend. Größe einer Haus: 
gans, 3 Fuß lang. S. 03 8 N 

Variirt etwas nach Alter und Geſchlecht: a) Junge: ganzes Gefieder grau⸗ 
braun. b) Alte Männchen: der Federbuſch maͤhenartig, ſchwarz mit weiß gemiſcht, 
über den Schenkeln ein weißer Fleck. c) Weibchen: kaum bemerkbarer Federbuſch. 
d) Es giebt auch Varietaͤten mit untermiſchten weißen Bruſt- und Bauchfedern. 

Latham J. c. n. 14. — Europa. Aſien. Amerika. 

14. Kraͤhen⸗Pelikan oder Waſſerrabe. P. Graculus, Lin. Carbo 
Graculus, Maeyeri. Ä 

Schnabel und Füße dunkelbraun, erſterer an der Wurzel vötblich; Ober⸗ 
leib ſchwaͤrzlich; Unterleib braun; Schwanz zugerundet und aus 12 Federn beſtehend; 
Kehlſack vorne nackt und roth, nach hinten weiß und mit Dunen befeßt; nacktes Geſicht 
und Augen roth; re der Mitteljebe gezaͤhnelt; Kehle und Hals ſchwarz, beym 
Weibchen braun. 21 Fuß lang. S. 5 12 Nr. 14. 

Variirt mit ſchwarzgruͤnen Oberleibe, und afchgranbrauner Bruſt. Weibchen 
nud Junge ſind mehr dunkelbraun als ſchwarz und bey letztern der ganze Unterleib weiß 
gefleckt. 

Latham l. c. p. 887 n. 13. — Mord: Europa. Island. Afrika. Cayenne. 
Anm. Iſt nach Herrn Meyer (Taſchenbuch II. 578) ausgemacht daß es nicht das 

Weibchen oder der junge Vogel vom vorhergehenden, ſondern eine beſondere Art iſt. 

2 15. Gehaͤubter Pelikan. P. cristatus, Gmelin Lin. 
Schnabel ne Fuͤße ſchwaͤrzlich; ein dunkelbrauner Federbuſch; Oberleib glaͤnzend 

gruͤn. 2 Fuß 3 Zoll lang. S. 514 Nr. 15. 
Bariirt ohne Federbuſch. 
Latham J. c. p. 888 n. 16. — Mord: Europa. 

Anm. Vielleicht zum vorhergehenden als ſehr altes Maͤnnchen gehörig. 

16. Violetter Pelikan. P. violaceus, Gmelin Lin. 
Auf dem Scheitel ein aufrechter Federbuſch; Gefieder ſchwarz mit violettem Glanze. 

S. 515 Nr. 16. 
Latham J. c. n. 17. — Um Kamtſchatka herum. 

17. Schnarr⸗Pelikan. P. Dal, Graelin Lin. | 
Geſicht nackt und blauroth; Fuͤße ſchwarz; Hauptfarbe ſchwarz“ auf dem Rücken gruͤn 

glaͤnzend; an der Gurgel und am Steiß weiß gegeck t. 2 Fuß 2 Zoll laug. S. 515 Nr. 17. 
Latham J. c. n. 18. — Kamtſchalkg. 

18. Ge⸗ 
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18. Gefleckter Pelikan. P. naevius, Gmelin Lin. 
Augenkreiß nackt; an der Stirn und am Hinterkopf ein aufgerichteter Federbuſch; 

Scheitel, Vorder-und Hinterhals ſchwarz; hinter den Augen ein weißer Streiſen bis zu 
den Flügeln reichend; Mittelruͤcken und Flügel graubraun, ſchwarz gefleckt. zu bis 
24. Zoll lang. S. 516 Nr. 18. Taf. 112. 

Variirt mit gelben und rothen Schnabel. 
Pelecanus punctatus. Latham J. c. p. 869 n. 19. — Neuſeeland. 

19. Belappter Pelikan. P. carunculatus, Gmelin Lin. 
Zwiſchen Schnabel und Augen rothe Fleiſchlappen; Augenkreiße erhaben und blau; 

Oberleib ſchwarz, auf den Deckfedern der Fluͤgel ein laͤnglicher weißer Fleck; Unterleib 
weiß. Etwas kleiner als der vorhergehende. S. 517 Nr. 19. 

Latham J. c. n. 20. — Neuſeeland. Staatenland. 

20. Magellaniſcher oder weißoͤhriger Pelikan. P. magellanicus, 
Gmelin Lin. 

Schnabel ſchwarz; Süße blaßbraun; Schlaͤfe und Kinn nackt und roͤthlich; Haupt: 
farbe ſchwarz; ein Fleck hinter den Augen, Bruſt und uͤbriger Unterleib weiß, die Sei— 
ten weiß geſtreift. 30 Zoll lang. S. 518 Nr. 20. 

Latham l. c. n. 21. — Weyhnachts⸗Sund. Feuerland. 

21. Geſchaͤckter Pelikan. P. varius, Gmelin Lin. 
Schnabel und kahle Augenkreiße gelb, erſterer auf dem Ruͤcken hin ſchwaͤrzlich; 

Oberleib braun; Unterleib weiß; Steiß, Schenkel, Schwung: und Schwanzfedern 
ſchwarz. 2 Fuß 6 Zoll lang. S. 518 Nr. 21. 

Latham J. c. p. 890 n. 22. — Neuſeeland. 

22. Gekroͤnter Pelikan. P. cirrhatus, Gmelin Lin. 
Schnabel, Augeunkreiße und Fuͤße gelb; Oberleib ſchwarz, auf den Flügeln ein laͤng— 

licher weißer Fleck; Unterleib weiß; auf dem Kopf ein ſpitziger etwas vorwaͤrts gekehrter 
Federbuſch. 2 Fuß 10 Zoll lang. S. 519 Nr. 22. 

Latham J. c. n. 23. — Neuſeeland. 

23. Afrikaniſcher oder braunſchwarzer Pelikan. P. africanus, 
Gmelinr Lin. 

Schnabel gelblich; Füße ſchwarz; Oberleib braunſchwarz; Schultern und Deckfe— 
deen der Flügel blaugrau, mit ſchwarzen Federraͤndern; Kehle weiß; Unterleib weißlich 

und ſchwarz gefleckt. 20 Zoll lang. S. 519 Nr. 23. 
Latham J. c. n. 24. — Afrika. 

* * 2 24. Zwerg⸗ 
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24. Zwerg⸗Pelikan. P. pygmaeus, Gmelin Lin. 
Hauprfarbe ſchwarz, an Hals und Bruſt gruͤn glänzend; um die Augen herum weiß 

getuͤpfelt; Deckfedern der Fluͤgel braun, mit ſchwarzer Federeinfaſſung; Hals, Bruſt 
nd Seiten weiß punktirt. Kaum fo groß als eine Kriek-Ente. S. 520 Nr. 24. 
Latham l. c. n. 8. — Caspiſches Meer. 

*Mit ge⸗ 
isn oder 25. Baſſaniſcher Pelikan oder Gannet. P. Bassanus, Lin. Sula alba, 
gezahnelten Meyeri. 
Schnabel. : ; ; ROTER, : A . 

Mit geſaͤgten Schnabel, nackten dunkeldlauen Geſicht und Kehlhaut, gabelfoͤrmi⸗ 
gen Schwanze, ſchneeweißen Koͤrper, ſchwarzen vordern Schwungfedern. Größe einer 
Hausgans, 3 Fuß lang. S. 481 Nr. 27. 

Die Jungen varliven mit ſchwaͤrzlichen oder dunkelbraunen weiß gefieckten Gefie⸗ 
der. (P. maculatus, Gmelin Lin.) S. 926. Nr. 30. 

Latham l. c. p. 891 n. 26. — Im Europaͤiſchen und e e 
Ocean. 

6. Fiſcher⸗ Pelikan. P. Piscator, Lin. 
Schnabel und 525 roth, er gezaͤhnelt und letzterer mit gezaͤhnelter Mittelklaue, 

Schwanz keilfoͤrmig; Han pifanbe weiß; alle Schwungfedern ſo wie 5 Spitzen der 
Schwanzfedern ſchwarz. 2 Fuß 7 Zoll lang. S. 523 Nr. 26. 

Latham J. c. p. 892 n. 27. — China. Isle d' Aſcenſton. 

27. Toͤlpel⸗ Pelikan. P. Sula, Lin. 
Geſicht roth; Schnabel gezaͤhnelt; Schwanz keilfoͤrmig; Kopf, Hals und ganzer 

Oberleib graubraun; Unterleib weiß. 2 Fuß 6 Zoll lang. S. 524 Nr. 27. 
Variirt in der Jugend an Kopf und Hals weiß mit einem geringen braunen Un: 

ſtrich. Andere ſind am Bauche braͤunlich. 
Latham J. c. n. 26. — Suͤpamerika. Feron-Inſeln. Neuguinea. Kamt⸗ 

ſchatka. — 

28. Graubrauer Pelikan. P. Fiber, Lin. 
Schnabel geſaͤgt; Geſicht und Fuͤße roth; Hauptfarbe 11 0 1 oben dunkler, 

8 unten heller; Schwungfedern ſchwaͤrzlich; Steiß und After hellgrau. 2 Fuß und druͤber 
fang. S. 25. Nr. 28. 

Latham J. c. p. 893 n. 29. — Suͤdafrika. Amerika. 

9. Kleinſter Pelikan. P. parvus, Gmelin Lin. 
a 0 Hauptfarbe ſchwarz; Kehle, Bruſt und Bauch weiß. Kaum 

18 Zoll lang. S. 525 111. 20r 
Latham J. c. n. 30. — Cayenne. 

30. Peli⸗ 
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30. Pelikan⸗Thage. P. Thagus, Gmelin Lin. 
Schnabel gezaͤhnelt; Kehlſack groß, etwas wollig; Körper wie am braunen Pelikan. 

Groͤ ße eliies Tru thahns. &, 92 5 Nr. 3 5 5 

Latham J. c. n. 9. — Chili. Mexiko. 

15 Gelbfüͤßiger Tropikvogel. Phadton aetherens, Lin. 100. Tro⸗ 
{3 7 2 3 {7 7 ö el. Schnabel roth; Füße dunkelgelb; Hauptfärbe weiß; über den Augen ein ſchwarzer bekvos 

Streifen; Rüden, Steiß und Deckfedern der Flügel ſchwarz geſtreift. Groͤße der Pfeif⸗ has ron. 
Ente, mit den langen Schwanzfedern, 2 Fuß 10 Zoll lang. S. 527 Nr. 1 

Varlirt a) ſilberweiß mit weniger ſchwarzen Streifen; b) gelblichweiß ſtatt 
ſilberweiß. 

Latham J. c. p. 893 n. 1. — Im Ocean, innerhalb der Wendekreiße. 
Neubolland. a 

2. Schwarzſchnaͤbliger Tropikvogel. Ph. melanorhynchos, Gmelim Lin. 
Schnabel und Fuͤße ſchwarz; Oberleib mit Fluͤgeln, Schwanz und Seiten weiß 

und ſchwarz geſtreift; Stirn und Unterleib weiß, vorn und hinter den Augen ein ſchwarzer 
Streifen. 192 Zoll lang. S. 529 Nr. 2. 

Latham l. c. p. 894 m. 2. — Suͤdſeeinſeln. 

3. Nothſchwaͤnziger Tropikvogel. Ph. phoenicurus, Gmelin Lin. 
Schnabel dunkelroth; Fuͤße ſchwarz; Gefieder weiß mit roſenrothen Anſtrich, auf 

den Schultern ſchwarz gefleckt; über den Augen ein ſchwarzer Streifen; die langen mitt 
lern Schwanzfedern dunkelroth. 2 Fuß 10 Zoll lang. S. 530 Nr. 3. Taf. 113. 

Latham J. c. n. 3. — Inſel Mauritius. 

I. Weißbaͤuchiger Schlangenvogel. Plotus Anhinga, Lise. aun Stan 
Kopf, Hals und Bruſt rothgrau; Ruͤcken und Schultern ſchwarz mit weißen Stri— a 

chen; Bauch ſilberweiß. Kaum fo groß als eine Haus: Ente, 2 Fuß 10 Zoll lang. 
S. 5 Ne F. 
VV 895 n. 1. — Blraſilien. 

Sch hwarzbaͤuchiger Schlangenvogel. Pl. melanogaster, 
Voll: Lin. 

Kopf, Hals und Bruſt blaßbraun; an den Seiten des Kopfs und Halfeg eine breite 
weiße Linie; Ruͤcken und Schultern ſchwarz, weiß lintirt; Bauch ſchwarz. Größe der 
Haus⸗Ente. S. 532 Nr. 2. 

Variirt: a) Oberleib dunkelbraun; Unterleib ſchwarz; auf den Schulterfedern 
mit weißen Strichen, und auf den Deckfedern der Fluͤgel mit weißen Punkten; zwiſchen 
Bruſt und Bauch eine fuchsrothe Binde. Taf. 114. b) Schwarz; Ruͤcken und Schul: 

ö terfe⸗ 
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terfedern weiß geſtreift; Schwanzſpitze fuchsroth. c) Schwarz; Kopf, Hals und Deck⸗ 
federn der Fluͤgel ſchmutzig gelbroth und dunkelbraun geſtreift. 

Latham J. c. n. 2. — Zeylon. Java. Senegal. Cayenne. 

3. Surinamſcher oder dunkelbrauner Schlangenvogel. PI. surinamensis, 
Gmelin Lin. 

Oberleib dunkelbraun; Unterleib weiß; der mit einem kleinen Federbuſch verſehene 
Scheitel, ſo wie der Hinterhals ſchwarz; Kehle, Gurgel und Augenſtreifen weiß; Seiten 
des Halſes ſchwarz und weiß liniirt. Größe der Kriek-Ente, 13 Zoll lang. S. 534 Nr. 3. 

Latham 1. c. p. 896. — Surinam. 

Druck⸗ 



Druckfehler und Verbefferungen, 

. Milven l. Milanen. 
; We v1. Roſtbaͤckiger. 
Wuͤrger I. L. Phoenicurus, 
Chorglz⸗ olige Chorah-Wuͤrger. 

„ſtreifkopfigen I. ſtreifkoͤpfigen. 
„ callier 1. Collier. 

. Robthruͤſtiger l. Rothbrüſtiger. 

. Nakao k. Mafan. 
Schwanz l. Schwarz. 
alle, corvus weg. 

Blaugrüner 0 Blaugruͤne. 
8 16 l. 22 ſt. Kraͤhe l. Racke. 

14 
12 

3 

22 
33 
38 
5 
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33 Hier t noch eine eigene ſchwaͤrzliche Varietät des Gold faſans, wie ſie ſich in der 

Am 8 

ſt Knik l. Kink. 
ft. Bartſchwanzige l. Bootſchwaͤnzige. 
iſt zuzuf ſetzen: Maenura superba. Voigts Magazin fuͤr den neueſten Zuſt. der Naturkunde IJ. S. 68 

Nr. 2. Taf. 10. 
„ Seratus l. Serratus, 

. Senegalſcher J. nch oder 
Hereataires l. Heorotaires. 

. erysoptera |, 11505775 
. Grgubaͤuchiger l. zweydeutiger, 
mellinora s. mellivora, 
mellinore l. mellivore. 
longicandus. I. longicaudus. 
ruficandatus l. suficandatns. 
Zapfenmaͤſiger l. Zapfennaͤſiger. 
Coccathraustes l. Coccothranstes, 
Pyrrhala l, Pyrrhula. 
sulpbarata |, 1 ur ea 
dorrida l. torrida. 

. Senegaliß l. Senegaliſt. 
Aſchgrauer l. graubaͤuchiger. 

„ weißtehliger l. weißgurgeliger. 
cantars cantans. 
servitorquata 5 semitorguatä, 
Blexathorax l. Elaeathorax, 

» panagensis |. panayensis. 
Guina J. Guira. 
Acenthis J. Acanthis. 

Gmelin Lin. I. Latham. Emberiza ruficapilla. Gmelin Lim 
Weibchen l. Weichen. 
Toragra l. 1 

. Aſlat'ſcher l. Aſtatiſcher. 
. orispa l. crispa, 

ſt. cona I. cam. 
ft. ruficentris l. rufiventris, 
fi. orythrogastra |. erythrogastra, Latham. M. multicolar, Gmelin Lim, 
Alanda lusitana, Gmelin Lim, 
ft. pallustris I palustris. 
ſt. Blaugrauer l. Himmelhlaͤulicher. 
ft. Gehaͤupter l. Sehaͤubter 
ſt. Schweden l. Schwe den. Schleſien. 
ſt. Weiße duchige J. Band⸗ 

ſt. violacea subis l. violacea et Subis. 
ft. tetravides i. tetraoıdes, 
ft. graukoͤßfige l. elſterfluͤglige. 

3 ſt. Geneines s Kapuzen Perlhuhn l. Gemeines oder Kapuzen Perlhuhn. 

ammm 

m 

Geyeradler l. Gee de welches Wort aber richtiger mit Rauber vertauſcht werden mu. 

Me nagerie 
5 1 
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zu Caſſel jetzt befindet, welche von ein Pärchen Goldfaſanen ausgefallen it, aber ſich jetzt in dieſer Spielart fort⸗ 
pflanzet, einzuſchalten. Ich verdanke die Beſchreibung Herrn Bartholomaäͤi, Haushofmeiſter bey dem Herrn 
von Rademacher. N 4 8 = 

Dieſer Vogel, Maͤnnchen und Weibchen, iſt von Große und Geſtalt dem gemeinen Goldfafan völlig gleich, 
nicht fo aber in Rückſicht des Gefieders, hierin hat er mit dewſelben wenig Zehnlichkeit. Das Geſſcht des 
Maͤnnchens iſt ſchwarz ins roͤthliche ſchimmernd; die Kehle ſchwarzgrau mit zitronengelben Anſtrich, nach 
der Bruſt zu mehr gelblich als ſchwarzgrau; die Bruſt und der Bauch zitronengelb, hie und da ins rbthliche 
ſchimmernd, jede dieſer borſtenartigen Bruſt- und Bauchfedern mit ſchwarzgrauen ins roͤthliche fallende Spitzen, 
welches dieſen Theilen des Vogels ein hellgelb, wie mit dunkelgrau gepudertes Anſehen giebt; der After 
ſchwarzgrau mit roͤthlichen Anſtrich; die Schenkel rothgrau; der Federbuſch ſchoͤn orangengelb; der Mantel 
tief orangenfarbig, wovon jede Feder eben fo geſtreift und eingrfagt iſt wie bey dem gewoͤhnlichen; der untere 
Theil des Hinterhalſes und der Oberruͤcken find mit fteifen facher foͤrmigen Federn beſetzt, die dunkeler grün als 
bey dem gewoͤhnlichen, mit einen rothen Goldglanz überzogen und ſchwarz gerander find; der übrige Oberleib 
und Steiß von eben der Farbe wie der Unterleib, nur außer den Steißfedern, mit weniger grau vermiſcht; 
die langen Schwanzfedern find ſchwarzarau mit dunklern und hellern kleinern und groͤßern Flecken beſaͤet, die 
laͤngſten mit einige Zoll langen weißgrauen Spitzen; die ſchoͤnen ſchmalen Federn die von dem Buͤrzel aus 
die halbe Laͤnge des Schwanzes beynahe bedecken, und nach und nach immer kurzer werden, find bey dieſen 
goldgelb mit mehr oder weniger ſchwarzgrauen kleinen Tuͤpfelchen beſuͤet, die laͤngſte von dieſen aber hat nur 
eine 3 Zoll lange gelbe Spitze, iſt übrigens orangefarbig mit großen ſchwarzen Fleckchen. Beine, Schnabel 
und Auge haben dieſelbe Farbe wie der gewöhnliche; die großen Schwungfedern find ſchwarzbraun, die folgen— 
den weißgrau, ſchwarz melirt, und die Schulterfedern ſchoͤn himmelblau; die kleinen Flugeldeckfedern 
theils ſchwarzbraun, theils rothbraun melirt. Wenn ſich der Vogel in feiner Pracht zeigt, fo geben ſich die 
Bauchfedern in die Höhe, und die Ruͤckenfedern der Laͤnge nach über den Flügel herunter, fo daß von letztern 
nichts als ein ſchmaler kaum Finger breiter blauer Streifen zu ſehen iſt. 5 

Das Weibchen iſt in Farbe ſo ganz verſchieden von jener des gemeinen Goldfaſans, daß man es fuͤr 
einen ganz andern Vogel halten ſolte. Die kurzen Stirnfedern find gelbgrau; der Scheitel aſchgrau, gelb 
uͤberlaufen; der Hinterkopf dunkelaſchgrau mit geibrothen Spitzen, hinter welchen dunkelaſchgraue Federn mit 
weißer Einfaſſung einen weißen Kranz nach den Augen hin bilden; der Nacken iſt heller aſchgrau; der Ober— 
rücken dunkelbraungrau, jede Feder mit einer gelblichen Einfaſſung verſehen, welche mit einer eben fo breiten 
hellaſchgrauen umgeben, die ſich mit einer ſchmalen ſchwarzen endet; der Unterruͤcken eben fo, nur iſt die 
gelbe Einfaffung mit ſchwarz melirt, und die ſchwarze breiter; der After dunkelbraun gelb und aſchgrau melirtz_ 
der Schwanz dunkelaſchgrau, mit weißgrau roͤthlich und ſchwarz melirt und gefleckt; die Kehle gelbgrau mit 
weißen Kanten, auch mit einzelnen ganz weißen Federn vermiſcht; die Bruſt rothgrau ſchwarz geſprenkelt, jede 
Feder mit hellaſchgrauer Einfaſſung; der Bauch aſchgrau gelbrorh geſprenkelt; der Steiß ſchwarzgrau, ins 
rörhliche ſpielend; die Schenkel von eben der Farbe, doch mehr ins ſchwarze ſpielend; die vordern Schwung— 
federn find dunkelbraun, ins roͤthliche ſchillernd, die folgenden weißgrau mit rothbraun geſprenkelt, und mit 
dunkelaſchgrauer weiß eingefaßter Spitze, die hintern dunkelbraun ins rothe ſchillernd; die Schulter federn von 
eben der Farbe, roͤthlich braun geſprenkelt; die Fluͤgeldeckfedern dunkelaſchgrau mit roͤthlichen Schiller, nach 
vorne hin gelb geſprenkelt, und die kurzen Deckfedern ganz dunkelaſchgrau. Beine, Schnabel und Auge fo wie 
bey dem Weibchen des gewoͤhlichen Goldfaſans. 

S. 3. 
396 28 fl. Urubellus l, Umbellus. 
398 30 ft. Neumanns l. Naumanns. 
419 13 fi. Sqajotta l. Squajotta. 
443 22 ſt. Stickſchnepfe l. Nickſchnepfe. 
447 35 ft. Gloreoia l. Glareola. 
454 II ſt. Hier muß die Anmerkung wegfallen und S. 453 unter den Halsbands-Strandlaͤufer geſetzt werden. 
473 27 ſt. Waffertäufer l. Waſſertreter. 
482 31 ft. Alce l. Alle. 
502 17 ſt. ſie l. ihn. 
520 4 ſt. Glan gion l. Glaucion. 
25 19 ſt. alexandrini l. alexandrina. 
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